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Inland· 


Faſt ganzer Ort zerſtört? 
Durch ſchreckliche Exploſion von Nitrogly⸗ 
zerin. —Auch Menſchenleben zu beklagen. 

Upper Sandusky, O., 18. Nop. Eine 
furchtbare Erſchütterung wurde heute 
hier verſpürt; dieſelbe war durch eine 
gewaltige Exploſion von Nitroglycerin 
in der, 20 Meilen entfernten Ortſchaft 
Bradner, O. verurſacht. 

Es heißt, daß dieſe Ortſchaft faſt 
ganz zerſtört ſei, und daß mindeſtens 
ein Mann umgekommen, und eine gro— 
Be Anzahl Perfonen mehr oder minder 
jchwer verlegt worden jei. Genaue 
laßt fich hierüber derzeit nicht in Er- 
fahrung bringen, Da alle Telegraphen- 
drähte nieberliegen. 

Mie man hört, wurde die Erfchütte- 
rung in allen Drten 60 Meilen im 


Umtreis von Brabner wahrgenommen. | 


Das Unglüd erinnert an die große 
Pulverfatajtrophe, die fich vor mehre- 


ren Wochen in Indiana ereignete, und 


die 50 Menjchenleben forderte. 
der Ortichaft Fontanet.) 
Columbus, O., 13. Nov. Nac) [pa= 
terer Nachricht wurden bei der Erplos 
fion in der Hercules = Nitroglggerin- 
fabrif zu Bradner, im County Wood, 
2 Mann getödtet, und 3 fchlimm ver= 
lebt. 
Häufer wurden zertrümmert. 


In 


Die Getödteten ſind zwei Angeſtellte | 
der Fabrik: W. Eiöco (ganz in eben | 
geriffen) und Kohn Wafhburn (murbe, | 


ttöhnend auf dem Boden unter den 
brennenden, Irümmern liegend, zu 
ZIode verbrannt). 

Der Superintendent Harry Eajton 
ift mahrfcheinlich tödtlich verlegt. 

Bradner, D., 13. Nov. Nur nod) 
ein riefiges Zoch in der Erde ijt an ber 
Stelle zu fehen, wo biß heute früh halb 


8 Uhr die Hercules-Nitroglyzerinfabrif | 


fich befand! 

od ift die Ortfchaft nicht fo fchlecht 
weggefommen, wie e8 erjt hieß. Nur 
wurden die enfterfcheiben Hundert- 
mweife zerfchmettert,, und. desgleichen 
piele Spiegel. Auch wurde ein Wohn- 
haus gänzlich zertrümmert; ob die |n= 
Taffen vesfelben fämmtlih mit dem 
Leben dapongefommen find, weiß man 
roch nicht. 

Die Finanzen. 

Nafhoille, Ienn., 13. Nov. Der 

Staatsfchagmeifter Folk macht in ei- 


nemSchreiben an den. Präftventen | 
des ITennefjee'r Bankiersverbandes, €. 
U. Lindfay, auf ein Staatsgefet auf: | 
merfjfam, von mweldhem er glaubt, daß | 


e3 jebt angerufen werben fünne, um 
ber Baargeldflemme abzubelfen, fo= 
weit Ienneffee in Betraht fommt. 
Diefes Geje wurde von der Tennej= 
fee'r 2egislatur in dem Panitjghr 
1893 erlaffen und beitimmt, daß 
Staat3banten Kurantgeld unter Lei- 
tung und Aufficht des Staates au3= 
geben fünnen. Someit wie thunlich, ilt 
diefes Gefeg nad) dem Nationalban- 
tengefeß gemobelt. 

Nem Drleans, 13. Nov. E3 mird 
befannt gemadt, daß die New Or— 
leanfer Banken eine Million Dollars 
in Gold unmittelbar auß Cngland 
importiren und eine Biertelmillion 
davon bereit3 geftern mit einem Dam- 
pfer von dort abgegangen ift. 

New Hort, 13. Nov, Im Ganzen 
find jet fchon mehr als 60 Millionen 
Dollars in Gold für die Einfuhr 
hierher beitellt oder jchon gejandt 
worden. Neue Beltellungen find: 
$800,000 für die „Firft National 
Bank of Chicago“ und $500,000 
für die „Jlinois Truft and Sapings 
Bank“ in Chicago. 

Der Dampfer „Dceanic”, der heute 
aus Liverpool eintraf, brachte 8 Mil: 
lionen Dollars in Gold mit. 

Mafhinaton, D. K., 13. Nov. Die 
Beamten des Schabamtes find jehr er= 
mutbigt durch die Thatfache, daß Ge- 
fuhe um Umlaufgeld, im Einklang 
mit den vorfcehriftsmäßigen Erforder— 
niffen, anhaltend zahlreih von Natio— 
nalbanten in allen Theilen des Zan= 
des einlaufen. Jm Ganzen find bis jet 


für $16,844,970 Bantnoten von hier | 


aus an Banken verfandt worden. 


Wurde zum Kalihmünzer, 
Um Geld für die Luftfbiffahrt zu erhalten! 


Nem Bork, 13. Nov. Hermann 
Henze, welcher in einer Blockhütte im 
Ramapogebirge verhaftet wurde, wo er 
Halbvollarftüde verfertigte, hat der 
Gcheimpolizei geftandent, daß er ein 
Falſchmünzer ſei. Mit Stolz zeigte er 
ihnen die Prägeftöde und die Ma- 
{chinerie, die er angefertigt hat, und 
zugleih gab er eine bemerfenämerthe 
Erklärung dafür, meshalb er bieje 
Laufbahn betreten. 

Er fagte nämlich, er habe Gelber 
genug für die Erbauung eines Luft» 
fchiffes gefucht, welches das Problem 
der Lufticiffahrt endgiltig löfen folle. 
Nur al alle feine anderen Hilfsquel- 
len erihöpft gewefen fien, habe er: fich 
* die Anfertigung von Geld gewor⸗ 
en. 

Henges Münzen find aus mexikani⸗ 
ſchen Silberſtücken hergeſtellt; fie ent⸗ 
halten das volle nothwendige Silberge⸗ 
wicht und würden in biefer Hinficht 
niemals als Yalihmünzen zu erfen- 
nen gemwejen fein, Daber glaubt Henze, 
er jei nicht moraltfc fhulbig, fondern 
fen he käte —* Profite x die⸗ 
en St n iefen fih auf; 
20 Cenis ee 


Die Fabrik: und eine Anzahl | 
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In Sachen Harriman. 
Muß er jetzt die Fragen beantworten? 


New York, 13. Nov. Im Bundes-⸗ 


gericht dahier begann vor Richter 
Hough die Argumentation über den 
Antrag der Zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrskommiſſion, den vielgenannten 
widerborſtigen Bahnmagnaten zu 
zwingen, gewiſſe Fragen zu beantwor⸗ 
» ten, welche bei einer kürzlichen Unter— 
ſuchung von Eifenbahnangelegenheiten 


erfolglo$ an ihn gerichtet worden wa— | 


ren. 
Advofat Triegte nichts. 

Bellenille, ZU., 13. Nov. Der erite 
Verfuch eines Adoofaten, eine Gebühr 
| für Dienjte in Verbindung mit dem 
ı Zufprechen einer Belohnung aus dem 
Carnegie'ſchen Heldenfonds einzuſtrei— 
ſchen, iſt fehlgeſchlagen. Anwalt Tho— 


mas R. Mould hatte den Grubenar— 
beiter Theodore Boettcher, der für eine 


heldenhafte That eine Medaille und 


8850 exrhielt, auf 8850 verklagt, als 
ſeine „Gebühren“ für die Verſchaffung 


des Zuſpruchs. Aber die Geſchwore— 
nen erkannten zugunſten des Beklag— 


ten, nachdem Frank M. Wilmot von 
Pittsburg, Sekretär der „Carnegie 
behauptet | 


ı Hero Fund Commilffion“, 
hatte, daß die $850 an Vovettcher bes 
zahlt worden feien, um die Hhnpothet 
auf fein Heim zu löfchen, und daß er, 
MWilmot, bereits Mould erklärt habe, 

' daß diefe Kgmmiffion beim Zufpre- 

hen von Velöhnungen feine bezahlten 

Anmälte anertenne, — worauf Mould 

ermwidert habe, daß er nur als Freund 

handle, 


Im Kampf mit Poitamtsränbern, 


Danville, IM., 13. Nov. Bürger 
des benachbarten Ortes Fithian, SU., 
hatten frühmorgens einen hitigen Re= 
bolver- und Schrotflintenfampf mit 
„Deagmen“ (mie man die zu beruf? 
| mäßigen Einbrechern und Spinden- 
fprenaern gewordenen Zandjtreicher in 
ven lebten Jahren gerne nennt, oder 
mie Tie fich Telber nennen.) 

Die 4 Kerle machten fich daran, da3 
PBojtamt zu berauben, und fie wendeten 
Nitroglngerin an der Geldipinde an. 
Mm. Ray wurde durch die Erplofion 
geweckt und alarmirte auch Andere 
durch Ahfeuern von Schüflen. Die 
Räuber wurden in die Flucht gejagt, 
ehe fie etwas von Bedeutung nehmen 
‚ fonnten. Ein bewaffnetes Aufgebot tft 
ı jet hinter ihnen ber. 
| Bahnunglüd. 
| Steubenville, O., 13. Nov. Bei ei- 
I nem Zufammenftoß ziwifchen zwei Er- 
' tragüterzügen auf der Wabafhbahn zu 
Nem Mlerandria, D., wurden 5 Ans 
geitellte verlegt; Yotomotivführerfohn 
Boop fommt wahrfcheinli nicht mitt 
dem Leben davon. 25 Güterwagen 
wurden zertrümmert. 

— — ——— ——— 


Ausland. 


Preugifhe Staatsbahn verklagt 
Don einem Schweden unter eigenartigen 

Umftändent. 

Berlin, 13. Nov. Ein Finanz: 
mann bon Gtodholm, welcher bei eis 
nem Bahnunfall unweit Bremen im 
Dezember vergangenen Jahres verlett 
wurde, hat die Verwaltung der preu= 
Bifchen Staatsbahn auf 1 Million 
Mark Schadenerfat verklagt, wobei }e- 
Doc die Verlegung jelbit nicht Die 
Hauptrolle fpielt. 

Der Kläger befand fi) nämlich auf 
| der Reife nach Paris, um eine Ge- 
| Ihäftstransattion, bei welcher es ſich 

im Ganzen um 20 Millionen Mark 
handelte, zum Abſchluß zu bringen. 
Infolge der erlittenen Verletzungen 
mußte er jedoch ſeehhs Wochen im Ho— 
ſpital weilen, und mittlerweile ſtaͤrb 
zufällig ſein franzöſiſcher Kunde, — 
weshalb aus jenem Geſchäft nichts 
wurde, und der Kläger die Kommiſ— 
ſion verlor. Die Bahnverwaltung 
verweigerte ihm jedoch jede Entſchädi— 
gung; daher hat er jetzt die Klage auf 
1Million Mark angeſtrengt. 


Kanadas Abgeſandter in Japan. 


Totio, 13. Nor. Rudoidhe Le— 
| mieug, Oeneralpoftmeifter und Ar- 
| beitöminifter von Kanada, traf mit 
| dem Dampfer „Empreß of China“ 
| heute Abend bier,refp.in Jofohama,ein. 
Er wurde in Jolohama von dem Gra— 
fen Iorrimima empfangen, welcher 
das japanijche Departement des Aus— 
märtigen vertrat. Ein Programm 
für feine Unterhaltung wird aufge- 
ftellt merben, fobald feine eigenen 
Wünſche befannt find. Der Mitabo 
wird nach feiner Rüctehr von den Ar- 
meemandbern ihn empfangen, 

Die japanifche Regierung nimmt an, 
daß Minifter Lemieur als Dertreter 
ber fanadijchen Regierung tommt, um 
Einmwanderungs = Angele- 
genheiten zu erörtern und zu un 
terfuchen, und daß er audh einen allge- 
meinen ®lan zu ihrer Erledigung mit- 
bringt. Indeß ift die japanifche Re= 
gierung der Meinung, daß ihre eige- 
nen, jegt im Gange befindlichen Pläne 
zwedd Kontrollitung der Einmanbe- 
rung befriebigend für Kanada fein 
erben, und e3 ift nicht mahrfcheinlich, 
daß der Befuch des fanadifchen Minis 
fters zu einer meientlichen WBerände- 
rung führen wird. ’ “ 

Ditawa, Ont,, 13. Nov. Ein Bes 
richt von W. L. Madenzie King an den 
fanabifchen Staatsfetretär befagt, daß 
Aburtheilung fämmtlicher Schabener- 
faßanfprüche von Yapanern in Ban- 
conder,. anläßlich der Kramalle pom 
September, erfolat ift. Hr. Ring zahlte 
im Ganzen $10,775 auf 56 Anfprüche 
‚aus; $13,000 waren verlangt worden. 
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Chicago, Mittwoch, den 13. November 1907. — 5 Uhr-Ausgabe. 


| „Stüße des Weltfriedens‘ 
| Sind die guten Beziehungen zwifchen 
|  Deutfhland und England. — So fagt 

Kaifer Wilhelm beim Kordmayorsmahl. 

London, 13. Nov. Heute fam etwas 
Abwechslung in das Programm von 
Kaijer Wilhelms Aufenthalt in Eng- 
land. Er und feine Gemahlin wohn 
ten einem Empfang in der Gildenhalle 
dahier bei, mo ihnen der Lordbmahor 
Bell im Namen der Stadt London ein 
Mahl gab. 

Die Majeitäten trafen aus dem 
Schloß Windfor an der Bahnftation 
' Babdington ein und fuhren mehrere. 
Meilen meit durch die reich gefchmüd- 
ten, mit Truppen bejegten Straßen 
nach jener, gejshichtlich jo befannten 
Stadthalle. Dafelbit waren ungefähr 
800 Berfonen verfammelt, runter 
Mitglieder der füniglichen Yamilie, 


I 





Frau Sladet erfhüttert. 


Erzählt vom Tode ihrer Mutter und bricht 
in Thränen aus. 

Frau Mar Sladef, die vor Richter 

| Mindes unter der Anklage prozeffirt 


| mird, ihre Mutter vergiftet zu haben, ı 


‚ Thilderte heute Morgen auf dem Zeu- 
genſtande die Rückkehr der Yamilie 
aus der Countyanſtalt in Dunning. 
Als ſie erzählte, daß die Leiche ihrer 
| Mutter in die Morgque gebracht mor=- 

ven fei, führte fie ihr jchiwarzgerän- 
; dertes Tafchentuch an die Augen und 
| Tchluchzte minutenlang. 

„Wir waren Alle tranf im Hofpi- 
| tal,“ fuhr fie fort, „aber der Vater be- 
| ftand auf der Heimfehr. Er war jo 
| Thmwadh, daß mir ihn ftügen mußten. 

Ah war drei Nächte und zwei Tage 
von Haufe fortgemefen. Zu Haufe 


In den Armen liegen fich Beide 
Und weinen vor Schmerz und vor Sreude, 


Beers, Parlamentsabgeordnete und 


Heeres- und Flottenoffiziere, meijtens 


in Uniform und die Bruft von Orben | 


gligernd. 
Sn einer prachtvollen goldenen 
Schatulle wurde dem Kaifer eine Be- 
| wilftommnungsadreffe überreicht. Der 
| Kaifer dankte in einer Anfprache, 
worin er an feinen früheren Empfang 
in der Gildenhalle, vor 16 Nahren, 
erinnerte und feinen unbeugjamen 
Wunfh betonte, den Weltfrieden zu 
fördern. Er fagte u. U.: 

„sh Habe jchon damals an diefer 
Stätte erklärt, dak mein Ziel vor 
allem andern die Wufrechterhaltung 
bes Friedens fen Und ih mage zu 
hoffen, die Gejchichte wird mir Gerecdh- 

: tigfeit miberfahren laffen,‘ indem fie 

| anerkennt, daß ich ftet3 diefes Ziel un- 
entwegt verfolgt habe. Die Haupt: 
ftüße des Weltfriedens aber bildet die 
Aufrechterhaltung der guten Beziehun- 
gen zwifchen unfern beiden Ländern, 
und ich werde diejelben, jomeit e3 in 
meiner Macht liegt, noch mehr feitigen. 
Menn die Wünfche der deutichen Na— 
tion mit den meinigen übereinjtimmen, 
fo wird ficherlich die Zukunft fich hell 
geitalten.“ 

Nah dem Mahl kehrten der Kaifer 
und die Kaiferin nach der Bahnjtation 
Paddington zurüd, aber auf einem an- 
deren Wege, und allenthalben wurden 
fie von der großen Volfsmaffe herzlich 
begrüßt. Der Kaifer jchien in vor=- 
zügliher Stimmung zu fein; er lachte 
und jcherzte ftet3 mit feinen nädhiten 
Nachbarn, — doch fiel ed auf, daf er 
blaß ausfah, und feine Gefichtäzüge 
ſcharf geſpannt waren. 

Freudiges Ereigniß 

Rom, 13. Nov. Königin Helena hat 
heute einem Töchterchen das Leben ge— 
ſchenkt. Mutter und Kind befinden ſich 
wohl. 

(König Viktor Emanuel und Hele— 
na, welche ſich im Oktober 1896 ver⸗ 
heiratheten, haben jetzt 4 Kinder: 
Prinzeß Jolande, geb. 7. Juni 1901; 
Prinzeß Mafalda, geb. 19.Nov. 1902; 
Prinz Humbert, der Thronerbe, geb. 
15. September 1904; und das heute 
geborene Töchterlein.) 

Rom, 13. Nov. König Viktor Ema⸗ 
nuel hat. jich entjchloffen, fein neuge- 
borenes Tü 


A 


fen. 
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Töchterchen Giobanna zu tau⸗ 


war die Zuckerdoſe gefüllt, anſcheinend | 
d ich, öffnete | 


| mit frifhem Zuder, un 
| einen neuen Sad Salz. Dann berei- 
| tete ich Efien für uns Alle und Suppe 
| für meinen Vater.” _ 

Sie zählte vie Beitandtheile der 
Suppe auf und antwortete auf bie 
Hrage ihres Anmalts, ob das Alles 
gewejen ei, mit fejter Stimme: 

„Das war Alles.“ 

Seitens der Staat3anmwaltfchaft 
wird behauptet, daß fie ihren Vater 
mit der Suppe ein zweites Mal ver- 
giftet habe. 

Frau Sladef erzählte dann meiter, 

| fie habe an jenem Morgen die Schme- 
| fter ihrer Mutter, Frau Anna Cha- 


pef, gefragt, ch fie glaube, 


die Tante habe ihr gejagt, fie jolle fich 
| fhämen, von ihrer armen todten | 
Sie, | 


Mutter fo etwas zu glauben. 
die Zeugin, habe dann gefragt, mie 
| Arfenif eigentlich ausfehe, denn fie ha= 
| be nicht gewußt, ob e3 ein Pulver oder 
eine Ylüfligteit jet. Ihre Tante ges 
fragt zu haben, was aus Billid ge— 
worden jei, beitritt die Zeugin. 

Am Spätnahmittag geftern machte 
die Angeklagte ihre Ausfagen mit 
Nude und Faflung. Die Kuchen, mel: 
che Gift enthielten, und die Erfran- 
fung der ganzen Yyamilie und den Tod 
der Eltern verurfadhten, bat nad) 
Frau Sladef deren Mutter, Frau 
Mary Mette, gebaden. 

„Sie ak zwei don den Kuchen und 
ich einen,“ jagte die Angeklagte. „Ei- 
nen zweiten nahm ich mit hinauf und 
aß davon. Bald wurde ich franf, und 
furz darauf hörte ich unten meine 
Mutter, fie war ebenfalld franf ge- 
worden.” : 


I 


nem Morgen nicht vor 8 Uhr aufge- 
ftanden, während die Staatsanmwclt- 
Ichaft behauptet, fie habe um 6 Uhr 
das Gift gekauft. 

„als ich aufftand,” fuhr Frau SIa- 
def fort, „ftritten meine Eltern über 
25 Eent3, die mein Vater haben woll- 
te. Mutter hatte nur einen Quarter 
und ging an Nojef3 Rod, um nad) 
Kleingeld zu fuhen. Dabei fand fie 
eine Schadhtel mit einer rothen, theil- 


m m 


ich, a darin fei, aber.ich 


es nicht.” 


— PB... 2% 


| daß die | 
| Mutter e3 gethan haben fönnte, und | 
ı 


Frau Slabef erklärte, fie jei an je- | 


meife abgefragten Marke. Gie —* 
u 


Damit follte angebeutet erben, 
daß das Gift aus Kojef3 Tafche ge- 
fommen ift. Die Staatsanwaltihaft 
hat e8 im Haufe nicht finden fünnen, 
obwohl der Apothefer Starr in Mary 
Slabet die Käuferin einer Schadhtel 
Rattengift miedererfannt hat. 
| Direkt in Widerfpruch mit einem 
| Belaftungszeugen fegte fich die Ange: 
' Hlagte nur einmal, als fie erklärte, Dr. 
ı MWaggoner habe ihr gejagt, fie ſolle 
ihrer Mutter und 
| Waffer und Milch geben, und daß erit 
| jpäter Dr. Fergufon ihr gefagt habe, 
| daß die Kranfen daran fterben künn- 
| ten. 

Vorher berichtete Frau Sladef von 
ihrem früheren Leben und der Tren- 
nung bon ihrem Manne, melcher ihre 


' Rüdtehr ins Elternhaus, 284I N. 40. | 


; Ave., Irving Park, folgte, 


Sm direkten Verbör durch Anmalt 
ı Burres beftritt die Zeugin, jemals fich 
ı zum Schein frank gejtellt, Rattengift 
| getauft ‚oder gar Arfenif in Nah: 
| rungsmittel gethan zu haben. 
sm Kreuzverhör dur Hilfs- 
Staatsanwalt Popham bemahrte 
Yrau Sladef diefelbe Ruhe und Gei- 
ſtesgegenwart wie zuvor, wurde nicht 
l 


berwirrt und beantwortete alle Fragen | 


Ichnell und mit wenig Worten. Hau- 
fig antwortete fie: „Ich Tann mich 
nicht erinnern“. Eine ihr von Pop- 
ham plötzlich gereichte Schachtel Rai— 
tengift nahm ſie ruhig und betrachtete 
ſie mit Intereſſe. Sie ſagte, die in 
Joſefs Rock gefundene Schachtel habe 
anders ausgeſehen. Auf die Frage, 
ob ſie glaube, daß ihre Mutter ver— 
ſucht hätte, die ganze Familie zu ver— 
giften, antwortete ſie zögernd: „Ich 
weiß nicht.“ 


Wegen Hehlerei verurtheilt. 


Altwaarenhändler fommt mit einer leichten 
Geldftrıfe davon. 


Wegen Antaufs geftohlenen Roh— 
eifend murde heute der Altwaaren- 
händler B. Agrusti, 65 North Ave., 
| vom Stadtrichter Petit im Gerichtshof 
| an der Chicago zu einer Geldftrafe von 

$2.00 und Tagung der Koften ver- 

urtheilt. Agrusfi war angeklagt, das 

Eifen von Knaben gekauft zu haben, 
| die e& aus dem Lagerhof der Fergufon 

& Lang Foundey Eo., Elybourn Abe. 

und Willow Str., aeftohlen hatten. 

Stadtrichter Petit erklärte bei Ver— 
| fündung de3 Urtheils, daß energifches 
| Vorgehen der Polizei gegen Altwaaren- 
händler, die geftohlene Sachen antau= 
fen, die Zahl der Diebftähle binnen 6 
Monaten um menigitens 50 Proz. ver- 
i ringern würde. Die Polizei leite jel- 
ten ein Verfahren gegen einen Altwaa= 
renbändler ein, jo lange nicht eine Be- 
ſchwerde erfolge. Dieſe Hehler ſeien 
es, die junge Leute zu Verbrechen ver- 
anlaßten. Der Richter erklärte, daß er 
eigentlich eine Geldſtrafe von 8100 
verhängen ſolle, daß er aber, weil er 
wiſſe, daß mehrere hundert andere Heh⸗ 
ler unbeläſtigt blieben, es bei einer ge— 
ringen Strafe bewenden laſſen molle. 


geſet die Sonntagpon· 


ihren Brüder 


19. Jahrgang. — Re. 270 


Jury beifammen. 


| Hente wurde im Waljh- Prozeß der 
12. Gejworene ausgewählt. 


Berhandlung beginnt. 


Die Auswahl der Befhworenen erforderte 
viel wenig:r Zeit, als man anfänglich er: 
wartet hatte. — Die Bücher der Banken 
müſſen dem Gericht voraeiegt werden. 


Die Jury für den Walſh-Prozeß iſt 


bereits heute Mittag vollzählig gewor- 


den. Von den 200 Jurykandidaten, 
die in's Gericht beſtellt worden wa— 
ren, ſind nur dreißig geprüft worden. 


Die Vertreter der Anklage und die der 


Vertheidigung wieſen je zwei Kandi— 
daten auf Gründe hin zurück, die der 
aner⸗ 
kannte; vierzehn Mann wurden ent-⸗ 
ſchuldigt, weil ſie entweder Voreinge- 
erklär⸗ 
Ur⸗ 


Richter nicht als ſtichhaltig 


nommenheit einräumten oder 
ten, ſich bereits ein feſtſtehendes 


theil über den Fall gebildet zu haben. 


Die Zuſammenſehzung der Jury iſt 
folgende: 

©. 3. Wattins, 4 Jahre alt, 
Rentner, ehemals Kaufmann, anſäſſig 
in Belvidere; der politiſchen Partei— 
ſtellung nach Republikaner. 

Homer E. Whipple, 50 J.; Land— 
mwirth und Iomnfhip = Superpifor; 
Harvard; Republikaner. 

Dicar ©. Davis, 45 5 Land» 
wirth; Republikaner. 

H. E. Kellogg, 46 J.; Landwirth; 
Genoa; Republikaner. 

James Devine, 47 J.; Landwirth; 
Sycamore; Republikaner. 

Elbert Palmer, 52 J.; Landwirth; 
Republikaner. 

Charles Davey, 51 J.; Landwirth; 
Oregon; Demokrat. 

Davbid Coventry, 56 J.; Land— 
wirth und Maſchinenbauer; Harvard; 
Republikaner. 

Wm. R. Truman; 41 J.; Land— 
wirth; Mendota; Republikaner. 

Albert Demming, 28 J.; Landar— 
beiter; Apple River; Republikaner. 

J. E. Taggart, 45 J.; Landwirth; 
Ridotte; Republikaner. 

George Brown, 56 J.; Rentner, 
vormals Landmwirth; StilmanValley; 
Republitaner. 

Beide Parteien erklären fich mit ber 
Zufammenjegung der Jury durhaus 
zufrieden. 

Herr Dobynz erfundete von dem 
Mafchinenbauer Palmer, daß beifen 
Vorname in der ihm zugegangenen 
Vorladung nicht ala Elbert angegeben 
war, toie er richtig lautet, jondern als 
Ebert. Der Richter entjchied, daß 
diefer Eleine Irrthum, da er rechtzeitig 
feitgeftellt worden, nicht3 an der Zuläf- 
figfeit des Geladenen ändere. — Vom 
Kandidaten Clinton U. Kerns brachte 
Herr Dobyns heraus, daß er feit Jah 
ren mit Herrn %. W. Kelloga, dem 
Privatfefretär des Angeflagten, be= 
fannt, wenn auch nicht näher befreun- 
bet ift. Der Richter ließ diefen um= 
ftand nicht ala ausreichenden Grund 
für die Zurücmeifung de3 Kerns ael- 
ten. 
darauf „ohne Grund“ zurüd und hatte 
nun nur mehr über eine folche peremp- 
torifche Beanftandung zu verfügen. 

. Während die Prüfung der Jurpfan- 
didaten im Gange war, wurden heute 
Vormittag, in verjchiedenen Wagenla- 
dungen, Gefhäftsbücher der Chicago 
National und der Home Savings Bant 
nach der Kanzlei des Diftriftäunmalt3 
geihafft. Die Vertheidigung hatte 
geitern vergeblich dagegen Einſpruch 
erhoben, daß diefe Bücher, melche ei» 
nen Theil der Belaftungsbemeife ent= 
halten, jfammt und fonders dem Di- 
ftrift3anmwalt zur Verfügung geftellt 
mürden. Sie hatte Lehauptet, daß fie 
die Maßnahme weniger im perfönlichen 


Interefle des Angeklagten beanjtande, | 


als in dem der genannten Banfen, be- 
ren Gefchäfte nicht fo rafch würden ab- 
gemwidelt werben fönnen, menn die 
Bücher der Mafleverwaltung nicht zur 
Verfügung ftehen. 

Heute Nachmittag halt Hilfs - Di- 
ftriftsanwalt Dobyn3 die@röffnungs- 
anfprade 'an die Gefchtoorenen. Er 
führte darin, an der Hand von Be- 
richten des Banfprüfer® Moreyg und 
anderer Ugenten der Bundesregierung 
aus, daß der Angeklagte den Beftän- 
den der Chicago National und der 
Home Savingd® Bank, fomwie der 
Equitable Truft Co. Summen im 
Gefammtbetrage von $14,000,000 ent: 
nommen babe, um fie zur Förderung 
feiner Privatzwede zu verwenden. 
Die Bücher aller drei Banfen jeien 
Ipitematifch gefälfcht worden, um den 
Sachverhalt geheim zu halten. 

—- 

Eosialiftienautrag abgelchnt. 

Paris, 13. Nov. Nach meiterer De- 
batte verwarf die franzöfifche Depu- 
tirtenfammer den fozialiftiichen An- 
trag, welcher vollftändige Internatio— 
nalifirung de3 Vorgehens in Marokko 
verlangt und die Bejchiegung von Ca- 
fablanca verurtheilt, — und mit 400 
gegen 58 Stimmen mwarb ein Ber- 
trauenspetum für die Regierung an- 
genommen. 


—— — 

— Die, aus 5000 Mann beitehende 
Armee des Rebellenführers * im 
maroffanifchen Melilladiftritt bereitet 
ebenfalls einen Kampf auf des Sul⸗ 
tans Streitkräfte vor. . 


Herr Dobyn3 wie den Mann | 


Berborgene Reihthämer. 


Pol’zei findet große Summe bei ftedbrieflidh , 
verfolgten Jtalienern. 
| Die Geheimpoliziiten D’Brien und 
| Sonnors nahmen Heute im Bahnhof 
| der Illinois Zentralbahn fünf Stalie- 
| ner feit, die mit einem Zug der Midji- 
| gan Zentralbahn hier anlamen. Die 
| Verhaftung erfolate, weil fie der Be- 
| fchreibung in einem Stecbrief entjpra= 
chen, welche die Polizei von Schenec- 
tady, N. Y., telegraphifch ausgejandt 
ı hatte. Die Verhafteten find die 27 
Jahre alte Rofalie Moguero, der 26- 
jährige Antonio Bravo und drei Kin- 
| der, deren ältejtes drei Jahre alt ift. 
Sie haben angeblich einengyruchthänd- 
ler um $800 beraubt. "Die Polizei 
fand fein Geld in ihrem Befig, be- 
Ichloß fie aber dennoch feitzubalten, da 
fie der ftebrieflichen Befchreibung ent- 
Tprechen. Sie wurden in der Bezirks 
mache an der Harrifon Str. unter- 
gebradht, wo die Schließerin, Anna 
Murphy fie unterfuchte. Im Kleidehen 
de3 jüngften Kindes fand fie $1245 in 
Banknoten eingenäht. inem Dol- 
metfcher gegenüber leugnete die Frau, 
| dab das Geld geftohlen fei, und gab 
| an, daß fie jih auf dem Wege nad) 
| Superior, Wis., befinde, wo fie fi 
ı niederlaffen wolle. Bravo fet ihr Koft- 
| gänger in New York geweſen. 


Kehrt reumüthig heim, 


Kannie Kitt ans New Nork erwifcht hier 
ihren Abrabım wieder. 


Der 24 Yahre alte Abraham Litt 
hatte vor act Tagen in New York 
feine junge Frau, YFannie, verlaflen, 
und von Chicago aus hatte er-ihr ei- 
nen langen Brief gejchrieben, vdefjen 
inhalt darauf auslief, daß fie ihn nie 
mwiederfehben merde, denn er merbe 
weit, weit megreifen, nach Portland, 
Dregon. Fannie, ein entjchloffenes 
rauchen, feste fich auf den nädften 
Zug und fam nad Chicago. Sofort 
erwirkte fie einen Haftbefehl, nad ein 
paar Stunden, gejitern Abend, war 
der Durchbrenner fchon ermittelt, und 
troß Wehgeichrei wurde er „einge- 
fponnen“ im tiefen Verließ der Wade 
an der Harrifon Straße. Das fuhr 
ihm dermaßen ins Gebein, daß er heu= 
te Morgen jchleunigft mit der Fannie 
Frieden fchloß, Beilerung und Nüd- 
tehr gelobte und dadurdh Stabtrichter 
Gabler bemoag, ihn freizulaffen. Heute 
Nachmittag hat er mit ihr auch Thon 
die Rückreiſe nach New York angetre- 
ten. ; 


An den Aufzugihadt, 


Ein Arbeiter der Fifhhändire Boaf & Co, 
erleidet fehr fchwere Derlegungen. 


Der in Dienften der Filchhändler 
R. 3. Boat & Co, 33 ©. MWatet 
Straße ftehende, 40 Jahre alte Karl 

| Olfon, 9 Ohio Str., erlitt heute Vor- 
! mittag lebenägefährliche Verlegungen. 
| Er jchob im dritten Gtodwerfe des 
| Gebäudes der Trirma eine belabene 
; Rarre nach) dem Fradhtaufzug und bes ' 
; merfte erjt, al bereit3 das Rab der 
' Karre in der Verfentung verſchwun— 
| den war, daß der Aufzugsihadt nicht 
' gefperrt geiwejen war. Bei dem Ber- 
| fuche, die Karte zurüdzuziehen, glitt 
Dlfon nun aus und ftürzte mit ihe 
den Schadht hinab ins erjte Stodmerf. 
Mitarbeiter trugen ihn in die Ge 
fchäftaftelle der Firma, mo ein Arzt 
ihn in Behandlung nahm. Später 
wurde der Verlegte ind Nothfall-Ho- 
fpital gebracht, weil fein Zuftand nicht 
unbebdentlich if. E3 wurde der Ber: 
ſuch gemadt, den Vorfall zu veriu= 
Then. 


—-1 0 —— 
Schatz und Echutz. 


Olga Embrit flächtet zu ihrem Derehrer, 
und Beide werden eingeſperrt. 

Am letzten Donnerſtag verließ die 
ſechzehn Jahre alte Olga Embrit das 
elterfiche Heim, 450 Nord Robey Str., 

| und fand bei der Wittme Ford, 389 
MWeit Randolph Str., Aufnahme, des 
| ren achtzehnjähriger Sohn Yohn dem 
| Mädchen feit acht Monaten den Hof 
| gemacht haben foll. Als die jungen . 
Leute heute nun von einem Ausganı 
heimfamen, wurden fie auf Veranlaſ⸗ 
fung von Olga's Mutter verhaftet. 
Die Gefangenen beftreiten, dak zwi— 
chen ihnen unerläubte Beziehungen 
beitänden, und Dlga verficherte, daß 
ihre Mutter fie nicht gut behandelt 
und aus dem Haufe gejagt Habe. Sie 
bleibt in Obhut einer Polizeimatrone, 
| His Stabtrichter Veitler heute Nach: _ 
mittag eine genaue Unterfußung hat 
vornehmen fönnen. 


——— — — — 
Das Wetten 
Ehicago und lmgegend: Heute Abend 


| 


end und.‘ 
morgen llar, aber fübler; borausiichtfide * 
deittemperatur mährend der Nadt eiwa 

rad über Null; Icharfer Nordmweitwind. \ 

i s 1don llar; 

morgen, im Norden des Gebietes fi Las „A 
Abend, Tübber; im füdlien Gebietsiheile Heype -. 
Abend wärmer 


Allinois: Heute Abend und 
diana: Heute Abend und morgen Mar: im“ 


eüben des Gebieted beute Sbenb wärme: A 
mor 


gen fübler. 
Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen 
zum Xheil_trübe, und in dem nördliden und 
mweitliden Theilen des Gebietes Schn - 


orgen umd im Norden, u A a 
— — 
Grab: Morgens 6 Uhr 37 Grab: Seitass 18 
Uhr 37 Grab. — —— 

—— 
Die „Abendpofn" 
veröffentlicht heute 
' 3830 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäträfte verlangt 
Urbeit jucht, wer etwas zu ve 
zu vertaufchen oder zu vermieihen 


Bo 
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> 
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“> Weh“ 


O, mein Rücken 


Es iſt wunderbar wie raſch der Schmerz und die 
Steifigkeit verſchwindet nach dem Gebrauch von 


St. Jacobs Gel : 


Diefes alte, viel erprobte Heifmtttel 


erfüllt jtet3 fein Berjprechen. 


Befiegt Schmerzen 


Der große Ban. 
Roman von Marianne Mewis, 


(9. Fortſetzung.) 

VO. Kapitel, 

ie verlebtesstlara diefen Tag? — 

Als fie fi‘ endlich zum Frühjtüd 
einftellte, jab Frau Wenjeröfa mit den 
Kindern bereitö am Tijche und wollte 
eben lachend ihre VBermunderung aus» 
ſprechen, als ihr das grünlich-bleiche 
Geficht der Erzieherin auffiel. 

„Mein Gott, was ift Ihnen, Klär- 
en?“ ’ 
° „Die Hide — — ich habe nicht ge- 
fohlafen und bin früh aufgeitanden, 
Das Grab zu befränzen.” Gie fagte 


J Fich, daß ſie ihren Gang nicht verleug— 


nen bürfte, wurde aber nun im Gegen- 
ja zu ber Bläffe dunfelroth, Die 
Talfe, die fie Frau Wenjersta abnahm, 
Hirrte in ihrer zitternden Hand. 
" „Stundenlang mit leerem Magen 
umberlaufen — natürlidh; trinfen Sie 
nur ſchnell!“ 
ANlara zwang ſich den Kaffee ein und 
üchte ſich zu faſſen. Sie mußte be— 
uders vor der Dienerſchaft ihre Er— 
regung möglichſt verbergen, war aber 
froh, als Frau Wenjerska erklärte, daß 
nun ſie mit den Kindern Kränze flech— 
ten und das Grab befucdhen miürbe. 


>» Kläcchen möchte nur ein menig. ruhen. 


Der ob fie zur Kirche fahren wollte? 

Klara mehrte ganz erfhroden . ab, 
fie, die fonjt jede Gelegenheit mwahr- 
nahm, den Gottesdienft zu beſuchen. 
Frau MWenjersta meinte, fie müßte 
ernftlih unmohl fein. Aber fie _ber- 
neinte. Endlich war fie allein in ihrem 
Zimmer. Das Stubenmäbcen hatte 
bereit3 aufgeräumt und megen ber 
Sonne den Rollporhang heruntergelaf- 
fen. Klara verriegelte die Thür, warf 
[9 auf ihr Langſophachen und drückte 
en Kopf in die Kiſſen. Ihr war zum 
Sierben zu Muthe. Gott, mein Gott, 
was ſollte nun werden? Es ſtand ihr 
ganz feſt, daß Swantewitt am näch— 
ſten Morgen kommen und ihr ſeine 
Hand bielen würde. Ihr gläubiges 
Gemüth ſah aus dieſer Vereinigung 
das ſchlimmſte Unheil erwachſen, denn 
der Bund war ja von vornherein mit 
einem ſchrecklichen Fluche belegt. Aber 
wurde er nicht in Wahrheit bereits da 
draußen hinter'm Friedhofe geſchloſſen 
und das Gelübde gebrochen? Hatte 
fich das Verhängniß nicht ſchon ver— 
derbendrohend auf die ſchuldigen 
Häupter geſenkt? Da beſtand gar kein 
Zweifel. Klaras Erziehung hatte ſie 
gelehrt, die kirchlichen Bräuche und 
deren Segnungen auf's Höchſte zu be— 
werthen. Dennoch ſpürte ſie jetzt deut⸗ 
lich, die Thatſachen blieben auch ohne 
jene beſtehen. 

O, ließ ſich denn durch ein ganzes 
Leben nicht gut machen, was ein 
Augenblick der Schwäche verſchuldet 
hatle? Konnte der Fluch denn auf 
keine Weiſe von ihrem und des Man— 
nes Haupte gewandt werden? Sie 
vergegenwärtigte ſich das Bild Ma— 
riens, dieſer milden, gütigen, einſichts— 
vollen Frau, und konnte ſie ſich durch— 
aus nicht als unerbittlichen Rache— 
engel vorſtellen. Unwillkürlich glitt 
ſie vom Sopha auf den Boden, kniete 
vor dem Tiſchchen daneben, auf dem 
eine Photographie der Verſtorbenen, 


- ein Gefchent mit der Auffchrift „Dem 


* 


u mug gab, zurehtmeifen? Konnte fie 


Br 


lieben Klärchen“ ftand. Ihre Blicke 
* in der Dämmerung die ruhigen, 
reundlichen Züge. 
„Du Unvergeßliche, ich will ja 
nichts, gar nichts für mich haben“, 
murmelte ſie. „Will nur Deinen Kin— 
dern leben, die doch mutterlos — nicht 


recht behütet und verſorgt aufwachſen, 


will jede Minute nur auf ihr Beſtes 
bedacht ſein. Verzeihe, verzeihe mir 
und ihm.“ Und dann kam es wieder 
über ſie, das Gefühl von heut morgen. 
Was war das für eine Buße, für ein 
Gutmachen der uld, das ſolche 
Seligkeilen in ſich ſchloßẽ Und wenn 
fie nun verzichtete? Ihr Leben war 
vernichtet, auch wenn Niemand erfuhr 
— — ul3 eine Lügnerin würde fie 
fortan umherwandeln. Jede harmlos 
ge einte Bemerkung, die Aehnliches 
“berührte und auf dem Lande nur zu 
haufig vorfam, müßte ihr den Herz- 
fchlag ftoden laffen. Wie follte fie den 
- Eltern in’3 Auge fehen? Wie den Kin 
been Lehre und Beifpiel geben? Eine 


. 6 Hede Dirne, deren.e3 in Trußberg ge 


mod ihren Plah in ber NRotteburger 


 probeftantifchen Kirche, ganz born zus 


‚nächit dem Altar, auf ber erften, ber 
Zrugberger, Bank einnehmen? Alles, 


 Sindernifie 


und ihre Befeitigung. Ehrlie Nathicläge und 
Praktifche Winte zur fidderen Heilung fünmmtli- 
Ger geheimen Schwädezuftände de3 Mannes, 
befonberd Berinft der Nerven-Spanntraft, fowie 
ber Folgen jugenblien Leihtfinns, Schwindel» 
gerühl, Kopfweh oder Nüdenjhmerzen infolge 
bon Gehien und Rüdenmarl-Erjöpfung, 
Merbofität, vborzeitige Ehmäde etc Kür 
| brieffiche Belehrung und U 

ur gründlichen Heilung jhreibe man fofort an 
am beutien Nerbenarzt 

Dr. G. H. Bobertz, 


#Woodward Ava... Detroit, Mien, funk 


——— | mm nn nn nn —— 
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Preis, 25. und 50r. 


Alles, worauf ihr bisheriges Leben. ge= 
ruht hatte, jchien in Trümmern unter 
ihrem Wuhe fortzubrödeln, und fie 
fühlte fich, wie e3 in fchmeren Iräus 
men borfommt, in’8 Bodenlofe jinten. 

Und auch) das vergeblih! Denn bie 
Schuld itand Doch wie ein Fels unver- 
riidbar über ihr. Smantemwitt hatte 
fein Wort gebrochen. Und fie mar 
feine Mitfchuldige. Daran ließ jich 
nicht Drehen und beuteln. 

Endlid, nachdem fich ihre Kraft in 
Ihränen, Grübeln, Händeringen und 
wildem Schluchzen erſchöpft hatte, 
trat der Rückſchlag, auf den Swante— 
witt rechnete, ein. Sie beruhigte ſich 
etwas. Er, der Weiſe, Einſichtsvolle, 
Welterfahrene, der ſie und ſich in dieſe 


furchtbare Lage gebracht hatte, würde 


vielleicht einen Ausweg finden und 
jedenfalls für ſie beide die richtige Ent— 
ſcheidung treffen. Darauf wollte ſie in 
Geduld und Ergebung warten. Und 
was zermarterte ſie überhaupt ihren 
Kopf? — Gott, Gott, den ſie faſt ver— 
geſſen hatte, führte doch ſchließlich 
immer Alles zum beſten! — Wie 
konnte ſie daran nur nicht gleich, nicht 
zu allererſt denken?!! Freilich, ſie 
mußte ſich wohl vorher demüthigen 
und bis in die finſterſten Tiefen der 
Verzweiflung hinabſteigen, ehe er ihr 
den Gedanken an ſeinen Beiſtand in's 
Herz gab. Aber jetzt wollte ſie ſich an 
ihn wenden und ſehen, ob er ihre Hand 
zurüdftieß.... 

Sie erhob fi, aing zu ihrem 
Bücherbord und 309 das Gefangbudh 
aus feinem Futteral. E83 mar ein 
Konfirmationsgefchent vom Water, 
Thliht in fchwarzes Leber gebunden 
mit eingepregtem Goldfreuz im Dedel. 
Born auf der erjten weißen Seite ſtand 
in de3 Vaters fteifer Schrift: „Dein 
Lebelang habe Gott vor Augen und im 
Herzen und Hüte Dich, daß Du in 
feine Sünde milligeft, nod) thuft wider 
Gottes Gebot.” Klara fchlug das 
Blatt nicht auf. Sie Iniete, wie fie es 
jeit frühelter Kindheit beim Morgen 
und Abendaebet aewöhnt mar, bor 
ihrem Bette nieder und üffnete das 
Bud) de, mo ein perlenbeitichter Bapier- 
fanevadftreifen lag. Sie fonnte den 
Heinen Drud in der Dammerung be3 
Zimmers und mit ihren vom Weinen 
berfchmollenen Augen nicht lefen. Aber 
fie wußte den Tert ja längit außmwen- 
dig: „Befiel Du Deine Wege und mas 
Dein Herze fränktt...." Das Lied 
hatte fie in allen VBedränaniffen ihres 
jungen Lebens aufgerichtet: Als die 
Mutter jehmwer an der Rungenentzün- 
dung darniederlag, wie der Vater al3 
2otalfehulinfpeftor in den Konflikt 
mit dem SHauptlehrer feiner großen 
Dorffchule geriet) wegen rationalijti= 
[her Tendenzen im NReligionsunter- 
richt — die Regierung mußte fich ein- 
mifhen; als Klara ihr Eramen 
machte; beim Eintritt in ihre erjte, die 
Irußberger Stellung.... Und das 
Lied hatte nie verfagt. — Immer Stand 
ein ftarter Helfer bereit und Tetitete 
treulich Beiftand, bi3 alles Schwere 
überwunden war. Schon fpürte jie 


wieder, während fie mit volliter Hin— 


gabe Strophe um Strophe |pracdh, mie 
er troß Verbrechens und Schmad) ihr 
zur Seite trat. — Nun verftand fie die 
dunfle Erzählung vom Heiland und 
der Günderin. Gie, Klara Germer, 
mochte wohl viel, unendlich viel jchlime 
mer als jene gehandelt haben, deren 
Vergehungen fie nicht kannte, Den 
noh — fie empfand e3 in diejem 
Augenblid aanz deutlih! Dennoch 
fonnte auch ihr fich die Gnade wieder 
zumenden. ©anz tief beugte fie ihr 
Haupt auf den Bettrand und betete 
langfam, immer von einem halb er- 
ftidten Kinderfchluchgen unterbrochen 
und jeben Sapß bei ſich auf's gewiſſen⸗ 
hafteſte erwägend, das Vaterunſer — 
„bergib und unfere Schuld.... mie 
wir vergeben unferen — Schuldigern 
.... führe und nicht in Verfuhung —* 
ja, nun fiel e& ihr plößlich ein: heute 
Morgen, nahdem fie faft die ganze 
Nacht in banger Sorge um den jchmer- 
geprüften Mann, der wohl au voll 
bitteren Kummer mad) lag, vergrü- 
belt hatte und jeit Stunden auf das 
Hellwerben martete, um Smwantemitt 
etwas Liebes zu erzeigen, war fie end 
lich in Halbfchlaf gefunfen. Und dann 
fuhr fie erfchroden empor, al3 der Tag 
ſchon in's Fenſter ſchien, ſprang aus 
dem Bette, kleidete ſich Hals über Kopf 
an und lief in den thauigen Garten 
hinaus, die Blumen zu pflücken und 
den Kranz zu binden. Darüber hatte 
ſie, zum erſten Male, ſeit ſie denken 
konnie, das Beten vergeſſen.... 
Klara ſah Swantewitt den Tag 
nicht mehr. Sie blieb wach, bis ſie 
nach Mitternacht die Hufſchläge ſeines 
Pferdes im Hofe hörte und die Haus» 
thür in’3 Schloß fiel. hr Herz häms 
merte, daß ihr faft der Athen aus- 
blieb, als fie des Herrn feiten Schritt 
und ein furzes Gejpräd mit dem Dies 
ner unter ihrem mer, das im erſten 
Stock lag, vernahm. Dann wurde im 
auſe Alles ſtill. Und auch ſie regte 
fich nicht und ſtarrte mit heißen Augen 
in die Dunkelheit, bis ſich das fiebernde 
Blut wieder beruhigie. Ihr Gehirn 
war jetzt wie beläubt. Und endlich 
‚fie wohl in tiefen Schlaf ver⸗ 
fein. - Pr Er 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 13. Nodember 1907. 


Sie fhämte fich vor fich felbft, als 
fie Morgens jehr frifh und mit dem 
gewohnten körperlichen Wohlgefühl des 
gefunden Menfchen erwachte. Beim 
Hrühftüd in Gegenwart der Finder 
und Jrau Wenjerstas jah fie Siwante- 
mitt wieder. Er ftteifte nur einmal 

| mit fchnellem Tcharfen Blid ihr Geficht, 
während er fein Ei jchälte, und fprach 
dabei mit den ältejten Knaben, die zu 
ben Tyerien im Haufe waren, Aufträge 

geb er ihnen und jchidte fie damit 
weite Wege zum Förfter, auf ein ent» 
legenes Feld zum Kutjcher, der ein 
junges Pferd eingemöhnte. Mit Frau 

Menjersfa redete er vom Haushalt und 

fragte die drei größejiten Töchter nach 

ihren Bejchäftigungen. Auch an Klara 
richtete er dabei ein paar gleichmüthige 

Worte, ohne das junge Mädchen ans 

zuſehen. 

Gegen Mittag kam Herr v. Gelbcke, 
um über den Verkauf ſeines Gutsthei⸗— 
les das Nähere zu verabreden. Er 
blieb zum Eſſen da, für welches außer- 
gewöhnliche Vorbereitungen getroffen 
waren. 

Klara, Brunhild, Kriemhild und 
Gudrun, die älteren Mädchen, die auch 
Ferien hatten, verlaſen Beeren, denn 
das Früchteeinlegen und Saftkochen 
war in Permanenz erklärt worden und 
verlangte viele flinke, ſaubere Hände. 
Klara kam ſich wie im Traume vor. 
Ihr war zu Muthe geweſen, als ob 
der Zuſammenbruch ihrer ganzen Um— 
welt vor der Thür ſtehen und die all⸗ 
täglichen Geſchäfte ohne Weiteres als 
dumm und, zwecklos aufhören müßten. 
Nun lief Mes ſeinen gewohnten Gang 
fort. Manchmal ruhten ihre Hände, 
ohne daß ſie es wußte, unthätig in der 
Beerenſchüſſel und ihre Augen ſtarrten 

in's Leere. 

| Dann madte fih Brundild ein Ver- 

| gnügen daraus, ift mit dem rothen 

Taftglänzenden Zeigefinger auf Kinn 
| oder Nafenfpite zu tupfen ober fie 
| fonft irgendwie in die Wirklichkeit 
ı zurücgzurufen: „Seht, Fränlein Klär- 
| den fchläft ein! Hätte ich nicht auf- 
| gepaßt, jo wäre fie in die Schüffel ge- 

purzelt. ft fie nicht roth mie eine 

Beere? Am Ende fanden mir fie gar- 
nicht wieder heraus!” 

Klara war zufammengefahren und 
ftielte wieder eifrig die Yohannestraus 
ben ab. 

Das Mittageffen in Gegenwart be3 

, Gastes verlief heiter. Die Abendfigung 

| um ven Patiencetifch twurbe beträchtlich 

ı abgefürzt: Smwantemitt par mit all 

| feinen Gedanten bei Neuerwerbungen. 
An den näcdjiten Tagen fuhr er mehr: 

ı mals nach Rotteburg. Die Umjchrei: 
bungen mußten vorgenommen, alles 
Geichäftlihe geordnet merden. Er 
berfaumte Häufig die Mahlzeiten. 
Dann ritt und fuhr er täglich nad) den 
neuen Befitungen, befichtigte daneben 
mie bisher die älteren, ließ Handbier- 
fer fommen und befprach den Neubau 
eines Haufe am Nocnifer See etwas 
entfernt vom Dorfe auf einer Anhöhe. 
Den Plan dazu zeichnete er bis in’3 
Kleinfte auf. Er wollte das Hinzu ge- 
faufte Land zu einem Wormwerf ver- 
einigen und berieth no nad dem 
Abendeffen mit Drüger und dem Ren 
danten über die Neueintheilung bei 
Gebiet3, die Arbeiten, die jofort nad 
Beendigung der Kornernte, wenn Leuie 
entbehrlich murben, beainnen follten 
und die Koftenanfchläge von Maurern 
und Zimmerleuten. 

Klara fah ihn wohl eine Woche oder 
noch länger niemals allein. Er jchien 

| gar feine Augen und Gedanfen für fie 

; zu haben. Seine Stimmung war bor= 

| züglih. Die Ernte fiel nod) reicher 

aus, al3 feine vorfichtigen Berechnuns 
gen hoffen ließen. Und die Arbeit auf 
ben verwahrloften Ylurjtreden freute 
ihn gewaltig. Die Knaben mußten mit 

‚ ihm gehen und mit Stöden anmerfen, 

wo auf den Miefen die Entmälje- 

rungägräben gezogen merben follten. 

Schon für den näditen Frühling 

wurde auf einen lohnenden Ertrag an 

Gras gerechnet, mern auch noch viel zu 

thun übrig blieb. Noc:rt erhielt einen 

gefunden Brunnen nebjt dem ftrengen 


Stein 
Magen: Strante 


Man jhreibe jofort. Ein Bader eineß 
großen Beilmitteld frei an Alle! 


— 


Erbrechen, 
Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Ropfihmerzen, Schwindel, 


Wenn Khr mit einem kranken Magen 
oder den Dadurch herborgerufenen Ür⸗ 
ſachen, als Beritopfung, Leberleiben, 
Sodbrennen, Kopfichmerzen, faures Auf: 
ſtoſſen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaf: 
Iofigfeit, geiftige ———— 
Herzklopfen, Nervoſitäüt, Mag rrh 
Magengeichwäre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, 
Schmerzen in der Magengegend 
Zunge, bitterem Geſchmack im 
Appetitlofigkeit etc., behaftet ee dann 
fendet mir Euren Namen und Abdrefle, i 
werde Euch ein freie® Badet meinen 
Magentabletien fenden, welche fofortige 
—— ee Ein Sl ertes * 

i ud, ren enau 
reiben with, gene iR ebenfalls h 

idt fein Geld oder ®P » 

w 3 der Kranke dieſes Miitel erſt 

auf meine Koften probirt. Man abreifire: 


JOHN A. SMITH, 
B40 GloriaBidg.  Milwaukes. Wis. 


|Wie man Fett 
103 wird. 


Eine wunderbare Entbedung, melde baß 
Kett in barmlsfer Weile um ein 
Pfund per Tag rebugirt. 


Sciireibt wegen einer freien Probe- 
Scaditel. Sie mag Ener Leben tetten. 


Ein fchnelles, barmlofes Putipeetiaberunne 
mittel, Renga aenannt, wird jest allgemein ge 
braucht und ftellt alle bisher angewandten Mies 
tboden oder Behandlungen in ben Schatten. 


* f — 


Mu 


nn — 


Tod burd Hersverfettung kommt unerwartet. 


Renao ift abfolut harmlos, fhmedt angenehm 
und mwirh mie Candh negelfen. &3 wirft auf die 
u abnorm'-= Gewebe mit un« 
teblbarer Gewißbeit und ber« 


R A genommen erben. 
) CS aibt nichts „gerade fo 
aut” mie Rengo. Zum 
Tauf bei allen Apotbefern 
81.00 die bolle Größe Schadi- 
tel, ober bortofrei bon der 
Renao Eo.. 3122 RenaoBlda., 
Detroit, Mid. Die Companh 
Eßt Rengo wie Bidt Euch gern ein Brobe- 
Core oDer Gandh Ah er Bolt, wenn 
Se I na 
—* —* freien Vackete in Apotbeten. e 
erlauft und embfoblen in_Chicago 
Rublic Drug Co., 150 State Etr.; —A 
ner, State und Madifon, Ctr.: Bud & Rate 
ner, LaSalle und Mabifon Etr.; The Fair, 
— Adams Etr.: The Central Drun Co., 
: State Str.; The Economical ⸗ 
ud, 84 State Straße. — — 


——— —e eñ— —ñ ñ— — 


Befehl, ihn zuzudecken und keinen 
Schmutz hineingerathen zu laſſen. 
Ebenſo wurde der neue Vorwerkshof 
verſorgt, für den Swantewitt die 
Skizze entwarf. Im Winter ſollte von 
den zerfallenen Scheunen und Ställen 


der ehemaligen Bauern das Meiſte 
| Der Boden dar 
unter und die Höfe gaben Deputat: | 
land. Einftweilen wurden die neuen | 
Leute angehalten, die Jauche nicht | 
mehr in den Cee rinnen zu Iaffen. | b 
fi taufend Dinge zu . * von den folgenden Damen be⸗ 
orgt: 


weggeriſſen werden. 


Und ſo fanden 
berückſichtigen. 

Klara glaubte ſich ganz und gar 
vergeſſen. An eine Verbindung mit 
ihr ſchien Swantewitt überhaupt nicht 
gedacht zu haben. Sie ſuchte immer 
häufiger ſeinen Blick, ohne daß es ihr 
gelang, kränkte und grämte ſich dar— 
über und weinte im Stillen. Schließ— 


er ⸗ 
zu 


} 


Der große Bazar. 


Sarbenpräcdtige Deranftaltung der Gefsl 
{haft „Erholung“, Mordfeite» Turnhalle 

Ein glänzendes Bild gewährt ber 
gejtern Abend in der Nordjeite-Furn- 
halle begonnene große Wohlthätigteitö- 
Bazar der „Gejellihaft Erholung.“ 
Die mildthätigen Damen, die eine An» 
zahl arme deutfche Familien und Ein 
zelperfonen unterjsügen, haben ba 
durh mühe und aufopferungsvolle 
Ihätigkeit etwas zu Stande gebracht, 
worauf jie mit Recht Stolz jein können, 
ein Unternehmen, das nicht minder jei- 
ner Sehensmwürbigfeit wie feines eblen 
Zmedes megen den denkbar. zahlreich- 
ften Bejuch verdient. Das ntereffe 
bes PBublifums ift guch, nach der Be- 
theiligung be& geftrigen Abends zu 
urtheilen, ein erfreulich reged, denn 
wenn die Bejucher fich auch etmaz jpät 
einfanden, fo herrfchte doch gegen zehn 
Uhr ein jehr Iebhaftes Treiben im 
Saal und in den Nebenräumen, das 
bi3 zum Echluß fich ftetig vermehrte. 

Der Saal, in defien Mitte fich ein 
fchöner Blumenftand erhebt, ift mit den 
Farben des Herbſtes geſchmackvoll aus— 
geſchmückt und gewährt mit ſeinen in 
weitem Kreiſe aufgeſtellten, farben— 
prächtig hergerichteten Verkaufsſtän— 
den mit den zahlloſen verführeriſchen 
Gegenſtänden in der ſtrahlenden Be— 
leuchtung einen herrlichen Anblick, der 
durch die anmuthigen Erſcheinungen 
der jungen Damen mit ihren hellen 
Gewändern und gefälligen Koſtümen 
nicht wenig erhöht wird. 


Die Damen Edith Erickſon und A. 


Kuechler ließen ſich auf dem Piano 


hören, Herr Hermann Dietz und Frau 
Louiſe Schweinfurth trugen je ein Ge— 
ſangsſolo vor, Frau Schrader gab eine 
Deklamation zum Beſten, und Herr 
Adolf Schrader ſpielte ein Violinſolo. 
Lebhafte Anerkennung wurde dieſen 
künſtleriſchen Gaben zutheil, und daß 
auch die im „Deutſchen Dorf“ und in 


| der Meinftube gebotenen materiellen | 
fanden, | 


Genüffe vollften Anklang 
braucht mohl kaum bejonders betont 


zu werben. Der Bazar wird heute von | 
2 Uhr an fortgefeht und wirb bi mor= | 
Für heute Abend | 


gen Abend dauern. 
tft folgendes Programm aufgeftellt: 
Einalter, gegeben bon Stau Hattie Miller 
Geſangs-Solo. Frau Jerome 
Vhantaſie⸗Tänze 
Geſangs⸗Solo....... 
Geſangs⸗Solo 
Rezitation 


i . 8. Chatroop 
Srau Schneider und Edw 


Deutfhes Dorf. — Frau G. Merz 
und Frau Stein, Vorjigende; Frau Stein: 
brecher und Frl. Steinbrecher, Kajjirerinnen; 
Frau Proffer, Frau Fid, Yrau Hoffmann, 
Frau M. Majjow, Frau Schmidt, rau Ber: 

er, Frau Conrad. Die folgenden Tamen 

edienen die Gäjte: Frau 
Frau Blumenthal und die srl. 
Müller, Srma Effenberger, Elfa Effeni 


Mey, 


ich münfchte fie nichts heißer, alö daß | berger, dirt, Hl, Heiter, U. Kunze, 


er fich ihrer nur wieder erinnern 
möchte, und dachte aar nicht mehr mei- 
ter hinaus, War fie fo werthlos, daß 
fie nach einem kurzen Spiel fortgewor- 
fen werben fonnte? Viebte fie. biefer 
Mann denn nicht, wie fie ihn Tiebte? 
Hatte er doch felber mit feiner unzmei- 
felhaft echten Leidenfchaft in ihr das 
Gefühl entfacht, das nun immer mädh- 


tiger in ihr fortbrannte! — Ohne daß | 


fie fich recht Elar darüber wurde, fann 
fie auf Mittel, ihm zu gefallen und ihn 
fo an fich zu ziehen. Gie begann, 
mehr Werth auf ihr Meußeres zu legen 
und wurde mählerifcher in der Klei- 
dung. Trüher war es ihr fait ala Un: 
recht erjchienen, fih „hübfch zu 
machen.” Sie pflegte ihr reiches bratts 
nes alänzendes Haar forafam und be= 
ſann ſich auch auf ihre übrigen Vors 


züge. 
(Fortfegung folat.) 


Lokalbericht. 


Eine rieſige Aulage. 


Keaislaturansfhuß ift überrafbt über den 
„GBrabich‘’ der Economy Siabt & Power Co. 


Der geftrige Ausflug bes Legisla- 
tur-Ausjehuffes, der mit der Unter- 
fuhung des „Grabjches“ der Economy 


Light & Pomer Eo. von Koliet betraut | und 
at | Wenptland und Frl. E. Wendtland, Kaijis 


ift, nach den „Drespener Höhen“ 
den Mitaliedern des Ausfchuffes die 
Augen geöffnet über den lUImfang ber 
Anlagen, welche die Geſellſchaft daſelbſt 
bor dem 1. Juli nächſten Jahres zu 
vollenden ſucht, um den Staat um 
Millionen ſchröpfen zu können. Unter 
Führung der Mitglieder der Kanal— 
kommiſſion Snively und Sackett begab 
ſich der Ausſchuß von Joliet nach dem 
Zuſammenfluſſe des Kankakee- und 
Desplainesfluſſes, wo die Geſellſchaft 
den Damm baut, der dem Staate ſo 
theuer zu ſtehen kommen wird, wenn 
nicht ein Ausweg gefunden wird. Sie 
fanden ein Zeltlager, in dem die un— 
gefäht 200 Mann untergebracht wa—⸗ 
ren, melde die Economy Light & 
Power Co. beihäftigt. Der Abgeord- 
nete Campbell ©. Hearn äußerte fich 
nad) der Rüdfehr dahin, daß die Ans 
lage jo riefig fei, daß an die Schaffung 
einer tiefen Waflerftraße nicht zu ben- 
fen ei. Er erklärte, daß er nie eine fo 
fieberhafte Haft bei der Ausführung 
eined Unternehmens gefehen hätte. In 
ähnlichem Sinne fpradh fich der Abge- 
orbnete E. W. Church aus. Der Ab» 
geordnete Egan erklärte, vaß er über- 
zeugt fei, daß der Damm nie ohne bie 
Benugung von Staatlichen Ländereien 
gebaut werden fünne, und daß die Eco- 
nomy Light & Power Co. die Arbeiten 
To viel alö möglich befchleunige. 

Da ber Vorſitzende des Ausſchuſſes, 
Flannigan, ſich heute nach dem füdli— 
chen Theile des Staates begibt, um 
einer Einladung zur Jagd zu folgen, 
fällt die Sitzung des Ausſchuſſes aus. 
Die übrigen vier Kommiſſäre begaben 
ſich nach Locport, um die Kontrakte 
einzuſehen, welche die Kanallommiſ⸗ 
ſion abgeſchloſſen hat. 


— Aus dem Examen.—Profeſſor: 
—— Ri 
De m EB 


wo ıB bie u 
fe mi Kar sfier faufen! 


Fichtner. 

Mein=- Stube — Fratt Folichweiler 
und rau Dr. Bert, zuimen: el. Emma 
Noelle und Frau Wernefe, Kafjirerinnen. 
Die folgenden Damen bedienen Die 
Gäſte: en Centa Wagner, rl. 
Marie offmann, Frl. Folichweiler, 
Frau M. Breuer, Frl. Benning, Frl. Elſa 
Mathei, Frl. Hedwig Otto. 

Tafhentüher » Bude, Frau 
Emma Beit und Frau €. Polzin, Vorſitzen— 
de; Frau E. Belt und Frau E. des, Kai: 
firerinnen; Frau I. PB. Toerr, Frau A. Bach— 
told, Frau DO. Wolff, Frau Pauly, Frl. 
Wolff, Frl. Weingärtner. 

Kunft =: Bude —Frau Harnftrom und 
Frau Koenig, PVorfigende; Frau Ridard 
Sandler, Kajjirerin; Frau Willmanns, Frau 
Boeppler, Frau Wittemeyer, Frau Schmidt, 
Frl, Kucchler, Frau E. Germer, Frl.Brauer, 
Tel. Belz, Frau Alfred Spielmann, Frau 
Guſtava Mueller. 

Blumen =: Bude— Frl. Lilfian Merz 
und Frl. Meta Seibt, Rorjigende; Frau An: 
na PVogelgefang und Frl. Madeline Hand, 
Kafjirerinnen; rau Dr. B. Miller, rau 
Liſette Bieger, Frau Louiſe Cullen, rau 
Katherine Gentzel, Frau E. Opheim, Frau 
C. Iſaeſon, Frl. Laura Moeng, Frau Ro— 
bert Kennedy, Frau Seymore. 

Candy- und Jee Cream-Bude. 
— Frau Knoke und Frau H. Seibt, Vor— 
ſitzende; Frau Jerome und Frl. Horn, Kaſſi⸗ 
rerinnen; yrau 2. Schweinfurth, Freu L. H. 
Poldenwed, Frl. Uihlein, Frau Tr. Thiio. 
Die folgenden Damen bedienen die 


Säfte: Frau Ehrdardt, Frl. F. Straß: | 


heim, Frau ©. Thilo, Frau George 
| Meyer, Frl. Wille. 
Shürygen: Bude — Frau Schwane 
F 


rau E. Hoechſter, Vorſißende; Frl. B. 


rerinnen; Frau J. K. Schmidt, Frau Grus 
| ber, Frau Roehrborn, Frau Lippert, Frl. 
gippert,, Frl. Schmidt, Frl. Behrens. 

Monte Carlo: Bude — Frau Ha: 
fer und Frau Binz, Vorjitende; Frau ge 
der, Frau Mohrmann. 

Sapanifhe Bude — Frl. Anecle 
und Eljie Arnold, Vorfigende; Frau Hugo 
Arnold, Kajfirerin; Fels. Elite Carr, May 
Doelling, Olga Menn, Eljie Wagner. 

Wahrjagerinnen =» Bude—frau 
Schott und Frau Y. Griffen, Vorjigende; 
Fris. Wellage, Claire, Schufter, Lillian 
Schufter, Adelina Gundermann, MWaldmeper. 

Handarbeiten=- Bude — Frau 
Heidhues und Frau Asmus Carr, Vorfigen: 
de, Frau Fred Strauß und Fıl. Strauß, 
Kaſſirerinnen; Frl. Lovering, Frl. Zichuppe, 
Er Bed, Frl. M. Schwefer, Frl. 2. Schwer 
er, rl. Myra Hodge, Fıl. Unna Scheffler, 
Frau Fichtner. 

Puppen:Bude — frau Henry Chat: 
roop und rl. Alma Raithel, Vorjigende; 
Hrau Emma Pammel und Frau Dr, Wald: 
meyer, Kajjirerinnen; Frl. Lotta Chatroop, 

Frau Tr. jrancis, Yrau Edgar Kiefer, Frau 


Um einen Suften oder Erfältung 
‘ au heilen. 


Die folgende Formula ift ein nie 
berfagendes Mittel für Huften oder 
Erkältungen: 

Zwei Unzen Glycerine, eine Hılbe 
Unze Concentrated Dil of Bine, ein 
halbes Pint guter Whistey, mijcht e3 

| und jchüttelt e3 vor jedesmaligem Ge- 
braud) gründlich und nehmt es in Do- 
fen von einem XTheelöffel bis einem 
Eplöffel voll alle vier Stunden. 

Dies, wenn befolgt, heilt irgend ei- 
nen heilbaren Huſten oder bejeitigt eine 
akute Erkältung in vierundzwanzig 
Stunden. Die Beſtandtheile werden 
in jeder Apotheke verkauft. 

Concentrated Oil of Pine iſt für 
a Gebrauch * ... 

nzen= n berfiegelt, in Holz- 
füftchen verpadt, um £3 gegen Hige 
und Licht zu ſchühen. Andere Fi 

en 


Orte iaffen id; nit auf 


— 
— — 
Lo r — 


Aber nicht nur zu ſchauen, ſondern 
auch zu hören gab es geſtern Abend. 


Claxa Schweinfurth 
sera el ze Regneri | 


eizer | 
Die Bedienung der einzelnen Stäns | 


Scheele, 


Fornis 


Alpenkrauter 


it ei ttel bon anerlanntem Werth. Gr ift berfät don allı 
A na 


em Gr reinigt das Blut. 
Er regulirt den Magen, 
Er wirkt auf die Nieren. 


eruhi 
Er nährt, ſtärkt und belebt. 
8* t, er ift ein Hausmittel im wahren Sinne des Wortes, und ſollte 
au 


Kurs 
in jedem 


Gr befördert bie Berbauung, 
st baß Meruenfyftem. 


It vorhanden fein. Sit nicht in X ten 
wird dem Bublitum duch Special⸗Agenten direkt —— —— 


Agent betannt ift, dann fehreiben Ste an die alleinigen Kabrilanien und Gigen 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 
12-118 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


Oswald Muend, Frau Grace Raithel, Pr 
Edward Auel, Frau Wanteß, Frau Fred. 
Wittenberg, Frl. Louiſe Appel, Fels Appel. 

Grocery-Bude. — Frau Kaufmann 


und Frau Reinhard, Vorſißende; Frau F. General— 


A. Huttman und Frau E. Huxmann, Kaſſi⸗— 
rerinnen; Frau Hartwid, Frls. Della ls 
brecht, Gertrude Heß, Viola Schmidt, 
pel, Emma Mueller, Laura Weppner, 
Weppner, Clara Prueßmann. 
„Erader Jach 
Klara Schweinfurth. 
Erholungs-Bude: 


und Frau H. Wink, Vorſitzende; Frau · Scherr 
| und Frl. Seegers, Kaſſirerinnen; 
Sommer, Frau Scegers, rau Fehl. 


* 
lara 
-Stand. — Frl. 


kretär, 


Frau 


2. Leinewandſachen. — Frau Hentſchel u. 


mann, Kaſſirerin; Frau Richter, Frau Heß. 
3. Taſchentücher. — Frau Ida Doelling, 


Frau Frobenius, Vorſißzende; Frau Meß—⸗ 


Vorſitzende; Frau Rahlfs und Frl. Proſſer, 


Kaſſirerinnen; Frau Grundling, Frau Neiß, 


Frau Baum. 
— — ——— — 


TDanagaergeſchent. 


Frau Buſch, Frau Gruſſing, Frau Hoyer, 


RKomite: 


Stanislaus Poike glaubte es zum Lohne ſei⸗ 


Guſtav Meyer, Delegaten für den 


ner Bürgertuzend zu erhalten. 

Frohen Herzens ſetzte Stanislaus 

| Boite jeinen Namen unter ein Schrift- 
ftüd, von dem man ihm gejagt hatte, 
ı ed fei eine Eingabe an Gouverneur 
Deneen, der jedem Wähler von mehr 
als 60 Jahren eine goldene Uhr jchen- 
fen molle, falls der Wähler immer 
feine Pfliht am Stimmtajten erfüllt 
habe. Stanislaus hatte fi ſchon 
| längft eine goldene Uhr gewünfcht, er 
ift 73 Jahre alt und hat niemals am 
Stimmtfajten gefehlt. Die goldene Uhr 
bat er auch befommen, aber er bat 
; gleichzeitig entdedt, daß fie nicht vom 
Gouverneur fam und daß er mit dem 
bon ihm unterzeichneten Schriftjtüd 
| fein Grundeigenthum mweggegeben hat. 
Er bat deshalb geftern im Superior: 

| gericht feine Tochter Augufte Parke, 
| feine Entelin Auguste Mitchell, CHrift 
und Willie Chotobla und Andere, die 

| ihm die Gefchichte von der goldenen 
| Uhr erzählt hatten, verklagt, um mie- 


der in den Belit feines Eigenthums zu , Age 
ſisſ genth Männerchors findet am Sonn— 


kommen. 
— — ———ñ— — 


Berzieht nad Chicago. 


Die Elover £eaf-Bahn wird fünftig von hie" 
aus geleitet werden, 


Die Büros der Toledo, St. Louis | 


& Meitern-Bahn, gemeinhin „Elover 
| Leaf-Bahn“ genannt, find von To- 
| Iedo nad) Chicago verlegt worden. Die 
| Bahn wird künftig von hier auß gelei= 
| tet werden. George N. NRoß, der 
| zweite Vizepräfident ber Bahn, Hat 
| fi) Büroräume im zmeiten Stodiwerf 


| 
| 
| 


| des Railman Erchange-Gebäudes ges | 


| fihert. Sobald meitere Räume be- 


| jchafft find, mwird das Büroperfonal | 


von Toledo hierher verfegt werden. In 
Gifenbahntreifen gilt die Verlegung 


' als ein Anzeichen dafür, daß bie Ber= | 


| fehmelzung der Clover Leaf-Bahn mit 
| der Alton-Bahn nahe bevorfteht. Das 
Shont3-Hamwleyg Syndikat, 


I 


l 
I 


dad bie | 


Clover Leaf-Bahn kontrolirt, hat 
jüngft auch bie Kontrole über die, 
Alton-Bahn von Harriman und ben | 


Gebrüdern Moore erworben. 


Herr ! 


Roh, der angeblich zum Präfibenten | 
der beiden Bahnen nach ihrer Ber= | 


nicht3 don einem derartigen Schritte 
zu willen. 


Tom Koniulat geiudht. 


Das k. k. öſterreichiſch-ungariſche 
Konſulat, Zimmer 816 The Temple, 
ſucht den Aufenthaltsort der nachge— 
nannten Verſchollenen in Erfahrung 
zu bringen: 

Abramovich, Francesla, aus Wien; letzte Adreſſe 


4640 Grob Avenue, — 
Baron Max von Binder⸗Krieglſtein, aus Oeſter⸗ 
ei 


reich. 
Cat, Vlathiad, au Gras. 
Sotter, Nobann, aus Ct. 
Engelbredt (oder Albre 


Erlbed, Anton, aus Bleiftadt, Böhmen, aulept 
in Milmaulee, Wis. 

Eidherr, Eduard, aus Wien. 

Greger, Midael, aus Görkau. 

Gorihe, Iobann, aus MySlenice, Galizien. 
Glettler, Thomas, au3 Scmeri bei Gens. 
Gomar, JIobann, aus Wiefelburg. 

Herba, Jobann. 

beffner, Iobann, aulegt in Hammond, Ind. 
ambersiy, Wenzel, aus Eeitin, Böhmen.. 

Kulafowsfi, Eduard und Frau, aus Galizien. 
Maier, Math., aus Wiefelburg. 

Peprna, Martin, aus a tnice. 


Rölten. 
t), aulegt in Beoria, 


Epecet, Francidla, aus 

Strank, Marcus, aus Prag. 

Uhlihnied, Franz, aus TepligSchönau, aulegt 
in Chicago. 

WWedemaber, Heinrid, aus Wien. 

BVeinczettl, Franz, aus Wiefelburg. 


— 8  — — 
Geniditarre tritt auf. 


Der Gefundheitsbehörbe find drei 
Falle von Genidjtarre gemeldet wor⸗ 
den. Die Erfrantten, Toni und Bin 
cenz Iravoglina, 20 bezw. 17 Zahre 
alt, 327 Jefferfon Str. wohnhaft, und 
Seva Kauberhan, 19 Yahre alt, bei 
Bahnbauten in Thornton, X, bes 
ichäftigt, wurden am Montag Abend 
ins County-Hofpital eingeliefert. Dies 
find die eriten Fälle der gefürchteten 
Krankheit feit Mai. 

—— 
Freigeſprochen. 


Geſchworene in Richter lains 
— ——— ſpra⸗ 
n geftern 
e. Hilen bon der Antla 
morbung von John Fry bei einem 
nid an 51. und 
‚Yuli 1906 frei. 


Tolisift:. Er 


ſchmelzung auserſehen ift, erklärte, 


| 


| 


1. Handarbeiten. — Frau Langermann | Sekretär, 


Aus Bereinstreifen, 


Inder geftern Abend in der Lin- 
conl Turnhalle jtattgehabten jährlichen 
Verfammlung de Ge- 
ſangvereins „Harmonie“ 
wurden die folgenden Beamten für 
das kommende Jahr erwählt: Präfi- 
dent, Paul Wenzel; Vize-Präfident, 
Jakob Knoll; prot. und korrefp. Se: 
Georg Waldmann; Yinanz- 
Dito Hüldmann; Schap- 
meilter, Karl Anmander; Archivar, 
Auguft Müller; Yahnenträger, Frit 
Köhler; Dirigent, Henry von Oppen; 
Vize-Dirigent, Otto Ernit; Fuchsma- 
jor, John Großmann; Kommersmei- 
jter, Rihdard Schwarzfopf; Bummel: 
Sefretär, Henry Chrift; Bummel: 
Schagmeijter, Wilhelm Ziegler; Ber: 
maltungsrath: Karl Riemenfchneider, 
Karl Hellenthal, Emil Lint; Finanz- 
Suftus Löhr, Emil Zobel, 
Dtto Meyer; Delegaten der Vereinig- 
ten Männerdhöre: Otto Ernjt und 


deutjch-amerifanifhen Nationaler: 
band: Dtto Cummerow und Her- 
mann Löfice; Delegaten für United 
Sorietie3 for Self»Gopvernment: Otto 
Cummerow und Hermann Löfice. 

In der Sozialen Turnhalle feiert der 
Defterreidifh-Bayrifde 
Frauen-Krantenunter 
tüßungdperein am fommen- 
den Samftag fein 15. Eitftungäfeit 
nebit Ball. Die Yeitlichkeiten diejes 
Bereins haben fich von jeher durch ge- 
Thidte Worbereitung, genußreiche 
Unterhaltung der Gäjte und die ge- 
müthlide Stimmung ber Tyeittheilneh- 
mer ausgezeichnet, und es läßt jich aus 
allen Anzeichen jehließen, daß auch das 
bevorjtehende Felt fich in diefer Weiſe 
auszeichnen wird. E3 beginnt um 8 
Uhr Abende. Eintrittsfarten kojten 
25 Cent. 

Das diesjährige Herbitlongerl des 
durch feine hervorragenden Leiftungen 
allgemein befannten QVeutonia 


taq, dem 24. November, in der Wider 


| Bart Halle, 501 Weit North Ave., 


ftatt. Das Programm ift fehr reich- 
baltig und mit Chorliedern und Solo- 
porträgen reich außgeftattel. Der Ber- 
ein, welcher auf eine mehr al® vierzia- 
jährige Pfleae des deutfchen Liedes mit 
Stolz zurüdbliden fann und während 
diefer langen Zeit unter der Leitung 
Meifter Ehrhorna gemiffenhaft feine 
hohe Aufgabe erfüllt hat, mirb auch bei 
diefem Konzert jicherlich nicht verfeh— 
len, ben Befuchern fehr genußreiche 
Stunden zu verfshaffen. 


— ——e ——— 
Poſtmeiſter tritt zurück. 


pPoftmeifter Samuel S. Dingee von wil 
mette hat ſein Amt niedergelegt. 

Samuel S. Dingee hat als Poſt— 
meiſter von Wilmette abgedankt. 

Die Behauptung, daß ſein Rücktritt 
erzwungen worden ſei, erklärt er für 
unbegründet. Vor drei Jahren nah— 
men die Einnahmen des Poſtamts 
plötzlach ſo ſtark zu, daß ſein Gehalt 
auf $2600 erhöht wurbe. Die Poſt⸗ 
verwaltung begann eine Unterfuchung, 
und e3 jtellte jich heraus, daß die Be- 
mohner de3 Vororts, deren Gejchäfte 
fih in Chicago befanden, ihre Brief- 
marfen in Wilmette fauften, um fich 
freie Briefbejtellung zu fichern. Poſt— 
meifter Dinge, ber dad Amt zehn 
Sahre lang befleivet bat, erklärt, daf 
er nie etwas über ben Ausgang ber 
Unterfuhung gehört habe, und baf 
fein Rüdtritt nichts damit zu thun 
habe. 


DB 
— Boshaft. — U: Donnermwetter, 
dem Meier feine Braut ift aber häf- 
lich. Wo mag er nur die kennen gelernt 
haben? — 2.: Yebenfalld im Wale, 
gelegentlich einer Mondfinfterniß! 


u 


“1-C” GLASSES. 


SEVEN DAYS TRIAL FREE 
DR. DEACHMAN & 00, 
TO DEARBORN ST., COR. RANDOLPN 


Machen Sie einen Strich 
durch die Schrift biefer Unnonce, 
welche Sie in einer —— 
13 Zoll bon der Spipe ber Nafe, 
De a Zu Be: Se: beufe | —— 
ben meine aroftall —83 2 koiten. 

ver Weit aufen! 
. Benn fie ze l 

— Bi Bitte 
keinen Gent anders. — 

Augen⸗Leiden. 

Seit 10 Jabren bebandle ich in mei 

ce 


igen Office jede Mt 
ee Gehe u 


ser in 


nn Pat. |} 





Biel 


⸗Ich verfuhte alle Arten Biutreinigungsmittel, 
weile nicht halfen, aber jdlieklih fand ih das 
sechte. Dein Gejiht war mit Bideln und Miteifern 

2. ich Cascarets nahm, verſchwanden 
gebrauche noch immer Cabcarets and 
empfehle 


3 befinde mich 
tohl, wenn ich Moͤrgens nufftebe. a Geles 
venbeit zu haben GaScaret3 3u_empfeblen.” 

Fred. C. Witten, 76 Elm Str., Rewarl, N. J. 


te alle. 
ie meinen freunden. 


Best For 
The Bowels. 


U KILL > 


Ungenehm, fhmadhait, wirkjam, beiirfen Gutes, 
berhriaben feine Webelteit, fhmwädhen und tneifen 
nicht, 10c, 25c, 50c. 
Tablets GC. G. GE. geftempelt. 
oder Geld zuritd. 

Eterling Remedy Co., Chicago oder N. 9. 
Jährl. Verkauf 10 Millionen Schachteln. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 


Garantirt zu heilen 
59 


Inlaud. 


— — — 
„In God we truſt““. 
Münzaufſchrift, welche dem Präſidenten 
mißfällt. 


Waſhington, D. K., 13. Nov. Es 
ſind im Weißen Hauſe zahlreiche Pro— 
teſte dagegen eingelaufen, daß auf die 
neugeprägten Goldmünzen die Auf— 
ſchrift „Auf Gott vertrauen wir“ 
nicht geſetzt wurde. In Beantwor— 
tung eines dieſer Proteſte hat Präſi— 
dent Rooſevelt einen Brief geſchrieben, 
der ſoeben bekannt gegeben wird. 

Es heißt darin u. A.: 

Als die neue Prägung zur Sprache 
kam, ſahen wir das Geſetz nach und 
fanden, daß dasſelbe keine Weiſung 
enthielt, dieſe Worte auf die Münzen 
zu ſetzen. Da jedoch dieſe Gewohnheit, 
auch ohne geſeßliche 
eine ſo ſtarke geworden war, ſo hätte 
ich mich geneigt fühlen können, die 
Inſchrift anzuwenden, wenn ich die— 
ſelbe billigte. Aber ich billige ſie nicht. 
Natürlich Tann der Kongreß fünftig 
irgend melde Weifungen in biejer 
Hinficht erlafjen, und diefelben werden 
befolgt werden. ich felber bin feit 
überzeugt, daß eine Yerartige Anmen= 
dung diefer Worte nicht nur nicht? 
Gutes thut, fondern geradezu Scha— 
den, und daß fie eine Ehrfurdtslofig- 
feit ift. Sole Worte follten nur mit 
einer aemwiffen Erhebuna des Geiftes 
geäußert und nicht zu mohlfeil gemacht 
werben.“ 

„iA. 5 08. 
Appelt der ausgefchloifenen Brauerunion, 


Norfolf, Ba., 13. Nov. Die Appella— 
tion der Brauereiarbeiterunion (40,- 
000 Mitglieder) gegen den Beichluß 
Gomper?’ und des Vollziehungsratheß 
der Ameritanifchen Arbeitsfüderation, 
durch welchen fie aus diefem Verband 
ausgefchlojfen wurde (da fie fich mei- 
aerte, die Jurisdiktion über die, dem 
Verband angeglieverten Mafchiniiten, 
Heizer und Fuhrleute der Brauereien 
aufzugeben) wurde heute von Delegat 
Viktor 2. Berger aug Milmaufee, dem 
befannten Gozialiftenführer, vor den 
Nationalfonvent der Föderation ges 
bradt. _ 

Hr. Berger forderte in einer Reio- 
- Jution, daß die Ausfchliegung wider: 
rufen werde, da jenes Vorgehen ein- 
fach3Zwangspolitik geweſen ſei, und die 
Brauarbeiter ſtets zu den loyalſten in— 
ternationalen Gewerkſchaften gehört 
hätten. 

Die Maſchiniſten, Heizer und Fuhr— 
leute der Brauereien werdenAlles auf: 
bieten, daß der Konvent die Ausſchlie— 
ßung beſtätige. 
Bundestruppen tödten Indianer? 

Durango, Kolo., 13. Nov. E3 wird 
hierher gemeldet, daß es am Mce&Imo: 
Canyon, in der Nähe der Navajo-Re- 
jervation, zu einem blutigen Treffen 
zwifhen den 1Utes-ndianern und 
Bundestruppen» gefommen fei, und 
daß dabei 6 Indianer getödtet worden 
jeien. Die Utes mwiderfegten - fich den 
Berfuchen der Soldaten, fie zur Rücd: 
fehr auf ihre Refervation zu zwingen. 

Cortez, Kol., 13. Nov. Obwohl 
unfer Ort nur 8 Meilen vom Schaus 
plaß des angeblichen Gefecht3 ziifchen 
Bundestruppen und Utesindianern tft, 
mobei 6 oder mehr Andianer getöbtet 
worden fein follen, ift hierher abfolut 
feine Kunde von einem foldhen Vor: 
fommniß gelangt. 

— — —⸗ñ ——— 
YAusiand. 


Franzöfiige Kammer. 


1 
I 
' 


Nie oje veriauft. Die echten | 


| 


| 
| 


Tiefer Waflerftand 

Bedroht auh die Schiffahrt am -mittleren 

Khein.-Militärifches. -,,Simpliziffimus. 

Xummer befhlagnahmt. 
(Spezialtabeldepeihe der „NR. 9. GStaatszeitung”). 

Berlin, 13. Nov. Laut Meldung 
aus München hat die dortige Gtaatd- 
anmwaltfchaft die neueft Nummer des 
„Simpliziffimus“ fonfiszirt, Das 
Eremplar bildet eine „Harden-Num- 
mer“, in welcher die Vorgänge, Die bei 


' dem jüngjten gerichtlichen Drama bor 
. dem Berliner Schöffengericht beleuchtet 


wurden, ausgefchlachtet werben, und 


zwar in fo ungejhmintter und eins | 


deutiger Weife, wie jie dem „Simpli- 
ziffimus“ eigen ift. air, Sa 
Die Shiffahrt auf der Elbe ijt in— 
folge des niedrigen Wafjerjtandes un⸗ 
terhalb der Lüineburger Heide jetzt völ⸗ 
lig unterbrochen, was eine ſchwere 
Schädigung des Verkehrs mit ſich 
bringt. Auch auf dem mittleren Rhein 
droht aus der gleichen Urſache ein 
Stillſtand der Schiffahrt. 
Die liberale Einigungskonferenz in 
Frankfurt a. M. nimmt einen Ver- 
lauf, wie er von bejtunterrichteter©eite 
porausgefagt worden mar. Sämmts 
liche Rebner der drei freifinnigen 


| Fraktionen, die fich fomweit zum Worte 


gemeldet, haben die Unterjtüßung ber 
„Blod-Bolitif” empfohlen und fich da— 
hin ausgefprodhen, daß man praftifche 
SBolitit treiben müffe, jo fange fie mit 
den liberalen Prinzipien vereinbar fet. 

Un der Börfe 
Umlauf, daß der Staatsjefretär de3 
Reichsſchatzamts, Freiherr v. Stengel, 


‚bon feinem Pojten zurüdtreten werde, 


| und Ernit 


Mendelsfohn-Bartholdy, 


ı welcher kürzlich au der Leitung be3 


Ermädtigung, | 


Banthaufes Mendelsfohn & Co. aus- 
gefchieden, als fein Nachfolger auser— 
ſehen ſei. 

Es iſt eine Kommiſſion 
worden, welche eine neue Felddienſt— 
ordnung für die Infanterie ausarbei— 
ten ſoll, die auf dem unlängſt einge— 
führten Exerzierreglement fußt. Die 
Kommiſſion beſteht außer dem Gene— 
ral d. Inf. v. Eichhorn, kommandiren— 


dem General des 18. Armeekorps, wel— 


cher den Vorſitz führen wird, aus dem 
Generalleutnant r. Bernhardi, Kom— 
mandeur der 7. Diviſion, den Gene— 
ralmajoren v. Lindenau und v. Below, 
ſowie zwei Oberſten, zwei Oberſtleut— 
nants, zwei Majoren und einem 
Kriegsrath. 

Es verlautet, daß General der Inf. 
Guſtav v. Keſſel, kmmandirender Ge— 
neral des Gardekorps, demnächſt pen— 
ſionirt werden wird. General v. Keſ— 
ſel iſt ſeit dem 29. Mai ä903 an der 
Spitze des Gardekorps geweſen. 
ſteht im 72. Lebensjahre. 

Der, ſchon vor einiger Zeit 
wahrſcheinlich gemeldete Rücktritt des 
Admirals Büchſel vom Poſten des 
Chefs des Admiralſtabs der Marine 
ſteht nunmehr bebor. Es heißt, daß 
Vizeadmiral Graf v. Baudiſſin, wel— 
cher gegenwärtig zur Verfügung des 
Chefs der Marineſtation der Oſtſee iſt, 
ſein Nachfolger werden wird. 

ſtaiſer Wilhelm bei Edward. 

Windfor, England, 13. Nov. In 
dem gefchichtlich berühmten Saale des 
Schloſſes Windſor wurde geitern 
Aberd ein alänzendes Banfett zu 
Ehren des deutichen Kaijers und fei- 
ner Begleiter gegeben. 130 Gedede 
waren gelegt. Dem bisherigen Ge= 
brauch entgegen, Jaßen König Edward 
und Kaifer Wilhelm nebeneinander, 
mit der Königin zur Rechten und der 
Kaiferin zur Linfen. Der Saal war 
großartig geihmüct, und das uralte 
Goldſervice des engliſchen Königshau— 
ſes wurde an der Tafel verwendet. 
König Edward brachte einen Trink— 
ſpruch auf den Kaiſer aus, und dieſer 
auf den König. Die kurzen Anſpra— 
chen der beiden Herrſcher drückten die 
Hoffnung aus, daß die Freundſchaft 
zwiſchen den beiden Nationen allezeit 
erhalten bleiben möge, boten indeß 
nichts beſonders Bemerkenswerthes. 

Am 18. November reiſt der Kaiſer 
von Windſor ab, und dann verbringt 
er 14 Tage auf High Cliffe Caſtle, 
deſſen Umgebung ſich durch große 
landſchaftliche Schönheit auszeichnet. 
Er ſieht gegenwärtig recht gut aus 
und verſichert, ſeine Erkältung habe 
bedeutend nachgelaſſen. Es heißt, der 
Beſuch vom Halskrankheitenſpeziali— 
ſten Sir Semon auf dem Schloſſe 
babe nur ſeinem deutſchen Kollegen 
Dr. Ilberg, und nicht dem Kaiſer ge— 
golten. 


Für Spaniens Flotte u. ſ. w. 
Madrid, 13. Nov. Die Flottenre⸗ 


als 


Regierung über Marokkopolitik befragt! | formfommiffion hat empfohlen, ingge- 
Paris, 13. Nov. Auf die Krititen | jammt $39,730,800 für die Flotte zu 
an der Maroffopolitit der franzöfifchen |; bemilligen und außerdem Bemwilligun: 


Regierung eriwiderte der Minijter des 
Aeußern, Pichon, mit einer warmen 
Vertheidigung. Er mieberholte aud, 
daß Frantreih und Spanien den Sul» 
tan Abdel Aziz als rechtmäßigen Herr=- 
fher Maroffo3 betrachteten, fügte 
jedoch hinzu, General Drude werde den 
Gegenfultan Mulai Hafid nicht befrie- 
gen, fo lange er nicht von deffen Leu= 
ten angegriffen werde; überhaupt 
wiürben fich Franfreih und Spanien 
in die inneren Angelegenheiten Marof- 
fo3 nicht einmifchen. 


Schiffe ftohen aufammen. | 


Hadre, Franfreidh, 13. Nov. Wähs 
rend eines Sturmes ftießen heute bie, 
bei dem örtlichen Verkehr benutzten 
Dampfer „Wille de Tarragone“ und 
„Suzanne“ in der Rhede zufammen. 
Das erftere Schiff verfanf binnen fünf 
Minuten, doch wurde die Bemannung 
gerettet. 

Der franzöfifche „Dzeanbampfer 
„Dirginie“, bon Nem Orleans über 
Borbeaur hierher gefommen, lief * im 
Sturm gegen den MWellenbrecher, mur= 
be jedoch nicht fchlimm befchädigt. 

— — 


Dampfernachrichten. 


— ap Abrenannen. 

Ne ori: Zeutonic nad ‚Liverpool; Note 
dam nad Rotterdam; Nlaeri j 

—— geria nad Neapel, über 


Bolton: Ibernia nad gi 

Genua: Louifinna nad, Sen Dort 

moutb: Ratrizia, v6 4 

Iogne nad New dort. n Hamburg über Bou 
zarı orbei: € a 

nad Bolton. Saronia, bon Liverpool 

iberpool:  Majefttc nah Rem Work, 


* 


gen für die Ausbeſſerung von Fe— 
ſtungswerken und die Erbauung von 
Arſenalen zu machen. 
die Flotte zu bewilligenden Gelde ſol— 


| Ten u. A. drei B, OOotonnige Schlacht- 


ſchiffe, Z Torpedojäger oder Unterfee— 
boote, 24 ZTorpeboboote und eine An 
zahl Dienjtichiffe gebaut werben. 


Krankheiten befallen nur 
foldje, die dazu neigen wegen 
des geihwächten Zuftandes ih- 
res Körpers — meiſtens die 
Folge von unzuträglicher Nah— 
rung. 

Grape-Nuts Nahrung iſt 
von Weizen und Gerſte herge— 
ſtellt durch wiſſenſchaftliche An— 
wendung von Feuchtigkeit, Zeit 
und Hitze — der Natur eigene 
Methode, die Stärke in dem 
Getreide in eine Art Zucker 
(die leichtverdaulichſte Sub— 
ſtanz, die man kennt) zu ver—⸗ 
wandeln, den ein geſchwächter 
Magen abſorbiren und ver— 
wenden kann um ſich zu er— 
neuern und Kraft und Stärke 
wieder zu erlangen. 

Nichtige Nahrung vertreibt 
gewöhnlich Krankheit. „Es hat 
feinen Grund“. 

Lejet „Der Weg nad Wohl- 

ſtadt“, in Packeten. 


waren Gerüchte im | 


ernannt | 


Er | 


Mit dem, für | 


. 
$ 


 Üelegraphifche Holigen. 
Antand. 


— Zu Lowell, Miff., heiratheie der 
| jährige Henry E. Wilder die 90jäh- 
' rige Ejther Crawford. 

— 200,000 Zerluft durd) Abbren= 
nen dbe3 Sommerhotels „Ihe Caijtle= 
ton” auf Staten Island. 

— Banferott ift die „Gary Grocerh 
Eo.“ in Selma, eines der größten ber= 
artigen Gejchäfte in Alabama. 

— 7 Zodte bei einer Dampffejjel: 
exploſion auf der Trulod’fchen Baums 

wollplantage bei Pine Bluff, Ark. 

— Eine Vereinigung, fümmtlicher 
| gewerffcpaftlih organifirter Eijen= 
ı bahnangejteöten unjeres Landes wird 

aus Nem Hort angekündigt. 
| — Die Bundesbehörden haben deu 

San Franzistoern finanzielle Hilfe 
ı zur Ausrottung der DBeulenpeft ver= 
| heißen, ohne daß eine Kommiffion 
nah Wajhington gefchidt zu werden 
braucht. 

— Der kürzlich verſtorbene Uhren— 

fabrikant Dueber in Canton, O., traf 
I noch in feinem Teſtament Beſtimmun— 
; gen, welche verhindern jollen, daß der 

Uhrentruit, den er bitter befämpfte, in 
den Befit feines Gefchäfts fomme. 

— Ortsrichter Hartman in Yrees 

land, Ba., jhlug den, zum zweiten 
| Mal vor ihn gebrachten Frauenprüg-: 

ler Barna in der Gerichtsijtube, unter 

dein Beifallstlatichen des Publitums, 
ı mit einem diden Yapbreit jo lange 
| durch, bis er um Gnade flehte. 

— Nicht weniger als 45,000 Xrbei- 
ter im Pittsburger Fabrikdiſtrikt 
wurden in den legten zwei Wochen 
wegen der Geldflemme entlaffen (Dar 
unter 20,000 vom Gtahltruft), und 
ı noch ungefähr ebenjo viele Entlafjun: 

gen werben bis zum 1. Dezember hin 
| erimartet! 
| — Dr. MeEonnell, ein angejehener 
| Zahnarzt zu Orni Hill, Wla., wurde 
| evenfalls unter der Anklage verhaftet, 
ı in Verbindung mit Arbeiteranwerbun- 
| gen Sklaverei zu fördern. — In St. 
| Louis murde das Urtheil über 7 

Miffourier, in einer ähnlichen Sacıe, 
| peftätigt: 18 Monate bi5 3 Jahre 
| Strafhaft und $100 bis 35000 Geld: 

buße. 

— Die neue Prozeßverhandlung 
gegen Caleb Powers, in Verbindung 

mit der Ermordung des Gouvernkurs 
Goebel von Kentuckh, iſt jetzt im Gan— 

ge. Der Richter lehnte wiederum einen 
Antrag der Vertheidigung ab, wegen 
des, ſeinerzeit vom angeblichen Gou— 
verneur Taylor ausgeſtellten Begnadi— 
dungsdekrets das Verfahren niederzu— 


ſchlagen. 
Ausland. 


— Im ,„Grand Palace“ zu Paris 
wurde die 10. Automobilausſtellung 
vom Präſidenten Fallieres eröffnet. 
— Horace Mefinley, der Amerifa- 
ner, der in Oregon megen Land: 
fchwindeleien verlangt wird und am 5. 
Dit. zu Mukfden, in der Mandfchurei, 
ift dort 
l 
I 


verhaftet wurde, ausgebro= 


chen! 

— Die neuerlichen großen Sonnen= 
flecken laſſen, nach Anſicht des Flo— 
rentiner Sternwartendirektors Alfani, 

neue große Stürme, Ueberſchwemmun— 
| gen, Erdbeben und vulkaniſche Aus— 
brüche erwarten. 

— Ruſſiſche Beamte, die aus Wla— 
diwoſtok in Victoria, B. K., eintrafen, 
ſagen, japaniſche Boote erzwängen ſich 
gewaltſam die Einfahrt nach den, 
ihnen verbotenen Robbeninſeln 'und 
hauſten dort ſchrecklich. 

— Den Banfen in Havana it e3 
faft unmöglich, das Baargeld für die 
Ernte und für Induftriezwede aufzu- 
treiben. Goup. Magoon will $5,000,- 
000 aus dem fubanifhen Staatsfhat 
gegen 6 Prozent ausleihen. 

— Der Vatikan billigt es vollitän- 
dig, daß Erzbifchof Farley in New 
Hort die fatholifche Trauung von Fri. 
Gladys Vanderbilt mit Graf Szecheny 
nur dann qutheißen mil, wenn diefelbe 
vor der proteftantifchen ftattfindet. 

— Das deutfche Botfchafteramt in 
Paris beftätiat, daß Kontreadmiral 
Siegel abberufen morden it (als 
Ylottenatttache diefer Botfchaft), fügt 
aber hinzu, dies jet nur megen feiner 
Ernennung für einen neuen Poiten in 

| Deutfchland gefchehen. 


Loialberidt. 


Deffentlihe Bedürfnih-Anftalten. 


Die „Afjoctation of Commerce” wird den 
Stadtrath um eine Bewilligung erinuchen. 


Die „Affociation of Commerce“ be- 
Thäftigte fich in ihrer heutigen, im 
Great Northern-Hotel abgehaltenen, 
Sigung eingehend mit der Frage der 
Errihtung öffentlicher Bedürfniß— 
anſtalten im Geſchäftsviertel. Die 
Hauptanſprache hielt Herr F. L. Ford 
von Hartford, Conn, Vizepräſident der 
„American Civic Federation“, der die 
Bedürfnißanſtalten für eine Einrich— 
tung erklärte, die im Intereſſe der Ge— 
ſundheit unerläßlich ſei. Herr Walter 
D. Moodh erklärte, daß in einer frühe— 
ren Sitzung ein, aus Vertretern ver— 
ſchiedener Klubs beſtehender, Ausſchuß 
ernannt worden ſei, der ſich mit der 
Frage eingehend beſchäftigt habe. Der 
Ausſchuß werde heute Abend im 
Hamilton-Klub zuſammentreten und 
Bericht darüber abſtatten, wo Bedürf—⸗ 
nißanſtalten errichtet werden ſollten, 
und wie hoch ſich die Koſten ſtellen 
würden. Im Geſchäftsviertel zeige 
ſich kein Widerſtand gegen ihre Errich— 
tung. Ein von H. C. Barlow geſtell⸗ 
ter Antrag, den Stadtrath um eine 
Bewilligung für Errichtung und Er— 
haltung der Bedürfnißanſtalten zu er⸗ 
ſuchen, wurde angenommen. 


— Shmeidelhaft —Er: Na, Alte, 
wegen dem Sonnenfchein braudft du 
feine Angft zu.haben, bu fiehjt doch 
au im Schatten aus wie ’n Brats 
bering jo braun! — 


— — — — — ———— —— —— —— — — — 


eo 


Sieht lau aus. 


Thätigkeit in der Bauinduftrie läßt 
ned). 


Stadt ohne Oberhaupt, 


Mayor Buffe in Begleitung guter Freunde 
nach dem Süden gereiit, um zu jagen. — 
Derfehrs« Superintendent Hereley's löb- 
liche Vorſätze. 


Baukommiſſär Downey ſtellt feſt, 
daß im Verlaufe der letzten zwölf 
Tage um 60 Prozent weniger Erlaub— 
nißfcheine zur Errichtung von Neu— 
bauten gelöſt worden ſind, als in den 
zwölf vorhergegangenen Tagen. Er 
erklärt das, und wohl mit Recht, mit 
der Lage im Bankweſen und dem dar— 
aus entſprungenen Gefühle der Un— 
ſicherheit. Unter den obwaltenden 
Umſtänden, bezw. wenn die Geſchäfts— 
flaue in ſeiner Abtheilung anhalten 


die Bauinſpektoren entweder zum 
Theil entlaſſen oder bis auf weiteres 
nur abwechſelnd beſchäftigen können. 
Vorderhand aber werde er ſolchen In— 
ſpektoren, die keine Neubauten zu revi— 
diren haben ſollten, anderweitig zu 
thun geben, ſie z. B. in den 5c-Thea— 
tern Ümſchau halten laſſen, ob deren 
Einrichtung allgemeinzden einſchlägi— 
gen Bauvorſchriften — — Das 
Bauamt hat die Eigenthümer von 75 
Zinshäuſern von vier und mehr Stock— 
werfen Höhe benachrichtigen laſſen, 
daß ſie an dieſen Gebäuden die vorge— 
ſchriebenen, noch fehlenden Brandlei— 
tern anbringen laſſen müſſen. Herr 
Downey gibt indeſſen zu, daß die 
Brandleitern im Grunde genommen 
nur wenig praktiſchenWerth haben. Ein 
Hauptfehler der Dinger liegt darin, 
daß ihr unteres Ende in der Regel 
achtzehn bis zwanzig Fuß über dem 
Boden liegt bis die Feuerwehr kommt. 
Iſt aber dieſe einmal da, dann braucht 
man in der Regel die feſten Brandlei— 
tern nicht mehr. 
Gen Süden gezogen. 


Mayor Buſſe hat ſich heute in Be— 
gleitung einiger guten Freunde, zu de— 
nen die Ald. Bennett und Foreman, 
Chef Horan von der Feuerwehr, Frank 
Hamlin und die Doktoren Dr. J. B. 
Murphy, Dr. Keith und Dr. L. B. 
Baldwin gehören, auf einen Jagdaus— 
flug nach Miſſiſſippi begeben. Das 
Ziel der Reiſe befindet ſich in der 
Nachbarſchaft von Aberdeen, Miſſ., wo— 
hin der Geſundheitskommiſſär Dr. 
Evans ſich ſchon vorausbegeben hat, 
um im Buſch Quartier zu machen. — 
Einen beſonderen Stellvertreter hat 
der Mayor für die Dauer ſeiner Ab— 
weſenheit nicht ernannt, und es würde 
ihm dazu im Grunde genommen auch 
nicht einmal ein Recht zugeſtanden ha— 
ben, denn nur der Stadtrath iſt be— 
rechtigt, einen jtellvertretenden Bürgers 
meijter zu wählen, falls ein folcher be- 
nötbiat wird. Die NRoutinegejchäfte 
der Mahorsfanzlei wird, wie er's auch 
fonft thut, des Mayors Geheimfchrei= 
ber, Herr Mullanen, beforgen. m 
Uebrigen werden die Verwaltungs: 
geichäfte von den Vorjtehern der ein= 
zelnen Abtheilungen geleitet. 


Will fharf Fontroliren. 


Hr. Hereley, der ftädtifche Superin- 
tendent des DVertehrsmeiens, hat — 
nachdem er mit dem Mayor Rüdjpras 
che genommen und deffen Zujtimmung 
erlangt — die Straßen und Hod- 
bahn-Gefellfhaften benachrichtigt, daß 
Tie gerichtlich belangt würden, fofern 
fie ed von morgen an unterlaffen foll- 


Schrerkliches Erzema 
des kleinen JHtädchens 


Augenliht durh Krankheit zeritärt — 
PBrobirten fünf Werzte, wurbe aber 
ſchlimmer — Litt acht Monate Qua— 
len — Eltern waren entmuthigt, bis 
fie Cuticura Heilmittel prebirten. 


Alle Wunden verfdiwanden 
innerhalb einer Bode. 


„Unſer kleines Mädchen, ein und ein halbes 
Jahr alt, befam Eczema, oder fo nannte e3 we— 
nigftens der Arzt. Wir lichen den Familien- 
Arzt Tommen, und er berfchrieb einige Iablet3 
und fagte, daß fie in einigen Tagen gefund fein 
würde. Das Gezema berihlimmerte fi und 
wir ließen den Arzt Nr. 2 fommen. Er fagte, 
fie zabne, fodald die Zähne fi zeigten, würde 
fte gefund fein. Uber fie wurde immer fıhledh- 
ter. Arzt Nr. 3 fagte, dah e3 Eczema fei. Um 
die Zeit war alles eine aefbe. nrünlide Wunde. 
Nun gut, er fagte, er lönnte ihr helfen, de# 
bald erlaubten wir ihm ungejühr eine Wode, 
um eine Probe anzıniclen. Eine Morgens 
entdedien wir eine Tleine gelbe Finne auf ei» 
nem ihrer Augen. Natürlich televhonirten wir 
nad Arzt Nr. 3. Er traf ein, unterfudte fie 
und fagte, daB er ibr micht Weiter helfen 
lönnte, dab eS am beiten fein würde, fie nad 
irgend einem Augen-Spezialiiten zu bringen, 
da e3 ein Gefhwür jei. Daraufhin gingen wir 
nah Dsmwego zu Mrzt Nr. 4, und er fagte, 
da5 Augenlit fei verihwunden, daß er ihr aber 
belfen Tönnte. Dob toir terfuchten Arzt Nr. 5. 
Nun gut, er erwies fi nicht beffer, nur ber 
langte er $10 mehr, al3 Arzt Nr. 4. Wir ma: 
ven beinahe entmuthigt. Ich fah eine der Cuti- 
curasAnzeigen in der Zeitung und wurde der 
Gedanfe in mir rege, die Cuticura-Behandlung 
zu probiren, worauf ich ein Set EuticurasHeil- 
mittel faufte, die mir $1 fofteten, und im brei 
Zagen war unfere Iochter, die ungeläbt act 
Donate Irant gewefen, bedeutend befier, und 
im Berlauf einer Wocde waren alle Wunden 
berſchwunden. Natürli fonnte fie das Ausen- 
licht nicht mwiederberitellen, aber ich bin über- 
zeugt, dab wir das Auge hätten reiten lönnen, 
wenn wir Guficura rechtzeitig gebraucht bätten. 
Wir — daß kein Mitel ſo gut iſt für 
Haut⸗Krantheit oder unreines Blut al3 Cuti⸗ 
cura. erx und Frau Frank Abbott, R. F. D. 
— ulton, ego Go, N. 9., 17. guit 


Vollftändige äußerlihe und innerfihe Behandbiun 
jeder Urt ttrantheit von Gen an 
und Griwadienen befteht aus Guticura-Geife (25c) 
um Reinigen der Haut, Guticura-Salbe (50e) zum 
eilen der Haut, und Euticura Rejolnent , (oder 
in ber Form don jhofeladeberzegenen Willen, 25c 
det flä n mit 60 Stüd) zum Reinigen des Bu: 
Ehen Kai kn 
» R en n, ’ a}. 
Bf 8: Us — 
m 


ae 2o er Uusihläge der Haut 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch), den 13. November 1907. 
F alle Magen, bie fie in ben Ber- 


| 


fehr bringen, angemefjen zu heizen 
und zu fäubern. Herr Hereley jagt, es 
fei ihm zur Durchführung diefer Vor— 
Schrift die ganze MPoligeimacht der 
Stadt zur Verfügung geitellt worden, 
und er werde gegebenenfall® davon 
Gebrauh madhen. Die Schaffner und 
Motorführer der Verfehrägejellichaf- 
ten werden darauf aufmerffam ge— 
macht, daß fie ungeheizte oder un- 


’ 


faubere Wagen nur unter Protejt aus ; 


den Remifen und auf die Gtrede 
nehmen dürfen, da fie jonjt jelber für 
deren unzuläffige Verfaflung würden 
haftbar gemacht werden. Das Publi= 
fum ift erfucht, das Verfehrsamt zu 
benachrichtigen von allen, in denen 


der Vorfchrift nicht genügt wird. Den | 


Verkehrsgeſellſchaften iſt 


zu verftehen | | 


gegeben worben, dak die Nichtbefol- | 
gung der Vorfchrift unter anderem die | 


Verhaftung folder Mitglieder 
Betriebsperfonal3 nad 


weder nicht genügend geheizt, oder 

unfauber find. Auch ijt jede Ueber- 

heizung der Wagen zu vermeiden. 
Nichts Außergewöhnliches. 

Die Waſſeramtsabtheilung für 
Ausdehnung des Röhrennetzes hat 
jüngſt 150 von ihren Angeſtellten ent— 
laſſen, für die ſie nichts mehr zu thun 
hat, und weitere 150 Leute ſollen aus 
dem gleichen Grunde in den nächſten 
Tagen entlaſſen werden. Dieſe Maß— 
regel iſt aber keine außergewöhnliche, 
denn es liegt in der Natur der Sache, 
daß mit dem Eintreten winterlicher 
Kälte das Legen neuer Waſſerröhren 
faſt gänzlich aufhören muß. 

— —ñ —— —— 
„Die Gilocke“⸗“. 

Soeben iſt das Novemberheft der 
hier herausgegebenen literariſchen Mo— 
natsſchrift „Die Glocke“ erſchienen, 
und die Ausſtattung ſowohl, wie der 
gediegene Inhalt werden ihre Leſer es 
willkommen heißen laſſen. Die erſte 
Seite ziert eine vorzügliche Wiedergabe 
von Felix Schurigs berühmtem Ge— 
mälde „Petrarca und Laura“, nicht 
minder gelungene Abbildungen von 
Skulpturen begleiten einen Artikel von 
Johann F. Hahn über das hieſige 
Kunſtmuſeum. „Das Fiasko des 
Deutſchamerikaners in der Politik“ 
betitelt ſich ein Artikel aus der Feder 
von E. Markbreiter, G. L. Magnus 
hat einen intereſſanten Beitrag über 
den Schutzzoll geliefert. Martin 
Dreſcher iſt mit einem ungemein ſtim— 
mungsvollen Gedicht „Allerſeelentag“ 
und einer glänzenden Ueberſetzung 
eines engliſchen Gedichtes vertreten, S. 
H. J. Scholz hat eine literariſche 

tudie geliefert. Das Heft, das auch 
in typiſcher Ausſtattung ganz auf der 
Höhe ſeiner Vorgänger ſteht, iſt zum 


| Preife bon 25 Cents vom Verlag der 


„Slode”, 809 Schilfer-Gebäude, zu 
beziehen. 
—r — — 
Bankverein zögert. 


Mangel an Umlaufsmitteln in Städten der 
Umgegend drückender als in Chicago. 
Eine Entſcheidung bezüglich der 

Ausgabe von Bankvereing-Zertififa- 

ten, um dem Mangel an Umlaufsmit- 

teln abzuhelfen, wurde auch in der 
heutigen Gitung bes VBanfvereins 
nicht getroffen. Irogdem ift die 

Möglichkeit nicht gefhmwunden, daß die 

betheiligten Banten in den nädjiten 

Tagen doch noch zu diefem Auskunfts— 

mittel greifen, wenn die Gefuche aus 

der Gejhäftswelt andauern. Der 
ı Banfverein hat, wie Präfident John 

3. Mitchell von der Jllinois Truft 

und Sapings Bank heute Mittag ei- 

nem Berichterftatter diefer Zeitung er- 
tlärte, bis jet davon abgejehen, meil 
die Verhältniffe fih in Chicago von 

Tag zu Tag gebeflert haben, nicht 

zum iwenigjten infolge ber großen 

Goldeinfuhr. Das Verlangen nad 

Austellung von Bantvereins=Zertifi- 

faten ijt viel jtärfer in den kleineren 

Städten in der limgegend von Chi- 

cago, wie Racine, Kenofha, Diron, 

Aurora ufm., die fchwer unter dem 

Mangel an Umlaufsmitteln leiden 

und emen Erjab dafür dringend 

brauchen, al3 in Chicago jelfft. 

“ Die Goldeinfuhr für Chicagoer 

Banken dauert an. Die |llinois Truft 

und Savinas Bank erhielt heute eine 

meitere Million und wird Ende der 

Mode nochmals $500,000 erhalten. 

$700,000 in ®old wurden im Laufe 

be3 Tages dem Unterfhagamt für 
biefige Banfen entnommen. Die bie- 
figen Banfen haben insgefammt $9,- 

505,000 an Gold eingeführt. 

Mahnt zur Ruhe. — 

Der Präſident des Zigarrenmacher— 
verbandes, George W. Perkins, gab 
geſtern ein Schreiben an Beamte des 
Verbandes und andere Frageſteller, 
die um Rath in der gegenwärtigen 
Kriſis nachſuchen, bekannt, in dem er 
ermahnt, alle Einlagen in den Ban— 
ken zu belaſſen, da dieſe die Kriſis er— 
folgreich überſtehen würden. 


Auf der Menſchenjagd. 


Der entſprungene Zuchthäusler BHoward 
angeblich in einem Maisſsfelde geiehen. 


Ein Mann, auf den die Beſchrei— 
bung von Chas. Howard oder Jas. 
Kelly paßt, dem aus dem Zuchthauſe 
in Joliet am Montag, wie berichtet, 
entwiſchten Einbrecher, iſt von einem 
Bremſer in einem Maiöfelde bei Sag 
Bridge heute Morgen gefehen worden. 


Der Mann trug noch die Sträflings- 


leidung. Der Bremfer erjtattete Be- 


ihres | 
ji) ziehen | 
würde, DieWagen bedienen, welche ent= | 


richt, und e3 mwird jebt ein Kefleltrei- 
| in feinem Fuhrmwerf nad) Haufe. Er 


ben veranitaltet. ' 


—— 
Des Einbrehers allgeblihe Braut, 


Aana Fern Homell, 18 Jahre, Nr. 
3105 Galumet Ave., wurde heute auf 
Veranlaffung bon Nohn Brennan, 
7805 Emerald Abe., unter der Ans 
lage verhaftet, von ihm port at Ta= 
gen $2 unter der faljchen Angabe er» 
langt zu haben, das Geld jei für eine 
bedürftige Yamilie auf der Weftfeite 
beftimmt. Die,Gefangene fol bie 
Braut von Thos. Bullen, 20 Yahre, 
Nr. 111 Prairie Ave, dem „XIhees 
und Kaffee-Eindrecher”, fein 


— — — — — — — —— — — — — — — — —— 


Großer Wrapper-⸗Vertauf 7 
49e, 69, Ibe 12 


49e 


roth, Rod mit 


69 


für 1.00 Wrappers, alle Größen, Tleine' Mus’ 
fter, Slanelette in dunkelblau, fchiwarg oder 


breiter Flounce, bejegt mit Like. 


für 1.25 Wrappers, ebenfalS aus jdierem 
Flanelette, Ruffle und Pajje mit Lie bejehk 


‘ Größen bi3 46, der Stoff Fojtet jonjt 1214c die Yand, 


98 


für 1.75 Wrapper, aus fchwerem,bunfelblau ges. 
ftreiftem Flanelette, hübſch mit Litze beſetzt, ex⸗ 
tra weiter Rock, volle breite Flounce, alle Größen. 


x 


Dies iſt ein chrliches halber Preis - Anerbieten. - 


reguläre Preis beträgt. 
27 39% 69 und 98e für 

250 nette Kleider, eine] 
farbig, gemuitert oder! 
Plaid, alles was ge—⸗ 
macht wird, iit hierin bertre= | 
ten, Auswahl von 25 ber: 

fcbiedenen Nummern, gute | 
Größen. 


Kinder: 
Mäntel 
2,98 f. Kinder-Män— 


tel. bis zu 6 
Jahre, aus Aſtrachan oder 
Bearſkin; alle Farben und 
weiß, Umlegekragen und 
Cuffs. doppelreihig und 


lang. 

2 98 für Mäntel für 
+ Mädchen, Alter 

6 bis 14 Nabre, von Nitra 

dan, Zibeline oder Bear= 

ffin gemacht, 6 verjchiedene 

Nummer, für 2,98, 


34 Mäntel, Bor 


Coat, mit braunem oder 
grinem Sammet Blüfch, 
mit zwei Neihen Golds 
knöpfen. 


1. 


aus 


für elegante 


Jugendgerichts-Geſellſchaft. 


Sie erwählte heute zum erſten Male Be— 
amte. — Ihre ziele. 

Die im Frühjahr inkorporirte In— 
ternationale Jugendgerichts -Geſell— 
ſchaft hielt heute in Anweſenheit von 
neun ihrer dreißig Direktoren ihre 
erſte Verſamlung ab, neun andere Di— 
rektoren ließen ſich vertreten. Die Di— 
rektoren waͤhlten in geſchloſſener Si— 
tzung folgende Beamten: Richter Ben 
M. Lindſey, Denver, Präſident; 
Louiſe De Koven Bowen, Chicago, J. 
Vize-Präſidentin; Homer Folks, 
Oberbeamter des Jugendgerichts in 
New Hort, 2. Vize-Präfident; Jofeph 
Lee, Bolton, 3. Vize-Präf.; William 
de Lacey, Augendrichter in Wajhing- 
ton, D. R., 4. Bize-Präfident; Ricd)- 
ter U. 2. Frazer, AJugendrichter in 
Portland, DOreg., 5. 
Crawford Jackſon, Atlanta, Ga., 6. 
Bize-Präfid.; U. W. Froit, Milwaus 
tee, Sefretär; Bernard Flerner,Louis- 
pille, Schagmeifter. 

Der Anftoß zur Gründung der Ge- 
jellfchaft, melche mit allen Jugendge= 
rihten in den Bereinigten Staaten 
und Kanada Hand in Hand arbeiten 
und auf Einführung von Yugendge- 
rihten in Großbritannien, Merito 
und felbit in Dftafien hinmwirfen will, 
ift von Jane Uddams, Richter Mad 
und dem Dberbeamten des hiefigen 
Sugendaerichts, Henry Ihurfton, aus- 
gegangen. Verbejferung der fittlichen 
und förperlichen Verhältniffe armer 
Kinder in allen Ländern der Welt 
und Befämpfung der Kinderarbeit und 
aller Gefahren, die in Geftalt Jchlechter 
Theater, Spielbuden ufw. den Kin 
dern und jugendlichen Perfonen dro— 
ben, auf dem Wege der Geleßgebung 
bat die Gefellfchaft auf ihre Yahne ge= 
ſchrieben. Zu dieſem Zwecke will ſie 
ihr Hauptaugenmerk auf den Ausbau 
der Jugendgerichte richten, ihre Wirk- 
famfeit erhöhen, ferner auf die Eriei- 
terung und Entwidlung der probe= 
weiſen Freilaffung jugendlicher UWebel- 
thäter, die Anwendung mwiljenfchaftli- 
cher Methoden auf das Kinderproblem, 
auf das Studium ihrer Urfachen und 
auf eine nationale Agitation gegen die 
Gefahren in den Großitäbten. Das 
Hauptquartier foll hier im Hull Houfe 
aufgefchlagen werden. 

Richter Lindfen fagte nad) der Ver— 
fammlung, daß die Gefelihaft im 
Süden, mo der Kinderfhuß noch faſt 
— iſt, ihre Thätigkeit beginnen 
will. 


— — — 


Leicht verletzt. 


Die dreizehnjährige Thereſa Baier, 
1006 N. Halſted Str. wohnhaft, wur⸗ 
de heute Nachmittag an der Webner 
Ave. und Halfted Str. von einem von 
H. F. Blondell, 1361 Ravenswood 
Park, gelenkten Pferde zu Boden ge— 
ſchleudert und erlitt Quetſchwunden 
am Körper. Blondell brachte das Kind 


wurde nicht verhaftet, da er erklärte, 


daß das Kind gerade vor feinem Was 
gen die Straße zu überfchreiten Juchte, 
— — — — 
Banterott. 


Bundesrichter Bethea ernannte 
heute auf Antrag von Gläubigern F. 
F. Kloſtermann zum Maſſeverwalter 
des Schnittwaarengeſchäfts von Marks 
Gordon, 513 Larrabee Str., unter 
$5000 Bürafhaft. Gordon jchuldet 
angeblich , und feine Beitände 


betragen $1000. 


> 1.48, 1.98 bi3 
gante und dauerhafte Kleider, } 
Henrietta3, 
Rlaid3 gınd ganzwollenenSer- 
ges, bejeßt mit 
Sammet, ivenigiten3 30 vers 
fchiedene Nummern. 


Vize-Bräfid.; | 


Bu Der Stoff allein würde Ihnen um die Hälfte mehr ko— 
- ften, pie wir für den fertigen Wrapper verlangen. 


Mufter:Bartie fertiger Kinderfleider. 
Kin Drittel billiger. 


Alles friiche, nene Sachen diejer Saifon, über 50 verſchie— 
dene Faconz, angeboten für ein Drittel weniger als der 


4 au 
$3.50 für jehr ele= 


importirten 


Ceide oder 


Damen: 
Mäntel 


w 9 Damen⸗Coats — 
+ aus Melton, eins 
farbig, jchwarz od. melirt, 


ne 


Sammetfragen. 
7 9 für Damen Eoat, 
> 50 Boll 
Ichwarzes NRepellant Tuch, 
eingelegter Sammetfragen, 
fanch Liße, gang durd) mit 
hellgrünem Atlas gefüttert, 
49) ZN für anidlies 
1 2.5 Bende Damen= 
Coat3, 48 Zoll lang, aus“ 
feinem Kerſey, mit Gelf 
N Straps bejeßt. 
6 9 für eleganteMäd- 
+ 


\ hen:Mäntel, aus 
grünem oder braunemSams 
met, Plüjh oder Kerfey, 
eleganter Sammettragen, 


Falle Sympathie, 


Ein Gefuh um Begnadigung von Michael 
Parfinfon abgewiejen. RB 


Frau Gertrude Home = Britton. 
wohnt im Hul Houfe und Hat eime. 
Waichfrau, Namens Parkinfon. “Dei 
ren Oatte, Michael Barkinfon, figt int 
Arbeitähaufe und ift, nach Verfiche- 
rung der Polizei, ihr als Taſchendieb 
befannt. Das fümmerte die Dame 
aber menig, da fie jedoch dem Sträf- 
ling-eine.Stelle verfchaffen kann, was 
nad Ablauf feiner Strafzeit, am 17. 

| Dezember, weniger wahrjcheinlich wäs' 
re, und weil fie auch den Verficheruns 
gen des Gefangenen glaubt, er fei 
ganz und gar unjchuldig, jo verfuchte 
fie heute im Bürgermeijteramte feine 
' Begnadigung zu ermwirten. Damit: 
| bligte fie doch ab. Am 6. März was 
ren Barkiffon und ein gemwifler %. 
; Fibgerald unter der Anklage der ber» 
‚, Tuchten Beraubung des Straßenbahnz. 
Thaffners R. 3. Burke auf einem Was 
gen der Haljied Str.-Linie verhaftet 
worden. Später murde Barfinfoni 7 
vom Stadtrihter um $100 ge © 
ftraft, ‚auch mwurde er dem Kir 
| minalgericht überantwortet und am 7,: 
I«Suli, nachdem er fi vor Richter Cars ß 
| penter fhuldig befannt hatte, angeb- 
| ich in der Ermartung auf — 
| Strafe, wurde er zu einem meiteen 4 
Monat Arbeitshaus verurtheilt. . Ob 
der Richter dabei die Unterfußung- 7° 
haft in Anrechnung brachte, ift nicht 
| befannt. Frau Home-Britton Hält © 
diefe Haft aber für fchon genligend 
Strafe und war fehr enttäufcht, als 
fie trog der PBergangenheit ihres 
Shütling mit ihrem Freilaffungs 
geſuch abblitzte. 
— — — 
Im Freiquartier. 


Durch ſein angeblich verdächtiges 
Gebahren zog der 33 Jahre alte Jas. 
Larkin heute Mittag an der Clark und 
Van Buren Str. die Aufmerkſamkeit 
von Geheimpoliziſten auf ſich. Sie 
verhafteten ihn und fanden in ſeinen 
Taſchen mehrere Logen-Mitgliedskar— 
ten, eine auf den Namen von E. T. 
Ford von der Pythiasritterloge in 

Oſt St. Louis ausgeſtellt. Die Po— 
lizei hat infolge deſſen ſich nach O 
St. Louis um Auskunft gewandt, und 
Larkin bleibt inzwiſchen im Gewahr⸗ 
ſam. 


2 
— 


Mußte ſterben. 


Charles Melinsti, 4101 Emerald 
Ave. ftarb heute im Countyhofpitak” 
Der Wagen, den er am 3. November " 
lenkte, war an 47. und Elizabeth Str. 


bon einem Straßenbahnmwagen ange=’ 4 


rannt morden, und Melinsti mwar@ 


ı topfüber aufs Pflafter geftürzt. Er’ 


mar 48 ahre alt. 


— — ——— 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Boſton: Bethanig von Hamburg. 
Montreal: Montfort von Briftol. 
Gibraltar: Friedrich der Große,: Ben-Nen 
Vorl nah Neapel und Genua. 
Marieille: Maffilia bon New te. 
— La Probence von New * 
hriſtiania: Florida, don NRew Vorf nad 
Kopenhagen. 
Vo, 


eh 
* 


Liderpsol: Carmania von New vort. 
Cherbourg: Graf Walderſee, don Rew 
nach Hamburg. 


Bremen: Kronprinz Wilhelm von Ne York, : 


N : Oceanic don Liberpool. a 
Rew York: Eicilia von Livoerno m. f. m; Crania ?, E 
don Sonthampton. —— 
—*— Europa * Dr we * 
ohamo: Empre or ina bon en 
‚I Vorl: Petersburg von —S—— 8 
erdam. — 


— Prinzregent Luitpold von Baier 
erhielt aus Venedig Nachricht, dabr 
fein, ee ae sohn | 

tie a 
— iR. h Atnul 


a Na 
man 


* 
2 
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E ralen und die Soztaltften. 


ee — — — — 


"Mbendvoft. 


Heint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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“ - “ 


Feder Kummer, 
der Gonntagpo 
U, im Voraus 

aten, portofrei 
Bean agHoft 


e ins Haus — —— 


er 
" Eütered at the Postofüice at Chlengo, Ill, as 
"second class matier. 


E mn 


Zu uuprattifn. 


Gleich den engliſch-amerikaniſchen 
— können auch die —* 
arteien ·in Deutſchland ſich 

t über kleinliche Haarſpaltereien 
hinwegſetßen. Die ſchlimmſten „Dok⸗ 
- trinäre” von allen aber find bie "Tibe- 
So ſehr 


© Fic diefe beiven Denfarten von einan⸗ 


gemeinſam, 


Br 


ber unterfcheiben, fo haben fie doch das 


daß fie. nicht „praftifch” 
ſind. Aerdings fchmärmen die Libe- 


“= ralen nicht von einem fehlerfreien Zu— 


> Yunftsftaate, 


aber jie vernachläffigen 
sehr Häufig das Nächftliegende, um 

Yoealen“ nachzujagen, deren Verwirk⸗ 
hung in der Tyerne liegt. Auch das 
wäre Fed noch zu verzeihen, wenn fie 
fi nicht gerade wegen ber vorläufig 
nicht erreichbaren Dinge am heftigften 
panktten. Was die verfchievenen libe- 


- talen, freifinnigen oder demokratiſchen 


B.  genheit ftammenden „Brogramme” 


© oder gleihgiltig find. 


- Parteien und Gruppen trennt, find 
ie die Meinungsverfejiebenheiten 
über lebendige Zeitfragen, jonbern bie 
- aus einer weit zurücliegenden — 
ie 
der Maſſe des Volies unverſtandlich 
Wenn ſie vor⸗ 
übergehend zuſammenhalten, können 
ſie manchmal etwas durchſetzen, aber 
da ſie ſich gleich wieder zerſplittern, ſo 
ſind ſie auf die Dauer ohnmächtig. 
Keine Regierung kann [is auf fie | 
ffüßen, und beshalb wird mit ihnen 
höchſtens „von Fall zu Fall“ verhan- 
delt, 


Nun wollen menigftens die „Linf3- 
liberalen” einen Berfuch machen, ſich 
zu einigen. In Frankfurt a. M. iſt 


eine „Einigungstonferenz“ zufammen- 


— 


Br 
Re} 


F- Schmwäde erfannt zu haben. 


— 


3J tiſche Freiheit. 


3 


Be 


getreten, um eine „Plattform“ zu zim= | 
” mern, auf der, mit Ausnahme ber Na= | 
4 tionalliberalen, 


alle freifinnigen oder 
bürgerlich = demotratifchen Gruppen 
ſtehen können. Nach den bisher gehal— 
jenen Reden zu ſchließen, glauben die 
Verſammelten, 
Sie ha⸗ 
ben aus den trüben Erfahrungen eines 
Wenſchenalters die Erkenntniß ge— 
ſchöpft, daß eine Partei dem Volke 
mehr bieten muß, als ſchöne Redens— 
arten, wenn ſie ſchon in der Gegen— 
wart Erfolg haben will. Es wird ſich 
aber erſt noch herausſtellen müſſen, ob 
ſie auch die „Iſſues“ finden werden, 
die bei der Maſſe Anklang finden, und 
ob ſie die Einſicht beſitzen, beſtimmte 
Forderungen mit allem Nachdruck und 
ohne Abſchweifungen zu betteiben. 
Wahrſcheinlich wunſcht der größte 
Theil des deutſchen Volkes mehr poli— 
In Preußen, Sachſen 
und anderen Bundesſtaaten, die noch 
einſtlaſſenwahlſyſtem haben, wird das 
allgemeine Stimmrecht begehrt. Die 
Cinmifhung der Polizei in das Ver: 
ſammlungsrecht wird faſt ig ganzen 
Reiche als läſtig empfunden. Auch 
die Prepß- und Recdefreiheit, bie 
auf dem Papiere der 
‚ steht, mil die Mehrheit endlich 
zur Wahrheit gemacht haben. In— 
beffen ift e3 minbeftens fraglich, 
ob fich mit diefen „theoretichen“ For⸗ 
derungen allein eine große Bewegung 
in Gang bringen läßt. In unferem 
materialiftifchen Zeitalter foll der Ge- 

_ jeßgeber vor allen Dingen bie „mirth- 

Haftlichen Jutereflen“ fürvern, d. 5. 
er jolf der befanntlich immer nothlei= 
benben Landwirthichaft zu Hilfe fom= 
men, oder das Kleingewerbe gegen das 
Großkapital ſchützen, oder dem Lohn⸗ 
arbeiter zu einem beſſeren Einkommen 
und Verklirzung der Arbeitszeit verhel⸗ 
fen. Daß er das thatſächlich nicht ver⸗ 
mag, bezw. daß er höchſtens die Land— 
wirthe auf Koſten der ſtädtiſchen Lohn⸗ 
arbeiter bevorzugen, oder die Induſtrie 
nur durch Beſteuerung der Verbrau— 
cher heben kann, will die Menge nicht 

glauben. Jedes Sonderintereſſe iſt feſt 
Feen überzeugt, baf e3 ver Pfeiler 
ber ganzen Geſellſchaft iſt, und keines 
will ſich „aufopfern“ laſſen. 

Daher ſind in Deutſchland, wie faſt 
in allen anderen Kulturländern, die 
Parteien in's Hintertreffen gerathen, 
bie nur für die politifche Freiheit, bie 
Gleichberehtigung aller Bürger, das 
Gelbitbeftimmungsrecht ded Einzelnen 
und die übrigen bemofratifchen 

“„Srundwahrbeiten“ eintreten. Dage- 


| „gen blühen die Parteien, bie fi) an bie 


h 


Selbftfucht menden und*bie „Profpe> 
eität“ Schaffen zu fünnen behaupten. 
Wenn alfo die deutfchen Freiſinnigen 
nicht auch etwas „Materielles“ bieten 
—— ober verfprechen, fo tft jehr zu be= 
fürchten, daß ihnen die Einigung mes 
niger nügen wird, als fie erwarten. 
Auf dem Lande, wo fie nie einen gro» 
Ben Anhang gehabt haben, werben fie 
‚den Narariern jhwerlid den Rang 
streitig machen können, und in ben 


"Städten haben fie allzu lange den ©o» 


gialbemofraten ben Anfprud auf bie 
inige Arbeiterfreundfchaft überlaf- 


" jen. Das Großtapital ift fonfervatib 


geworben, nachdem e3 jo ziemlich alles 
erreicht hat, wmäß e3 vor der Begrüns- 

ng es Einheitzreiches anftrebte, und 
mit ihm find aud die Nationallibe- 
immer meiter recht? gegangen. 


len 
> Bleibt fomit den Freifinnigen nur der 


“ Mittelftand und allenfalls 
£ jogenannte höhere Intelligenz, d. 5. 
n fehr Hleines Heer mit auffallend 


* pielen Führern. 


Allerdings werben fie der NRegies 
a mehr Adhtung einflößen, wenn 
ihr geeinigt enigegentreten, unb 

berbies werben fie non ben Goziali- 
Mr * dem demokratiſchen Flügel der 
Partei 


unterſtützt werden 


den Hauptgrund ihrer 


Verfaſſung 


müſſen, wenn ſie wirklich voltsthim- 


liche Forderungen ftellen. Daß fie fi) 
aber in abfehbarer Zeit zu einer felbit- 
fländigen Macht werben erheben fön- 
nen, ift nach ver Lage ber Dinge 
durchaus unwahrſcheinlich. 
een 
Schwindelbankeroite. 


Das beſte Bankerottgeſetz, das die 
Vereinigten Staaten jemals gehabt 
haben, hat vor neun Jahren der Kon—⸗ 
greß erlaſſen und es hat ſeither noch 
etwelche Verbeſſerungen erfahren. 
Wieviel es trotzdem noch zu wünſchen 
übrig läßt, zeigt der Fall einiger 
ſchwindelhafter Pleitemacher, der in 
dieſen Tagen vor dem zuſtändigen 
Bundesgerichte in New Nork verhan⸗ 
delt worden iſt. Die Geſchichte des 
faſt klaſſiſch zu nennenden Schwindels 
iſt in Kürze wie folgt: 

Simon L. Simpſon „war“ die 

Amerikaniſche Draht- und Stahlbett⸗ 
geſellſchaft. Das heißt, er führte das 
Geſchäft, deſſen alleiniger Eigenthü⸗ 
mer er war, im Namen einer Altien⸗ 
geſellſchaft. Alle Aktien gehörten ihm; 
die vorfehriftämäßig ernannten „Di: 
reftoren” waren nahe Unverwandte. 
In einer anderen Straße hatte Simp- 
ſon's Schwager, Richard Cohen, ein 
Möbelgeihäft. Als dritter im Bunde 
erfcheint ein gemeinfchaftlicher Vetter 
ver beiden, mit Namen Sjadore ©. 
Mann. Als Nechtsberather Hatten 
Simpfon und Cohen ein und biefelbe 
Advokatenfirma. 

Am 1.Dez. 1903 unterſchrieb Cohen 
einen Ausweis für ein geſchäftliches 
Auskunftsbüro, demzufolge ſeine 
thatfählichen Gefchäftsbeitände $30,: 
000, feine Schulden $8,500 betrugen, 
fo daß er netto $21,500 „merth“ 
war. Wenige Monate fpäter, 28. 
März 1904, zeigte er feinen Bante- 
tott an. Der gerichtliche Mafjever- 
malter fand Beitände von nicht über 
$1600, gegenüber einer Schußvenmafle | 
von $39,500, mopon $22,000 fich auf 
112 taufmännifche Gläubiger ver— 
theilten. 

Simpſon gab am 3. Dezember 
1903 in einem eidlich erhärteten Aus— 
weiſe das Vermögen ſeiner „Draht⸗ 
und Stahlbettgeſellſchaft“ auf $36,= | 
700 an, die Schulden auf $8,500; al- 
fo Ueberfchuß rund $28,000. Am 26. 

| März 1904 fallirte em Der Maffes | 
| bermalter fand Bejtänbe im Betrage 
von $4500, Schulden im Betrage bon 
$43,500. Statt be Weberjchufles : 
von $28,000 ein ehlbetrag bon 
$39,000. Insgeſammt ſchuldeten die 
beiden Schwäger zwiſchen $75,000 
und 880,000, nachdem ſie drei Monate 
vorher einen Reinbefiß bon rund | 
! $50,000 verzeichnet. In ber rift mes | 
niger Monate waren fie (angeblich) | 
um $130,000 ärmer geworden. Zus 
dem ergab fich, daß fie $35,000 für | 
erjt kürzlich gelaufte Waaren fehulbe- 
ten. ©o daß, felbjt wenn von vorn= 
herein auch die Angabe der Wermös | 
genzbeftände zu hoch angegeben mor= | 
ben, angefichts des neuen Nusmeifes | 
nur zwei Möglichkeiten blieben: Ent= 
weder die gekauften MWaaren maren 
veriteckt, oder die Waaren waren ver: 
fauft und das Gelb mar verftedt mor> 
ben. 
* * * 

Durch Nachforſchungen der gericht⸗ 
lichen Maſſeverwalter ergab ſich dann, 
daß, nachdem die beiden Schwager | 
gleichzeitig ihre Pleite befchloffen hat= 
ten, fie fich den Vetter Mann, der in 
folden Dingen Erfahrung hatte, aus 
Boston al3 Berather und Helfer kom— 
men ließen. In Vorbereitung des 
Bankerott3 ließ Simpfon in feiner 
Bettitattfabrit mit verjtärkten Kräf: 
ten arbeiten, täglich bi8 in die Nacht 
hinein. Zu gleicher Zeit fauften er und | 
Schmager Cohen Waaren von anderen 
Fabrifanten und Händlern, rechts und 
inf, nah und fern, wo immer fi 
Semand fand, der auf Kredit lieferte. 
Dann begann das Verfchtoinden ber 
MWaaren. Auch die Gelder verichman- 
den. Ausftändige Guthaben, die nicht 
fofort eingetrieben imerben fonnten, 
murben an Beter Mann übertragen. 


Mann übernahm-auch Cohen’s Padtz | 


vertrag, wurde „Manager“ von bejfen 
Gefhäaft und forgte dafür, daß bie | 
MWaarenporräthe aus dem Bereiche des 
Schuldgeriht3 gebracht wurden. 
Checks gingen von Cohen an Simpſon 
und von Simpſon an Cohen in ſolcher 
Anzahl und ſolchem Durcheinander, 
daß ſelbſt der geſchickteſte Buchfüh— 
rungskünſtler die dadurch angeblich 
beglichenen Geſchäfte nicht entwirren 
konnte. Schuldſcheine wurden „be— 
zahlt“, die niemals eingetragen wor— 
den. Wagen und Pferde wurden zur 
Befriedigung angeblicher Hypotheken 
verſteigert, wurden angekauft von 
Freunden der Bankerottmacher, und 
kamen nachträglich wieder in deren 
Beſitz, Möbel aus Cohen's Geſchäft 
wurden in Nachbarhäuſer und in den 
Keller von Simpſon's Fabrik ge— 
ſchafft. Und ſo weiter! 

Alles das in Vorbereitung des 
förmlichen Bankerotts, der denn auch 
ein ſo vollſtändiger „Erfolg“ war, daß 
nach Beendigung des Verfahrens Co— 
hen wieder am alten Platze ſein Ge— 
ſchäft weiterführen konnte, mit denſel— 
ben Vorräthen, die ſoeben durch die 
Bankerottmühle gegangen. Die Gläu— 
biger bekamen keinen Cent. 

Nachträglich iſt dann, nach weiterer 
Unterſuchung eine ſtrafrechtliche Ver⸗ 


folgung der Gauner ins Werk geſetzt 


worden, und es iſt dieſe, die nun nach 
Verlauf dreier Jahre vor dem Bun— 
des⸗Circuitgerichte zum Austrag ge⸗ 
langt iſt. Und da hat ſich denn auch 
mwieber bie Mangelbaftigfeit des Ge- 


Katarrh 


Ob in Nafe, Kehle, Magen, Eingemeis 
den oder den zarteren Organen, ch 
ift immer fchwächend md jollte behandelt 
iverden. 

Die Abfonderun * von den Schleim⸗ 
—— beiteht, weil biejelben in ent —* 

uſtand ſind dur —— 
58 um Heilung zu erl — —— 
bas beſte Blutreinigungsmi 


Hood’s Sarsaparilla 
n ber gewöhnlichen ehe Del Seen, oder choko⸗ 
100 —* J 


— 


——— Ghicago, mitten, den 1, ——— 1907. 


ü — — — — — — aeg 


E. Iverson & Co. 


1000-1008 Milwaukee Ave. 


Die hier angeführten fpeziellen Preife follten Jedermann interefjiren, der gute 
WBaaren billig kaufen möchte. — Derjäumt nicht, diefem Derkanf mor: 
gen, Donneritag, beizumohnen — es wird fich für Eudy der Mühe lohnen. 


————— 


— — 


‚ fees erwieſen. Es war nicht md 
ich, jeben der beiden Gauner „mög 


des betrügeriichen Banterott? zu 
überführen. Ihnen mit Erfolg ben 
Prozeß zu machen, mußte der Staats: 
anmwalt die Anklage der Verfhmwörung 
gegen jie erheben: Derfchwörung zu 
betrügerifchem Banlerott, alfo Ver⸗ 
ſchwörung zur Verübung eines Ber- 
brechens. 

Trotzdem die Verheimlichung und 
Beiſeiteſchaffung von Beſtänden nicht 
beſtritten werden konnte, konnten die 
Vertheidiger noch zu behaupten wagen, 
daß bie bezüglichen eriviefenen Hand» 
lungen nicht genügten, eine fträfliche 
Uebertretung des Gejehes zu ermeifen. 
Yerner beftritten fie, daß die Thatfa- 
chen hinreichten, das — der 
Verſchwörung zu erweiſen n Be- 
treff des letteren Punktes erklärte je- 
doch der Nichter den Gefchtworenen: 
E3 ift, um die Angeklagten der BVer- 
Ihmdrung zu überführen, nicht noth- 
wendig, direkte Beweiſe dafür zu er= 
bringen, daß fie zufammengefommen | 
find und im bverbrecherifcher Abficht 
und fohriftlich einen Vertrag aufgejegt 
haben, fall dergleichen überhaupt je> 
mals in einer Verjchmörung gejchehen 
fein jolte Das Gefe märe ohne 
Wirkung, wenn folcher Beweis ver- 
langt würde. Auch ohne folchen biref- 
ten Bemeis ift die Jury berechtigt, bie 
Angeklagten der Verfhmwörung zur 
Begehung eines Verbrechens fchulbig 
zu erklären, wenn nah Erwägung 
aller Umftände fie findet, daß alle Be- 
theiligten in gemeinfchaftlicher Mbficht 
und zu demjelben Ymede gehandelt ha= : 
ben. Darauf hin find dann bie 
Derklagten jhuldig geiprocdhen und 
das Urtheil ift jegt von dem höheren 
Gerichte aufrecht erhalten worden. 


Das „N.2. — — das den 
Fall beſpricht, nennt ihn den erſten ſei— 
ner Art, der bisher in den Ver. Staa— 
ten borgefommen ift,- Und das ift | 
auch bezeichnend. Denn mährend 


Ihmwindelhafte Banferotte hier ficher- | 
lich im Verhältniffe nicht feltener finD | 
als in anderen, gefchäftlich hoch ent= 


wickelten Landern gehört die ſtraf— 


rechtliche Verfolgung ſolches Schwin-⸗ 


dels hier zu den allerſeltenſten Vor—⸗ 
| fommniffen. Und wenn, wie in dem 


borliegenbe [, ga ‚te 
| iegenden Fall, gar ne wu | Big 1871 Biete bie Aramanfen heute | 
ſche Handelsmatroſen einfach gefangen, | 


Das ı 


Verurtheilung erzielt wird 
| babon gejprochen werben, alS bon ei= 
| nem geradezu einzigen Greigniffe. Das 
Verlangen des genannten Fachblattes, 


das Geſetz weiter zu verbeſſern und zu 
| verftärfen durch genauere Beltimmung | 


| (alß Verbrechen) der verjchiedenen 


| Handlungen, die dem fchmindelhaften | 
' Banferotte vorherzugehen pflegen, ilt 


| deshalb ein nur allzu beredtigtes. 


Das beitehende Gefeh, wie oben zuge= ' 

| ftanden, ift beffer ala die ihm vorher= | 
ı gegangenen Banferottgefehe des Lanz | 
Gleich allen früheren aber leidet | 
| es an dem großen Fehler, der bon je: | | 
| Abmirals Aube auf, Die da lehrte, daß A, 
; im Geefriege das Privateigenthum zu | 


| de3, 


| ber allen amerifanijchen Banferottge- 
Teen angehaftet hat: daß fie zu ein- 


feitig zu Ounften . der „unglüdlichen | 
Schuldner” abgefaht find, die zumeiit | 


ein borzügliches Gefhäft machen mit 
dem Banferott, 
Rechte des Gläubigers gebenfen, der, 


menn er fein bischen Hab und Gut | 


| purch den Bankerottmacher verliert, 
oft fehr viel unglüdlicher und bedau⸗ 
| ernswerther iſt als jener, 


| von „Shylod“ anzufehen gewöhnt hat, 
dem e3 am Ende nur recht gefchieht, 


wenn er um fein „Pfund Fleifch“ ges | 


bracht wird. Gäanzlich au8 den Augen 
| gefeßt wird die unbeftreitbare Thatja= | 
| che, daß in unzähligen Fällen (3. 2. 
| die Mertge der Banfeinleger dem 
Bankbefiter gegenüber) der Schuldner | 
der reiche und.der Gläubiger der ber- 
gleichameife arme Mann ilt. 
Ein Shiuhurtheil über die Haager 
Friedenstonferenz. 


(Berliner Vofitie Zeitung.) 


Ein großer Akt in n ber Menfchheitz- 
gefchichte ift zu Ende gegangen. Zum 
eriten Male find Vertreter aller aner- 
ı fannten und geordneten Gtaaten zu | 

ı gemeinfamen Berathungen und Be⸗ 
ſchlüſſen pereinigt geivejen. Selbft auf 


ber vorhergehenden Konferenz fehlte | | 


noch rund ein Drittel. Jet waren mit | 
Ausnahmen, die jchlechterumgs nichts | 
zu bebeuten haben, alle gelommen. Der 
bloße Zufammentritt der Konferenz | 
war ein Erfolg. Aber er war nicht der 
einzige. Iroß der noch entfernt nicht 
zu befeitigenden fachlichen Gegenſätze 
war der Ton der Verhandlungen ein 
durchaus würdiger und friedfertiger. 
Niemand hat ſich bemüht, die Schwie— 
rigkeiten durch hämiſchen, gehäſſigen 
Ton zu vergrößern. Dem Zufammen- 
tritt einer dritten Konferenz, die den 
Vortheil haben wird, den bon ihrer 
Borgängerin gefchaffenen Rohſtoff 
durch die Dentarbeit der Gelehrten des 
Völterrechts behandelt vor fich zu ha= 
ben ift daher von vornherein eine ange= 
ı nehme Qemperatur gelichert. 

Die materiellen Ergebnifje erfchein- 
nen geringfügig, wenn man die Länge 
ber Berathungen an dem furzen Tert 
ber Vereinbarungen mißt. Aber mas 

| berfchläat e8, ob man ein paar Monate 
länger getagt hat, wenn man bebenft, 
daß das Gefchaffene — poraudgefeht, 
daß alle Mächte die Vereinbarungen 
' auch nachträglich durch Unterfchrift in 
Kraft fegen — für alle ZufunftRecht3- 
fraft für die ganze Menfchheit haben 
' fol? Da leuchtet am lebhafteften der 
internationale SOberprifengerichtähof 
hervor. Schon ald Beweis der Mög- 
: lichkeit eines von ben verfchiedenen 
Mächten niebergefegten, aus ben an 
Charakter und Fachkenntniſſen hervor—⸗ 
ragendften Männern beitehenden Ge- 
richtshofes mit dem Recht zu enbgilti- 
gen und rechtöfräftigen Befchlüffere it 
ber Erfolg von großer Tragmeite, Er 
ift verheigungäboll für die Zufunft. 
Wohl fteht feine nollftredende Gemalt 
hinter ihm. Das gehört nun einmal 
zum Mejen bes Völkerrecht. Iheore- 
tifch ift e8 denkbar, daß eine Macht fih 
einem feiner Urtheile nicht fügen will. 
‚Allein e3. find boch ‚bereits in viel wich- 


eren Angelegenheiten Hunderte von 
— aefãllt worden. und 


und zu wenig ber | 


den | 
aber die Gefetgebung fich als eine Art 


no, nie tft es €8 borgelommen, daß eine 
Macht fih nachträglich gemeigert hätte, 
dem Spruch nahzuftommen. Nachdem 
alle Völter feierlih den Oberprijen- 
gerichtshof anertannt haben, erlangt 
biefer eine jo große moralifche Macht, 
daß feine Regierung wagen wird, fie 
zu mißachten. 

Auch die materielle Bedeutung die— 
ſes Uebereinkommens iſt groß. Man 
denke nur, daß die nationalen Prifen- 
gerichte, die als erſte Inſtanz auch fer- 
ner beſtehen bleiben, bisher endgiltig 
entſchieden. Das Seebeuterecht iſt die 
Berechtigung einer der kriegführen— 
den Mächte durch Wegnahme von pri— 
vatem Eigenthum der Bürger der an— 
bern. Im Landkriege hat die Menſch— 
heit dieſe Barbarei laͤngſt überwunden. 
Im Seekriege erhält ſie ſich leider 
auch in Zukunft. Ja, ſogar neutrales 
Eigenthum wird weggenommen, wenn 
es dem Kriegführenden beliebt, es 
Kontrebande zu nennen. Um folcher 
Wegnahme den gleißenden Schein des 
| Rechtes zu verleihen, jet der Nehmer 

ein Prifengericht ein, ganz nach feinem 

Gutdünten. Der Privateigenthümer iſt 

alſo völlig von dem Anſtandsgefühl 

des Kriegführenden abhängig. Nun iſt 
endlich eine internationale Oberinſtanz 
geſchaffen, die ein unparteiiſches Ur— 
theil verbürgt. Es gereicht uns zu 
großer Befriedigung, daß dieſer Be— 
ſchluß deutſcher Initiative zuzuſchrei— 
ben iſt. Wir hoffen, daß alle die an— 
deren Mächte, bie ſich einverſtanden er⸗ 
klärt haben, des Widerſprüches von 
Braſilien und der Türkei nicht achten 
und den Vertrag unter ſich in Kraft 
| ſetzen. 
Gerade im Seekriegsrecht iſt noch 
| mehr gelungen. Hier hatten fich frei= 
lich aud) die Uebel am meiften gehäuft. 
| Manche find feit langer Zeit dem 
| GSeehandel und der Seejchiffahrt be- 
| fannt, manche ind durch die legten 
Kriege Hinzugelommen. Die Konferenz 
bat jich verdient gemacht, indem fie 
einige bejeitigt, in einigen Puntten 
menigftens Klarheit gebracht, und im 
noch anderen die Verjtändigung jehr 
gefördert hat, Die Barbarei, die Be- 
ı fagungen von genommenen Hanbels- 
Ihiffen als friegsgefangenen zu behal— 
ten, ijt nun nicht mehr möglich. 1870 


' Jie behandelten fie jogar jchlecht. 
| peranlaßte Bismard, eine Anzahl 
' mohlhabender Perfonen aus Dijon als 


die Konferenz Recht 


| bat 
fie Sicherheit 


Auch den Filhern hat 
| gebracht, unter dem Vorbehalt, 
; fe fich nicht in den Dienft der feindli- 
chen Kriegführung ſtellen. Noch wich— 
tiger iſt die Sicherheit, die ſie unver— 
theidigten Häfen und Küſtenorten be— 
reitet hat. 


in Frankreich die „eune Ecole“ des 


Lande vogelfrei ſei; die Schiffe möch— 
ten bombardiren und brandſchatzen ſo 
viel ſie nur irgend könnten. Dieſer 
neuen Barbarei hat die Konferenz ei— 
nen Riegel vorgeſchoben. Sie verbietet 
die Bombardirung und Brandſchatz— 
ung offener Plätze, wenn ſie nicht etwa 
feindlichen Kriegsſchiffen als Aufent— 
halt dienen oder feindliche Arſenale 
uſw. enthalten. — Moraliſch geeinigt 
— jedoch vorläufig ohne 
| Kraft — hat man fich über eine Friſt, 


findlichen Handelsſchiffen zum Aus— 
laufen zu gewähren iſt, ſowie darüber, 
daß Handelsſchiffe, die ohne Kenntniß 
vom Kriege auf offener See ſind, nicht 
weggenommenen werden dürfen. Das 
Unterſuchungsrecht gegen Poſtdampfer 
iſt freilich nicht ganz beſeitigt worden, 
aber wenigſtens ſoll der Kriegführende 
es mit Schonung ausüben. Die Poſt 
ſelber darf er gar nicht mehr wegneh— 
men, auch die vom Feinde kommende 
oder für den Feind beſtimmte nicht. 
Kann man bei ſolchen Ergebniſſen 
die Konferenzen unfruchtbar für das 
Gebiet des Seekriegs nennen? Wohl iſt 
es wahr, daß viel Erhofftes ausgeblie— 
ben iſt. Die allgemeine Freiheit des 
Privateigenthums im Seekriege, nach 
der der Seehandel ſchon lange lechzt, 
iſt heute fo wenig erreicht wie 1856. 
| Ya, damals war England der einzige 
Gegner, heute nicht mehr. Nach iwie 
bor ift der Seehandel im Unfklaren, 
mas Kriegsfontrebande ift und mas 
nicht; bier herrfcht nach wie vor das 
Belieben des Kriegführenden. Das 
Blocaderecht ift underbeffert geblieben. 
Die Regelung der wichtigen Frage ber 
Treibminen beſchränkt jich auf Klei- 
ı nigfeiten. England mwollte fie radifal 
abgefertiat haben, aber e3 ift erflärlich, 
daß die mehr auf die Vertheidigung 
angewiefenen Mächte fich die wichtige 
Maffe nicht wollten aus der Hand 
minden laffen, morüber freilich bie 
englifche Ningopreffe zornia ift. Uner- 
ledigt geblieben ift auch, ob und unter 
mwelchen Bedingungen Prifen auf offe- 
ner See und ohne Prifengericht ver- 
ı nichtet werben bürfen. Klarheit ver— 
danfen wir der Konfereng über bie 
Ummandlung von Hanbelsfchiffen in 
Kriegsſchiffe auf offener See. Das 
engliſche Streben nach einem Verbot 
iſt nicht durchgegangen; wohl aber iſt 
der Staat in ſolchem Falle verpflichtet, 
die zu Kriegsſchiffen gewordenen dahr⸗ 
zeuge förmlich und öffentlich in ſeine 
Kriegsflotte aufzunehmen. Mögen von 
dieſen Dingen viele ſchon von der 
nächſten Konferenz geregelt werden! 


— 


BITTE 


Wenn Ahr ein 
—* Doſen des 

Bitters — 
erſten An⸗ 
zeichen bon 


RS Seine, 
echt. Appetit, 


— — 
Dosvepſie, 
Schüttelfreft, 
Grfältungen n. 
weibl. Reiben, 
iſt ſchnell Beſſe⸗ 


tu 


Vor zwanzig Jehren kam 


bindende 


die den bei Ausbruch des Krieges in 
feindlichen Häfen oder Gewälfern bes | 


A E a 
Geifeln nach Bremen zu Pant Konn., mit Leuchtgas. 
grund iſt nicht bekannt. 


daß | 


Tode8-Anzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nadi- 
i richt, daB unfer bielgeliebter Vater und Groß. 


: 


Mıs,. May Ki’ und Mrs. Lilly Capp 


OutingFlanell, kar⸗ 
rirt oder geſtreift, 
helle u. u Far: 
ben, werth 10c Yd. 


IC 


Schwarze —58 
Unterröde für Da 
men, mit ‚Ruffles, 
werth 85c, Für 


Schwerer weißer 
Shaker Flanell — 
Refter der ODe—⸗ 
"Qualität, 


41 


Kittle Gent3Satin 
Ealf Schuhe, Gr. 
9 bi3 13— überall 
98c— morgen, Pr. 


I 


Reinwoll. Eider⸗ 

down Flanell, — 

Ian Stufe und 

anch Mufter, 30c 
a ivertb, Yd. 


12140 


5 Quart blan und 
weiß emaillirt. Ber: 
Iiner Kefjel, mit 
Dedel, werth 4öc, 
für 


% 


2 Graue Witrachans 
Eoat3 für Kinder, 
das beſetzt, 

J82.50 wth. für 


1.39 


Blaue Taſchentücher 
für Männer die Ze— 
Sorte, zu Siae — 
Meike boblgefäumte 


j Samen Zaloentüger | werth 196, für 


| Irat 10c 


* An feinem Zimmer im Weftern 
Hotel, State und Harrifon Str., er= 
ftickte fich geftern Abend der SSiährige | 
Remus Cnamelfon au New Haben, | 
Sein 2 


Warme gefütterte 
Haus-Slippers für 
Damen, fol. Xeder: 
fohlen, 75e terth, 
morgen für 


Je 


Große Sorte jehr 
jchiwere, graue oder 
braune Beaver: 
Shanl3, with. 1.50, 


für 


836 


Muſter-Winterkap⸗ 
pen für Männer u. 
Knaben, werth 50e, 
Auswahl, 


15€ 


1 14 Ouart blecherne 
Geſchirr-Schüſſel — 
aus einem Stück, 


— 


vater 

Jacob Stricker 
am Montag Morgen, den 11. Nobember, im 
Sabren nach kurzem ſchwerem 
Leiden entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Donnerftag, den 14. November, Morgens 
10 Uber, dom Trauerbame, 1814 N. Oallen 
nad der. Epiphaniasfirhe, dann nad 
dem Eden Gottedader. Um ftille Xheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna M. Branigan, Wilhelm Stre- 
der, Hattie Etrider, Minnie 
— und Charles Stricker, 


Alter bon 57 


— — Wilhelm Brani⸗ 
gan, Schwiegerſöhne. 
Schwiegertochter, 
Ver⸗ 
dimi 


Maria Strider, 
nebft Enfelfindern unb 
wandten. 


Sodved- Anzeige. 
Martha Wafhingten Denticher Frauen-Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nahricht, 
dab Schweiter 
Babette Schulz 
Lawndale Ave, Irving PVark, 
Das Begräbniß findet ſtatt am 
—89 den 15. Nobember, Nachmittags um 1 
Uhr 30 Min., nad, dem Montrofe: Friedboß 
Die Beamten und Sänger find erfucht, um 12 


bon 2575 N. 
eitorben. ift. 


Uhr 15 Min. pünttlih_ im der Zogenbale au 
ericheinen, um der berftornenen Schweiter bie 
legte Ehre zu erweifen. 
Lina Burmeiiter, Präfidentin. 
Eliſabeth —— GERNE 


Todes-Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, dat; unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Margaretha Stroh | € 
im Alter von 21 Jahren, 6 Monaten und 10 | 
Tagen am 12. November fanft im Heren ent- | 
ihlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am | 
Sreitag, den 15. Nobember, um 11:30 Uhr, | 
bom Trauerhaufe, 471 Wells Str., nad Wald» 
beim. Um ftille Theilmahme bitten die trauern: 
den, Hinterbliebenen: 
Eliiabeth Strod, geb. Oftwald, Mutter. 
William, Henry, Geurg, Arthur und 
Walter, Brüder. 
Hattie und Sophie, Schweitern, 


mdo nebit Verwandten. 


Sode8-Anzeige. 


Steunden und Belannten die ** 
richt, daß meine geliebte Gattin und 
Tillie Weiler 
am 11. November 1907 im Alter von 25 Jahren 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onneritaa, den 14. Nobember, um 9:30 Borm. 
bom Trauerbaufe, 572 Armitage Abe., nad) der 
et. Nloifiusfirde, bon da nah dem Gt. 
Bonifacius- Friedhof. 
Frant Weiler, Gatte. 
Marion Weiler, Kind. 
Annie Schneider, Schweiter. EE 


Nach⸗ 
dutter 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten —— traurige Nach⸗ 

richt, daß unfere geliebte Tochte 
Eliſabeth 

im Alter von 16 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am 14. November, um 12 
Uhr Mittags, dom QIrauerbaufe, 848 N. Win— 
deiter Ave., nad dem Concordia-sriedhof. Um 
ftille Thbeilnahme bitten die teauernden Hinter: 
bliebenen: 
Charlie und Emma Straud), Eltern. 
Ela und Minnie, Schweitern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Michael Gabel 
Mit tglied des MeKinley Poſt Nr. 77, G. A.R.) 
im Alter bon 78 Jahren ſanft im Seren ent» 
fchlafen it. Die VBeerdigung findet ftatt am 
Bonnerftag, den 14. Nobvember, um 9 Ubr, bom 
Srauerbaufe, 25 24. Place, nad der St. An: 
tbonb=tire, don da nah dem St. Bonifacius- 
Friedhof. Um jtile Theilnahme bitten bie 

trauernde Wittwe: 
Magdalena Gabel, nebit Kindern. 


Geftorben: Frau Dora Peterd, 88 Jahre alt, 
ftarb am Montag, den 11. Nobember. Geliebte 
Gattin don Carl Peters, Mutter —* Frau J. 
Macdonald, Frau H. True, Frau R. Clougd 
und von Stau ©. Riebl. Beer — em am Don- 
neritag, den 14. November, um 1:30 Nachm. 
vom Xrauerhaufe, 523 Perry Etr., na bet 
St. Bauls3 Kirde an — u. Kemper 
don dort nad Wunders Friedhof. 


kr ne 3. Maiworm, aeliebter Saite 
aimworm. und Bater bon William 
jr., und ®DBorenda — 
Foging D Sreue um 9:30 Borm., bon 939 

der &t. Geneviebe-Rirche, bon 
da nad Dei "Srledbof. 


Geitorben: 
bon Mar 
9, ran 


Geftorben, Johanna Mundem, —— Mut- 
ter don Ed und x. u — une 
rieda Kamp. erbigung 1 
r mg bom m ante. 32 "Sohnes, 


175 Hamburg Str., nad 


uftrizter Neuer Deutſcher 
2 — i —— —— = 
Kalender g bei 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Ranbeiyb Str. — Telendon: Gentraf 5861. 


Sc | 


I Bartie wollenes Inter * 
ein 


Kleiderſtoffe. 


Eine große Partie Yard breiter Klei⸗ 
derſtoffe, beſiehend aus Plaids. Hen- 
tiettas, reinwollenem franz. Flanell, 
dunkle Schattirungen in ſchwerem Zi⸗ 
beline und fancy gemujterten Suitings, 
Werthe bis zu 50c bie Yard 
Auswahl von der Partie, C 
Reiter, 


die Yard für 

Mehr wie 1000 Kleiderftoffe - 

ioldhe wie reinwollene Storm Serges, 
40351. Zibelines, fanıy Miſchungen, 
manniſh Suitings, Yard breite fancy 
Plaids in dunklen Schattirungen —all 
die neuen und modernen Rleiderftoffe, 
2 bis 8 Yards, Werthe bis zu Ihe. — 


Gehen jänmtlih in einer 39 C 


großen Partie, die Yard für 
Unterzeng. 


200 Duhend gebleichte Serfeb gerippte 
Veit3 und Rant3 für Das Be 


men, flich zes, völlig 
Ertra —F— Selen für # Unters 


25c werth, 
hemden und »Hojen für 35c 


Männer — beite Sorte —2 
Farben — Auswahl 

für Kinder 
— Beits, Bant3 und leider — in 
grau, Kameelshbaar — Tdc 


mwerth, — Ausmahl zu 
En wer ne Te 


Kuaben:Hleider. 


Neue Herbitsffacon Unzüge für Annas 
ben, Größen 8 bi8 16 Jahre, in fchlicht» 
blau, fehwarz und fanch Mijchungen, 
Anzüge, die bid zu 2.50 
mwertd find, — speziell 


Knaben⸗Uebergieher, ruſſiſche — 
doppelknöpfige Facon, in ſchlicht ma⸗ 
rineblau und grau, eczegz und 
Sammetkragen — Größen 

Sabre — völlig 88.00 

werth — Donnerſtag 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Kal n unb unferen lieden 
a — 


John »uſer, 
der heute vor zwei Jahren geſtorben iſt. 


Zwei ſchwere Jahre ſind nun ſchon verfloſſen, 
Doch nicht mit ihnen der Trennungsſchmerz, 
Wie manche Thräne iſt vergoſſen, 

Seitdem im Tode brach Dein Hera! 

Du biſt gegangen, aber nicht vergeſſen! 


Gewidmet von Deiner Gatitn 
und Kindern. 


Dankſagung. 

Allen Berwandten, Freunden und Bekannten, 
die ſich ſo zahlreich an dem Begräbniß meines 
geliebten, unvergeßlichen Gatten 

Joſeph Kropf 
betheiligten, und für die großen Blumenſpenden 
ſowie dem Gegenfeitigen Unterftügungsderein 
bon Chicago gana befonders fprede ih Biermit 
meinen berzliden Danf aus. 
Marie Kropf. 


Dankſagung. 
Allen Verwandten und Seegnpen 
für die berzlide Ibeilnabme bei 
niß unſeres geliebten Gatten, 
Großbaters 
Sohn Kauf 
unferen inntaiten Danf. Die trauternde Gattin: 
Dinna Kauf, nebit Familie, 


— wir 
Taler ah 


&. Noger Linn Edward U. Linn 


LINN BROTHERS 


Leichenbeſtatter 


Etablirt 1870. 
Leihſtall. Brivat-Ambulanzen, 
12 und 14 Eiydourn Ude. Bhone Nortd 210. 
1844 NRortb Clark Str. Bbone Bale — 20, 


Waldheim. 


Sinsis: deutfer Tonfeffionslofer Friedhof = 
Chicago. Durch Metropolitan Hodbahn, eb = 

falls dur alle Etrahenbahnen für 5 Gent 
erreichen. Billige Be —— find in biefem 
ſchonen —— 4 Abſchlagszablungen zu da- 

ben. — Office: Rari— ar 273 Weſt 
Stadt-Dffice A ® Chicago Abe. Tel. 751 ft. 
Philipp Maas, Selr. Jacob Ehwah, Supt. 
an⸗ 


"Mount Auburn Gemetery 


Dat Bar! Ave., füblih bon Bermun. 
Näber zur Stadt liegend al3 irgend ein äried⸗ 
bof auf der Weitfeite. Dadeg Ave. Cars 5 Et3, 

KFamilienfotten $25.00 auf Abzablunaen. 
Einzelne Gräber $10.00 für Ermwadiene. 
Georg Schrade, Supt., 20 Sabre mit 
Waldheim.) Tel. Berwbn 33. 

Eitn Office: 92 LaCalle Str. Tel. Main 1008 | ————— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Finder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwagiene, $10, 
PR * a er bon irgend einem 
Telephone Humboldt 1512. 
13n0%£* 


Befanntmadhung. 


Tom 4. Nodember an werden wir im Kem- 
ver-Gebände, Zimmer 5, Ede North Ave. und 
Dalfted Str., eine Zweig-Dffice eröffnen zur 
Beauemlichleit der Kunden der Nord» und Nord» 
weitfeite und erden uns befonder3 bemühen, 
Ländereien in der beutihen Kolonie Eiberta, 
Baldwin County, Alabama, au berfaufen. 

Sedermann ift freundlichtt eingeladen, boraus» 
ſprechen, um _ nüäbere Erfundigungen über diefe 
erfolgreiche — „> einzuziehen. 

ed & Go. Agenten. 
Dffice-Stunden 9 uhr oe bi3 9 üb: a a 
nbE 


Kun aeg Seniter - Rouleaur. 


1106 K’ocikei Haliteb &tr., a 5 Ave. 
xelepbone Sale Bi 1120. 


11fb,miftfon,® 


Richard A. Koch #* 


Denticher Abustat und Noetar. 
85 Weeshinston Str. 


Base air da de Sarrabe 
—S 3 — 
120l. æ⸗ 


Schmidts Tanz⸗Akademie 
S Halle zu — 


626 N. Glart Str. 


Kin 


Baumwollene fließ⸗ 
—— Strümpfe 
ür Damen u. Kin- 
der, 10c und 15: 
Qualitäten für 


dt 
Wollene gehäkelte 
Shawls — ichwarz, 


weiß und farbig — 
die 29e⸗Sorte fur 


150 


Beſte Qual. Tiſch— 
Oeltuch — Weiß u. 
Marble — Reſter v. 
der 2öc=Qmalität, 


Yizc 


Mufter = Kniehojen 
für Rnaben, 4 bis 
14 we werth 35 


15c 


Mufter = Arbeits 
Hemden f. Männer 
einfach fchwarz und 
ſchwarz und weiß 
geſtreift, etwas be⸗ 
ſchmutzt, werth 39c, 


IC 


NO Yards Spule 
Martine Zwirn, 


jhivarz oder weiß, 
6 Spulen für 


0c 


„Bleifchers" echtes 
Strid = Garm — 
ſchwarz and farbig 
— per Stein 


I5C 


Vlannelette » Rei: 
der für Kinder, 2 


- 


bis 6 8 werth 


1% 


Yard breite Jute 
Carpets, werth 2c, 
morgen für 


10c 


Reinwoll. Strümpfe 
für Damen u. fin: E 
der, 25 und 356 
werth, Paar, 


be 


Porzellan = Rahın: 
trug, Rofen = Deko: 
tationen, Golbber: 
zierung, werth 1öc, 
für 


St 


MWollene Sweaters 
für Kinder, einfach 
und fanch Farben, 
79c werth, für 


I 


Gebäude zum Berfauf 


(22) Neben der Bryant-Siähnle, 

Berfiegeite Angebote: werden "in der Office 
—* ei ührers des Board of Education, 

immer ribune⸗Gebãude, Sũdoſt⸗Ecke von 

Dearborn und Madifon Str., Bid punkt awö!! 
Übr Mittags, Freitag, den 29. November 1907, 
entaegengenommen. 

(22) Neben der Bryant Schule: 

Nordoit:-Ede S. 41. Eomrt und Welt 14. Str. 
—— Brickgebäude, hinten mit Schup⸗ 


* Aufmerkſamkeit der Bieter wird beſon⸗ 
ders auf die —— — daß echelb der 
nz den —— ebäube innerh drei 

Tagen bon dem "wage, an weidem i 
= ot angenommen wird, perfelt machen Kalten 
oder ihre Depojiten werden verfallen erklärt. 

Der gebotene Preis umfaßt alle Gepäuligte: 
ten, die fih auf den obigen Grumditüden Des 
finden. und ber erfolareiche Bieter muß fie ent» . 
ernen und die Rot gründlid fäubern innerhalb 
dreißig (30 Tagen) bom Datum de3 Berlaufs. 

Jedes Angebot muB bon — Depofit * 
fünf sig (50) Dollars für jedes Gebäude, 
as das An 9 5*— wird, — fein. 
oder bag —* En * —— te: 

aubigtem Chef au spend eine gie 
nk Bie Chicago fe @ Isar be 


—— und — > den Bsard — eek 
der Stadt Chicags. Baargeld-Depo ze 
and Wapiergeld beitchen and bie Hinter! 
von Gould, Silber vder fonftigem Meta nel 
follte weun irgend ich vermieden 
« Die denonirten $50 werden nicht als Theil Ger 
Kauffumme für das gefanfte Gebäude beriven- 
det, fondern werden als Sicherbett behalten, dab 
die Gebäude und der Schutt innerbald der bot- 
gefebenen dreißig Tage entfernt werden, und 
wenn das Gebäude und der Echutt nicht Inner- 
halb der Frift von 30 Tagen entfernt find, 
follen die befagten $50 dem Schulrat =. 
und da3 Gebäude foll wieder das Eigenthum 
des Shulraihs fein. Wenn das Gebäude und 
der Schutt innerhalb der breifigtägigen Friſt 
entfernt find, werden die deponirten $50 an den 
Käufer zurüdgegeben. In jedem Yale, in mel: 
dem die NKoiten der Kegf ffung de3 Schuttes 
auf mebr al3 $50 —— werden, muß der 
Käufer einen Sicherheitsbonds außer den $50 
geben als Hinterlage für die Bezahlung des 
Schulrathes für irgend welchen Schaden. wel—⸗ 
dee — Scuirtath in - Besidaffung bes 
en Schuttes erleiden ma 
‚sormulare, Koubderte he ‘ale mweiteren Ein- 
selbeiten über die —— Fe au haben in der 
Uffice des Geſchäftsführ 
Der Rath behält TE Das Net vor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 
heil irgend eines Angebotes zurüdgumeifen. 
Kein Angebot wird nah der in Biefer Ans 
zeige angegebenen Stunde angenommen. 
Komite für Gebände und Grundftäde, 
Schulrath der Stadt Chicago. 


Chicago, 12. November 1907. 


Große italienifdhe Oper 
INTERNATIONAL THEATER 


Wabaih Ave. u. Hubbard Gt. Phone Sar. 535! 
Heute Abend und Samftag Matinee: 
LUCIA DI LAMMERMOOR. 
Donnerftag— Fl Trovatore”, 
Freitag—„Garmen“., Samftag— „Aida“, 


15. 15. Stiftungsfeit und Ball 


beranitaltet bom 
Oefterreich-Bayerifhen Franen-Kranfen: 
Unterſtützungsvereins 


Samſtag, den 16. November 1907, in 

len Turuhalle, Ecke Belmont Ade. Fu nee 

Eir. Anfang 3 Uhr Abb3. Tidets 25e p. Berlon. 
mift 


15. Sti iftungsfet, ‚Konzert u. Ball 
ı $ehtion — 


Münden ax. 7 
3 Baheriih-Amerit. Bereins, 
in ber Shpfeite Zuruballe —— Saal), 3142 
Fe — tate Str., am Sonnta, en 17. Rovem: 
. Zideis, im Borbe auf, Gents @ 
Be: —* ber Kaffe 50«. Anf. — 3 Ubr. 
nob10,13 


19. Stiftungsfeft u. Ball 
— BE — 
P.G. Nord Chicago Nr.9 


Samitag, deu 16. November ’07, 


Be ber 2aSalfe Turuballe, ge: 
Zarrabee Str. und Garfield Are.—Eintritt 2 . 
Mitglieder mit Abzeichen frei. 


THE RIENZL 


Chicages Yopulärfter Familien - Möfgrt 
— —— 
ne 90 7 Ute ums 


— und En 


Surah! 
Er if da! &r if da! 


„Federweißer“ 
Bei’m Georg, 


GERERE 





zeigt auf feinem zweiten loor 
ohne Frage das größte und bolls 
itandigfte Sortiment bon lleber= 
ziehern und Reefers für Stnaben 
im Alter von 2% bis 16 Sabre, 
all die hübjcheiten Facons und die 
moderniten Ctoffe enthaltend: 
[ie die Heinen Knaben jind ruj- 
ifche, Touriftene Box Hood 
Röcke, Pelz bejegte und Shatvl 
Kragen Kleidungsjtüde: für Die 
großen Knaben find Neeferd in 
dreibiertel und Regulation Mo- 
dellen vorhanden, entweder mit 
Flanell oder «Serge gefüttert: Der 
— in einfache oder 
dDoppelfnöpfigem ‚Effekt, jchlichte 
Box und konſervative Fly Front⸗ 
Facons, in fanch Cheviots, Vi— 
cunas, Velours und Friezes, alle 
hübſch geſchneidert: Hunderte 
von klugen Eltern treffen jetzt 
ihre Auswahl da die Feiertags— 
Saiſon vor derThür ſteht, und die 
Partien gegenwärtig vollſtändig 
ſind: weshalb Ihr nicht? Preiſe 


22* 2 — 
85 bis 826 
—der ganze zweite Floor iſt den 
Anzügen, Ueberziehern und Aus— 


ſtattungswaaren für Jünglinge, 
Knaben und Kinder gewidmet. 


Eokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Wieder zin bedeutender Derfauf im Dir 
ftrifte füdlih von Daı Buren Str. 


Sn dem Diftrift ſüdlich von Van 
NRuren Str.“zwiſchen Jefferfon und 
»esplaines Str., ift abermals ein grö- 
Berer Handel. zu verzeichnen. Gtal- 
(ung und Speicher von Garjon, Pirie 
Scott & Eo., 102—118 Lam Xpe., an 
der Ditfeite der Straße, 125 Fuß 
nördlich von Polk Str., ijt für etwa 
$200,000 an William BP. Richards 
von 2o3 Angeles, Kal,, verfauft wor 
den. Das Grundftüd hat 225 bei 00 
Fuß, das vor 18 Yahren gebaute Ge- 
bäude it jehsjtöcdig. Der Käufer lieh 
$105,000 des Kaufpreifes® von ber 
Chicago Title & Trujt Co. auf drei 
‘ahre zu 5 Prozent. 

Sulius Freund hat an Michael 9. 
spades das 21 Wohnungen enthalten= 
2 Apartmenihaus an der Norbimeit- 
.de von nglefide Ave. und 65. Str. 
für $50,000 verfauft. Die Boden- 

fläche mit 100 bei 137 Fuß, das Ge 
bãude iſt dreiſtöckig. 
George W. Parke hat an William 
P. Herron von Crawfordsville, Ind., 
das Miethshaus 457 -59 Bowen Ave. 
für 840,000 verkauft. Das Grund— 
ſtück hat 50 bei 120 Fuß, das Haus 
enthält acht Wohnungen. Der Käufer 
ahlte einen Theil des Preiſes in 

\derland. 

Renflelaer W. Cor hat fein Wohns 
aus 201 Aftor Str. an H. W. Brant 
bertragen. Das Grundjtüd hat 96 
ei 110 Fuß MWeitfront. Das Haus 
it ein neues breijtödiges Badjteinge- 
äude. 

Die Hanley-Caſey Co. hat an Tyler 

K Hippach das 215 Fuß weſtlich von 
Orleans Str. an Ohio Str. gelegene 
' Eigenthum, 160% bei 100 Fuß, Süd— 
"tont, mit $16,000 belajtet, für $48,- 
‘000 verkauft. Das Grundjtüd ift uns 
Hebaut. 

Die Northmeitern Mutual Life In« 
urance Co. bat da8 Darlehen von 
»46,000 an Daniel ®. Connolly und 
Andere auf das Eigentfum an ber 
Südmeftede von Franklin und Quinch 
Str, 83 bei 100 Fuß, mit jegsftädte 
em Gebäude, um fünf Jahre zu 43 
jrozgent verlängert. Urfprünglic 
urden nur 4 Prozent bezahlt. 


Muth, zu Leben und zu arbeiten. 
frau Marie Murray, Good Hill, 
Ba., war lange Zeit franf. Zwei Yla- 
”  jÖen von Forni’3 Alpenträuter-Blut- 

ı beleber ftellten fie twieber her. Er habe 

ihren Appetit zurüdgebracht, und fo» 
uiit/habe fie auch an Gewicht zugenom- 
mer, jagte fie. „Er gab mir ferner 

tb, zu leben und zu arbeiten.” 
Fotni's Alpenträuter = Blutbeleber 
bringt Sonnenfein in das Heim, ba 
| er/bie dunklen Schatten ber Krankheit 
“jagt. Er ift keine Apothefer-Mebis 
an, fonbern wird direkt durch Spezial- 
| agenten ober bie Eigenthümer, Dr. 

Ber Fahrney & Song Eo., 112—118 

‚ So. Hoyne Uve., Chicago, AU., ver- 

lauft. any 


—)— 


— Arztgöre.— Über, Fräulein, Sie 
teben da immer hom Gtorch, der bie 


‚Heinen Kinder bringen fol — wovon |'IEN- 


Toll denn da Papa Ieben, ala pratti- 
isher Geburtshelfert! Ya 


— — 


Steuerwerth des Staates um rund 
125 Millionen Dollars gewachſen. 


SDie neue Telephon⸗Orduung. 


Soll bereits am 1. Dezember eingeführt 
werden. — Keine Linien mit zehn An⸗ 
ſchlüſſen mehr. — Unerwünſchte Polizei⸗ 
anwärtet. — Landgrabſch verhindert. 


Die Steuerausgleichungs ⸗ Behörde 
in Springfield hat geſtern die Ge⸗ 
fammtergebnifje der Steuereinſchä— 
gung feitgeftellt, jomeit biefe fi) auf 
Sahrhabe, Bauftellen und Aderland 
beziehen. Sie ftellen fi), wie folgt: 

Sahrhabe — $246,819,650; Baus 
ftellen (einfchließlich der Gebäude) — 
$391,904,086; Aderland — $499, 
898,662. 3 zeigt fich, daß bie brei 
Poften zufammen um faft zehn Pro⸗ 
zent höher ſind, als im vorigen Jahr. 

Damals belief die Geſammtſumme 
fi) auf $1,015,853,622; heuer bezif- 
fert fie fih auf $1,138,622,398. 
Aenderungen hat die Ausgleihungd- 
bebörde nur in der Bewerthung von 
| Uderländereien borgenommen, und 
zwar wurden Abfchreibungen ange- 
orbnet für: Kane, Zee, Ogle und 
Mhitefide County (je 34) und für 
Sroquoi3 und Carroll County (je 5%). 
Zufchreibungen wurden porgenommen, 
| wie folgt: Du Page County, 5%; oe 
Davies und Stephenfon County, 9%; 
Kantafee County, 107. 
|  €&3 fommt jeßt zu der Summe bie: 
fer Steuermwerthe noch ein Betrag bon 
rund $100,000,000 an Gteuermerth 
| des vorhandenen Eifenbahndbefites 
| Hinzu, und ein Betrag von rund $10,- 
; 000,000 al& Summe be3 Gteuermer- 
| 1he& der nicht andermeitig verfteiterten 
| Untheilfheine von Sorporationen. 
Der Werth des Eifenbahnbefiges ijt 
um $5,000,000 höher eingefgabt mor= 
| ten, al3 im vorigen Jahr, der der An: 
| theilfcheine von Korporationen dage— 
| gen um $2,000,000 niebriger. Er: 
| Härt mird diefer zweite Umjtand mit 
‚ einem Hinmei3 darauf, daß die ürtli- 
ben Gteuerbehörden bon Chicagd 
| beuer die Korporationen „härler ange= 
| faßt” hätten, als je. s 
Die CTelephon⸗Gerechtſame. 
; Die Telephon-Gefelfchaft hat ge: 
| fiern, . einem getroffenen Ablommen 
| gemäß, einen Betrag von $25,000 an 
| die Stadtfaffe gezahlt, den fie diejer 
noch an jtreitigen Abgaben gejchuldet 
hat. Präfivent Wheeler jagt, das 
Direktorium feiner Gejelljchaft werde 
am Gamjtag zufammentreten und die 
vom Stadtrath erlaſſene Privilegi— 
rungs-Ordinanz in aller Form an— 
nehmen. Den neuen Ratentarif werde 
die Geſellſchaft vom 1. Dezember an 
in Kraft ſetzen und ſchon vorher werde 
mit der Arbeit an den Aenderungen 
begonnen werden, die nach den Beſtim— 
mungen der Ordinanz in den Lei— 
tungsanlagen vorgenommen werden 
müſſen. Den fraglichen Beſtimmungen 
gemäß müſſen bekannilich die bisher 
ſo zahlreich geweſenen Linien mit zehn 
Anſchlüſſen in Wegfall kommen. Zu— 
läſſig ſind nur mehr ein, zwei oder 
vier Anſchlüſſe für jede Linie. Die 
Abonnenten werden anzugeben aufge— 
fordert werden, wie ſie bedient zu wer— 
den wünſchen. Die Betriebsleitung 
der Geſellſchaft ſetzt voraus, daß ſehr 
biele Kunden, die bisher jährlich $60 
und mehr gezahlt haben für Bebdie- 
nung mittel3 einer Linie, an der fich 
vier Anfchlüffe befinden, e3 vorziehen 
werben, von nun an $72 zu zahlen 
und fi dadıd das Necht zur aus: 
Ichließlihen und unbejchränften Be: 
nußung einer Linie zu fihern. — Mel: 
hen Einfluß die neuen Tarifraten auf 
die Einnahmen der Gefellichaft haben 
werben, mird jih mit Beftimmtheit 
faum vor Ablauf eines Jahres und 
vielleicht auch dann noch micht feftftellen 
laffen. Der Stabtfämmerei fol bes 
tanntlih die Möglichkeit verfchafft 
werben, fich über die Einnahmen der 
Gefellfchaft auf dem Laufenden zu er- 
halten. Wie das am beiten gefchehen 
fann, darüber werben der Anwalt der 
Gefenfhaft und Mayor Buffe, bezw. 
Stadbtfämmerer Wilfon fich ‚dvemnächft 
mit einander verftändigen. 


Schwarze Schafe. 
Die Erhebungen, welche man über 


Parks 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 13. 
rathes hat geſtern zu empfehlen be⸗ 


ſchloſſen, daß den Hochbahngeſellſchaf⸗ 
ten vorgeſchrieben werden folle, vorn 
an ihren Zügen Schilder anzubringen, 
auf denen angegeben iſt, wohin bie 
Züge fahren. Nach Einbruch der Dun⸗ 
kelheit ſollen dieſe Schilder in zweck⸗ 
mäßiger Weiſe beleuchtet werden. Zu⸗ 
widerhandlungen ſind mit *4 
im Betrage von $100 zu ahnden. — 
Ferner wird empfohlen werben, ben 
Straßenbahngefellichaften bei Strafe 
zu verbieten, während der Kalten Yahe 
rezeit, und zwar vom 1 .Oftober je 
den Jahres an, offene Wagen zu bes 
nußen, fofern die Temperatur 50 Grab 
oder weniger beträgt. Die Maßnahme 
richtet jich befonders gegen die Union 
Zraction Eo., die jogar jett, im No- 
bember, noch auf einigen von ihren 
Linien Morgens und Abends offene 
Anhängewagen benutzt. 
Soll großartig werden. 

Die Parkverwaltung der Weſtſeite 
hat beſchloſſen, den Waſhington Blod., 
von der 52. bis zur 60. Avenue, ver⸗ 
längern zu laſſen, und zwar ſoll dieſe 
Anlage die ſchönſte ihrer Art werden, 
die es in Chicago gibt. — Ferner iſt 
beſchloſſen worden, in allen größeren 
der Weſtſeite Eisrutſchbahnen 
und in Verbindung damit Wärmſtu⸗ 
ben bauen zu laſſen. 

— — —ñ— —— 


Zweifelhafte Geiſtestrankheit. 


Frau Mary E. Weaver, 46 De Kalb 
Str., erklärte geſtern, daß die angeblich 
einer reihen Familie angehorende 
Frau Emanuelda Ruehl, die in der 
Irrenanſtalt in Dunning iſt, in der 
Zeit vom 27. September bis zum 31. 
Oktober, als ſie zur Probe bei Frau 
Weaver weilte, feine Spuren von Geier 
ftesfranfheit gezeigt hat. 

Ein geftern eingereichtes Habeas 
Corpug-Gefuch bejagt, dak der im 
Srren-Hofpital in Elgin befindliche 
Sojeph %. Neynold3 bei gefunden 
Veritande ift und gegen feinen Willen 
bort fejtgehalten wird. 

ee | — —— ——— 
Blumenausftelung beendet. 


Die Blumen-Ausftelung im Coli- 
feum ging geftern Abend zu Ende, und 
Zimmerleute, Elektrifer und Delora- 
teure werben heute von dem Gebäude 
Befit ergreifen, um es für die Auzftel- 
lung unverfälfchter Nahrungsmittel 
herzurichten, die am Samjtag beginnt. 
Sie wird eine Woche dauern. Der geft- 
rige Abend brachte die Entfcheiduna in 
dem MWettfampf, melche3 bie beliebtefte 
Schule der Stadt fei, und die Jones= 
Schule trug den Preiß davon. Gie 
wird die Sammlung von blühenden 
Bflanzen erhalten, welche der Siege» 
rin zufalt. - 

— — 

— Gebildet.— Herr: Die Stumme 
von Portici fennen Sie doh?— Dame: 
Nein, von Portict habe ich überhaupt 
noch nichts gelefen, da$ ijt wohl einer 
bon den Modernen? 


Starfer 
Trinfer 
 Aurirt. 


Eeine Gattin gab ihm ein Mittel in fels 
nem Kaffee und Speife, ohne daf 
er den Grund vermuthete. 

Iſt kurirt. 


Jetzt dankt er für ſeine wunderbare 
Heilung nach einem Leben des 
Elends und Unglücks. 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Keine Dame ſollte verzweifeln. Das ſt er. 
[Snelle, — Heilmittel für Truntfud 
tit entdedt worden. 

Es ft Golden Remedy. EB ift gerucjlos. EB 
ift gefhmadlod. Nur ein wenig wird in beB 
Trinters Kaffee oder Thee oder in feine © site 
gethan. Er wird ed nicht merfen, er ift aeheilt, 
ebe er fich deifen bewußt wird, und er mird ıtle 
er afsen, weshalb er den beraujchenden Ge 
trünten entfagte. 


das Vorleben der Leute angejtellt hat, |- 


die zur Zeit auf der Lifte der Polizeis 
anmwärter verzeichnet jind, haben in 
einzelnen Fällen recht überrajchende 
Ergebnifje gezeitigt. Bisher find acht- 
zehn Yälle feftgeitellt worden, in denen 
man e3 mit Leuten zu thun hat, bie 
in biefer oder jener Forın mider das 
Gefeg verftoßgen haben. So befindet 
fi unter den Anmwärtern ein ehema=- 
liger Wirth, dem die Schankligens ent- 
zogen mworben ilt, weil feine Aneipe 
einen Berfammlungsort für Verbre- 
cher bildete. Ein anderer ift des Pfers 
bebiebftahl3 angeklagt, ein dritter fteht 
unter ber Anklage, minderjährigeMäb- 
chen zu unfittlichen Zmeden bei fich 
beherbergt zu haben, ufw. Natürlich 
werben nun bie Namen diefer Bieder- 
leute von ber Lifte geftrichen. 
Geftattete fich Uebergriffe. 

Die St. Paul-Bahn ift geftern poli= 
zeilich verhindert worden, die Arbeiten 
an ber Betrieb3ummanblung auf ihrer 
nad Evanfton führenden Smeiglinie 
fortzufegen. Das gejchah auf Betrei- 
ben von Orundbefigern, die gemelbet 
hatten, daß die Gefellichaft mwiderrecht- 
lich Liegenfhaften außerhalb ihres 
Megerechtes in Gebraud nehme. E3 ift 
der Gejelihaft geitattet worden, Tänas 
der‘ bereit3 vorhandenen zmei Geleife 
noch ein drittes zu legen. Gie hatte 
aber in der Gegend der Pratt Ave. 
Anftalten getroffen, vier neue Geleife 
zu legen, und babei war fie über bie 
Grenzen ihres Beſihes hinausgegan⸗ 


Vorſchrift für hochbahnen. 


Die Verkehrskommiſſion des Stadt⸗ 


— 


Wieder eine gluckliche Famille. 

Sein Verlangen nach Getränken verſchw 
abfolut und on wird fogar ber a u 
Geruß bon Branntwein antoidern. 

Die Kraft, die er durch das Trinfen betloren, 
lehrt wieder, und feine Gefundheit und Stärte 
— wird wiederhergeſtellt, um 

uer 


erhellen. 
Golden bat viele der ſchli 
ggäue in einem Tage gebellt. Diefe Thatfadhen 
nnen biele Damen beftätigen, bie einen . 
us damit angelelt baben. 
rau Mattie Ballins, Bancddurg, Ab., Tagt: 
” bor unge äbt 
sin und felfher 
erü nd 
er 


brt : 
&. Unfe 


t 
bor einem 
und ben fchredlicdhen Felsen Sch 
iejters, und rettet Euch felbff vor 
63 Toftet abfolut nichts, e8 gu berfuden.— 
den untenftebenden 
und fhidt ihn Heute, — —— 


Freier Verſuchs ⸗Koupon. 
2 


—— 


bie 


: L 
-.rBP BRUDER ETEE ETF E ER 
Snrnnnnnnnanssnn nenn tunen 


ass s ss nann none nann 


# 


Warmes Pob. 


— —— 


Herr Weſton zollt den Straßen ⸗ 
bahn⸗-Geſellſchaften Anerleunung. 


Serbeſſerungen im Gauge. 


Anlegung von Kraftftationen, Bau von Res 
mifen, Anfhaffung befferer Wagen und 
£egung neuer Geleife. — Die fertigen 
neuen Streden. 


Herr Charles B. MWejton vertritt 
in der Ingenieurs = Kommiffion, wel« 
che den Umbau der Straßenbahnan 
lagen leitet und beauffichtigt, die City 
Railway Co. ft Herr Arnold, der 
Chef der Kommilfion, von der Stadt 
abmwejend, wie e8 gegenwärtig ber Fall, 
fo vertritt ihn der Herr Welton. Die: 
fer veröffentlicht nun eine Wufs 
ſtellung, nach welcher die City Rail» 
way Co.—ſeit Inkrafttreten der neuen 
Vereinbarung mit der Stadt — rund 
$4,700,000 für Verbeſſerungen auf—⸗ 
gewandt hätte. Er führt an, daß die 
Geſellſchaft nach den Bedingungen, die 
in dem Uebereinkommen feſtgelegt 
ſind, am Ende des erſten Jahres der 
dreijährigen Periode, in der die Ver— 
beſſerungen durchgeführt ſein ſollen, 
mindeſtens 150 von den neuen großen 
Wagen in Betrieb haben müſſe. Sie 
habe aber, erklärt er, dieſe Bedingung 
ſchon jetzt mehr als erfüllt. Dann 


rechnet er vor, daß die Geſellſchaft in 
ben Jahren 1904, 1905 und 1906 zu⸗ 
ſammen 405 neue große Wagen ange— 
ſchafft habe. 
res habe ſie weitere 110 neue Wagen 


und zwar ſolche von 


Im Laufe dieſes Jah⸗ 


erhalten, 
Sorte, welche Präſident Mitten aus— 
gewählt hat zwecks Durchführung ſei— 
nes Planes, die Fahrgäſte das Fahr— 
geld gleich beim Einſteigen erlegen zu 
laſſen. 190 weitere Wagen von die— 
ſer Art ſeien beſtellt und zur Zeit im 
Bau begriffen. Jeder von dieſen Wa⸗ 
gen koſte 57,000. Die „Union Trac—⸗ 
tion Co.“, obgleich das Uebereinkom— 
men mit der Stadt in ihrem Namen 
bisher noch nicht in aller Form ange— 
nommen worden iſt, zeige ſich doch be— 
müht, deſſen Beſtimmungen zu erfül— 
len. Mit der Anſchaffung neuer gro— 
Ber Wagen habe die Banteroitverimal- 
tung der Gefelihaft fhon im Som= 
mer vorigen Jahres angefangen und 
feither 118 davon in Diehft geftellt. 

Herr MWefton zählt dann auf, mas 
die City Railway Co. in Bezug auf 
ben Bau bon neuen Remifen, die Ein» 
rihtung von Kraftitationen und von 
Untergrundanlagen für die Zuleitung 
beö Betriebäftromes gethan habe. Er 
erwähnt die neue Remife an 77. Str. 
und Vincennes Road, vergibt aber zu | 
erwähnen, daß biefe jchon vor Jahren 
fertiggeftelt worden ijt und — 
lich auf das in dieſem Jahre eröffnete 
Verbeſſerungskonto gehört; auch die 
von ihm mitaufgezählte neue Kraft- 
ftation ‚an: Wentmorth Ave. und 63. | 
Straße ift fhon feit Frühjahr in Ber 
trieb, ebenfo ift das alte Mafchinen- | 
haus der Kabellinien, an 20., zwifchen | 
Dearborn und State Str., fon vor 
dem Inkrafttreten des Uebereinkom— 
mens in eine elektriſche Kraftanlage 
umgewandelt worden. Neu ſind allen⸗ 
falls die Kraftanlage an 42. Str. und 
Wabaſh Ave. und die Remiſe an 39. 
Str. und Cottage Grove Ave. 

Herr Weſton geht dann auf die Le— 
gung neuer Geleiſe über. Die Cithy 
Railway Co. habe damit am 17. Juni 
begonnen, die Union Traction Co. 
etwa einen Monat ſpäter. Nach den 
Beſtimmungen des Uebereinkommens 
müſſe die Union Traction Co. im 
Verlauf von drei Jahren neue Geleiſe 
auf Strecken in der Geſammtlänge 
von 138 Meilen legen, die City Rail- 
may Eo. auf GStreden in ber Ge— 
fammtlänge von 95 Meilen, doch find | 
hierbei mweber in bem einen no in! 
bem anbern Falle die Verlängerungen | 
miteingerechnet, die an zahlreichen Li- 
nien borgenommen merben follen. Be- 
merfftelligt fei die Legung neuer Ge- 
leife von der Eity Railway Co. auf 
Streden in ber Gefammtlänge von 
22, bon der Union Iraction Co. auf 
Streden in der Gefammtlänge von 18 
Meilen. Halte die bisherige günftige 
Witterung noch bi3 Ende Dezember 
an, jo würde bi3 dahin die Neulegung 
ber Geleife ingaefammt auf Streden 
bon 45 Meilen Länge gethan fein. 


Ernenerte Geleifeftreden. 


Die Streden, auf denen die Legung 
neuer Geleife bereit beforgt ift, zahlt 
Herr MWeiton auf, wie folgt: 

City Railmayn Co.— Root, vonWal- 
lace bis State Str.; Wentworth Ave., 
bon Root bis 55. Str.; South Chi⸗—⸗ 
cago Ave. von Grand Croſſing bis 
71. Str.; Cottage Grove Ave. von 
39. bis 71. Str.; Jefferſon Ave, von 
63. bis 64. Str.; 43. Str., von der 
State Str. bis zu den Geleiſen der 
Illinois Zentralbahn; Indiana Ave., 
bon 39. bis 51. Str.; Vincennes 
Road, von 68. bis 75. Str.; State 
Str., von 55. bis 68. Str.; 61. Str., 
bon State Str. Bid Cottage Grove | 
Ave. 

Union Traction Co.—14. Str., von 

Halfted bis Wood Str.; Ajhland Ave., 

bon Grand be. bis Clybourn Place; 

Lincoln Ave, von Wrightmond bis 

Meftern Ude; Dirifion Str, von 
Afhland Ube. bis ‘California Ape.; 
Blue Yaland pe, von 17. bis 22, 

Etr.; 18. Str., von Sangamon bis 

Mood Str.; Milmaufee Ave., von Po⸗ 

well bis Fullerton Ave.; 21. Str. von | 
Weſtern Avbe. bis Laflin Str. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deuntfäland: 100 Mark 
Defterreicd: 100 Kronen 


— 


November 1907. 


ſein beſtes Hühnerauge, 


— * 


Der mörderiſche Uebergang. 


Wieder ein Zug und ein Straßenbahnwa⸗ 
gen in Grand Erofing zufammengeftoßen. 


Knabe auf der Nordfeite gefchoflen. 


Für einen folgenjchmweren , Zufams | 
menjtoß ziifchen einem Zuge und eis 
nem Gtraßenbahnwagen, ber ich ges 
fern am Nachmittag an ber 79. 
Straße zutrug, bei hellem Zage, „tt 
das fehlen aller Sicherheitäporrich- 
tungen und, nad ben Berichten der 
Polizei, die Kopflofigteit des Gira» 
Benbahnjchaffners Karl H. Archer ver» 
antiortlich. An bem Geleijeübergange 
an jener Straße ift weder ein Bahn» 
wärter, no find Schußgitter oder 
MWarnungsjignale vorhanden. Als 
nun ein Mildhzug der Baltimore & 
Dbio-Bahn, dem ein Perfonenwagen 
angehängt worden war, an dem Ueber 
gang borbeigefahren war, gab Archer 
dem wartenden Motorführer Brotherd 
das Zeichen „Bahn frei“, und Brothers 
fuhr auf das Geleife. Nm gleichen 
Yugenblid fuhr aber der Zug rüds» 
wärts, vem Bahnhof von Grand Eroj- 
fing zu, und die Folge war ein jo hef> 
tiger Zufammenftoß, daß der Perjo- 
nenwagen bom Geleife gejchleubert 
wurde und umftürzte und der Gira- 
Benbahnwagen völlig zertrümmert 
wurde. Der dreißig Yahrgäfte bes 
legteren bemädhtigte ji, ala fie den 
Zug beranfommen fahen, eine unbes | 
Tchreibliche Todesangft, und fie dräng- | 
ten jich der Thür zu. Einzelnen ges 
lang ed au, herauszulommen und 
unverlet abzufpringen, die meijten 
aber wurden in dem Gebränge und 
zwijchen den MWagentrümmern ge= 
quetfcht und anderweitig verlegt. 

Die Schwerverlegten find: 

Frau E. Mafjey, 38 Jahre, 86 W. 


M. 3. Sommers, 35 Yahre, 6019 
Mincejter Ave, Rüdgrat und Hals 
verrenft und innerlich verlegt. 

Mar Guftlomsti, 41 Jahre, 459 
Marſhfield Ave. ſchwere Schädelwun—⸗ 
den und rechtes Bein zerquetſcht. 

Hermann Luchd, 30 Jahre, 5922 
Robey Str., Schädel verletzt und linke 
Hand zerquetſcht. 

Steven Bordinsky, 33 Jahre,“ 4848 


Quetſchwunden. 

Leichtere Verletzungen erlitten: 

F. Belard, M Jahre, 364 W. 14. 
Str.; A. R. Brothers, 30 Jahre, 879 
73. Str.;Karl H. Archer, 32 Jahre, 
158 92. Str.; John Dooley, 55 Jahre, 
6328 Center Ave.; W.F. Frame, 7311 
Stony Island Ave.; Jas. Kohen, 
7649 Dobſon Ave.; Karl Meyer, 8117 
Elizabeth Abe; Wm. E. Smith, 63 
Jahre, 52 Woodlawn Ave. 

Unabe geſchoſſen. 

Während der zwölfjährige Otto 
Dick, 99 Biſſell Str. geſtern Abend 
auf einem Wagen die Willow Str, 
zwifchen Belmont und Biffell Straße, 
entlang fuhr, wurde er in den Rüden 
gefchofien, aber erft bei feiner Heim- 
tehr, ala die Schmerzen immer heftt- 
ger geworben waren, ftellte fich die 
Vermundung heraus, die vermuthlich 
auf Unvorfichtigfeit eines jugendlichen 
Schügen, zurüdzuführen - it. Na 
biefem fahndet jegt die Polizei. Die 
Wunde ift nicht gefährlich. 


Minthiaer als Münner. 


Der zmölfjährige Fred Adermann 
fing gejtern Nachmittag an ber 89, 
Straße und Madinam Une. ein durch» 
gebranntes Pferd ein, mobei er eine 
Strede weit gefchleift wurde, und fuhr 
ed dann nach der nächitgelegenen Poli- 
zeimace. Mehrere Männer waren vor 
dem Thier zur Seite gewichen, 

Batten „Cheater‘ dahsim. 

As Louis McCarthy, 4212 Emes 
rald Une., ich gejtern Abend zu einem 
Iheaterbefuch mit feiner Gattin anzog, 
fiel fein in den Falten eines Hembdes 
liegender Revolver auf die Erbe und 
entlud fich. Die Kugel durchbohrte den 
Abſatz von MeCarthys Schuh, ſtreifte 
zerfetzte das 
Kleid ſeiner Frau und verurſachte ihr 
eine leichte Fleiſchwunde. Der warten⸗ 
de Kutſcher fuhr das Ehepaar daher 
nicht zum Theater, ſondern zum Pro⸗ 
vident⸗Hoſpital. 

Opfer von Leuchtgas. 


Aus Unvorſichtigkeit drehte die im 
Hauſe von Martin Dudley, Nr. 9100 
Green Bay Ave., beſchäftigte 40 Jah— 
re alte Frau Kate Goodwin geſtern 
Abend das Leuchtgas nicht gehörig ab 
und wurde, heute Morgen, von Gas 


Center Avbe., rechte Hüfte zerriſſen und | 


aufgefunden. 
St. Bernharb-Hofpital gebradt. 


Bumpies Gefühl 
Gehirn durd, Kaffee beläftigt. 


Leute mögen nicht gern ala ftupide | ihre Anlage überhaupt. 


gelten, auch wenn fie thatfählih fo 
fühlen, aber Perjonen, die jahraus, 
jabrein Kaffee trinten, haben Anfälle, 
io fie jich wie ein Dummtopf vorfom= | 


en. 

„sh babe jahrelang jhlimm am 
Magen gelitten verurfacht durch Kaf- 
fee“, fchreibt ein Mann in Kentudy, 
„und jehr häufig fühlte ich fehr „itu= 
pide” mit einem ftarfen Brennen im 
Magen nad) dem Effen und ehr vie- 
lem ſaurem Aufſtoßen. 

„Vor vier Monaten gab ich den 
Kaffee auf und begann ſtatt deſſen 
Poſtum zu trinken. Ich babe ſeither 
nichts mehr von den alten Leiden ver⸗ 
ſpürt, habe an Gewicht zugenommen 
und ich glaube, ich habe niemals Man— 
el an Appetit gehabt, ſeit ich den Kaf⸗ 
fee aufgab,. $ 
Ach fühle, ich kann Poftum nicht ge— 
nug loben wegen ber Befferung, bie er 
bei mir bewirkt hat. Er jehmedte mir 
zuerft nicht fo aut, er fochte nicht 
lange genug, jet kochen wir ihn nad) | 
Anweifung im Padet und ich trinte 
ihn fo gern wie Kaffee, den ich nie 

wieder anrühren 


werde.” Namen zu 
ftum Gereal 


; 8 eideritoffe, 


eide 


nftoffe 


Zweiter 
Floor 


Spot⸗proof franz. Broadcloths, franz. Chiffon⸗Tuche, die beliebten 
Schatlirungen dieſer Saiſon, ſowie ſchwarze, volle 13 Yd. breit, Stoffe 


find „Ipongeb“ und „refinifheb“ fertig zum Gebraud, eines 
der beiten 2.50 ausland. Tuche, bie je in biefes Land ges 
fchit wurden. Werden morgen verfauft, zu, die Yard, 


1.95 


Franz. Novelty Worfteds und fanch ausländ. Broadeloths alle 
hübſchen netten Moden und modernen Farben, ungewöhnlich feine Stoffe 


für kleidſſame Koſtüme, 13 Yard breit, Qualitäten, die jon 
bi3 zu $2 die Yard verfauft werben. le zu einem Preis, 


1.19 


Spezieller Verkauf von fhwarzen Stoffen, 100 Stüde von jeber Urt, 

die feinften importirten reinwollenen ihwargen Banama Suitingsd und 

franzöf. Broadeloths, die anhersrbentlidhiten Werthe au dem morgi- 

gen Verfanfspreis, fümmtlih 135 Yard Breit, — Tdesiell, 85 
r 


die Yard fü 


Farbige reintvollene 
franz. SHenriettad, in 
allen Schattirungen, — 
Creme3 und fchimarze 
eingefchlojfen, feine dops ‘ 
pelt gefaltete importirte | ble Schattirun 
a — speziell, die | grün, blau w 
Yard für 


2 | „di 
59e i⸗ 


Farbiger 
Sammet 


| Sammetitoffe, 
| wurden fo 
| 


nur 


Sut 


Cordursh 
iting 


| ichlichte Chiffoen Koftüme 


nie aubor 


Werthe ge- 
boeten, fpeztell faihiona» 


en, braun, 
fchwarz, 


% 


„Elifton Bonb” fars 
bige Taffetas, koften im» 
mer 1.00, farbige reins 
feibene Qaffetas, 
ausgezeichneted | Sorti- 
m bon Farben, die 
beite tes Dollars 
Geibe ber Welt. — 


vie Bart fir 69€ 


Pelze — Bargain⸗Preiſe Far 


Es iſt nicht nöthig, daß Ihr extra⸗ 
vagante Pa für in Winter: Pelzs 
fahen bezahlt. Ihr werdet angenehm 
überrajcht fein, wenn Jhr unfer Sortis 
ment und die niedrigen Preife jeht. 


Ertra Werth in Aitrachan Bloufe, ges Ih 
mifchter Musquafh Kragen, Reverd und 


Euff3, 24 Boll 


55.00 merth, für 36.50 


Coney Chindilla, fanch franz. Ruf⸗ 
led, Muff und ertra langer 


ang, 


1 
Eongreß Str. Schenkel verrentt, Arm | 
zermalmt, innerlich verlegt. | 
| 


row, $25 merth, für 


und Schwanz, $25 merth, 
für mur 
Sabella For, großer Kiffen- 
Muff, ein großer Bargain, 
Gemiſchter MusquaſhKiſſen⸗ 
Muff, extra lang, für 


II Kiſſen -Facon, $13 


12.50 


Kap. Mint Muff, 5 volle Felle, Kopf 


16.50 
1.75 
3.48 


Deftl. dunfler Kap. Mint 9.5 


mwerth, — 9. 


Waggonladung von 


morgen für nur 


—* 


Floor 


Gummi-Waaren 


Soeben erhalten: eine Wagenladung Heiß⸗ F 
mwaffer-Flafchen, Fountain Springe ufw., bie f 
> in bier großen Partien mährenb .diefes fpe= I”, \ 
FA ziellen Verkaufs offerirt werben, und zwar zu Kiel 
1 etwa ber Hälfte der regulären Breife. SH 


>39 59 


Gummi Sheeting, beite 
lität, Quadrat-Nard, 


Gummi » Schwämme, gute 
Qualität, Stüd 
Gummi, reg. 50c Wertbe, 


Gummi-Handſchuhe, 
8 und 82, per Paar 


verziert, ein intenſiber Heigofen, 


ofen zu ſein, oder das 


— — — — — —— — — — — — —— 


intenſiver 
Heizer 


Brenner, 
zin, voll 


mit 


Entlaffungen von Uirbeitern. 


Mangel an Aufträgen und flauer Gefhäfts- 
gang maden zahlreiche Arbeiter brotlos. 


Entlaffungen von zahlreichen Ar= 
| beitern infolge des Mangels an Auf» 
| trägen und des flauen Gejchäftsgan- 
' ges find in den legten Tagen in Chi- 
‚ cago in größerer Zahl zu verzeichnen. 
' Die Anlage der Republic Jron und 


; überwältigt, bemußtlos in ihrem Bett | Steel Co. in EaftsChicago, die 600 
Sie wurbe nach dem | 


Arbeiter beichäftigte, und die Anlage 
der Griffin Wheel Eo. jtellten am 
Samftag, wie fehon gemeldet, den Bes 
trieb ein. Eine Anzahl von Holzmaa» 


| venfabrifen entließen geftern mehrere 


hundert Angeftellte.e Die Firma %. 
%. Abbott, 405 Fünfte Ave, Tchloß 
Die Anlage 
der Interjtate Steel Co. in Eaft Chi- 
cago, in der 1200 Mann bejchäftigt 
werden, und der Goh Printing Preß 
Eo., die 700 Leute befhäftigt, haben 


| ihre Arbeit3zeit befchräntt. Die Gas 


te3 Eifenwerfe an Elfton Woe., eine 
Zmeiganlage der Allis-Chalmers Co., 
haben 200 Arbeiter entlaffen, die Jn=- 
ternational Harbefter Co. Hat 1000 
Mann entlaffen. Die 2, Wolff Ma- 
nufacturing Ep. beabfichtigt in Anbe- 
tracht der Flauheit im Baugewerbe ih> 
re Anlage, die 3000 Berjonen Arbeit 
gibt, nur fünf Tage die Woche zu be» 
treiben. Nahezu 1000 Mafhinenbauer 
find unbefchäftigt, und die Eiſenbah— 
nen meftlich von Chicago haben in 
jüngfter Zeit 25,000 Arbeiter ent» 
laffen. 

Die Mehrzahl der Fabritanten find 
der Anficht, daß die Verhältniffe fi 
in furzer Zeit beffern werden, und bes 
nuten die Gelegenheit, um ihre Anla⸗ 
gen auszubeflern. 

Druderei gibt nach. 
Der Seherverband fündigte geftern 
Drudereifirma M. X. 


® 


106 |." 
ra = 7 3 Ren - - 


Oefen — Kanft fie eht 


Wir offeriren fpezielle Herabjegungen um Raum 
Ichaffen zu fönnen. 
14.95 Bafe Burner, für Hartkohlen, leicht zu handhaben, Hat Firculating 
Flues für die Hite, von der Unterlage bi3 zur Kuppel, mobur 
Kapazität um völlig 25 Prozent vergrößert mird, 


28.95 UniverfalBafes 
roße3 Magas 
idel beichlas 
en, große Eirculating 
lue3 für bie Hi& 
Feuerplatz — 


ni. 23:95 


2.95 Del-Heigofen — 
intenfive ng. heizt 
einZimmer in r 
gew. Größe, 


69c 79ch 


Ü l 
NZ 


Qua⸗ 30c Pe und Nafen Shyringe, 10€ 


—— str 96 


Haushalt-Kappen, ganz aus 2 5 c ee Magic Oil Atomt» 59€ 


3 Stüd 

Atomigers, 
Werth. fir 29€ 
Sedjiter 

Floor 

die Feiertags⸗Waaren 


Eure Heiz» 


Si 11,45 


voll 


21.95 No. 8 Stahlherd, großer Backofen und Wärme-Cloſet, durchweg mit 
Asbeſtos gefüttert. Wir garantiren dieſen Herd ein perfekter 
i eld wird zurückerſtattet. 

7.95 Kohlen Heißwaſ⸗ 
ſerHeaters, an irgend ei⸗ 
nen Keſſel anzubringen, 

⸗ 


15. 95 


8.45 Nr. 8 Laundrhs 
Defen, je Hart» oder 


— — 


len, zu 
16.95 Nr.8 Serb,volle 
Größe, Rlatte 
Löcher, für er 
Weichlohlen, voll Nidel 
a agen, großer, pers 
fefter Bad» 
ofen + 
2.25 Ga3 Madiators, 
—* —* Sorte, in⸗ 
enſive Heiger, 
fpariam, 1.45 
500 4bc Gas⸗Heiz⸗ 
öfen, fertig an irgend 


8 e 
nn 250 


6.95 


e, — 


aranties 


05 


Feuer. 


unten einer vorüberfahrenden £ofomotive 
feen Gebäude in Brand, 


Tunfen von einer vorüberfahrenden 
Lokomotive der Chicago & Great Wes 
ftern-Bahn fegten heute Morgen eine 
Delniederlage an ber Kreuzung ber 
Bunter Str. in Brand. Ein Werden» 
fteller entbedte da3 Teuer und rief bie 
Feuerwehr herbei, doch hatten die Flam⸗ 
men ſchon das ganze Haus ergriffen, 
ehe Hilfe kam. Ein Schaden von 
8300 wurde angerichtet. 

Schornſteinbrand. 

Auf einen rußgefüllten Schornſtein 
iſt ein Brand zurückzuführen, der heute 
Morgen im Gebäude von Charles 
Otrens, 313 Milwaukee Abe. aus⸗ 
brach und einen Schaden von $200 
verurſachte. Das Feuer wurde kurz 
nach dem Eintreffen der Feuerwehr 
gelöſcht. 


— 2· ··⸗ ⸗— 
GSermania Männerchor. 


Die Mitglieder des Germani« 
Männerchors werden das jährliche 
Stiftungsfeſt am kommenden Sams— 
tag in den Feſtſälen des Klubhauſes 
mit ihren Damen durch ein Feſteſſer 
mit nachfolgendem Ball begehen. Da: 
Teiteffen beginnt um 73 Uhr, der Em- 
pfang der Gäfte findet im großen 
Saale ftatt. 


* Grira Pale, Salvator und „Bat: 
if“, eine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
Böffern. Zel.: Ealumet 730 und 869 

— ba — s 


Relic Soufe, 





 -gofalberigt. 
Hirgends fier. 


Zwei Nänber hießen auf einen 
Apotheker in jeinem Gejdäfte, 


Vichrere Anfälle auf der Strafe. 


Die Opfer der Banditen mißhandelt. —Aus 
unbefannten Gründen überfallen und 
lebensgefährlich verlegt. — Nur ein Räus 
ber erwifcht. 


Sm Verlauf der verfloffenen Nacht 
find der Polizei wieder mehrere Raub- 
anfälle gemeldet worden, und nur in 
einem Halle gelang es, und zwar auf 
frifjcher Ihat, des Schurken habhaft 
zu werden. Auch der fünfzig Jahre 
alte Arbeiter Thomas Anderfon, 10 
Ruſh Str., welcher in ſehr bedenkli— 
chem Zuſtande im Countyhoſpital dar— 
niederliegt und kaum davonkommen 
dürfte, iſt nach der Anſicht der Poli— 
zei der räuberiſchen Abſicht ſeines An— 
greifers zum Opfer gefallen. Als 
Thäter bezeichnete Anderſon einen ihm 
unter dem Spitznamen „Red Bob“ be— 
kannten Menſchen. Anderſon wurde 
heute Morgen um zwei Uhr an der 
Ruſh und Kinzie Straße, auf dem 
Heimwege, von dem Kerl angefallen, 
weshalb, weiß Anderſon ſelbſt nicht, 
und nach bitterem Kampfe bewußtlos 
zu Boden geſtreckt. Einige Minuten 
ſpäter fand Poliziſt Walley ihn dort 
auf dem Bürgerſteige auf und ließ ihn 
nach der Wache an der Chicago Ave. 
bringen, wo ſich herausſtellte, daß der 
Mann einen ſchweren Schädelbruch 
und innerlich ſehr bedenkliche Verletz⸗ 
ungen erlitten hatte, Daraufhin erfolgs 
te feine Ueberführung nach dem Couns 
tyhofpital, mo er furze Zeit zu fi fam 
und „Red Rob“ als den Thäter be— 
zeichnete, Nach diefem wird jebt ge— 
fahndet. 
Kugelwedjfel in einer Apotheke, 


Meit fühner war ein Raubanfall, 
den zwei junge Verbrecher, von denen 
einer die Uniform eines Straßenbahn- 
Tchaffners trug, gejtern Abend auf X. 
E. Shutan in feiner Apothefe, 1124 


Yunger ifl Gafl an 
überladenen Tiſchen. 


Man kann einen Dyspeptiker zur Tafel 
führen, aber man kann ihn nicht 
zum Eſſen zwingen. 


Es kommt eine Zeit in dem Leben 
ehr vieler Männer und Frauen, wenn 
—* ein Sirloin Steak aufhört, Poe— 
ſie zu ſein. Es wird zu einem Pro⸗ 
leſt. Der Appetit wird unzuverläſſig 
und ſprunghaft. Nichts auf der Spei⸗ 
ſekarte vermag ihn zu reizen. 

Der Appetit iſt da und auch nicht. 

Dies erniedrigt das Eſſen zur Ma⸗ 
ſchinenarbeit — das Waſſer lkäuft ei— 
nem nicht im Munde zuſammen. Der 
Magen hat zu viel Ueberzeit arbeiten 
müſſen und der Kopf und das Gehirn 
bezahlen die Strafe. 

Es gibt tauſende Leute in allen Le— 
benslagen, die heute mit einem dyſpep⸗ 

ben. Gie har 


Mad nütt. ed, wenn ein Manı die ganze Welt 

Defigt und feinen Appetit verliert! 
ben ein niebergefchlagenes,gleichgiltigeß 
Ausfehen, ihre Energie jteht auf den 
Gefrierpuntt, fie interefjiren jich für 
nicht3 und niemand intereffirt fich für 
fie, ihre Wangen find eingefallen, ihre 
Nerven erfhlafft und ihre Schultern 
hängen herab. 

Alles auf ber Tafel mag belikat 
auäfehen, aber nichts reizt fie. Died 
ift ein ficheres Anzeichen von DySpep- 
ie. 

Wenn hr nat dem Eifen aufge 
dunfen gefühlt habt und annehmt, daß 
Eure Mahlzeit varan Schuld jei; 
menn ‘hr je das Gefühl hattet, daß 
Eure Speite fo fehmer mie Blei im 
Mägen lag; wenn ‘hr einen üblen, 
fauren Athem habt, Athembejchwerben 
nah der Mahlzeit, Aufltogen, Bren- 
nen, Sobbrennen, oder Gaje im Ma- 
gen, jo fünnt hr verfichert fein, daß 
hr an Dyspepfie, leivet. Und ez fit 
anzunehmen, daß Ahr bereit ſeit lan⸗ 
ger Zeit daran leidet. 

Ever Magen tft_ überarbeitet, miß- 
handelt, erfchlafft. Die Magen« und 
Verdauungsfäfte ſind ſchwach, die 

duskeln des Magens ſind erſchlafft 
und alles braucht neues Leben. Er 
braucht etwas, was auf die Speiſe 
wirkt, wie ſie genoſſen wird, ſie ver⸗ 
daut und dadurch Eurem Magen Ruhe 
gibt. 

Stuart's Dyspepſia Tablets thun 
dies. Sie enthalten die wirkſamſten 
Beſtandtheile, welche den Magen bei 
ber Verdauungsarbeit helfen, und 
Dysbepſie, ſauren Magen, Unverdau⸗ 
daulichkeit, Sodbrennen, Aufſtoßen, 
Verſauren oder Gährungen heilen. Sie 
kräftigen den Magen, vermehren den 
Magenſaft und verrichten zwei Drittel 
der Arbeit, die der Magen ohne dieſel⸗ 
ben verrichten müßte. 
> &hr empfindet den Wechfel zuerft im 
Gemüth, dann über Euren ganzen 
Körper. Ahr befinbet Euch heiter und 
fröhlich. Ahr könnt biefe kleinen wirk⸗ 
famen Tablet3 beinahe überall in ber 
Melt zu 50c per Vadet verkaufen. 
Shit ung heute Euren Namen und 
Abreſſe unb mir verfchiden Euch per 
. Moft ein Probe-Padet frei. reife 

F. X. Stuart Eo,, 150 Stuart Blbg., 

e hal, Mic. x 
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MW. 63. Straße, madten. Kurz nad 
elf Uhr famen fie dorthin und forder= 
ten Shutan mit erhobenen Rebolvern 
auf, hinter dem Rezepturtifch hervor— 
zutreten. Da er ihrer Aufforderung 
nicht fchnell genug Folge leijtete, Schoß 
ver „Straßenbahrihaffner” zwei Mal 
auf ihn, Die Kugeln pfiffen dicht an 
Shutan vorbei, zerfchmetterten eine 
Spiegeljcheibe im Werthe von $75 und 
eine Anzahl Menizinflafchen. 
Vorfall Iodte Chad. Ginsburg und 
Harry Goldenberg, welche mit mehre- 


‚ren anderen Freunden de Apothefers 


in dejfen Zimmer hinter dem Laden 
Karten gejpielt hatten, herbor, mit ei= 
nem Blick überfchauten fie die Sachla— 
ge, Thoffen fofort auf die Verbrecher 
und fprangen diefen entgegen. Die 
Räuber nahmen nun Reihaus, von den 
drei Männern verfolgt. Ein Verfud), 
auf einen borbeifxhrenden Straßen— 
bahnmagen zu jpringen, mißlang ih» 
nen, fchließlich verfchwanden fie aber in 
einer dunflen Gafje und entfamen. Die 
fofort benachrichtigte Polizei Tuchte 
beraebens bie ganze Gegend nach den 
Kerlen ab. 
ı Fünf andere Räuber. 


J. M. Lang, 2289 Chriftiana Abe., 
wurde bon drei bewaffneten Räubern 
heute früh an dem Schnittpunfte der 
Chicago Ave. und Nord Haljted Str. 
angefallen, zu Boden gejchlagen und 
um fein Baargeld, $1.75, und eine 
Handtafche beraubt. Lebtere enthielt 
Sachen im Werthe von $35. Die Ver- 
brecher entflohen in nördlicher Rich- 
tung. 

Etwa $16 erbeuteten zwei Straßen- 
räuber, melche heute früh um ein Uhr 
den G. Meares, 571 Botomac Xpe., in 
der Nähe feiner Wohnung durch einen 


Schlag auf den Kopf. befinnungs- | 
1083 machten und dann jeine Tafchen | 


durchfuchten. Auch fie vermochten un 
behelligt ihre Flucht zu bemerfiftelligen. 
Ein alter „Befannter.‘ 

An der Dan Buren und Curtis 
Str. pacten Polizeileutnant Madden 
und Geheimpolizift Barry geftern 
Abend Kohn Smith, ala er angeblich 
gerade Sohn Boden, 292 Cortland 
Str., um die goldene Uhr und Kette 
beraubt hatte und auf fein Opfer ein- 
bieb. Sie erfannten in ihm, mie fie 
fagen, einen Verbrecher, der unter den 
Namen Richard Murphy und Arthur 
Montgomery fehon zmei Zuchthaus 
itrafen verbüßt hat. 


Straffrei entlaffen. 


Der Barbier Arthur Kenneby, 44 
MWalnut Str., der fih unter dem Na= 
men Anthony Kilty der Polizei ftellte 
und fich mehrerer Ginbrüche, darunter 
des im Haufe von Leni Eliel, 824 
Hinman ve, Epanfton, bezichtigte, 
ift, nachdem er fchriftlich fich zur Ent- 
haltfamteit von Schnaps und Kokain 
verpflichtet hatte, bon Polizeirichter 
Boyer in Evanfton freigelaffen wor- 
ven, da die Polizei zu der Ueberzeu- 
gung gelangte, daß der Mann über- 
haupt fein Verbrechen begangen hatte, 
wie ja auch feine Frau verficherte, dak 
er in der Nacht des Einbruch bei 
Eliel garniht aus dem Haufe mar. 
Er hatte dann den Muth, Eliel um 
paffende Beichäftigung zu erfuchen, 
tvelche diefer dem „geftändigen Einbre- 
cher“ zugejagt hatte. 

Friede im Chinefenviertel, 

Hrant Moy und 24 andere Chinefen 
beijpradien gejtern Nachmittag im 
Amtszimmer des Polizeiinſpektors 
Wheeler die Einſtellung der Feindſe— 
ligkeiten, welche in letzterer Zeit ſchon 
zu Blutvergießen unter den „Him— 
— * geführt hatten. Nur zwei, 
Sim Moy und Hee Gun, welche zu— 
ſammen mit Henry Kiki wegen Revol—⸗ 
vertragens verhaftet worden waren, 
wollten nichts davon wiſſen, und 
Stadtrichter Newcomer, auf deſſen 
Veranlaſſung die Zuſammenkunft 
ſtattgefunden hatte, wies ſie daher aus 
der Stadt. Kiki ging hingegen ſtraf⸗ 
frei aus, da er Beſſerung gelobt hatte. 


Ein wandelndes Arfenal, 


Salvatore Meffina, welcher in San 
Yranzisto ald Kaufmann thätig fein 
will, wurbe geftern Abend zufammen 
mit einem ich John Smith nennenden 


Der 


mivendpoft, Chlcago, Muwod), den 13. November 1907. 


Speife für Zufriedene, 


Speife für gute Maturen, 


Beides find die NRefultate phr- 
fifcher Gefundheit, 


Das nahrhaftefte aus Mehl her- 
geftellte Genußmittel ift 


Uneeda Biscuit 


Jeder-Bifjen ein ATundvoll von Energie, 


In Paceten. die gegm Feuch- 
tigkeit und Staub gerhüßt find, 


Individuum unter der Anklage ver- 
haftet, Hochftapler zu fein. Gmith 
Toll jeine „Kuyft” an einer rau pro= 
birt haben. Meffina trug zwei Dol- 
che, eine Magazinpiftole und ein Paar 
Schlagringe mit Stahlfpigen an je= 
dem Finger. Er behauptete, auf der 
Fahrt zu feiner Franken Mutter in 
Philadelphia beariffen zu fein. 
Schnell verforgt. 

Mary Murphy von Fort Wanne, 
Snd., das junge Mädchen, melces, 
‘wie berichtet, nach erfolglofer Suche 
nach Arbeit erfchöpft am Eingang zur 
PVolizeimache in Englemood hingefal- 
len war, hat in der yamilie des frü- 
heren jtädtifchen Zahlmeifter Bird 
bereit3 ein Heim gefunden. Später 
liefen auch von Frauen anderer Bür- 
ger gleiche Anerbieten ein. 

Eine böfe Suppe. 

Bundes = Geheimagenten bejchlag- 
nahmten gejtern zu fpäter Abenditun 
be in den drei Gejchäftsftellen der Old 
Reliable Guaranty Loan and Truft 
Co., 225 Dearborn Str., 171 Waſh— 
ington Str. und 12 Sherman Str, 
und in der Anlage der Martin 9. 
Fountain Printing Co., 26 Randolph 

| Straße, große Mengen Lotterielofe, 
| Platten zum Druden von ofen uf. 
| und verhafteten daraufhin im Great 
Northern Hotel den 7Ojährigen D. 9. 
| ones, „alias’ D. H. Kiffam, welcher 
| feit Jahren an ber Spite der „OId 
| Reliable“ ftehen joll, ferner als feinen 
| angeblichen Iheilhaber John E. Mis- 
ı ner von der Firma W. Miner & Eo,, 
ı 14 La Galle Str., und Frl. Kora 
' Green, 1127 Ehamplain. Ape., Jones’ 
| Setretärin. Bundeskommiſſär Foote 
' Tieß Miner und Frl. Green unter 
| Bürafchaft frei, nicht aber den alten 
Jones. 

Heute wurde Jones dem Bundes— 
kommiſſär abermals vorgeführt, der 
ihn, nachdem er auf ein Vorverhör ver— 
| zichtet, unter $5000 Bürgfchaft ftellte, 

ones binterlegte als folche einen be= 

glaubigten Ched in Höhe der erforder- 

lihen Summe. r 


— —ï — e— 

Weshalb der Fluchtverſuch? 
Einer der muthmaßlichen Verüber des 
Raubes au dem Arbeitsmanne Hayes 

verhaftet. 

In dem von den Geheimpoliziſten 
Weiße und Mahoney yon der Wache 
‚an der Desplaines Straße verhafteten 
26jährigen Edward Donahban glau- 
ben die Beamten einen der beiden 
Verbrecher ermijcht zu. haben, welche 
| am Samftag Abend den Arbeiter Mi- 
| hael Hayes, 17 Weit Taylor Straße, 
| bor jeiner Wohnung niederfchlugen 
| und um $40 beraubten. Hayes wurde 


| geholt und bezeichnete den Gefanges | 


nen auf da& Allerbejtimmtefte als ei- 
nen feiner Angreifer. Donavan ſei— 
nerjeit3 behauptete, daß eine Der- 
wechslung borliege, was Hayes aber 
nicht zugeben will. Zebterer jagt, Do- 
naban habe ihn feitgehalten, während 
deſſen Genoſſe ihn durchſucht habe. 
Erkannt wurde Donovan von den bei— 
dig „Seheimen“ auf Grund einer ih: 
nen bon Hahyes gegebenen Bejchrei- 
bung. Der Gefangene wollte gerade 
eine Wirthichaft an der Randolph: 
und Sangamon Straße betreten, ala 
bie Beamten auf ihn zutraten. 
verfuchte, zu Juehen, 
ſchnell eingeholt. 


Flafchenpoft. 

Nach mehr ald zwanzig Monaten 
erhielt der Zigarrenimporteur Guftap 
U. Mueller, 1644 N. Halfted Str., ge⸗ 
ftern Antwort auf eine Batjchaft, die 
er in einer TFlafche dem Meere anver- 
traut hatte. Am 9. Februar 1906 war» 
fen Herr Mueller und fein _ nd J. 
E. Paul auf dem Wege zwijchen Ha= 
banna und Key Weit eine Flafche mit 
ihren Karten in’3 Meer. Herr Muel- 
ler jchrieb auf die Rüdfjeite jeiner Karte 
die Worte: „Der Finder diefer Flafche 
erhält eine Kifte Havana = Zigarren, 
wenn er mir die Karte zuftellt.“  Ge- 
ftern erhielt Herr Mueller einen Brief 
pon I. Frampton, Gordon Road, 
Higheliffe, Hantjhire, England, daß 
die Flajche am 28. Oktober zwifchen 
der Anjel Wight: und SHengeitbury 

"Head gefunden worden fei. 


wurde aber 


Er | 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Drahtipanuers Todesfturs. 


Arthur Sletcher fällt vom Dad eines Haus 
fes und, wird als Keih2 aufgehoben. 


Der 28 Jahre alte Drabhifpanner 
Arthur Fletcher wurde heute Vormit- 
tag um elf Uhr in South Chicago vom 
Tode ereilt. FFletcher ftand in Dien- 
ften der Chicago Telephone Eo. und 
mar heute mit dem Spannen von 
Drähten diefer Gefellfiehaft nach ver: 
Ihiedenen Gebäuden in jenem Stadt- 
theil befchäftigt. Dabei beugte er jich, 
am Dachrande des vier Stodmwerfe ho= 
hen Gebäudes 9135 Houfton Une. fte- 
hend, zu meit vor, verlor dad Gleich- 
gewicht und ftilrzte auf die Straße. 
Er flug dabei mit folder Wucht 
auf, daß er bereits todt war, al3 meh: 
rere Augenzeugen des Vorfalld auf ihn 
zueilten. Die Polizei übergab den 
Leichnam dem Beftatter Krebs, 9128 
Erie Xoe., und benadhrichtigte den Lei- 
henbefchauer. Der BVerunglüdte war 
nicht verheirathet und mohnte bei jei- 
ner Mutter in Bryn Mamr. Er war 
feit drei Jahren bei der Chicago Tele- 
phone Eo. angeftellt. 


Die Todesftrafe. 


Staatsanwalt wi! fie für Emanuel Blom 
beantragen. 


Hilfs-Staatsanwalt Turney will 
heute Nachmittag in Richter Brentanos 
Gerichtshof die Todesſtrafe für Ema— 
nuel Blom beantragen. Blom iſt an— 

geklagt, im letzten Juni ſeine Frau, 
Emma, in der Wohnung, 443 Belmont 
Ave., mit einem Fleiſchermeſſer erſto— 
| hen zu haben. Er behauptet, ſie ſei 
in das Meſſer gefallen. Die Zeugen, 
Bloms Bruder, Davbid, und der elf— 
jährige Sohn der Frau, Arthur Pilon, 
haben den Lärm eines Streites zwi— 
| fhen dem Ehepaar und dann einen 
| Schrei und einen Yall gehört. Aus 
ı genzeugen find nicht vorhanden. 
—), 90 —— 
Ungleiches Recht. 
| Um je $1 wurden fünf Frauen und 
| je $5 elf Männer heute von Gtabt- 
richter Newcomer bejtraft, mweil fie in 
einer Opiumhöhle, 2126 State Str., 
erwifcht worden maren. Deren Bes 
fißer traf eine Strafe pon $25. 


— Schlau, — Alte Junagfer (zum 
| Vermittler): Alfo wenn er borläufig 
| die Photographie münfht, da haben 

Sie eine, fie ift allerdings jhon vor 
| zehn Jahren hergeitellt, da8 wird doc) 
nicht3 Schaden? — Vermittler: Wenn 
Sie noch eine ältere hätten, mär’3 noch 
befjer! 


Blutvergiftung 


Nachhaltig kurirt. 


Boll ſtändig aus dem Körper ausgemerzt —n ich 
„eingeſchloſſen“, was gewühnliche Behandlun- 
gen und Patentmedizinen thun, ſo daßt das Lei⸗ 
den wiederkehrt. 

Meine Behandlung heilt alle Wunden, Ge— 
ſchwüre und Symptome in 15 bis 30 Tagen, ſo 
daß Niemand erfährt, daß Ihr je daran gelit- 
ten habt. 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, Geihiwüre, 
Erzena, Piel, Fleden, Juden, Brennen und 
Entfürbungen der Haut. 

Um Blutvergeiftung au 
heilen, muß fie volftäns 
dig aus bem Körber 


auögemerzt werden; mie | 


fie ausdjumerzen, ift 
Manden ein KRüätbfel, 
nidt mir, denn meine 
Bebandlungsmethode 
reinigt pofitiv dad Blut 
und bie 


feinen Rüdfall geben. 
Euch aus⸗ 
Dr. J. W. Hodgens. —*8 


Ih bin ein Spezia- 
Hit in der Heilung 
bon Blufvergiftung, 
nicht — anmaßender 

eiler”, 


€ 
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fi nicht ableugnen. 
garantire das ** wei 5 
surüd, en, wenn dr ———— 
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Gewebe don! 
dem Gift, und ed Tann | 


at augenfgeintih geifiengefört. | 


Sohn &. Jones verlangt von der Univer- 
fität Chicago $50,000. 

Ein anfheinend geiſtesgeſtörter 
Mann rief heute in den Gefchäftsräu- 
men der Univerjität Chicago nicht ge— 
ringe Aufregung hervor, ala er vom 
Geihäftsführerr R. K. MeLean die 
Summe von $50,000 in Baar ver 
langte, meil er infolge des Eingrei- 
fen der Univerfitätsperwaltung jeine 
Stellung im Often eingebüßt habe, die 
ihm jährlich diefe Summer eingebracht 
babe. Er gab feinen Namen als John 
H. Jones an und erklärte, 5759 Drerel 
Boulevard zu wohnen. Er fei von 
Vermont nah Chicago gefommen, um 
bon den Leitern der Univerjität Ent- 
Thädigung zu verlangen. Herr Me- 
Lean benadhrichtiate die Bezirkswache 
in Hnde Park mittel3 Telephons. Ge- 
heimpolizift Breen nahın ‘ones feit. 
Der Polizei gegenüber erklärte der 
Verhaftete, daß er vor drei Jahren in 
Vermont von NRäubern angefallen 
worden jei. Dabei habe er einen 
Schlag auf den Kopf erhalten, ver 
ihn.bemußtlos niedergeftredit habe. 


— — — — — 
Geht ihnen an den Kragen. 


Die angeblihen Einbreher Green u. Brandy 
den Großgefchworenen überantwortet. 


Unter je $4000 Bürafchaft hat 
Stabtriter Sadler heute James C. 
Green, au White genannt, und 
Yrant Grandy,, „alias“ Wilfon, 30 
und 32 Nahre alte Kerle, ven Groß: 
aejchiworenen überantiwortet, Sie fol- 
len die Einbrecher fein, welche, wie be- 
richtet, am hellen Tage in die Woh- 
nung bes Möbelhändlers Simon Fitc 
eingedrungen find und dort Pelzwaa- 
ten und mehrere Anzüge, aud 
Schmudfahen und zwei Revolver tın 
Gejammtmwerthe von $600 entwendet 
haben jollen. Die geftohlenen Sachen 
wurden von Geheimpoliziiten in einem 
Zimmer im Haufe 2222 Dearborn 


Straße gefunden, melches die Gefans | 


genen feit vierzehn Tagen bewohnten. 
— — 


Guter Fang. 


Von gewaltigen Fiſchzügen wird in 
dieſen Tagen aus Yarmouth, dem gro— 
Ben enaliichen Filcherhafen, berichtet. 

| €3 jollen nicht weniger al3 60 Millio> 
I nen Häringe ala Beute dort gelandet 
| worden fein. Die Zahl beruht natür- 
| ich auf allgemeiner Schäßung, denn 
| 60 Millionen fünnen nicht jo leicht in 
der Eile gezählt werden. Jedenfalls 
fanfen die Marftpreife bis auf etwa 
60 Cents für 1000 Häringe. jo daß 
thatfählih 15 Häringe faum 1 Eent 
fojteten. Das Ausladen des Fanges 
' vollzog fich auf einer Strede von mehr 
' al3 4 Kilometer noch den ganzen 
| Abend Hindurh beim Schein von 
| mächtigen Gasflemmen und bis lange 
I nad; Mitternaht waren Hunderte von 
| Karren und Pferden eifrig bejchäftigt, 
| die Filche zu den Einpöfelhäufern zu 
führen. Dort waren die Härings— 
| mäbdhen aus den ſchottiſchen Hochlan—⸗ 
den beim Schein von Naphthafackeln 
emſig an der Arbeit und ſangen dazu 
die Lieder ihrer Heimath. Eine ganze 
Anzahl Boote wurde diesmal nach 
Grimsby abgelenkt, um den gewalti— 
gen Zudrang in Yarmouth wenigſtens 
ı einigermaßen zu erleichtern. Hun= 
derte und Aberhunderte von Körben 
und Fallern mit Häringen mußten 
die ganze Nacht am Staden lagern, 
! pi3 fie abgefertigt werden fonnten,und 
es gab feinen Menfchen, der über: 
haupt arbeitsluftig war, der bei biefer 
| Gelegenheit ohne Beichäftiguna aeblie- 
ben wäre. Eine Unternehmerfirma, 
| die mit einer Flotte von 100 Filcher- 
| booten beim ange betheiliat mar, 
ſchätzt im Durchſchnitt die Beute jedes 
einzelnen Bootes auf 130,000 Fiſche. 
Die See ſoll in der Nacht des Fanges 
bei Hochfluth und Vollmond ein ganz 
merkwürdiges Schauſpiel geboten ha— 
ben: nichts als Himmel, Mondſchein 
und Fiſche. 


Kaufleute in Japan. 


Die Japaner wollen die fremden 
Kaufleute verdrängen, bejonder3 im 
Handel mit Rohfeide. Vor zwei Jah— 
ren berloren die amerikanischen Aus 
fuhrhändler über die Hälfte ihres IIm- 
fages, da die Japaner unmittelbare 
Verbindungen mit den Käufern im 
Auslande angefnüpft hatten. Yebt 
haben fich die fremden GSeidenhäufer 
bon Jolohama mit den grofen japa= 
nıfchen Seidenfirmen von Yofchu da= 
hin geeinigt, daß die Ausfuhr au 
ferner noch durch die Fremden vermit- 
telt wird. E3 ift danach anzunehmen, 
daß zwar die fleinen fremden Firmen 
in Japan in abjehbarer Zeit eingehen, 
daß aber die großen, fapitalfräftigen 
Häufer meiter beitehen werben. Die 
fremden Kommiffäre ennen die Ver— 
mögensperhältnifie der japanifchen 
Käufer, und fie prüfen die japanifchen 
Maaren vor ihrer Annahme und Ber- 
fendung ins Ausland. Sie geben aljo 
den europäifchen und amerifanifchen 
Lieferanten eine doppelte Bürgſchaft. 
Sa, da fie es find, auf deren Red- 
nung nad beiden Seiten hin das G:- 
fhäft abgefchloffen wird, jo haben 
auch die Japaner die Gemwißheit, daß 
ihre Waare bezahlt wird. « Die japa= 
niſche Kaufmannſchaft wird allmäh- 
lich felbftändiger werden. Aber jo 
lange Japan nicht fapitalfräftig tit, 
befonber3 in Zeiten der Geldfnappheit 
mie gegenwärtig, wird der fremde 
Zmifchenhändler dem fremden Liefe- 
ranten unentbehrlich fein, zumal fich 
unter den japanifchen Kaufleuten und 
Sinduftriellen noch viel unjolide Ele- 
mente befinden, 


— 

— Kühner Vergleih.— A: Die ha> 
rakteriitifche Nafe ift in unferer Yyami- 
lie erblih; auch da3 Porträt meines 
Urgroßpaters zeigtyfie jhon.—B.: Al⸗ 
fo ein biftorifcher Erfer! 

— Im Reftaurant. — Gaft: Ra, 
Pilkolo, mas fanrjt du mir denn heute 
empfehlen zum Mittageffen? —Pittolo: 
Weiß no nicht, Herr Lehmann; aber 
warten Sie noch einen NMugenblid, ich 
muß eben das Effen für den Wirth 
holen, —mwa3 der !riegt, beftellen Sie 
fih au! _ — 


* 


Donnerſtag 


Ein hübſches Geſchenk frei mi 


Preis zu 


ee a et 
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Da8 Land der 15,000 Berufe. 


Dbmwohl die Veröffentlihung der 
endgiltigen Grasbniffe der deutjchen 
Serufszählung vom 12. Juni noch in 
weiter yerne jtebt, werden allmählich 
doch aus dem Niefenmaterial, das bei 
diefer Gelegenheit gefammelt wurde, 
Einzelheiten befannt. FFait gleichzeitig 
mit der Veröffentlichung der borläufi: 
gen Ergebnilfe durch die „Statiftifche 
Correſp.“ publizirt 


tat feiner Arbeit eine Lifte mit allen 
Berufen, die bei der Zählung ange= 
führt worden find. Hierbei fiellt es 
id) denn heraus, dab in Deutichland 


Berufstlafien erijtiren. Gemiß eine 
ftattlihe Anzahl. Sie Tpricht Jo recht 
für die deutfche Eigenart, alles fein 
fäuberlih nah Amt und Nemtchen in 
eine geordnete Reihe zu bringen. Jebt 
braucht niemand mehr die ominöje 
Frage zu ftellen: „Was laffe ich mei- 
nen Sohn oder meine Tochter mwer- 
den?” Er hat bloß nöthia, die Beruf3- 
lifte aufzufchlagen. Dort findet er nicht 


nur viele, fondern auf jo originelle ı 


Berufe, daß jelbit der eigenartigite Ge- 
Ichmad auf feine Rechnung fommt. 
In einer Blüthenlefe aus der ftait- 
lien Reihe weiß der 
der Jonft fo trodenen Berufszählung 
| auch eine heitere Seite abzugemwinnen. 
or allem hat die Zählung denBemweis 
er,racht, 
noch immer in ihrer jchönften Blüthe 
Iteht. Da ericheint zunädft der Here 


„Horftichugdienitanmärter“. Mon muß | 


Ihon eine aewijfe Zungenfertigfeit be- 
figen, um bdiefe Bezeichnung auszu— 


Tprechen. Dann fommt der „reigfom-= | 
und auch ber | 
„Staatzfchuldenzahlungsfaffentontrol- | 


munalfafienfaltulator“ 


leur”. Sie beide werben aber noch von 


dem „Eifenbaßnbetriebstelegraphenins | 
in den Schatten - 
gejtellt. Sehr reipeftable Zitulaturen | 


ſpektionsaſſiſtenten“ 


ſind auch „Hofheubinder“ und „Sa— 


lonkammerdiener.“ Poetiſch veranlagte 


Gemüther werden ſich zu den Berufen 
der „Blumiſtinnen“ und „Vergißmein— 
nichtmacher“ hingezogen fühlen, doch 
oft verbirgt gerade hier der ſchöne 
Name ein ſchweres Ringen um die 
Exiſtenz. 

Viele Freunde wird der Beruf des 
„Blaumachers“ finden, denn dieſer hat 
ſich ohne Zweifel das bequemſte Leben 
ausgeſucht. Sein idhylliſches Daſein 
wird annähernd nur von den „Som— 
merkellnern“ und den „Winterſchuh— 
machern“ erreicht, die freilich immer— 
hin noch die Hälfte des Jahres arbei— 
ten müſſen. Ein erſtrebenswerthes 
Geſchäft iſt vermuthlich auch der „Han— 
del mit Geiſt“. Lohnende Beſchäftigun— 
gen dürfen ferner die der „Verſetzer“ 
und der „Fallitbuchhalter“ ſein, denn 
ſie nähren ſelbſt in den ſchlechteſten 
Zeiten ihren Mann; der „Kammerma= 
genbejiger” fteht ihnen ebenbürtig zur 
Seite. Wie jchmer e3 heutzutage ift, 
Kunden beranzubefommen, geht dar= 
aus hervor, daß fich fchon regelrechte 
„Bugliergeihäfte“ aufgetfan haben, 
denen vermuthlich der „Schiebeböder“ 
hilfreich zur Hand geht. Weberhaupt 
ift e3 intereffant, auf mas für merk» 
mürbige ‘been, Geld zu machen, die 
Menihheit allmählich gekommen tft. 
Der eine vermietbet „Drudluft“, der 
andere „Handtücher“, ein dritter wird 
„Siehungsräberverleiher"“ und ber 
nächte macht gar ein „Geriimpelge- 
ihäft“ auf. Dany gibt es Leute, die 
ihr tägliches Brot verdienen ala „Ka- 
nonendohrer“, „Brillenglasmäjcher“, 
„Wafferitraßenmartiret“, „Harzfrev- 
ler“, „Nietenmärmer“, „Gitteritrider” 
„Berichindler” und „Windelbodenma: 
cher.“ Selbſt - „Wunderboftoren”, 
„Duadjalber“ und „Kaltabreiber“ ver: 
fünden mit Stolz ihr zum Segen ber 
—— Menſchheit entfaltetes Hand⸗ 
w 


Ein ſtattliches Kontingent merk⸗ 
würdiger Arbeitsbezeichnungen ſtellt 
die Tuch⸗ und Webebranche. In ihr 
gibt es Lumpenſchneider“, „Pfeifen- 
treiber“; -„Rollenfahrer,, „Glüh- 


PSlbIadur. 


"349-369 E. 


Ber Kilfen-Muff und Ihrom — Cpegieller 


ur... .„... 


das Stattitifche I 
Amt zu Berlin als vorläufiges NRefuls | 


nicht weniger ala 15,016 verfchiebene | 


„Manufafturift“ | 


daß die alte qute Titelfucht | 


fi 


NDL 


Division St. 


iſt Zouvenir⸗Tag 
— — ——— 


3 Kleider⸗Spezialitäten 


die jeden Nann und jede Mutter intereſſi ren ſollten. 
315.00 Anzüge und Ueberzieher für Männer — Ueber— 


zieher von ſchwar em 
grauem Ariege, in 46» bis SOgölligen Modellen — An» 
zuge ın mittleren und bimflen Aammgarn= und Cais 
fimere-Effetten, 
ſchwarze Thibets, ſehr modern geſchneidert, 
jo gut wie die $15 Werthe andberäimo. .. 
59.50 Anzüge und Ieberzieher für Dlünglinge. — 
Einfadie und Doppellnöpfiae 
Imeeds und Ddunfelgemiiditen sammgarnen und Sal: 
fimere =» Effelten, in den elenanten College ⸗ Facon. — 
Ueberzieher in den langen, vollen Rüden— 
Facons, ſchwarz, Oxford und fanch graue 
Effekte, alle Größen bis zu 20 

Andere aufwärts bis $15.00. | 
35.00 Anzüge und Ueberzicher für Senaben — 85.00 
Anzüge, Ueberzieber und Reeier für Stmaben, fpeziell 
3u 2.95. — Ruffiiche und Eton 
Meberzieher‘ für Ninaben, 
pfige Ichlichte oder Kniderboder Anzüge, 
und Ueberzieher mit langem, vollem Rüs> 
den, für Snaben von 7 bi3 16 Jabre.... 

Andere aufwärts bis 810.00. 


Kelzmanren für Damen. Prahtvolle Berlian Lamb Set3, gros 


Krerien, lton und SOrford, 


aud; blauer Eerge und 0 08 
® 


Anzüge für Jünalinge, tn 


9.00 


9 ns 
anzupe 


2 ‚ Vor Neefers 
bis 8 Jahre, doppelinö⸗ 


2.30 


91, 


9 


$15.00 Goat3 für Damen — Die neuen Caracal Plüjd), feine 
Kerfens, Brondeloth, Cheviot3, fämmt. moderne Facond — 
lange, loje und eng anfchliegende Coat3 Braid be> 
jeßt und einfad) — Injer großer fpezieller Bargain 
Elegante handgemadite Sammet-Häüte für Damen und Mäd- 
den — mehrere Facons — in allen Farben, garnirt mit jres 
dern, Slitgeln und Band. — Ein außerordent- 


9.958 
3.00 


"Optisches Departement \ 


Augen frei nnterfucht 
von dem beriifmten Yugen-Spegzialiften Dr. $. E. Froß. 


| ftrumpfioeber“, „Luftitrider”, „Wol- 
frager“, „Seidenmäfterinnen“ und 
wieder den Inhaber eines längeren 

Ihönen Titels, das ift der „Sprigen: 

Ihlauchüberzugmader”. — Die Nah 
| rungsmittelinduftrie it vertreten durch) 
ı die „Rosbäder“, „Kajtanienbrater”, 
„Baditeinkäfer” und „Kräutermüller“, 
„Zwetfchendörrer” und „Weinverlaf- 
fer” und fchließli dur) den „Ge 
würzkapitän.“ 

In den weiteren Aufzählungen der 
Liſte werden ſelbſt „Stromer“, „Va 
| gabunden“ und „Landjtreicher” ae- 

nannt. Die „freien“ Berufe haben da— 
mit einen Zuwachs erhalten, über den 
fie nicht gerade in allzu großes Ent: 
züden ausbrechen werden. Sogar ber 
„Schmuggler“ ließ fih nicht abhalten, 
! fein lichticheues Gewerbe auf die Zäb- 

lunaslifte zu jegen. Seine Furcht por 
falichen Angaben war augenjceinlic) 
größer als die vor dem Staatsanwalt. 

Die bunte Reihe fei nicht gejchlofien, 

ohne der Bejiger von „Zäuflingsfabrt- 

fen“ zu gedenten. Diefe waderen Män- 
j ner werben hoffentlich) unablaffig Sor- 
' ge dafür tragen, daß unter den Ver: 
tretern der verfchiedenen Berufstlafjen 
keine Vakanz eintritt, und daß 
Deutichland mit der ARubrizirung un) 
| Klaffifizirung feiner Bewohner _tets 
an der Spite aller Staaten marjdi- 
| ren kann. 

Balkan⸗Gewitter. 


Aus Athen wird Ende Oktober ge— 
ſchrieben: Die letzten Nachrichten be— 
ſtätigen die Niederbrennung des grie— 
chiſchen Dorfes Nakowon durch eine 
200 Mann ſtarke bulgariſche Bande, 
untier der ſich mehrere Bewohner der 
benachbarten bulgariſchen Dörfer 
Buffi und Germani befinden. Nur 
zwölf Häuſer des zerſtörten Dorfes 
ſind unverſehrt geblieben. Drei Män— 
ner find bei dem Ueberfall getu.iet, ei- 
ner ift verwundet worden. Außerdem 
find ein Mann und eine Frau in den 
Flammen umgelommen. Die geflüc- 
teten Dorfbervohner wagen borläufig 
‚ nicht, in ihr Dorf zurüdzutehren. Am 
Morgen der Unthat hatte fich eine tür- 
; fifche Truppenabtheilung mit drei Of- 
| fizieren nad Rofomon b:reben und 
| den Bauern mitgetheilt, daß eine ftar- 
| fe bulgarifche Bande einen Angriff 
| plane, war dann aber wieder abaeritcdt 
| und hatte da3 Dorf feinem Schidjal 
\ überlaffen. Diefe Haltung der Trup- 
| pen wird ald Beweis mern auch nicht 
| eines offenfundigen Einverftänbniffes,. 
' fo doch -einer unerklärlichen Nachläf— 
| figfeit angefehen. Die Preffe Athens 
beipricht den Weberfall des 800 Cee- 
Ien zählenden, vordem blühendenDor- 
fe mit leöhafter Entrüftung und 
wirft die Frage auf, was Europa ge= 
gen eine Wiederholung ähnlicher Ber- 
brechen zu thun gebenfe. Die Mächte 
nähmen durch ihre Forderung, bie 
| ariechifche Venöfferung folle fich jeder 
feindlihen Aktion enthalten, eine 
ſchwere Verantwortlichteit auf fich, da 
fie feine wirffamen Mahregeln zum 
Schuße der friedlichen Bevölkerung er- 
| griffen, einer Venölferung, die im Ver 
| trauen auf die Zufage Curopa® ic 
| durchaus geneigt zeigte, Curopas 
| Rathichläge und Weifungen fidh zu ei- 
gen zu machen. 


Das Ende ded Londoner Redels 


Die Londoner Behörden befchärti- 
gen fich zur Zeit mit einem intereflan- 
ten Projet: London foll zur netel- 
freien Stabt gemadt erben. JE3 
handelt ih datei um „Proiefio- 
ren“, welche angeblich die Kraft habm, 
die laftenden Nebelmaflen zu zerrei- 
Ben und emporzutreiben in Quftregig= 
nen, wo Windftrömungen fie erfaiien 
und forttreiben fünnen. Mit diejen 
regelrechten „Lufttanonen“, bie Des 
metrio Maggiora erfunden bat, foll-es 
möglich jein, die enalifche Hauptitaht 
in 20 Minuten von ihrem Nebelfchleier 
zu befreien. Ein „Projeftor” hat eine 
Länge von 20 Metern und bie Wir- 
tungen feiner Entladungen ıffen 
einen Umkreis von ſechs 
Meilen: : rt MS s 
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ANNUAL STATEMENT «5 20- 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Lansing, in fhe state of Mi 
the Jist day of December, 1906, made to tlie In- 


surance Superintendent of the State of 1llinoig, 


pursusunt to,law. 
CAPITAL, 
No capital purely mutual 
INCOME. 
Premiums and Assestments-receired 
during the year ................... 448,298.40 
Interoniae...... 2——— — —— 
Premiums on stocks and bonds. u...  43,037.13 


Total income. Unabößssnenchne rss 512,110.02 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year ..........6 259,251.99 
——— or brokerage. — —— 73, 4. 57 
Salaries, fees and all other charges of 
offcers, tlerks, agents and employes 36,877.78 
Rents ähd geheral eflce expenses..... tr 


Taxes — ——— ‚551. 
Premiums ou bondß.....enessnsnunre.. 6,572.70 


Total expenditures oneoonne«.B 411,090.44 
ASSETS. 
Book value of real estate owned by 
the 60MpänY.csessnssernen ren. .... 
Mort loans on real estate, bonds 
and interest thereon...erssrsu rn. .... 
Market value of bonds and stocks, .... 
Cash on hand and in bank.. 
Premiums and interest®.... 


——— 


6,000.00 


174,785.34 
81,298.57 


728,608.22 


2222226 
......‘os 


Total iedger assetS ....... senssonnes 
OTHER ASSRTB. 


Premiums or deposit notes less Assess- 
ments and contingeut liability $1,530,878.41 
Gtoss cash Assets and premium ör 
deposit notes.o ...... öööô 6ö— $2,259,481.63 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Bond debts sseessiiench 14,200,00 


Total cash assets and premium or 
deposit notes........ . ...2,A4 281. 60 
LIABILITIES. 


Losses in been of ad- an u 
justment or it suspense „.$16,312: 
en reslatod... ....... Fr 


Total. önsneösnnunnensen::000,8718.04 


Deduct te-insurance due 
OP AChULEN ...osenne0 A, 

Net amdunt of unpaid losses.. ! 
Total unearned — —— — 
Re-insüurance in Lloyds 
Cash —— deposits ... 50,323. 
Dommission on brokerage . 9,595.84 

eturn premiums. ....... 


24,655.7 

Total liabilitie®., „..ousononnunnennee. _ 343,037.16 
Net premium or deposite notes 1,530.878.41 

Not cash ERIDIEB. „...004 00100000000: $ 366,366.06 

Total cash assets And premium or 

Uepoeit aotes........ $2,245,281.63 
MISCFLLANEOUSR. 

Total risks taken during the year in 

Illinois 
Total premiums received during the 

year in Mlinole,.s..gso20s000.0n0000+ 
Total losses incurred during the year 

in Illinoıs 


19,333.90 
243,235.2 


ROBT. HENKEL, Vice-President, 
A.D. BAKER, Secreiary. 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 1907. 


(Seal) HARRY A, MORRIS, Notary Public. 


— 


official Publication. 
otthe KEY- 


ANNUAL STATEMENT "one 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Philadelphia, in the State of Penusylvania, on the 
Bist day of December, 1906, made to the Insurance 
Snperintendent of the State of Illinois, persuans 
to law. 


CAPITAL. 
No capital purely mutual ............8... 
INCOME. 


Premiums received during the year, ..$ 


259,475.77 
Interest and dividends 


9,262.74 


Total income.........00.. Sassurnns=ch. AR. TO 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year, 
Premiuns returned on discontinued 
policies 
Dividends paid äuring the year 
Balaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agente and employes 
Rents, office expenseR..oooooneonnenee» 


axes................ ..........n.un..e.. 


27,335.61 


22,256.24 
194, 161.57 


11,052.88 
7,247.% 
444.05 
Total expenditures...eoeoonnennenn«:$ 262,498.25 
ASSETS. 
Niarket value of bonds and stocks ....$ 
De on hand and in bank... 
remiums and interest ıncomes of col- 
WERIOD. 2400000200 sno0000» 


216,315.00 
34,970.95 


9,379,98 


Total cash assets......... deseonscete $ 260,665.99 
OTHER ASSETS. 


\mount of contingent liability of 
members subject to asssement......81,230,877.40 


Total cash assets and premium or 
deposit Notes........... — ———— — $1.491,543.33 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjustment orin 
stspence >. 
Fota unearned premiums ............ 123087.74 


——— $126,450.27 
Net amount of contingent liability....$1,230,877.40 
Net cash surplus 134,215.66 


9,362.53 


Total cash assets, and premiums or 
deposit notes 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
— — $2,442,274.00 
Total premiums and assessments re- 
ceived during the year in Illinois, 
cash and premium or deposit notes. . 
Total losses incurred during the year 
——— 156.18 
FREDERICK A. DOWNES, President. 
WILLIAM M. BURGESS, Secretary. 


Subscribed and sworn to before this 11th day of 
January, 1907. 


[Seal] WAYNE P. RAMBO, Notary Public. 


Official Publication. 
of the MAU- 


ANNUAL STATEMENT SoX° er 


UAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phils- 
delphia, in the State of Pennsylvania, on the 31st 
day of December, 1906, made to the Instrance 
Kuperintendent of the State of Illinois, pursuanf 
to law. 

CAPITAL. 


No capital purely mutual....ucesc» 


seßeossuonnnees 
mm t 


INCOME. 


Premiums received during the year....$ 211,742.78 
Interests................ — 


—1 


EXPENDITURES., 
Losses paid during the year 8 
Returned to members for disnontinued 
icies 

Dividends payd during .the year 
jalaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employes 
Rent and eral eæponses ............ 
Taxes, repgirs and expenses on real 

estate: 329.29 


$ 206,775.86 


Total expenditures 
ASSETS. 
Market value of bonds nnd stocks. ...$ 168,707.50 
Cash on hand und in bank. „........... 32,002.96 
"remium and interest incomes of col- 
loßtion,...ooossncrnäneee Duunseseahase 7,822.56 


Total eash assots.................... $ 206,533.08 
OTHER ASSETS. 
Jontingent ability of members subject 
to assessment ..... 2 


.................. « a 


Total cash, assets and premium or 
ucposit notes. 
LIABILITIES, 
Losses in process of adjustment or in 
BORPENB®.. anseorrenner u... 
Total unearned premiume. 


„Total Mabilityo...unesnn. sunannern..h 102,817.42 
Net amount of contingent liability....$1,002,606.50 
Net cash surplUB.» aasnonnern0r« sone» - 103,715.60 


2,556.77 


Total cash assets and premium or 
deposit notes, 
MISCELLANEOTS. 
Total risks taken during the year in 
lllinois 
Total premiums and assessments re- 
ceived during the year in Illinois, 
<aah and contingent liability. „..... 115,199.04 
Total losses incurred during the 
in illinois 22.53 


FREDERICK A. DOWNES, President. 
WILLIAM M. BURGESS, Secretary. 


Subscribed and h 
of Jannary, 1907. sworn to before me this ilth day 


Seal) WAYNE P., RAMBO. Notary Pablic. 


$1,209,139.58 


EMIL H. SCHINTZ, 
& eld 120 Randolph Str. 


au 5 bis 6 Prozent Sinfen am 
- berleiben, 
Bu berlqufen. Xel.: 6845 —— — 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


— — — —— —— — — —— — — — — — — —— — — — — — — — —— — — 


$1,491,543.83 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft*.) 
Blauderei aus Europa. 


Bon Auguft Boedlin.) 


Prozeß Moltke⸗Harden. — Die Liebenberger Ta- 
felrunde. — Berliner Somofezuelle. — Ein 
ſchmachvoller Beſchluß. — Der Herr Rein 
fatzler, — Aroatifher Raubmörder. — Bars 
rabä und ihre Opfer. — Hinaus mit ihnen! 


Wie Ihnen dag Kabel fehon mit ber 
in jolhen Fällen üblichen Ausführlic- 
feit gemeldet haben wird, ift Marimt- 
lian Harben von der Anklage der ſtraf⸗ 
baren Beleidigung Des ehemaligen 
Kommandanten nö Berlin und Ylü- 
gelabjutanten des Kaijers, Graf Kuno 
p. Moltte, freigefprochen, der Privat- 
Häger aber zur Zahlung der Prozeß⸗ 
koſten verurtheilt worden. Das 
Schöffengericht — ein Amisrichter 
und ſeine beiden Beiſitzer, zwei ſchlichte 
Gewerbetreibende — nahm an, daß 
allerdings eine Beleidigung vorliege, 
daß der Angeklagte aber ſeine Behaup⸗ 
tung, der Kläger ſei homoſexuell ver⸗ 
anlagt, bewieſen habe. Der eigentliche 
Veruriheilte iſt aber der Graf Moltke, 
dem perſönlich keine ſtrafbare Hand⸗ 
lung nachgewieſen wurde, und mit ihm 
ſeine Freunde von der Liebenberger 
Tafelrunde, die Eulenburg, Hohenau— 
Lynar und wie ſie ſonſt heißen, denen 
Harden nachſagt, daß ſie einen Ring 
um ben Kaijer bildeten und ihn poli⸗ 
tiſch in ſtaatsgefährlicher Weiſe beein⸗ 
flußten. In Berlin wurde Harden 
bom Volke wegen ſeiner Freiſprechung 
ſtürmiſch beglückwünſcht, aber Graf 
Moltke will ſich mit dieſem Wahr— 
ſpruch nicht begnügen, ſondern hat Be⸗ 
rufung eingelegt, und zugleich wird 
angekundigt, daß auch Fürſt Eulen— 
urg und Genoſſen gegen Harden und 
ſeinen Anwalt Bernſtein gerichtlich 
vorgehen werden. Der Schmutz, den 
diefer Prozeß enthüllte, wird alſo 
nochmals aufgerühtt werden, und mer 
weiß, mie die Gefchichte enden wird. 

Das Lafter der Homoferualität, der 
widernatürlichen Unzucht, das Karben 
der Ziebenberger Tafelrunde bormirft, 
und dag vom Gtrafaefehbuc mit Ge- 
fängniß bedroht wird, greift übrigens 
in entjeßenerregender Weije immer 
meiter um ich, und feit Jahren tit e& 
ein offenes Geheimniß, das durch die 
Verhandlungen im Prozep Meoltte- 
Harden vor aller Welt enthüllt wurde, 
daß die Reichshauptſtadt den traurigen 
Ruhm genießt, Tauſende ſolcher Ver— 
brecher oder, wie man ſie neuerdings 
nennt, Kranker zu beherbergen, die der 
Homoſexualität fröhnen und ſchlimme— 
re Verheerungen auf dem Gebiete der 
Moral anrichten, als Proſtitution und 
Zuhälterthum es vermögen. 

Ob Harden recht handelte und dazu 
berufen war, den Grafen Moltke per— 


Official Publication. 
of the IN 


ANNVAL STATEMENI 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM-® 
PANY of Indianapolis, in the State of Indiana, on 

the 31st day of December. 1906, made to the In- 

surance Superintendent of the State of Illinois, 

pursuant to law, 


CAPITAL. 
No capital purely mutual.............. 


INCOME. 


Premium assessments received during 
the year....... — $ 223,902.30 
Interest 11,002.41 


EBD $ 234,904.71 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year $ 137,743.33 
Premiums returnd on discontinued po- 
50,241.49 


18,629.41 

3,475.46 

18.405.835 

Total expenditures ...... soouseeaer® ZB AH5E 
ASSETS. 


..........Ln.......un...... 


Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and emploves 
DAR na 66 
Amount of all other expenditures .... 


| Mortgage loans on real estate and 


137,954.76 | 


bonds and interest thereon BR 
Market value of bonds and stocks.... 202,417.08 
Cash on hand and in bank, „ueasnssenee 50,552.46 
Stock loans 6,000. 00 

Premiums and interests in cause of 
4,344.26 


N . 
$ 270,511.47 


7,197.67 


Total cash assets 
OTHER ASSETS. 
Amount of Premiuns or deposit notes 
less assessmenis $1,327,205.46 


Total cash assets and premiums or 
a GR $1,597,716.93 
LIABILITIES. 


Total unearned premiums ............ 3 79.970.483 

Total ess — $ 79,970.48 
Net amount of cash assets and prem 

lums or deposit notes.......... .... .8SL,3M, 205. 46 
Salaries, rents, bills, etc., net cash sur- 

plus .  190,541.04 


Total cash assets and premiums or 
BNDERIE BIER. onen aan re $1,597,716.98 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Illinois $ 547,800.00 


ceived during the year in Illinois and 

premiums or deposit notes. ...... ... 
Total losses incurred during tne year in 

Nlinois n 


Konnte ee ne . 


65,184.57 


9,661.21 
M. S. BLISH, President. 
E. E. PERRY, Secretary. 
Subscribeä and sworn to before me this löth day 
of January, 1907. 


[Seal} HUGH S. BYOKIT, Notary Public 


Official Publication, 
of the IN- 


ANNUAL STATEMENT ER 8; 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Bosto 

in the State of Massachusets, in the 3ist day 

December, "1606, made to the Insurance Super- 

intendent of the State of Ilincis, pursuant to law. 
CAPITAL. 

No capltal purely mutual ............. 8 


INCOME. 
Premium received durıng the year, ....$ 
— ⏑ 


$ 340,670.59 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year ...... ....$ 
Dividends paid buring the year, ..cc... 
Inspections, 
Salaries, fees and all other charges of 
— clerks, agents and employes 
axes 


25.868.606 
232,997.26 
3,179,77 
11,250.17 
4,009.54 
14,204.81 
Total expenditures soonoos50c WERD 
ASSETS, 
Market value of bonds and stocks., ..$ 
Cash on hand aud in bank 
Interest “00. 
Premium incomes of collection .saoono» 


Total cash assets ............ on0c.h 278,.083.18 
! OTHER ASSETS. £ 


Contingent liability of members sub- 
ject to assessment... $1,644,710.10 


Total cash assets and premium or 
deposit notes. .... Oonnosnennnnnnse. 1 


LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses..........5 14,279.58 


Total unearned premiums „.ooonoseee+ „471.01 
All other ex AI— a 


Total ltebilities .......... ssoernenn.6h 179,759.71 
Net amount <«f premium or deposit 


DERRE ers nsasdere weerennrennnener.$1,644,710. 
Net cash surplus. — — Bo 


Total cash assets and premium or de 7 
poslt notes. ....................A ois aco ꝝ 
MISCELLANEOUS. 
san risks taken during the year in 
Hohn penkläine and ansiesmasie Te 
* — the nd —— 
cash and premium or deposıt notes, 808.92 
Total losses incurred during the year * 
in Dlinois. 


216.34 
€. T PLUNKETT, President. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 


a Kay this 23rd day 
af January, 197, ; 


verurtheilt wurden. 


rn?" 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 13. 


$ 
> 
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ſönlich als homoſexuell veranlagt in 
ſeinen Aufſätzen an den Pranger zu 
ſtellen, darüber ſind die Meinungen 
getheilt. Es war dies immerhin eine 
rein perfönliche, die Außenwelt nicht 
kümmernde Angelegenheit, ſagen wir 
eine krankhafte Veranlagung, deren 
ſtrafbare Bethätigung nicht erwieſen 
wurde. Wie weit das Krebsgeſchwür 
der Homoſexualität ſchon um ſich ge— 
freſſen hat, davon legt eine Verſamm— 
lung beredtes Zeugniß ab, die kurz vor 
dem Beginn des Prozeſſes Harden— 
Moltke in Berlin im „Germania 
Stabliffement‘ 


mähnten Prozeß, maren der große 
Saal und die Galferien der „Germa- 
nia”, wie Berliner Blätter melden, von 
einem gewählten Damen- und Herren- 
Publitum dichtgefült. Wie einer der 
Redner erwähnte, jet eine von 5000 
Perjonen unterfchriebene Bittfchrift an 
den Reichstag gerichtet worden, in ber 
die Aufhebung des Paragraph 175 de3 
Strafgefeßbuches gefordert werde, 
bemaufolge die  Homoferualität mit 
Gefängnißitrafe bedroht wird. Trob- 
dem berfchiedene andere Redner, da-= 
runter hervorragende Aerzte, Brofel- 
joren und Strafrechtslehrer, auf die 
furdtbaren Folgen dieſes Laſters, dem 
zahlreiche junge Leute durch Verfüh— 
rung zum Opfer fielen, aufmerkſam 
machten und für den erwähnten Ge— 
ſetzesparagraphen eintraten, faßte die 
Verſammlung dennoch einen Beſchluß, 
der eine möglichſt baldige Abſchaffung 
des Paragraph 175 verlangt, mit der 
Einſchränkung, daß Kinder unter 16 
Jahren geſchützt werden ſollten! Die— 
ſer Beſchluß wurde faſt einſtimmig an— 
genommen unter dem ſtürmiſchen Bei— 
fall des „gewählten Damen- und Her— 
ren-Publikums“. Ja, nicht einmäl 
von einer Verweiſung der Homoſexuel— 
len an das Irrenhaus wollte die ge— 
wählte Verſammlung etwas wiſſen, 
obſchon der ebenfalls anweſende Ge— 
heime Medizinalrath, Brofeflor Dr. 
Yritjch, mit bewegten Worten darauf 
hingemiejen hatte, die Jugend mülffe 
bor Verführung gefhübt werden und 
der Staat habe nicht nur das Recht, 
jonvern auch die Pflicht, Schäden ber 
Gejelfchaft zu verhüten. Zum Schluß 
erklärte Prof. Fritfih: „Wenn dies 
Lafter in ber bisherigen Weife fort- 
Ichreitet, dann wird fehr bald eine Ber: 
minderung der Bevölferung eintre= 
ten.” N 

Sch bin überzeugt, daß diefe Ver- 
fammlung nad dem Mioltke- Prozeß 
nicht ftattgefunden hätte, oder aber, die 
gewählte Damen» und SHerrengejell- 
Ichaft hätte e8 fich doch überlegt, unter 
ftürmifchem Beifall einen Beifchluß zu 
fajfen, der der guten Sitte einen fol- 
hen Fauftichlag in das Geficht verjegt. 
Daß aber in Berlin, der Reichshaupt- 
tadt, überhaupt eine folche Berfamm- 
fung jtattfinden fonnte, Yäßt erkennen, 
welche gewaltigen Fortichritte das La= 
jter jchon gemacht haben muß. 

Verfchiedene Zeitungen meifen dar- 
auf hin, daß ähnliche Zuftände in 
Frankreich vor der erften Revolution 
berrfchten, die mit dem verrotteten 
Hofgefindel, mit Gerechten und Güns 
dern, aufräumte und fogar den König 
und fein Haus nicht fehonte. &o 
ſchlimm ift es in Deutfhland noch 
lange nicht, Gott jei Danf, und fo ver: 
blendet, wie Ludwig XVI, und feine 
Leuie, ift der Zaiferliche Herr nicht, 
daf er die Warnungen Hardens in den 
Wind fchlügee Dann au, ——- das 
deutfche Volk, was ich darunter ver: 
ftehe — und dazu zähle ich die Hof: 
famarilla vom Schlage der Eulenburg 
und Genoffen nicht — ift gefund bis 
auf das Mark der Knochen, und e3 
gibt noch Hochitehende, gefitiete und 
einflußreihe Männer im Reich, welche 
ven Muth haben, die Wahrheit zu fa= 
gen, ohne Anfehen ber Perfon, wie eg 
ja der Kronprinz war, der jeinem fai- 
jerlichen Vater über feine Freunde und 
Rathgeber die Augen öffnete, nachdem 
Harden jeine Enthüllungen gemacht 
hatte. 

Harden hat auch den Beweis er- 
bracht, daß Culenburg und Genoffen 
es waren, die den Kaijer zu dem, man 
darf heute jagen, übereilten Eintreten 
für den „[ouperänen Staat Maroffo“ 
beranlaßten, wo das Deutjche Reich 
nach den Worten Bismarcks nichts zu 
ſuchen hat. „Je mehr die Franzoſen 
in Marokko beſchäftigt ſind,“ ſagte 
Bismarck, „deſto ſicherer iſt uns El— 
faß-Lothringen“ —, das gilt auch 
heute noch. Wie ſich die Leſer erin— 
nern werden, hat Schreiber dieſer Zei— 
len dieſen Standpunkt ſchon bei Be— 
ginn des Marokkohandels eingenom— 
men, ohne damals zu wiſſen, daß kein 
Geringerer als der große Bismarck 
ähnliche Anſichten hegte. 

Ich will mich nicht auf das Weiſſa— 
gen verlegen: aber mir iſt es ſo zu 
Muthe, als ob die Tage Bernard v. 
Bülows, des vierten Reichskanzlers, 
gezählt ſeien! Harden nennt ihn einen 
Freund Eulenburgs, der ihn zum 
Reichskanzler gemacht habe, und es be— 
darf daher keines großen ſtaatsmänni— 
ſchen Scharfblicks, um aus dieſen fata— 
len Umſtänden Schlüſſe zu ziehen. 
Bülow tanzt mit der Balanzirſtange 
auf dem Blockſeile, und wenn er es bis 
jetzt auch noch fertig gebracht hat, das 
Gleichgewicht zu erhalten, ſo liegt doch 
dringende Gefahr vor, daß er es bei 
den Reichstagsverhandlungen im Win— 
ter verlieren wird. Mir werden ja je 
ben, ob ich richtig Falfulirt habe und 
triumpbirend rufen darf: „Didn’t I 
tell you so?“ 

Ein anderer, großes Auffehen erres 
gender Prozeß, in dem es fich aber um 
ganz andere Dinge handelte, die aber 
auch zu benfen geben, fand biefer 
Zuge bor dem Schwurgericht in Bonn 
einen verſöhnlichen Abſchluß. Ver— 
ſöhnlich inſofern, als fünf ſcheußliche 
Raubmörder zum Tode und drei ihrer 
Genoſſen zu längerer Gefängnißſtrafe 
Es war eine 
Bande, von Kroaten, die ein Ehepaar 
und eine Sljährige hülflofe Greifin 
—— * Ki mit Ge- 
müthöruhe, als ob nichts gefchehe 
das Haus außplünderten. — 


ſtattgefunden hat. Wie 
bei den Verhandlungen in dem borer= | 


| ren folder Barrabäs 


ungs bon der ehemaligen öfterreichi= 
hen Militärgrenze gibt e3 in Deutfch- 
land die fchwere Menge. Sie arbeiten 
an der’Eifenbahn, an’ Tunnels, in 
Bergwerfen und zerfallen in zwei 
Klaffen: In wirkliche Arbeiter, Die 
niemand etwas zu Leibe thun und in 
Strolde, die den Erfteren im Spiel, 
und gemaltfam durch Raub und Mord 
iht jchwer verdientes Geld abnehmen. 
Vieheher, Pferde und Hafen werben die 
wirklichen Arbeiter von den Strolchen 
genannt, die jelbit unter dem Namen 
„Barrabäs“ bekannt und gefürdtet 
find. Barrabäs waren e3 denn aud), 
melche in dem Dorfe Klein-Durbufd 
auf dem rechten NAheinufer, gegenüber 
Bonn, das Ehepaar Naaf und deren 
Tante ermordeten — fchlachteten —, 
tie fich die Mörder in cyniſcher Roh— 
heit auf dem Zeugenjtande ausdrüd- 
ten. Ste hatten in ihrer Heimath 
fchon eine Anzahl Mordthaten verübt 
und auf eine mehr oder weniger fam 
e3 ihnen nicht an. Obfchon aber die 
Polizei ganz genau weiß, daß Schaas 
in Deutſch⸗ 
land herumſtrolchen und ausſchließlich 
vom Raube und Mord leben, ſo iſt es 
doch bisjetzt noch keiner Behörde ein⸗ 
gefallen, dieſe Halsabſchneider dem 
Reiche fern zu halten, oder ſie auszu— 
weiſen. Der Polizeiinſpektor Witt⸗ 
kogel, ein genauer Kenner der Ver— 
hältniffe, gab über die Barrabä be— 
merfensmwerthe Auskunft. Sie feien 
als Räuber und Mörder ihren anderen 
Landsleuten mwohlbefannt und bdiefe 
hielten fi) von ihnen gefondert, fo 
weit e3 ihnen möglich jei. Wenn bie 
Barrabä eine Raubthat in Ausficht 
bätten, fo nennten fie das „einen Ha= 
fen fangen“, und die Furcht vor ihnen 
ift fo groß, daß fogar von ihnen Be- 
raubte es nicht wagten, Anzeige zu er= 
ftatten. Die Viehcher feien nur dazu 
da, für die Barrabä zu arbeiten, bie 
nach der unter diefen Völkern üblichen 
Blutrahe den Derrath mit einem 
Morde rächten. Al3 man die Mord» 
thaten entdedte, erfannte der Polizei> 
infpeftor an ber Art ver Stihwunden 
fofort, daß e3 Barrabä waren, die das 
Verbrechen verübt hatten. E3 war uns 
berfennbar der Kroatenfchnitt, bei dem 
dad Meffer im Halje des Opfers 
berumgedreht und fo der Hals ganz 
durchfchnitten wird, Sch will auf bie 
Einzeldeiten biefer greulichen That 
nicht näher, eingehen, nur das möchte 
ich noch erwähnen, daß der Gtaatdan- 
malt die Hoffnung ausfprach, eg müch- 
ten gefeßliche oder andere Schritte ge= 
than werben, um biefe Morbbanden 
bom deutfchen Boden zu vertreiben. 
Man fchätt ihre Zahl auf 5000! Fait 
täglich gefchehen geheimnigoolle Mor- 
de, die nicht aufgeklärt werben, bei be= 
nen man aber in vielen Fällen Barras 
bä al® Urheber vermuthet. Aber ruhig 
läßt die Polizei die Kerle gewähren, 
und wartet auf einen Befehl vom 
Reichäkanzler, der allein im Stande 
ift, den Zufluß Piefer Verbrecher von 
Beruf zu verhindern, mweil e3 fi um 
Ausländer, ungarifche Unterthanen, 
handelt. ch follte denfen, bei Ihnen 
aibt e3 auch eine Menge Barrabä, bie 
fi) durch Mord und Raub durch das 
Leben fchlagen, ohne daß die Polizei 
eine Ahnung davon hat. 

—— — — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— 


— Geſindel ſlaviſchen Ur 
fr 


Folgende Heirath3sTizenfen wurden in ber Dffice 
des Counthpclerts ausgeftellt: 


Roy Peadey, Ellen Quinn, 21, 23. 

Matter Hattendorf, Birdie Sohnfon, 22, 19. 
Km. Hattendorf, ir., Elfie Viezens, 24, 18. 
Hey E. Hubberd, Elizabeth Curtin, 21, 20. 
H. Orkzowski, G. Frydrychowicz, 28, 28. 
Louis Biegeleiien, Adele Goldberg, 23, 19, 
*ofeph Sololowäti, Mar Romwaldfa, 23, 22, 
Melvin Bufhing, Bertha B. Lore, 31, 25. 
Ihomas Chields, Mary Creigban, 32, 32. 
P.⸗F. Pertowsti, Florence Polafiewicz, 20, 20. 
Wendel Leittermann, Helen Ibomas, 28, 18, 
Einar Nelien, Iheodora Tolleflen, 23, 25. 
Rıilliam 3. Lund, Sennette Oblion, 23, 21. 
San Duibinsti, Rofe Grobaref, 24, 23. 
Sofepb Majervsti, Cechlia Bawlida, 23, 21. 
Antbony PBrange, Helena Trodomwsfa, 21, 20. 
Iliga Matie, Dragutana Dogan, 30, 20. 
Vidto VBlagai, Wilolina Mibovilovig, 26, 18. 
San Wiatrowsli, Wiltorija Grobela, 26, 22, 
Koutis Meders, Minnie Trozfvp, 21, 19. 
Oscar Bluhme, Iobanna Ienny, 28, 830. 

3. 9. Mitchell, Florence VBaugban, 20, 19. 
Dilliam Hoffert, Marh Propalsfa, 30, 31. 
Edward Eaie, Lottie Hrabif, 42, 23. 
Giopanni Allefi, Rofaria Lota, 31, 25, 

Fred 3. Kal, Anna Wobant, 21, 18. 

Ian QTada, Marh Kimmel, 22, 21. 

Sobn G. Kropn, Lodia 3. Lindauift, 24, 21, 
IR. Baczurif, Mimpelmina Malatinsatv, 25, 24. 
Antbond $. Sanlen, Mary E. Leabd, 33, 26. 
Joſeph Millingmyre, €. ©. Caitman, 26, 21. 
Arthur €. Hal, Minnie Hart, 27, 29. 
Sozef Leja, Konelonda Kania, 23, 19. 
Saetanino Gennufa, Rofina Catinella, 25,19, 
Samuel Mople, Margaret Waters, 45, 40. 
E. A. Prolaw, Statberine 8. Zanid, 29, 23. 


Qofef Krivaf, Anna Spinfova, 23, 21. 
20. 
40. 


Sames Maber, Clizabethd Etaceb, 27, 
Fran Banecel, Frances Hades, 41, 
Andrew Nacobien, Lizzie Olfen. 24, 26. 
Murray T. Morgan, E. Sobnion, 24, 26. 
Sohn 9. McGonigle, Clara A. John, 21, 21. 
Sohn Mach, Rofe Aria, 24, 19. 
Sofeph Kris, Emma Marel, 22, 19. 
S. Lambert Hodgion, Alice Abbott, 25, 24. 
E 9. MeChesneb, Grethen Nacobs, 20, 20. 
Frank Wongrowsti, Marh Olzinsli, 22, 21. 
U. Domaradi, Anna Briiwiendor; 23, 20. 
Brederid Ernft, Meta Dumioele, 27, 18. 
William Huff, Henrietta Ernat, 40, 29. 
I. Sranf Graf, Nelie M. Spmes, 30, 24. » 
Emil Carlfon, Dorothea Fredenberg, 20, 25, 
Beier M. Duelang, Marie Baditron, 22, 19. 
Sacod Barnod, Dora Lubehnid, 27, 23, 
Sranf Murpbb, Dorothn Anferge, 21, 19, 
Nazimer Bocus, Mary Petrojtis, 24, 20. 
Charles ©. MiecCartbu, Lilian Naib, 26, 21. 
Zbeodore Haertel, Elfie Hurbold, 28, 22. 
Guitad Diuvner, Lina Wollowig, 37, 2 
Carl _Iohnfon, Anna Sorenfon, 28, 24. 
W. Tyzlfa, Alelfandra Nelözudowsla, 28, 22, 
Henry Quginer, 8. ©. Cheaban, 40, 20, 
zZ. 3. Eilverman, Lillie $. Gardner, 39, 22, 
Maz Spiegel, Ida Kaplan, 30, 24. 
Andrew Sobnfon, Ruth Engdabl, 26, 23, 
S. Eimnetydi, Mlerandria Klimansta, 29, 27. 
Henry U. Bray, Mary Bab, 46, 30. 
2er Gebhardt, Anna NoB, 26, 23. 
auiel Waifen, Emma Auffel, 28, 24, 
William Klawans, Lena Lurie, 62, 50. 
Exner Etachele, M. Roothlesberger, 29, 20, 
Ulid Vauaban, Clara E. Mahler, 23, 18, 
Sobn Chapos, Jelfie Sereifute, 39, 23, 
George Eranfton, Julie Spaulding, 44, 33, 
Beter €. Ienien, EChriiane Hanien, 24, 24. 
David Lob, Evelbn Renderger, 39, 23. 
Sohn Neroon, Aljunta Romano, 21, 18, 
Calvatore Dantone, Mary Santola, 29, 18, 
Auguſt Gerwiid, Albine Krombolg, 22, 17. 
Robert ©. Biddle, Annie 2. Marfbal, 26, 20. 
Ibomas D. HaSlett, Lulu E. Barton, 26, 24. 
eter Hirihman, Roje McRennin, 24, 26. 
Imer A. Iobnfon, Anna Wahl, 24, 21. 
®. 2. Bromn, Sophie 2. Edebrect, 24, 18, 
Stepen Brenc, Katerina Ritlop, 25, 31. 
Louis Guaslebern, Mary Kechter, 24, 28, 
Alfred H. Abt, ilda Grumitt, 27, 24. 
Amos Hal, Clara Hoc, 27, 18, 
George Need, Mamie Rileh, 21, 20, 
Charles Zunder, Marie 9. Hoppe, 25, 33, 
erman Stern, Tillae Heneb, 23, 18, 
larence Sobnion, llgabeth Ea 
Edward McSonigle, Annie 
Louis Baitidniont, le, 24, 21 
gobn €. ESttatton, Ela Deboe, 42, 32. 
ay A. Jones, Zeile M. Somay, 24, 3. 
ey QBumbaugb, Amelia Wiedmiller, 21, 18. 
SE 6. Beiktg. Doppktu Beke 
N ag, „orepbine Ion 5 J 
Vaul R. Steinbring — —* 3 3 


Bobnen— 


— 


deiratho· Ligemen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden im ber Oifiee 
des Counidelerts ausdeſtellt: 
atrid J. Manley, Paula G. Samieding, 46, B- 
ency 3. Stiegel, Mamie MeGarton,, 3, 19. 
endel“ Boprad, Iennie Schwargberg, 2, 21, 
George &. Iones, Grace Gallert, 21, 19. 
Garl E. Jenion, Katherine ünpiel, 19, 19, 
Antoni PBaloja, Anna Lihewich 3, 22. a 
Anthony Lohrmann, Margaret Balmers, 2, U. 
. Xomas Brumer, Roje Hrusla, 43. 47, & 
—— 9. * —* = ge 21 
eter Bouger polonia Dubis, 22, 18. 
Thomas E. Walter, Minerva Smith, 8 
Wilfiam Tegtmeyer, Minnie Pitaman, b 
George Sajb Mortle Keeley, 21, 20. 
Albert Strelow, Mary Schmelzer, 21, 18. 
Bernhard Sogall, Elizabeth Blinn, 88, 47. 
Morris Keen, Anna Siberborg, 24, 24. 
Maciei Zielinsti, YJozefa Nartomwicz, 27. 21. 
Edward C. Muivenen, Anna Unspad, 8, 3. 
rancis 3. Kelley, Xillie Gerny, 8, 19. 
ndrem MW. Underfon, Lottie S. Samueljon, 
, 2. & 
Bictor DER, Anna Krella. 8, B. 
= Surkolomstan, Alice Ziegler, 26, 21. 
yrant Stafford, Agnes Ray, 30, 38. 
Albert Warren, Eva Eramford, ®, 2. 
Arthur Sandrod, Mamie Wheal, & 21. 
Alfred Arneion, Louije Rizer, 3, 3. 
Aofef Mare, Annie Sufroa, 9, 2. * 
Kacod Schulthebn, „saroline Page, 8, 2. 
Aojepp Kurm, Hattie Helmbold, 9; 22, 
Malton Bono, Dottie Dotonen, 21. 
Frant Tanfani, Emilie B-*ar, 25, 3. 
Samuel Sorev, Anna R. Koller, 26, 19. * 
Robert WM. Thomas, Lena M. Mullen, 21, 17. 
Wiliam 4. Andrews, Lulu ” Yocum, 29, ©. 
— Lucchoſi, Guiſeppa Pecchia, 3 19. 
omas; MWozgouree, Zofia Waltovic, 27, 7. 
Charles Eagle, Ella 8. Sheldon, 42, 27. 
Jakob Simunic, Franca Gletner, 
Paul Coifota, Mary Strata, 22, 18. . 
Sloyd Hottenftein, Sophia WU. Smith, 2, 3 
in ai ne For St N 
Walter D, Morgan, Nellie 2. Lojb, 21, ZU. 
Johan A. Burkema, Nellie De Ward, 2%, 2. 
Henderit Velt, Mary Mellema, 35, 3. 
a F. Miller, Cecille Fortier, 22, 21. 
ihard Baler, Margaret Burke, 8, k 
Cornelius Korringa, Dina Steenwit, 24, R. 
F. 3. Wepel, EChriftine M. Leindeder, 2, RD. 
ran? Rosıta, Peleciriann Bielsta, 3, 21. 
dam Zielinsfe, Mladpslawa Soldrpf, 27, 19. 
Orin Mitchell, Hattie Pierce, 9, 8. 
Andrew Komperda, Agnes Zytnewsla, 8, 21. 
James 3. Gough, Anna Bradley, 9, W. 
. 


— — — — — 


Bankerott-Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diftriktsgeriht nad: 
Suftin Herriott — Verbindlichleiten $1683; Be 
ände $27. 
Giories * For — Verbindlichkeiten 5752; Ve 
ftände, $90. ⸗ * 
Bart RKogers — Verbindlichkeiten 87,046; 
Beſtände, $223. 


— — —⸗ — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenet von: 
Therefa gegen Albert Linde, Verlaſſen; Unna gegen 
Satorence Seaven, Ehebruh; Stepbante gegen ey 
Horvath, Verlaſſen; Anna gegen Walter Ruſſell 
taufame B ebandlung; Henry I. gegen Bridget 
— —— Truntfucht; Dora gegen Walter D, Ed— 
wrards, Veriaffen; Katherine gegen Charles Knoſt, 
Verlaifen: Samuel gegen Mary G. Grimwood, 
Shebruh, Raulina gegen Norton A. Avery, Ber: 
lajien; Wlice gegen Abtam Taplor, Trunkſucht; 
James a —* 
D. Frend, Verlaſſen; Maude gese 
George E. gegen Mary 
gegen Abraham Witt, 
9. Farrclouh Ir, 


Sattic wegen 
egen Gyrus r 
Ei F. Flood, Verlaſſen; 
Deager, Berlaſſen; Fannie 
Fruntiuht; Louife gegen WW 
Trunkſucht. 


— +1. —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. November 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Gem. 
(Baarpreiie). — 
interweizen, Nr 2,roth, 8—6; 
** t —— AH; Nr, 2, hart, Hia— 
Mac; Nr. 3, hart, I4—I6%r. 
Frühijahrsweizen, Rr. 3, Zn 
Mais, Nr. 2, 58Y— 60°; Nr. 2, weiß, 6ller; Nr. 
9, gelb, Gl-6lde; Wr. 8, Site; Re. 3, 
weiß, 60; Nr. 3, geib, 5er; Nr. 4, Tier. 
Hafer, Nr. 3, weiß, 247; Nr. 4, weiß, 38 
— bil; Standard, Sk. 
Mept. — WintersPatents, H4.40—$4.60 das Faß; 
Roagenmehl, 3.0.9; Minneiota Hard Bo: 
Pan Straight Erport Bags, 84.80-44.90; ber 
fondere Marten, $6.00. a 2 
eu (Berlauf auf den_Geleifen), — Beites neue 
6 Timothy, $16.50-—$17.00; Nr. 1, $14.50-$15.50; 
Nr. 2 $13.00—814.00; Nr. 9, $11.00-$12.50; 
beftes Prairie, $14.00-$14.50; do., Nr. 1, $13.0 
—413.50; Nr. 2, $11.00-812.00; geringere Sors 
ten, $9.00-$10.5. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Dezember, Me; Mai, $1.016— 
$1.01%; Juli, Ne. 
Mauis, Dezember, 55560; Mai, 5656 66540; Jult, 
Shit, 


Safer, Mai, 9% Juli, 
456. 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt elte fi auf 33,000, von Mais auf 94,800, 
von Safer auf 337,425 Bufhels. Verfhidt von bier 
wurden 35,1 Bufbeis Weigen, 114,864 Buihels 
Mais und 184,717 Qufhels Safer. 
Broviiionen. 
Schmalz, Januar, 8.02%; Mai, 8.0. 
Gepöteltes Shmwernefleiid, 
812.9; Mei, $13.2744. 
Rippen, Januar, 36.9; Mai, 7.1214. 


Dezember, Ike; 


Aanuar, 


Prima, weiß, 

Berfettion 

KHeadligbt .. 

Dleum Spirits 2 

SejnjamensCel, rob, per 5 Yak 
do., gereinigt, per 5 Faß 

Terpentin 


sps0>°> 


en 
FEREEER 


ediahtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgejuhte Stiere - 
86.25—86.90 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute Sorten, $4.00-—$6.25; geringe biß ausge: 
uchte Kühe, $3.00—$4.50; gewöhnliche bis mitte 
lere Kälber, 83.50-85.09; gute bis außgefuchte 
Kälber, 85.00-87.50; Bullen, geringe bis außges 
fuhte, 22.25-84.75. 

Ehmweine Gute bis ausgeiudhte Bölelmaare. 


53.00-85.20 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
BE (zum Berjandt), 8.35.50; oute bis 
ausgeiuchte Fleiiheringare, 25.25-65.55; mitt: 
lere bis gute Ferkel, 4.255.235; geinähnlide 
„Throir:outs“, B.00 t4. 25. 

Scha fe. Gute bis beſte Hammel, der 100 Pfund, 
0 23; gute bis beſte Schafe, 84. 5085.00; 
Range Lambs“. 88. 286503 Rative Lauıbör, 
gute bi8 ausaefuchte, $6.25—86.75. 

Diviierei Brodulte. 


Butter 
„Greamery”, ertrs, das Pfund....$ 
Mr. 1, das Piund 0.2 
Mr. 2, das Piund 
„Dairies*, extra, das Pfund..... 
Nr. 1, das Pfund 
Mr. 2, das Pfund............ .. 
Vadwaare, das Pfund........... 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rüdgelandt) 

do., (Kiften 

— das Dutzend 
XFErtras“, das Dutzend 

Rile— 

Kchmtäfe, „Twins, das Pfund.. 

„Daiiies“, das Pfund 

„Vonng America‘, das Pfund.... 

Prid, das Bund 


0.14 


*13 
0.11 3 
Schweizer, das Piund i 

Limburger, das Pfund 0.15 —0.15 
Geflügel, Wild und Kalbileiid, 
Geilügel (ebeud)— 
Hühner, das Pfund 
‚Spring®”, das Bfund.. 
Hähne das Piund 
Truthühner, das PBiund 7 
Gänſe, das Dutzend....... .... 5.0 
Enten, das Pfund......... —* 
Geflügel Mühlſpeicher) - 
Hüuhner, das Pfund..... 
„Springs“, das Pfund 
Trathühner, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund —* 
Gänie, das Pfund 
Bild 
Betaſſinen, das Dutzend 
Regenpfeifer, das Dutzend 
Baten ziemer, das Pfund ........ 
Kaninchen, das Dutzend 
RKRälber (geihladte)— i 
5 . Gewicht, das Pfund 
60 & 2b: Gewicht, das Bund % 
1 


bork bbens alien» 
3 2588 Sauss Jerase 


— 


&_100 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
Obſt und friie® Gemüfe. 


Uepfel, das Faß E 
Kronsbeeren, das Waß......- 
itronen, Ralifornia, die Kifte.. 
tangen, Kalifornia, die Kiſte 
Bananen, Jumbo, das Bund. —* 
Ananas, des Faßb 


& 


444 


Rfirfiche, Michigan, 1:5 Buſhbel-Korb 9. 
zes, 8:Pfund Rorb 
iruen, da8_ ab 
Rraut, Die 
Blumenkohl, 
Ropffalat, der Kübel 
Chem * * —— 
pionons, * 
Rothe Rüben, 100 Bündchen. 
Mohrrüben, 100 Bündden.... 2 
i der Buſhel....... —XR 
ie Kiſte 
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oa = ea 


see 5 
Aect 


n Rarb 
Brunnentrsite, M 
Beteriilie, Dip. 


Schnittbohnen VieSgadtel ® 
erleieh..... 


DE een 
fornien, 100 Bf. 


Il 
Er 


— — 

Nahfvigend veröffentlihen wir die Ramen der 
—— Aber deren Ted dem Geſunddeitsamt 
Meldung zugina:® ’ 

Belzer, Katie, 47 3., 105 Elndouen Abe. 
Boldt, Charles, 79 I., 467 Walbburne Abe. 
Garpel, David, 69 I., Alband und Dgden Abe. 

Eichner, AYuguft, 44 I., 1226 Eornelia Str. 

Friedland, Annie, 43 I., 1619 ®. 31. Str. 

Sorche, Jofeph, 63 I., 1185 Maple Sa. Mbe. 

Gallinger, Banline, 61 I., 4532 Indiana Abe. 

Kraufe, Guftab, 36 I., 455 N. Lincoln Str. 
opp, Edna, 2 Y., 928 Byron Str. 

anien, Hans, 38 I., 389 Grand Abe. 

rope, Joleph, 39 I., 147 Cleveland be. 
Kilburg, Niflaus, 6 T., 15 ®. 21. Pl. 
Ketenburg, Charlotte, 63 I., 303 Turner Abe. 
Liembad, W. S., 69 I., 488 State Sir. _ 
Middendorf, Biola, 2 M., 422 Drdard Str. 
NAuetber, March, 67 I., 1178 ®. 13. Str. _ 
Schloß, Adam, 15 Min, 1029 Wolfram Str. 
Strider, Jacob, 57 I., 1814 N. Datiey Ave. 
Stubinger, Auguita, 77 3., 351 Mobawt Etr. 
Sgaclau, Albert 3.. 41 3., 36 Wil Er. 

Ulf, Charles I., 7 T., 348 Jowa Etr. 


— — — —““ 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

1546 75. Str., zweiſtöciges Framegebäude, 9. 
Keeler, 81000. Be 

112. Str. und Torrence Abde., einitödiges Fras 
megebäude, Semet-Solvday Co., $1800. 

4514 Lafe Abe, dreiltödiged Brid-Apartment- 
Gebäude, James Walib, $24,000. a 

1814 W. 61. Str., ameiltödiges Bridgebäude, 
x. Y- Campbell, $3500. 

817 N. Park Ave., zweiftödiges Bridgebäude, 
S. Samuelion, $4500. 

675 N. Ridgevay Ade., einitödige Brid-Eottage, 
Louis Loriftenfen, $1500. 5 

190 Cortez Str., ameiltödiges Bridgebäude, Aus 
auit Doil, $5500. 

952 N. 40. Upe., zweiltödiges Yramegebäude, 
Philipp Wendel, $4000. 

1962 N. Paulina Str., 1% Ttödige Brid-Cottage, 
Koeeitr & Zander, $2500. 

61—73 Ohio Str., einitödiges Brid-Fundament, 
Ihler & Hippad), $10,000. j x 

2506 N. NRobey Str., zweiftödiges Bridgebäude, 
D. ©. Botber, $7000. 


8444 Buffalo Ave., einftödige Srame-Cottage, ! 


Sobn Wisniermstn, $1000. 

oss Blue Island Ade., einitödiger Brid-Anbau, 
Andrew Mentus, $1200. 

2317 N.Weitern Ave., einftödige Frame-Kottage, 
R,. Aufmann, $1000. 2 

501 ®W. 12, Str., ziweiltödiger Brid-Anbau, U. 
Rafilfon, $2000. i 2 

339 Hamlin Abde., dreiitödiged® Brickgebäude, 
Charles Andrek, $16,000. 


— — ⸗—— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Solaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 


in der ſSöbe von 531000 und darüber wurden 


wurden amtlich eingetragen: 


Sheridan Road, 50 F. ſüdl. von Pratt Aye. Of⸗ 
front, 30 bi 150; Wın. J. Schultz an Bm, 9. 
Barthy, 455000. 

Fartadut Une., 186 F. öftl. von Oakley, Rordiront, 


3744, Hei 124.9; E. Nudolph an Nicolas Nelion, 
$1025 


Satejide Place, 518 8 öl. von Eheridan Road, 
Nordfront, 66 bei 14; Andrew R. Tole an Min 
nie 3. Tate, $4500. & . 

Newport Ave, 26 %. dftl, von Sheffield, Süd» 
front, 3734 dei 117; Hermann Pahlte an Hans 
Guido, $18,000. 

W. Ravensweod Bart, M P. nördl. von Leland 
Upe,, Oftfront, 100 bei 152; Clara I/ Ruggles 
u. And. an Wilbur 5. Barker, 85000. 

N. 42. Court, Nordoftede Belleplaine Ave., Welt: 
front, 9 bei 15: D. 9. Schmell an Robert 
Elliott Abbott, 1100. 

Clark Str., %6 %. nordiweitl. von Garfield Wpe., 
Oftfront, 24 bei 10: Mary Jane Bartholf au 
Wr. I. Bartbolf, 6000. : 

Kran Boftoffice Lenie— Mrs. Lina S. Waller u. 
And. verpacteten an die Bundesregierung einen 
Roum im eriten Etod und den Binterraum im 
Bafement Nr. 651 N. GElarf Str., auf 5 Yabre 
vom 30. Mai 1907 zum jährfiden Mietbszins von 
- 


330. ; — 
Foreft Ape., F. ſüdl. von 31. Str., Oftfront, 
9 bei 10: D. Siegel an Sadie Adler, 5300. 
Late Park Ave, 67 F. ſüdl. von W. Str., Citfront, 
50 bei 2; Zohn K. Redfield an Mary Watſon, 

815, 0. 

34. Stri, B6 F. weſtl. von Weſtern Blod., Nord⸗ 
front, 25 bei 124; U. Yaumapn an Anton Klens 
len, $13%. p 8 

3. Str., 440 5. öfl. von der weſtlichen Linie von 
Albland Aven, Nordfront, 550 bei 632. verpadhtet 
von Kohn U. Epoor und Frrederid_S. Winftoen, 
Truftees, an die Chicago Houie Wreding Cp., 
auf einen Zeitraum von WM Nabren, beginnend 
1. Audi 1%7, zu $4500 des Nabr; die Pächter 
können Dasjelde zu irgend einer Zeit binnen fünf 
Aabren taufen zu $105,000. : 

4l7 Indiana Ave, 25 bei 160%: Hilmar Flem⸗ 
ming an Richard W. Lambuppe, $4100, 

Indiana Ave, Süboftede 54. Etr., Weftfront, 64 
bei 110; Bearce EC. Kelley an Mar Karläberg, 


74. Str, 75 #%. meitl. von Railroad Ave. Güds 
frent, 25 bei 10; ©. P. PVoorbougb an Willard 
MR. Arnold, SH. 

bon 64. Str., Weſt⸗ 


Emerald Une, 20 $ jüdt. 
front, 5 dei 7: MikE AU, M, Tyrrell an Franc 
Helena Laird, 3500. 

29 MW. GH. Vlace 25 bei B; Ray ©. Bitfin an 
Gerrie friiber, $3000. 

49. Blace, 74 F öft!, von Peoria Etr,. Nordfront, 
2 lei 58: P. Shlatt an Charles Detrid, $1000. 

5. ., Rorpdmeftede Union Wpe., Süpdfront, 49 

a: 9. ©. Bountree an Wut, S. Barbee, 


50. + 0 FF. weitl. von Gentre Üve., Eüdfront, 
24 bei 125: U. 2. Wotlins au Franf Urlid und 
in 8200. 
48 8. weltl. von Laflin, Südfront, 24 bei 
. Wagner an Fugene Rent, 400, 
Yuftine Str., 196 #. füdl. von 58., ftfront, 5 
bei 1%; Guftan Kramer am Chrifian Blind, 


6. Str, Süpdoftete Aberdeen, Nordirent, 4 bei 
122; ©. Berinftten an Hymean und Wbrabam Ro« 


ſenzweia, 8180. 
Auſtin Ave. 150 FF. öftl. von Noble Str., Rord⸗ 


hast. 25 bei 107; R. Nofenberg an Sadie Cohen, 


Avers Wde,, 175 #. füdl. von Andiana Str., Ofts 
’ front, 25 bei 15; €. 2. Burdy an Wilhelmina 
Flynn, 81800, 

1169-71 W. Ebicago Ane., 30 bei 110; Aofeph &. 
Fahrney an Joſeph und Mary Kalb, $13,650. 
Elgremont Ane., 1977 #. nördl, vom Tahlor Str., 
Weftiront, 36 bei 125%; I. Winterbotbam an 

Aacob Kaſofsky 1500, 
Erie Str., 192 #. weſtl. von Aſbland Ave. Elid« 
front, 24 bei 124; ®. O. Staaden an Frank 


821M. 
. 53. Wne., 143 #. nörbl. von Chicago, We: 
front. 50 bei 195: R. D. Ehebpard an Thorwald 

E. Olſon, 81000. 
— Sn. = 8 * &. 40. Une, 
ordfromt, 25 bei 1209; U. ©. Perry an ma 
G. Williams, 1000. * — 
Sermitage Une. Nortweitele Emiln Etr.. Oftiront, 
Be 18; Joiepb Goldjand an *rcob Fifherumd, 


Camndale Üve.. 4 FF fühl. von IR. Str., fie 
front, 24 bei 1%: Yolepb U. Schneeberger an 
Vaclan %. und Marie U. Satler, 85250. 

Seavitt Str.. 97 %. füdl. von 19., Oftfront, A bei 
195- M. Briboda an FFranf Karpinefi, MW. 

an An. 5 5, m nen — Südfront, 9 
ei 15; U. € Bro u — 

— — M. Kiel, Sisıt, ——— 
asſe rundeigenthum: J. M. Riel i 
—— WER 

— Pu = = = x Springfield Ape., 
oedfront, 25 bei 195; A. L. 
2R Mobikafe, P14 ennedy on Minnie 

u Dh 0 De ben S. 53. pe, 
ordiront, 50 bei 130; ©. €. i illi 

* Cotton, ng 6 Suih cn ”iliem 
onroe Str., 159 öftl. von &. - pe. Eid: 
front. 95 hei 191: Edward U. Sartman * y 


— sun k 
organ Str 16 %. füdl. von 19, Str. Meh- 
front, % bei RTL Yan Sedlacel an Alois Tins 
m — * 
oble Str.. ziwiihen Superior und S ‚Do 
95 bei 104: Undree Shennum — Ph 
Tonn Fitvoſd und Beier Martini, 24000, : 
Volt Str. Norpiveitede Laflin, Süpfront, 9% bei 
111: Uler 2. Penn an Oscar Ehreiber, 89500. 
Ridaemay Mde.. 972 F_füdl. von Morth, Oftfront, 
PR 124; W. H Eeifried an John E. Clart. 


16. Str, 9 ”“t don S. 41. Ave, % bei 117: 
®. WM. Geiler on Aotepb . Ehenehrraer RI 

ur * — — non Waller Ape., 
udtronf. i 2 

— kurs ®. Swanfon an Peter 
2. Str., . weil. von Throop, ESübfront, 35 
bei 1.0: Michael Gliatte a | 

or AO, m Earab und Mever 
2. Str., 70 %. öftl. non Springfield Ane., d⸗ 
front, 42 bei 112; M. Karlsherg an ne 5. 


— 3 
545 M. 12. Str, 3 bei 125: Aohn Paar u. 
in firma Names . Edwards & Go m Am“ 
us M. in Ch, an Mary Pater MWerdrop, 
> . 
1547 9, 12. Etr.; biefelben an Aames 2. Eloje, 
2 


22. Str.. Südoftele &. 42. Ave, N : 
— —— Clara — * 
as ſe rtun deia z i 
— 0.” ; €. Biemar an Louife 
alyut Str., , meh. von Mond, Südfront, 
25 bei 105: 9. ©. Bald an Senhie ei — 
Weit End Abe., 145 5. meh. von &. 4., Nord: 
—— —* 19: 9. ©, Porter an Amelie E. 


ox, 91200. 

Wehern Übe. MO Fr. nördl, vo i 
Oftfront. 3 bei 1%: 9. I A 
Achn und Wanes SFularon, KI5OO. 

Wintbrop Place, 64, 9% Hei 1%; U. Blondin an 


James Eosrrapas, 50 


BeranügungsEBegweiter. 


z8’, — „Hatber and Boys.* 
nie. — Pe Udend und 
ahmittag.. x 
Konzert jeden Wbend und Sonntag 
„Ihe Zalt A Bew York.” 
eater. — „Siweet Eloper.“ 
„Gaugdt in the Rain.” 
Dpera Houje — „U Anigbt fer 


el. — „Ihe Middleman,” 
„The Man from Home.” 
Rovelli in italieniſchem Res 


er 


ea 


Armer Boklor | 


Erringt fih Banderbilt's Gmpf. 


Heilt die Millionär Gattin von Nerben- 
leiden. Reihtgämer anf ihn 
sehäuft. 


‚ Die obigen Ueberfhriften ftanden neus 
ih in einer täglichen Zeitung zuſammen 
mit dem Folgenden: „Dr. Gauthier, ein 
frangöſiſcher Arzt, heilte mit Elektrigität 
Frau W. K. Vanderbilt vollſtändig von 
ihrem Nerven-Leiden. Für feine Gebüb- 
ren gab der amerifanifhe Millionär dem 
Arzt ein prachtvolle3 Haus. 

Das Obige zeigt, wie populär Elef- 
frizität wird, wenn richtig angewandt. 
E3 bemeiit auch, dak Dr. Vark’3 Theo» 
ri@ richtig fit, fie ı1t folgende: Keine 
Schmerzen noch Schwäche fünnen in dem 
Körper beitehen, der vol von Cleftrizi- 
tät ift. Gleftrizität it die Quelle aller 
animalijcher Xebensfraft, alle Kraft, Ge- 
—— und Manneskraft rührt von ihr 
her. 

Dr. Bartz widmete zehn Jahre in der 
Suche nach der beſten Methode, um die— 
ſes Mittel anzuwenden und ſchließlich 
vervolllommnete er eine Methode, die jetzt 
perfekt iſt. Die folgenden Leiden wei— 
chen ſeiner Behandlungsmethode ſchnell: 
Nerven⸗ und Körperſchwäche. Kreug⸗ 
ſchmerzen, Abſonderungen. Rheumatis⸗ 
mus, Hexenſchuß. Mangel an Lebens⸗ 
fraft, Sclaflofigfeit, Unverdaulichkeit, 
Verjtopfung, Nieren-, Leber» und Ma- 
genleiden, in der That alle Anzeichen von 
Zujammenbrixch bei Männer und Frauen. 
Wenn Nbr nublos gedoftert habt, fo iit 
dies feine Urjace aufzugeben. Droguen 
allein können Eud) nicht heilen. Elsttris 
öität, wie von Dr, Bark angewandt, ift 
richtig für Euch. Sie ilt heute das größte 
—— und Körperſtärkungsmittel der 

delt. 


Freie BZehandlungs-Offerte. 


Da ich eine große Anzahl Briefe von 
Patienten in und — der Stadt 
erhalten habe, in denen um eine Verlän—⸗ 
gerung der freien Behandlungs⸗Offerte 
gebeten wird, da ſie, die Patienten, ſich 
fürcbteten, in den eriten paar Monaten 
vorzufpredhen, da fie glaubten, ich beab=- 
fichtige nur ein paar Wochen hier zu ver⸗ 
weilen, da die meine permanente Seis- 
math it und ich bereit bin, jedem Trans 
fen und leidenden Bürger bon Chicago 
und Umgegend zu beweisen, daß ich die 
aroßartigfte, einfadhite und erfslgreidhite 
Methode beiite, um die verlorene Rebens= 
fraft twiederherguitellen und alle Kranl= 
heiten, die der willenichaftlihen Welt 
befannt find, zu heilen, jo babe ih mich 
entjchloffen, meine freie Behandlungs 
Offerte um 30 Tage zu verlängern. 

Notiz. — Ale Patienten, die zipis 
fchen jeßt nd dem 25. November vöripres 
chen, werden frei behandelt bi3 geheilt. 
Die einzige Vergütung, die ich für meine 
Dienite beanfpruche, bejtebt darin, dafl 
Ahr mic Euren Freunden empfeblt, nads 
dem Yhr geheilt jeid, 


Lejet was die Geheilten jagen: 


Katarrhaliihe Taubheit geheilt. 
Srau Carolina Jern3 don 410 GEuhler Abe., 
Dal Rarl, fagt: Seit Monaten litt ih an’ Ra 
tarıh in meiner Nafe und Tatarchalifher Taub» 
beit. Zeitweilig war id nicht im Stande, dur 
meine Nafe zu atbmen, und der Athem war 
übelriedend. ES idien, wenn id mid bon 
Neuem erllältete, al3 05 die Erfältung fi in 
meinen Obren und in der Nafe feitiegte. 
Meine Obren fauften und fauften ohne Aufı 
hören. Eypli, nandem ich bereit3 glaubte, e3 
gäbe feine Heilung, entihlob ih mid, Dr. 
Bar zu Ionfultiren und mein Suftem wieder 
aufbauen zu laffen durch Eleftrizität, und was 
denit Ihr? Zu meinem Erftaunen wurde id 
durch diele Behandlung vollftändig geheilt 
Iegt ift meine Nafe durdaus rein, meine OH 

ren faufen nicht mehr und id bin gefund. 


Nerven-Zerrüttung und Sclaflofigkeit 
geheilt. 

Herr Auguft Adelman, don 500 ®W. Madifon 
Etr., Chicago, fagt: Seit zwei langen Jahren 
mußte ich fchlafloie Nächte zubringen, und jehr 
oft fonnte ich nicht mehr al 2 oder 3 Stunden 
ſchlafen. Nun, Ihr wißt ja, was e3 bedeutet: 
Nervofität und ein ſchwaches, ausgearbeitetes 
Syftem. Aus Versweiflung über meinen Zus 
ftand imandte ich mich fchließlih um Hilfe 
an Dr, Bars, Ich bin wirklich froh, 
fagen zu Hönuen, dab ib, nah ungefähre 
breißigtägiger Behandlung durch Cleftrizität, 
eine ganze Nacht durch ſchlafen Tann, I er- 
adte dies als einen wirfliden Segen, und ich 
bin jegt volfftändig gefund, 


Dr, N. B. Bartz, 


Zimmer 21 und 22 Dexter Blogs. (2. Fleor)ı 
84 Adams Str , Chicago. 
(Gegenüber „Ihe Fair”,) 


Eprechftunden: Täglih von 9 bis 4 Uhr, Mi 
und Samftags bis 8:30; Sonniags don 10 His 12. 


Deutſulauds Baltanpolitik. 

Gegenüber gewiſſen Verdächtigun— 
gen der deutſchen Balkanpolitik 
ſchreibt die halbamtlich bediente 
„Südd. Reichs-Korreſp.“! „Unſer 
Platz bleibt für die mazedoniſchen An—⸗ 
gelegenheiten nach wie vor hinter den 
beiden anderen Kaiſermächten als den 
berufenen Verfechtern des Mürzſteger 
Programms, deſſen Durchführung 
wir fördern, ohne zu hemmen oder zu 
treiben. Daß wir in einer Nebenrolle 
verbarren, entipriht durchaus dem 
BWünfden der in erfter Reihe beihei- 
ligten Mächte. Mit diefer Einfchrän- 
fung aber fünnen wir unjere wieber- 
holt bewiefene Beihilfe um fo ruhiger 
fertfegen, als die früher vielleicht ins 
Auge zu fallende Möglichkeit eines 
Ablentend der mazebonifhen Politik 
in türfenfeindliche ‚Bahnen feit Mp- 
naten ganz zurücdgetreten ift, weil zur 
Zeit alle Großmächte ihren Beziehun- 
gen zur Pforte eine ziemlich gleichmä- 
Bige Pflege mibmen.“ 


Ende cin # Spions, 

Yür die Haltung der Deffentlichkgii 
in Bulgarien gegenüber den revolutio- 
nären Strömungen ift die Ihatfache 
fennzeichnend, daß jogar nod) der Ieb- 
Iofe Körper des unlängjt auf offener 


Straße in Bhilippopel ermordeten ar: 


menifhen Spion Agop SKirtichian 
(richtig: Tjhirtfchian) unter ber reno» 
lutionären Vendetta zu leiden hatte. 
Seinen Angehörigen wurde nicht ein» 
mal ber Troſt geboten, baß er ein 
riftliches Begräbniß erhalte, Die ar» 
armenich = gregorianiiche Geiftlichkeit 
mitfammt dem Bifchof weigerte fich, 
bei der Beftaitung ihre® Amtes 
walten; außer fünf nädhften Berwan 
ten wollte fein einziges Mitglieb der 
armenifhen Gemeinde dem ermorbe- 
ten Spion legte Geleit geben. Er 


y 


— 


Lelet die „Sountagpo“, ==” ‚muss nunron 


kskı 


Kroaten. Banduren, Slowaten und - 


w z * —— — 


ange 
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# 





Kleine Anzeigen. 

sms 
Berlangt: Wianuer und Knaben. : 

(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


' ne judjen: Männer und 


| fon 


| 
I 


Berlangt: Ein Junge, um im Store gu helfen ! 


und Wurft zu mahen. 57 Eugenie Str. 
Verlangt: Porter, in Saloon; 5.0 und Koft, 
20 en Fe % ae 
BVerlangt: Schneider, —“ Rockmacher, ſo⸗ 
H._ Albreht & Son, 328 Sheffield 
‚ Northiweftern-Hodhbahn bi zur Webiter Uve.s 
Station. 


Berlangt: Porter. 298 Bladhant Str. 


Berlangt: Gute dritte Hand an Brot und Gates, 
196 Mohawt Str. * 

Verlangt: Verheiratheter Mann, in einem Leih⸗ 

IM au arbeiten; $40 den Monat und Wohnzimmer, 
774 N. Halfted Str. 


—— Erftllaffiger Rodmaher, 232-234 N. 
Alhland Ave. 


Verlanat: Porter in Saloon. 875 Grand Übe., 
Ede Reftern Abe. 


Verlangt: Junger Mann als Vorter, einer ber 
fein Geicäft verfteht. 313 Elybourn Moe. 


Berlangt: Ein Erperte an einem ———— Auto⸗ 
mobil, für einige Tage; gebt Empfehlungen an, 
: R. 740, Abenpof 


Berlangt: Porter, 87 die Woche und Board. 208 
Wels Ste, - — A 


Derlangt: Ein ps Mann, an Cates und Bis: 
euits; Nachtarbeit. Vorzufprehen um 6 Uhr. 1162 
Wet 13. Str. J 


Verlangt: Nüchterner Mann, einen „Wovertifing 
Wagen“ zu fahren. Rofenzmweig, 355 Halfted Str. 


Berlangt: Damenfhneider. 181 Lincoln Ave, 


Berlangt: ‚Porter, der Bar tenden taın. 419 
Met Chicago Ave. | y 


Berlangt: Yunge, der fhon in Wäderet gearbeitet 
bat. 894 Sergmwid Str. 
1771 


Berlangt: Ein Mann für tmarbeit. 
Milmaulee Abe. ME 


Berlangt: Biwei Carpenters, 
Übenue. 


tinate, Gefhäftshäufer, Fabriten und armen, 
biverfer, guter Sohn. 122 La Salle Str., 8. 5. 


Berlangt: Berheiratheter Butcher, die Auffiht 
über. einen Saden zu führen; guter Lohn, ftetige 
Stellung. 2191 Elfton Ave. 


Verlangt: Mann, zum Berpaden von Porzellan 
Fa für allgemeine Arbeit im Haufe. 823 Larrabee 


Verlüngt: Männliche 2 für einige Wrbeiten, 


Verlangt: Ein erſtklaſſiger Shoptender, in einem 
modernen Meat Market; außerhalb ber Etadt. 
Nachzufragen: 449 Wabajh Une. 


Berlangt: Kräftiger Junge in Bäderet, 086 
K gene ‚Str. $7 bis $8 mit Board. Voraus 
preien amwilhen 5 und 6 Uhr. 


Berlangt: Yunge In der Bäderei. 
laud Ave. 


18 Blue Is⸗ 


Berlangt: Starker Junge, der Luft hat die Bäcke⸗ 
zei zu erlernen. Tagarbeit. 435 Milwaufee Une, 
Berlangt: Schneider für Neparaturen und Bügeln 
von Damen: und SHerrenkleidern. Stetige Wrbeit. 
135 N. Halited Str. mibo 


Derlangt: Guter Wurftmader und ein Mann für 
Drders auszufahren. 654 Belmont Abe, 


Berlangt: Gewedlter Junge von 16 bis 18 Xahren 
fir leichte Arbeit in Bigarrentiftenfabril, 226 Nord 
ranklin Straße. mibo 


Berlangt; Holzfäller, Porter, Urbeiter, Zimmer 
B, 159 Wafhingten Str. 


Berlangt: Junge 
8. 79, Abendpoit. 


Berlangt: Ein Butcher, der gut Shoptenden Tann. 
204 Belle Platine Ave., nahe Lincoln Ape. 


Verlangt: Einige Leute für’ einträglihe dauernde 
tellungen in allen Branchen, auch SKauflente, Ange: 
nieure u.f.w., mit guter Gelegenheit Engliih zu er— 
‚Näheres 70 Oft North Ave, Zimmer 5 

(auch brieflich). mido 


Verlangt: Guter Damenſchneider und Bufhelman. 
744 Evanſton Avenue. dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Färber, ſtetige Arbeit. 
. Grove, 719 Larrabee Sir. dimi 


6 Carpenters. Nachzufragen 412 W. 
R. C. Hirtz, Keuter dimt 


in WbdpofatensDffice, Apr. 


Berlangt: 
105. Straße. 


Berlangt: 
439 N. Marfhfield Abe. 


Verlanat: MBorter für Leicht 
Buſineß-Lunch zu verſehen. 


dimidofr 


— — 


Verlangt: Agenten, die deutſch und 
chen. Zimmer 11, Inter Ocean Bldg. 


Verlangt: Car-Repairers an Frachtwagen; dau⸗ 
ernde Arbeit und guter Lohn. Anzufragen bei C. 
2. Bundy, Supt., Hidss Locomotive and Car Works, 
Chicago Heiahts, 7nv1w* 


Verlangt; Intelligente Leute als Agenten für 
neue Prämienbücher; Lieferungswerke in allen Spra— 
ben; Weibnahts: und Neujahrskarten, Kalender 
be; Ehicago und Umgegend. Belte Bedingungen, 

ai,.146 Wells Str. 7nw ov, Iwx 


Verlangt: 8 Schneider a 
Lohn. 2925 Dearborn EStr., a 


Verlangt: 700 Kohlengräber für den Staat Zllie 
nois, billige n 
Tonne; ebenfalls 400 Arheiter für Wälder in Michi— 
an und Wisconſin, billige Fahrt, Lohn 828 bis 
5, Koſt und Zimmer. 


englifä fpre- 
7nviwx 


mmer 817. mbimi 


modimibo 


Berlangt: Mann mittleren- Alters, tücdhtig, zur 
Dt von GaSsEngine, Furnaces, und im 
adraum zu helfen. Angabe de8 Alters. Empfeh- 
lungen und Lehn. Adr.: 8. 616 Abenppoft. dimi 
Verlangt: Mann mit, Pferd und Wagen, der die 
altmodiſchen Cloſets reinlat und fort bringt. Vor— 
aufprehen 87 W. Fullerton Avenue. dimido 


— — — — — ———h — ———e — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: unger erfahrener Cakes-Bächker ſucht 
Stellung. Adr.: M. O. 373, Ubendpoft. mido 

Gefudt: Ein junger Barbier fucht ftetige Arbeit. 
70‘ Eaft North Ave. 


G t: Guter Porter wünſcht B tt i 
Ah ne 73 Wet Safe” Str. as ya 


Gefuht: Deutiher Cartonager, der zulekt in gro- 


— 
a K; 
N ı Kinder, 


Knaben. 


7 


(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrik 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — 


Geſucht: Guter Schreiner ſucht Stelle. 166 Hud⸗ 
dve., hinten. _ * ® 


Geſucht: Alleinftehender Mann fuht Stelle, Pferde 
su bejorgen. 88 Vtopawt Str., Hinterhaus. 


Geſucht;: —— Porter, kann Bar tenden, 
ſucht Stelle. 178 Weed Str. 


Geſucht: Junge, friſch eingewandert, ſucht Stellung 
irgendwelcher Art. 95 Mohawt Str. 


Gefuht: Junger: Barbier, der hier zwei Jahre 
ftetig gearbeitet hat, juht Arbeit, oder am Samitag 
BR zur Qushilfe Laub, 167 Elybourn 

de. 


Gejuht: Junger Deutiher, gelernter Müller, fucht 
Arbeit * feinem Fade. 297 Varrabee Str. e 


Sefu t? Porter fuht Stelle; verrichtet irgend» 


1771 Milmaufee 


SchneidersHelfer an Kunden = NRöden. ! 


feinen Röden, guter ' 
Ada Str., 


abrt, UnionsLöhne, $2 pro Minens ! 


128 Clarf Str., Bimmer 3. | 
ı gendiweldhe Arbeit. 


welche Arbeit. 20 Larrabee Str. 


Gefuht: Friih eingewanderter Päder fucht ftetige 
Stelle an Brot. 294 Mohamwt Str., DVohipeter. 


Gefuht: Sude Stelle als Meitburfche oder in 
Stall. 238 Vine Str. 


Gefuht: Deuticher 
Br Stelle; gebt auh als Porter. 
Ave, 


Gejucht: Deutiher Mann, 33 Jahre, fprict 
aud ein wenig engliih, fucht irgenpwelde Be— 
ihäftigung. Adr.: D. HK. 134 Abendpoft. 


Weſucht Deuticher vutcher und Wurſtmacher, 
18 Jahre Erfahrung, ſucht ftetigen Plag. 139 
Oſt Fuuerton Ave. 


Geſucht: Deutſcher Carpenter ſucht Arbeit. 
Burling Str., vorne oben. 


Geſucht: 
Stellung. 


erfahrener Geflügel-Butcher 
615 Elybourn 


15 


fucht ftetige 
irard Str. 


wüuſcht 


ngenieur, mittleren Alters 
03 Wabanjia Ave, Ede G 


Geſucht: Cakes-Vormann, erſtklaſſig, 
ſtetige Stellung. Howden, 755 68. Str. 


 Sefugt: Dann juht Stelle al8 Stallmann, oder 
irgendwelche ftetige Urbeit. 141 Sheffield Ave. 


Gejudt: Junger Mann, mit Erfahrung im Glas- 
fegen und fonftiger Handwerker, juht Beihäftigung; 
bet einem Blumber oder fonftwo, &choenherr, 106 
Burling Str. 

Gefuht: Junger, fleibiger deutiher Mann ſucht 
irgendwelche Beſchäftigung. 124 Wells Str. 


Geſucht: Junger Mann, 33 Jahre alt, mit Er: 
fahrung als Hausmann und Janitor, kann mit 
Pferden und Handwerkszeug umgehen, fucht ftetigen 
— BVend, 157 Indiana Str. Telephon: White 
621. 


Gefuht: Ein Aunger -deutfher Bäder fucht Ur: 
u als 2, oder 9. Hand an Brot. 175 Emerjon 
Une. 


Geiuht: Zwei Bäder, 2. und 8. Hand an Brot fu: 
Ken Wrbeit, auch gußerhald der Stadt. 3. King, 
55 Wells Str., Chicago. 

Gefuht: Frifh eingewanderter Junge fuht Steh 
bie Bäderei und audh Kochen zu erlernen, fpricht 
deutſch. 97 Rees Str., Baſement. 


Geſucht: Junger Mann (20) mit guten Empfeh— 
lungen, ſucht ſtetige ——— iſt der engliſchen 
Sprache mächtig. Adr.: F. 80 Ubenppoft. 


Geſucht: Bartender, verheirathet, in Stellung, 
ſucht nd zu verändern. B. &., TIER. Halfted Str., 


oberes Flat. frdimi 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Arbeit 
in Fabrik, fanın mit Werkjeug umgehen oder irgend 
er — — Adr.: A. Gail, 81 N. Halited 

traße. 


Geſucht: Ein junger Mann wünſcht irgendwelche 
Stelle, ſpricht deutſch unse, ſlabiſch, ſerbiſch ü. 
troatiſch. 553 N. Halfted tr., unten. mido 

einipännig 


Gefuht: Teamfter jucht Stelle, 1 
aweiipännig zu fahren oder fonftige Arbeit, 
%. 281, AUbenppoft. 


Gefuht: Bartender fucht Stelle, verrichtet auch 
Vorterarbeit. Adr.: R. 744, Abenppoft. 


Geſucht:; Er fahrener Junge an Brot und Cabkes 
fuht Stelle in Bäderei. Telephon: 6865 Central. 


Gefuht: Ein fähiger, gebilveter und mohlergogener 
* ſucht irgend eine paſſende Beſchäftigung des 
Sonntags. Adr.: L. 604, Abendpoſt. midoſa 


Pd Gingewanderter junger Mann fucht Arbeit 


als Tifehler. Johann Memec, 215 Carpenter Str. 
mido 


Deutſcher Barbier fucht ftetige Arbeit. 
ik. mido 


oder 
Adr.: 


Geſucht: 
85 Wells S 
Verlangt: Ein pen Bäder, an Cafes zu helfen; 
ebt zu erwartenden Lohn an; nebft Zimmer und 
Beh: ** Arbeit. Adr.: Star Balery, Morris, 
Illinols. 


Geſucht: 
Stelle als 


Junger deutſcher Mann wuünſcht 
anitor oder Heizer an Dampf— 
maſchine. 17 Center Ave. 


Geſucht: Stelle als Janitor, verheitathet, keine 
43 Jahre alt, ſpreche engliſch, verſtehe 
Dampf- und Furnace-Heizung, ebenfalls Gas- Gas 
ſolin- und Dampfmaſchinen, lkann ſämmtliche Repa— 
raturen machen. Meine Frau iſt erſter Klaſſe Kö— 
chin und Hausfrau. Habe aute Empfehlungen. Bin 
auch willens aufs Land zu gehen. Adr.: F. 284, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Weſten- u. 
Hoſenſchneider ſucht ſtetige Stellung. 74 E. 
Plac, Winkler. 


Geſucht: Ein Schuhmacher ſucht Stelle für neue 
und Reparaturarbeit, 20 Zahre alt. 217 Auſtin Ave. 


Sefuht: Frifh eingewanderter junger Mann, 2 
Sabre alt, Ka Dem in Schneideribop. 14 N. 
‚bidel. 


Gefucht: Zwei junge Männer fuchen Stelle die Bä- 
derei zu erlernen. 220 Welt 45. Place. 


Seiuht: 19 Nahre alter junger Mann fudht ir: 
100 Weit 19. Str. 


Gefuht: Aunger Mann juht Stelle al8 AYanitor. 
47 Mohatt Str. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle als Yanttor. 
4349 Armour Ave. h 


Gejuht: Porter juht Stelle, fan Bartenden, aus 
& Be fein Zrinter, Leo Mid, 19 Weüs 
traße. 


Gefuht: Zwei MWaſchiniſten ſuchen irgendwelche 
Arbeit. J. K., 6902 Cornell Ave. mido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Hausmann fuht Stelle, 


' berftehbt jämmtlihe Hausarbeit, Dampfs oder Heik- 


bicago Bor Fabrik als 2, Buichneider befhäf: | 


tigt mwar,ebenfalls8 mit aller SFacharbeit 
uht Stelle. 387 Elpbourn Abe. 


Gefuht: Yunger Kaufmann, 4 Wochen im Bande, 
hıht Stellung. KHafe, 81 N. Clark Str. 


— — — — —— —— — — — 
Geſucht: Junger Mann, 22 Jahre alt, zwei Woe 
en im Sand, Tann * engliſch ſprechen, ſucht Be⸗ 

tigung in einem zum Werpaden oder 
gleihen. Adr.: 8. 682 


bendpoft. dimide 
Gefuht: Guter Brot:VBormann fut Stelle. BP: 
@er. 5700 Sermitage Avenue. dimido 


Gefuht: Mann, 3 gabe alt, Sucht — 
i 


IX Bartender, mit t k d, 
in t — m mpfehlungen. Schu —F 


AB s ei junge Hufſchmied tt | 
m du — za 35 u 


Gefuht: Junger flarker MWagenmader fucht en 
Tag Be jede Arbeit. * Be 39 ** 
traße. dimi 


bertraut, 


ut: Aunger eingeiwanderter Deutfher (Mu: 
pe Hat Irgendivelhe Arbeit, mäßige Unfprüce. 
3 Süd Spaulding Avenue. dimi 


Geſucht: Deutſcher erfahtener Geflügelbutcher ſucht 


Sieüe, auch als Helfer bei Köchin, Anzufragen 883 
Sf 2. en. 1. Flat, rechts. dimi 


Bes 
op. — 

ner, ANis Calumet Avbe. 
ucht: Anſtändiger Mann ſucht Morgens Sa— 

en 108 Sudfon Wde., hinten, oben. 
En dimido 
Geſucht: Junger Bäcker, guter Arbeiter an Gates 
und e fucht ſtetige Stelle. Hudſon 
Ave.hinten. dimi 


Gefucht: Junger Schreiner, 17 Yahre, fucht Be: 
—1 Wet 21. Str. dimi 
THE LESEN. El a 50 > Er ——— 

> ter M (30), ipriht enalifch, 
— —— wünft Stelle als FR 


ſch 
beihäftigung; praftiih und 
a en. er -  dimi 


Gefubt: Ein Bladjimitb und ein Ma enmage 
im 


i t: Aunger Mann twilnfcht irgendiwel 
— Kr Erfahrung im Maidinen-& 


k ge Urbeit. "Adam Mpasta, og 1 
zandwort, SU. b 


3 t Stellung, um fpäter 
wc 5 v —* ee 8i Hbenbbot, 
Wendt: Yiwei friih- 
It), Rau 

RD ITE 

’ ; modtmi 
! b Deutfäer zter u. Bartender ſucht 
—— — Phone eh 080. mobimt 
EEE EEE 


ewanderter, arbeitſa⸗ 


Se 


eingewanderte junge Männer 
uchen 


. gute Bezahlung. 


majjerbeizung, spricht gut enaliih, bat erfter Klajie 
Etadtzgeugnifie. WAdr.: F. 299, Abenppoft. 


Geiuht: Dritte Hand Läder fucht Arbeit, au 
mit Board. Adr.: F. 295 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Barbier juht Stelle. 47 Mohamt 
Straße. 


” Sejudt: Flinte dritte oder ziwveite ar an Cates 
fuht Stelle. 526 Laflin Str. F. ö 


Gefuht: Tüchtiger Compounder, der auch Kunden 
bat 850 monatlıh) mwünfcht irgendweldhe Beichäftt 
gung. Adr.: 8, 625, Abendpoft. mido 


Geſucht: Maſchinenſchloſſer, erſtllaſſig in Maſchi⸗ 
nen=Reparaturen, jucht Stelle, nicht lange im Lars 
de. Mbdr.: M. 747, Abendpoft. 


Gefudt: Stellung ven zuderläfjigem a Mann 
von 22, erfahren mit ertzeugen für WUrbeit irs 
gendwelder Art. Adr.: 2. 629, Abendpoft. 


Gefuht: Ein Wiener Schuhmadher fucht d * 
ben Poſten. Joſeph Bogdalit, 1% Mn 1. &t. 


Gefuht: Wurftmacer, guter Ablinfer an tanfe 
furter, fann gut in 


der Räu erfammer en, 
fugt Stelle, 387 Ciybourn er _ 


Geſucht; Farmarbeiter und auch Melker wünſcht 
outes Heim. Franz Stocdreiter, 111 Auſtin Äbe. 
— — — — — — 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Benin nenne —— 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, das Kleidermahen zu er- 
lernen. 18, Madjad, 734 Elybourn Ave. 


Berlangt: Maſchinen-Mädchen, an en. F 
Det 1. VRet 9 Doſen. 707 


— 


Berlangt: Exhahrene Frauen für & pürgen und: 
ben. 81 Elybourn Ave, R LO 


Verlangt: Mädchen für Mäderladen. 
— — 26 n für erladen. 12 La Galle 


Berlangt: Mädchen, im 
Bäderei. 1919 Milmaufee 


Sea iagimeen eins en  nln 

Verlangt: Erfahrene Mädchen für Power Zoom: 
Weben. Müfien die Arbeit verftehen. Stetige und 
Phoenix Trimming Co. 572-576 
Tlybourn Abe. midoft 


dern ——— 

Verlangt: Erfahrene Mädqhen für Tiſch-Arbeit an 
Soaing, Rug Fringes und Loop. Stetig und gute 
Bezah * Vhoenig Trimming Go., 572-576 Ely: 
e. 


boten midoft 
Verlangt: Sofort ndihuhnäherin, > 
feamer. furze $1.20, lange 33 — — 
a ie junge® Mädden für leichte Arbeiten und 
ebienen. Nachzufragen: 1613 N. Clark Str. oper 
438 N. Clark Etr. modimt 


Berlangt: ErfahreneDdrpgoodsverkä a 
Ürbeit und guter gm. 4 €, Sırihen we 
dimi 


Derlangt: Rähmädchen an Power⸗M —— 
Sohenadel Bros. 199 €. abifen Etr, —— 


4 Sausarbeit. 

erlangt: innen, zweite Mä , Mädchen 

allgem. Kausarbeit, befter Lohn. ey dnsione ae 
; mt 


Store zu. elfen. 
* au. belf 


ute 


— — — — — — —ñe —ñ —ñ —— 
W. 8 größtes beutih-ameritaniji s 
tungs-Aufitut, 86%. Giant Ci. Sonntage allen 


Qute Pläke und Mädhen prompt beiorgt. Gute 


Kaushälterinnen immer au Sand, Tel, Nortb 2991. 
e x * Snop* 


” anne 


— — 


Berlangt: Frauen und Mädch 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
Derlangt: Mädchen over Frau für Küchenarbeit; 
guter Sohn. 29 Sarraber Str., Saloon. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1071 Milwaukee AAbe., 2. Floor. 


— —— 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 497 Xa Galle Upe. mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
569 Ya 


engliſch Iprehend; Bier in der Familie, 
N 5 


Verlangt: Mädchen, bei Kindern, und für leichte 
365 NR. Clark Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen zur Stüge der Haus: 
frau; feine Kinder. 178 Fremont Str. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß mwaichen 
und bügeln können; fein kochen; Zwei in Familie; 
4.0. 50 Glifton Uve., nahe Genter Str. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Yamilie; muß englijch jprechen. 
12 Barırn Ave, e 


Verlangt: Wafhfrau, Wälhe nah Haufe zu 
nehmen. 136 Kenter ©tr., Store. 


Derlangt: Mädchen 
Hausarbeit miizubelf 
320. 72 Center Str., 3. 


Berlangt: Eine zweite Köchin für Buſineß-Lunch; 
keine Sonntagarbeit. 50 ©. State Str., Baiement. 
Geo. Mahler. 


Verlangt: Nettes Mädchen, zur Arbeit in klei: 
nem lat; muß etwas englijch verftchen; guter Lohn. 
112 Wells Str., Flat 2. 

Verlangt: Aeltere Frau, bei Kindern aufzupafien, 
150 Orleans Str., Store. 


bon etwa 15 Jahren, bei der 
en; zu Hauſe ſchlafen; Lohn 
Floor. 


Verlangt: Mädchen für Haussrbeit; muß mwajchen 
und bügein können. M Weſt 12. Str. midofrſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 475 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Frau, mittleren Alters; Zwei in Fa— 
milie; keine Wäſche; guter Lohn für die rechte Per⸗ 
fon. 310 Wajhburre Ave. 

Verlangt: Köhinnen, zweites Mädchen ınd Mäbd- 
hen für Hauasarbeit. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: „Short Order“:Ködin, von 3 Uhr Na: 
mittags bis 1 Uhr Vlorgens. 221 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen; Yamilie von 
wei. 781 Hamilton Court, 2. Flat. 


Berlangt: Katholiiches Mädchen 
Hausarbeit. Bitte vorſprechen. H. 
1501 Humboldt Blod. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche 


aus⸗ 
arbeit, guter Lohn, 4880 Calumet Abe., 2. Flat. 


für allgemeine 
A. Ketſchner, 
mido 


Verlangt: Eine perfelte Köchin. Adr.: R. 751, 


Abendpoft. 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen, nicht über 
26 Jahre, für allgemeine Hausarbeit und Kochen. 
Dasfelbe muß etwas englifch fprechen. Adr.: 8. 609, 
Abendpoſt. mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3501 Oak Park Ave., Berwyn, Ill. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Reſtau— 
rant; 8.00. 5625 Wentworth Ave. 


eh Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
gutes Helm. 6014 Prairie Ape., 2. Flat. midofr 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit; 
muß Fochen fönnen; 86.00. 47 GStratford Place. 


Derlangt: Aeltere Frau oder Mäddren zur Hilfe 
der Hausfrau. Näheres brieflih. N. Muh, Bine, 
Ind. Moft:Dffice: Elert Station, 2. €, Ind. 

mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Bäckerei. 1919 Milwaukee Ave. 


Verlangt; Frau oder Mädchen in kleinem Re: 
ftaurant. 307 Fifth Ave. mido 
— 18 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. $5. 


Blue Island Ave. 


Verlangt: Reinlihe Waichfrau, 
1472 Ballou Str, Xogan Square. 


Verlangt: Kindermädden. 910 Orhard Str., 2. 
Flat. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen in 4563 Michigan Abe, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 5 per 
Woche. 1749 Lincoln Ave, Saloon. 


Verlangt: Ein gutes Mäpden um der Frau im 
Haushalt behilflich zu fein. 2436 N. NRobey Str. 

Perlangt: Deutiches Mädchen für ie Haus 
arbeit, fein wafchen, fein bügeln, gutes Heim und 
Sohn. Hahns, 450 E. %. Str 


ftetiger Plab. — 
mido 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
kleiner Familie. Gutes Heim. 59 Evanſton Ave., 
3. Flat, nahe Clartk Str. und Diverjey Blpd. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit, befter 
Lohn. 160 E. Chicago Ane. modimi 


Berlangt: Tühtinge& Mädchen für allgemeine 
a in Familie von 3. 329 Datwood Blov., 
+ Ylat. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 689 Sedgmwid Etr. 


Berlangt: Starkes deutjches Mädchen für allge: 
meine SHausarbeit bei jungen Ghepaar. Muß eng: 
ii fprechen. 1456 Sheridan Road. 

Verlangt: Gute Köchin, feine Sonntagarbeit. 160 
Weit Yadfon Blvv. 


Verlangt: Deutiches oder polniihes Mädchen filr 
allgemeine Hausarbeit, 57 S. Halited Str., 2. frloor, 
U. ones. 

Verlangt: Ein gutes Dienftmädchen, keine Kin 
der. 1905 Indiana Avenue. 


PVerlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit um Kind aufzupajien, ein friich eingewanz 
derte3 beverzugt. Adr.: %. 6%, Abendpoft. 

Verlangt: Gin Mädchen für 
Roardingbaus. 2232 Archer Apenue. 
Verlangt: Verfette zweite Reftaurant:Köcin. 
Jacobs, 84 Wabajh Avenue. ‘ dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in 
amerifanticher Familie, fann auch arbeitswilliges 
friich eingewandertes jein. 3441 Wabaih Avenue. 

ö dimi 


Hausarbeit in 
dimi 





Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 8 
pro Monat. Friich eingewanderte vorgezogen. Nor: 
aufprehen: 2027 Michigan pe. dimi 


Verlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 6702 Halfted Str. 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit:Mädchen und 
Küchenmäphen. Habe die_feinften Stellen auf der 
Süpdieite und bei beftem Lohn: friih eingewanderte 
tönnen jofort Stellen haben. Deutiches und ungaris 
fhe3 Bermittlungsbüro, 472 Calumet Ape., 1. frlt. 

nv3,5,6.10,12,1 


Verlangt: Erfahrene Aufmwärterin fofort; guter 
he Sofort an die Arbeit zu geben. Gentral 
Cafe, RI Grand Ave. modimi 


für allgemeine 


dimido 


Stellungen fuhen: Srauen und Mäddhen. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 2465 N. Kedgie Ave. 


Geſucht: Buſineßlunchlöchin und Geſchwirrwa— 
ſcherin wünſcht Stelle. Gute Referengen. 351 
Milmaufee Abe., 2. Flat. 


Gejuht: Ein friih eingewandertes Mädchen jucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufprehen, — 
342 Fifth Abe., 2. lat. 


Gejucht: Tüchtiges Mädchen jucht leichte Hausars 
beit, ohne Mä % in fleiner —»milie, veriteht die 
Wiener Küche. Adr.: 2. 606, Abenppoft. mido 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit in 
befierem Privatbaus, Tann au focen. Bitte jelbit 
vorzufprehen. 78 Julian Str. 

Gejuht: Junges deutiches Mädchen fuht Stelle 
für ameite Arbeit oder leichte Sausarbeit, fpricht 
engliih. 4362 Wentworth Ave., hinten. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht guten Platz für 
Hausarbeit. 48 E. 26. Str., Gaude. 


Geluct: Deutfhes Mäd“n incht Stelle für all- 
18 W. 21. Place. 


gemeine Sausarbeit. 
Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für all: 
emeine Hausarbeit. Bitte felbft borzuiprechen. 
O8 Weit 21. Straße. 
Geſucht: Defterreihiihsungariihe Reftaurant:Kö- 
Kin juht Stelle. 2139 Arccher Ade., oberes Bel. 
mido 


Geſucht: Kräftiges deutſches —— ſucht 


ausarbeit. Bitte verſönlich vorzuſprechen: 280 
entworth Abe. 2. Floor, hinten. 


Geſucht: "Deutie Frau wünfht Wäfche ins Haus 
zu nn nur don Nordjeite, Schreibt oder ee 
dor 2308 Nord Irving Abe. mi—ja 


Geſucht: Wilde oder irgen dwelche Ta arbeit, M. 
ee Grand Wpe., Ede Center Abe. 


Gejuht: Deut Köchin wünjht Stelle als Bu: 
— nee ——— Ehmit, 487 
Soutb Sangamon Str. 


Geſucht: Friſ n 
für Reftaurant itt zu waiden o 
reinmaden. Gelbft vorzuiprehen. 898 — 2. Str. 


Geſucht: i ingewandertes Madchen 
Stelle für FR \ Sarbeit. Selbft ER 
Gen. 49 — 3. Er. ® 


oolf. 


eingewanberte Frau fucdht Stelle 
der Saußs 


I. 


Übe., 2. 


Geiuht: Deuntihes Mädchen fuht Gtelle, für 
Sarbeit. fi li Bi * 
Ehe Mag 


Mbendpoft, Chicago, 


Rt de Wlan ann Sram — aus —— — 


— 
A 


——n.— 


Stellungen juden: Frauen und Mübd 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: D s Mädchen, ch eingewandert, 
a Sehe aut — een Ave, 


Geſucht: D es Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
ann ͤ *335 iu 8 Michaels 
ourt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
Kell in bejjerer Familie. 165 Mohamt Str., 


Kieitih. 


Gefjuht: Erfahrene Frau juht MWajh: und Reins 
mache-Pläge; hat Emprehlungen. 197 Qudjon Upe., 
hinten, unten, 


san: Grfahrene deutfhe Köchtn fuht Stelle 
als Bujineklund-Köhin. 378 Eaft North Ave., 
Mrs. Schorm.nn. 


Gejuht: Mädchen, 14 Jahre alt, jucht leichte Haus: 
arbeit, in Privatfamilie, wo Kinder jind; jpricht 
engliih und deutih. 34 Gardner Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Bite, perjönlich vorzujprehen. 43 Gardner 
Str,, hinten. 


Gejuht: Dentfches junges Mädchen, , 
wünjht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Elybouen Ave., hinten, oben. 


Gejuht: Weltere Frau fuht Stridarbeit,. 114 
Vedper Str. ‘ 


Gejudt: —— wünſcht Wäſche in's Haus, 
in der Nähe ihrer Wohnung. 238 Line Str. 


„Gefugt: Ein deutfhes Mädchen _juht Etelle 
für Hausarbeit. 5022 Elizabeth tr. 


Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mäd⸗— 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. 922 CElybourn Ave., Rieſer. 
Gefudht: Deutihes Mädchen fudht Stelle als 
— — ſpricht franzöſiſch, lein Eng— 
iſch. K. B., 315 Elhbourn Abe., 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht, Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen: 218 Bladhawf Sir. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht ſtetigen Platz 
ür allgemeine Hausarbeit. 733 N. Haliteo Eir,, 
Rich. Houcek, hinten. 


Gefuht: Junge Frau wünjht Stelle in Privat: 
haus; am liebften auf der Nordweitjeite. Haumann, 
2476 N. Lalley Ape. 


15 Jahr e, 
157 








Gejuht: Junge Wittive juchr v3 Heiner 
Familie, als KHaushälterin. Bitte, perfönlih vors 
zuiprehen. 2833 N. Irving Ave. 

Gejugt: Ein Mädchen wünjht im Saloon oder 
MReftaurant zu dienen. Zu Haufe jhlafen geben. Bit: 
te jelbft verzuiprechen. 172 N. Halited Str. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit, in Tleiner Yamilie. 38 Gaft North Une. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wafh- und Scheuer: 
Pläbe. 802 Weit 21. Blace. 


Gefuht: Deutihe Frau, die auch englifch ipricht, 
mit einem Kind, juht Stelle als Haushälterin. Zu 
erfragen: 1107 Schubert Xve., Yogan Square. 


Gefuht: Schneiderin jucht Arbeit in oder außer 
dem Haufe; auch Reparaturen und Kinderfleider. 
79 N. Halfted Str. 


Gefudt: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit; 
fann bügeln. _110 Willow Str., unten. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſchplätze in und 
gaußer dem Hauſe. Bitte vorzuſprechen. Miß Beler, 
79 Wisconſin Str., hinten, 1. Flat. 

Geſucht; Junge Frau, tüchtig, ſucht Stellung in 
Saloon, als Köchin. 64 N. State Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 618 
Ohio Str., hinten, oben. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Reſtaurant-Köchin 
Stelle. 


150 Clybourn Ave., hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Platz für allge— 
meine Hausarbeit. 328 W. 46. Str.“ dmi 
nn — —— ——— nn en 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


ſucht 


Verlangt: Deutſches Ehepaar, muß etwas engliſch 
fpreden können; BO—$60, Koft und Zimmer. 160 


Eait Chicago Ave. midofr 


Verlangt: Anftändiges und fleikiges Tinderlojes 
junges Ghepaar für Haus: und Stallarbeit; gutes 
Heim für nette Xente; fchreibt gleih. %. Lintner, 
Bäderei, Racine, Wis. 


Berlangt-Eine alte_ Frau und ein alleinftehender 
alter Mann, einen Haushalt zu führen: Kinder 
niht ausgeichloffen. Hadzufragen: 32 S 
Weftern Ave. 


Berlangt: Teamfter in Weftern Springs, IU., 15 
Meilen von — Frau muß für Arbeiter kochen; 
Deutiter ohne Kinder vorgezogen; ſtetiger Platz. 
Gebt volle Einzelheiten in erſten Brief an. Adr. R. 
755, Abndpoſt. midofr 

Verlangt: Daine oder Herr für deutſche Korreſpon⸗ 
denz, muß flott ſtenographiren und auf der Schreib⸗ 
wajihine „Remington“ geläufig: jchreiben ‚tunen. — 
gundin & Co., 243 W. Kinzie, Ste. <, mido 
— — — — — — m nn Te 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: Yunges_deutihes Ehepaar fuht Stelle 
für Hausarbeit; Mann hat Erfahrung im Tiſch— 
deken, Aufwarter und Silberpußen; Frau wäjcht 
und biügelt. Bitte, perjönlich vorzufprechen: 933 
Wolfram Str., unten. 


Gefucht: Junges _deutihes Ehepaar, ein Jahr 
im Lande, jucht Janitor-Stele. Adr.: 5. 
Abendpoft. \ 

Gefuht: Stelle in Haus oder Fylatgebäude als Ya- 
nitor, verheiratbet, iprehe englifh, ungariih und 
polnisch, bin erfter Klajie Carnenter, meine Frau 
ift eriter Klafie Hausfrau. Anzufragen: U. Gartner, 
30 W. 14. Place. Befte Empfehlungen an a } 

imi 


— —— — — — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


mido 


Rridlayer Aojephb Doing, ih wohne 581 Orleans 
Str.. hinten unten, nabe North Ude. Deine Groks 
mutter Schulte. Wenn Du fommit, komme wicht 
allein, dann werde ih Dir nähere Auskunft über 
Teine Mutter geben. 

Garpenter-Shbop 1149 Milwaukee Une. maht die 
beiten und billigiten Reparaturen und neue Arbeit, 

Ind, jonmijalm 
— — — — — 

Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Str. Zin. 206-7, jammelt Beweismaterial für ge— 
richtliche Klagen. TDiedftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Gheitandsfälle umterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Ehte deutihe Filsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmer: 
mann, 148 Elybourn WUpe., nahe Larrabee Str. 

Bot, Im 


— — — — — — — 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 3 Cents as Wort.) 


Paten Shüst Eure Ideen; kin Ba: 
ten, feine Gebühren. Konjultation frei. Gtablirt 
1854. Epregitunden: 2:30 bis 4:30. Spezielle Epredy: 
Kunden für Konfultation arrangirt. Milo 9, 
Etevens & Co. 18 Randolph Str., erſter 
Floor. Telepbon: Main BM. Haupt-Office: Mafb: 
ingten, D. €. 2maimifrion* 


EEE — — — —— ⸗*— 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert U._Rraft, dentiher Wppofat. 

Prozeiie in allen GerichtEböfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beitens beforgt. Erbihatten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs- Dept. Uniprice überall 
durchgeiegt. Löhne jchnell kolleftirt. AUbftrafte eramis 
nirt. Vefte Emtpfeblungen. 134 Monroe Str., Zim- 
mer 6. Wohnung: 3497 Nord. 43. Ape. 6in* 


red Nlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Geripten. Rath frei. 79 Dearborn Str.. Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halftep. 
Tib* 


Rihard U. Rod, 9 Waſhington Straße. 
Deutiher Adpofat und Motar. 
Al: Rehtsiaden brompt und aufs befte bejorgt. 
Rordjeite:Office: 279 Nortb Ave, Ede Larrabee, 
Morgens 3-9, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
Enp*X 


Mm. 3. Huf, Deutiher Advokat. 
59 Dearborn Str. Nur-mwichtige Fülle angenommen. 
22ot*X 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. iteft von 
unjerer Fabrif auf Euer Dad, Bedinguitgen: Baar 
oder leichte Zahlungen, treibt um nmäbere Aus: 
tunft und Voranichläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1898. . 24jl*X 


At Euer =. ——— Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
rabel, dun der Elaborated Ready Roofing Comp., 
43 La Salle Str. Nordieite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telephon: Yards 700. en Baar oder auf 
monatlihe Abzablung. limz*% 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Beihpu. Fra Ungarn, beis 

a sen. u, Hannerti heiten; nehmen 

ndun an, In u. em 3 

Aa reiien, 919" Stiisauiee Mr St. Rene & 
. v 


Ss 


he ad 1 a Be 


Kaufs- und. Berfaufd-Angebote, 
njeigen unter bdiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

— — — — —— 

Kauft Eute Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
OR A-IU 3 Weit Mapdtfon Str, 
Ede Peoria Str, 
Hier könnt pr etwa dic am Dollar an allen 

Euren Storesfistured erfparen, 

Neueundgebrauhte, 
Preife die abjolut niedrigften in Khleaas. 
\ .  Bufriedenheit garantiet, 

Beſucht unjere allgemeinen Läden u, Berfaufiränns, 
2232 ZU BC—2B Welt Madtion St 
Zelepbon: Monroe 1712. Aulins Bender, 

Baar oder leihte Bablungen 
Iona’?* 
Billigfte Offerten in Laden@inrihtungen Kai 
Adolf Bender, . 
217—219 Milwaukee Ave. | 196-108 9, Kalten Sir 


Jeder Ginfänfer von firtitres He rnearist, 
Meat Marketi, Millinery, BDelitateilen, Baderdien, 
Schneider:, Schuhladen, Reftaurants uns alle ann 
ren Artikel für Die verjchiedenen Keichäite mirb hist 
20 Prozent billiger faufen, ala in annrem Start 
derjelben Brande, 
überzeugt Euch dabon, 

Verlaufe gegen Baar und Ubihlaassuhlunun. 

et 

Gajb-Regaifters 
Bargain:Cajh:Negilter- dans in Ehicane: 
wood und gebrauchte Nationeld, Rommfi um» Mar: 
zeugt Euh. Wir faufen, tamichen, berlanten bunt 
oder auf monatlihe Zahlungen, bermieihen 
Tag oder Monat, repariren „tefimiih” un» aiurnms 
tiren jeden MRegifter, Nicht im Trurft 

Weftern Gafhb NReaifter 8, 

Phrne 2142 Central. 193 5. @larf Str 


— Tas einziae et #44 


nes +8 


Gmaatt | 


Zu verfaufen: Ecroll 
bant, für Jungen; billig. 6. 


Str. ‘ 


Säge, ukbetrieh 


Rubiı 


Zu Haufen geiuht: Gchrauchte Hobelbant mit 

Werkzeug. 614 Wet Wrigbtivoon pe. 
Zu verfaujen: Traubenmühlen,. 108 €, North Anr, 
Anpimf 


— — — — — — —— — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. m 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cent das Bort.) | 


Uleranders $Zurniture&Garpet@o, | 


0-02 Wabajı Ave. 

875,00 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Mijjen zu irgend einen Preis losaeihlagen 
werden. Das Lager beiteht aus hochfeiner und mitt 
lerer Sorte HausbaltsMöbeln jeder Urt. ö 
350 Eijen- und Mejiing- Bettftellen $1.25 aufn 
80 1.98 auf. 
5 .) aufm. 
357 1.25 aufı. 
800 
285 
425 
175 
45% 
750 
325 
25 
380 
700 


G. T. Matragen 
Springs 
Dreſſers auf 
ChiffonierS „.esosocosnoenncuereneee Hd AUTW. 
3:Stüde und 5-Stüde Parlor Suit3. 9.00 aufm. 
Kommoden 1.50 auf. 
Küchentiſche 
Schaulelſtühle 
Küchenſtühle 
Couches 

Kiſſen 

Stühle mit Rohrſitz 


Maufw. 
.75 aufw. 
Beaufw. 


Maufw. 


Heiz⸗ und Kochöfen .................. 3.0 auſw. 


Eichene Auszieh-Tiſche, China Cloſets, Sides 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gafolin- 
Oefen, Eis-Bores, Eisihränfe Davenport, Dinner: 
Sets, Filze:Matragen, Kochöfen und Stapl Ranges. 


Menn Ahr Möbel braucht, jo bezablt es fih dieiem | 


Verkauf beizuivohnen. Baar oder Kredit. 
$15 iwerth Wöbel, —— —A— 
*825 werth Möbel, Zahlungen 5 
75 mwerth Möbel, Zablungen 

$100 mwertb Möbel, Zahlungen 

150 wertb Möbel, Zahlungen 

300 mwerthb Möbel, Zablungen.............. ... 
— Unſer Kredit-Syſtem iſt eines ber. beiten. — 

Keine Scherereien. Nur ein einfaches AnjcheeibesKonto 
Wir liefern alle Warren in einfahen Wagen ohne 

Firma-Namen ab. Keine Zahlungen im alle von 

Krankheit oder wenn Ahr außer Arbeit feid. 

AUleranders Furniture&&arpetGo. 

00-12 Wabafh Une. 


2.0) 


dip*X 
fehr 


Zu verlaufen: „Hot Blaft?-Stubenofen; 


billig. 448 Larrabee Str. 
Zu Berfaufen: Gin guter SHeizgofen, billig. 1152 
N. Halfted Str., Top Flat. 


Zu verkaufen: Möbel und Kodofen. 
Str., 3. Flat. 


Bu verkaufen: Ein Acorn:Heizofen, $10; ein gto- 
er Acorn-Kochofen, 810; ein großer Dreijer, mit 
plegel, 8.50. 1155 N. Weſtern Ave. 


Davenport, Bett, Schaulelſtühle, Stühle, Tifche, 
Heizofen, müſſen dieſe Woche billis verkauft 
werden. 284 W. Jackſon Boulevard, 1. Flat. 


Zu verkaufen: Univerſal Heizofen, ebenſo kleiner 


182 Biſſell 


Dreifer. Nur morgens nachzufragen. 1716 Arlington, 


Place, 2. Flat. 
Zu verlaufen: Hausmöbel. 150 Elyhbourn Ave., 
hinten. 


Zu verkaufen: Großer Garland-Ofen für Store. 
IHN. Abland pe. 


9. Gut im Stand.— 


Zu verkaufen: Rücenofen. 
mido 


1257 Weft North Ave. 


Wir brauchen Aufträge, um uniere Fabrik im 
Gange zu erhalten. Eure Chance, um_PBarlor-Set3 
zum SFabrifpreife mit 50 Prozent Erjparnik zu 
taufen. Adr.: 2. 618 Abendpoft. 12nov,imX 


Hofen und Heizofen. 


Zu verkaufen: Neuer Kochofen 
Inpliv 


Spottbillig. 428 Larrabee Str. 
Kauft Eure Dfen im Wholejale, bezahlt keineRe— 
tail-Preife. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
zur Auswahl. Spreht vor und_jeht fie. Marpin 
Smitd Stove Wort3 18 Oft Obio Straße. 
AnodlmX 


Bianos, mufilaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
en 1 Re 


Wittiwer, verichleudert jofrt hübiches Piano; gro= 
Ser Bargain. 916 X. Halited Str. 


Mur bübihes Vieno verichleudern; fünf Monate 
benußt; $145. 1493 Milmwaufee Ape. 

Dame verjehlendert hübjches Piano, jofort. 455 
North Ave., nahe Milwaufce Ave. und Roben Str. 


—— eine, Anzahlung —— 

Großer Pianoverfauf jegt im Gange in Nr. 157 
Weit Madiion Str, gegenüber Y. MW. Empth. — 
ilprieht Pianos zu SS5—$110, $125; Kimbal, $65; 
Steinway, $105: Bauer, 80: Chidering, $0; 
Sauares KIO-$M. Bedingungen: $5.00 den Monat. 
Abends offen. 2. Lomenthal, 157 W. Madifon Str. 

Inp,eodim 


$29 Taufen Piano, foiwie Sprechmaſchine, billig. 
Eigenthümer todt. Nahzufragen im Store, 803 Ur- 
mitage Ave. 12nov,imX 


$85 laufen ſchönes Cabinet Grand Upriabt. 
$5 monatlid. Groß, 592 Wells Str., nabe 
North Ude. nb11,1v 
Muß mein prächtiges Piano verfaufen.130 N. Afb: 
fand WUpe. Bitte jofort anyufragen im erften fFlat. 
Unvlwx 


Verſchleudere mein elegantgs neues Piano, beſtes 
Fabritat; gebrauche Geld. Adr.: G. 118, Abend— 
poft. nv o, Iw 


Lager-Verkauf: 4 Pianos, Orgel, Apollo Piano 
Plaher, 6 Phonographen, 90 Recotds, werden ſofort 
vertauft. Werfaufsftelle: 401 Milwaulee Ape., 10 
Uhr Morgens bis 8 Ilbr Abends. OnpimX 


garantirt. 


$65 faufen ein $400 Upright. Piano, 
SnvimXt 


629 Larrabee Straße. 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 
Zu verfaufen: Feiner Nagdhund, 175 Orchard 
Str. 


u verfaufen: Pferd, Gefhirr und Wagen, billig. 
428 N. Hohne Abe. mıdo 


Ru verlaufen: Guter Spring Wagen, 2 Ton» 
nen. Bargain. 1500 N. California Ave. 


Zu verfaufen: Billig. ein gutes Pferd mit Was 
105—17 Wells Str, Saloon. 

Zu verfaufen: Fin Bargain $75 für einen leichten 
Nubbertice Station Wagen und $55 für Leder Tov 
Nubbertire Stanhope. Nachzufragen bei meinem 
Kutiker in Barn. 3633 Prairie Ape. mido 


Zu verlaufen: Echte deutſche Dachshunde. vodi 
reed. EM Weſt Le Moyne Straße, nahe Kedzie 
venue. momifr 


Zu verkaufen: Sehr, billig, Gutes Drivingpferd, 
Heine und Gummireif Top Buagd, in gutem Zus 
ftand. Sofort zu erfragen U MW. Madiion Str. 

dimi 


Dadel zugelaufen. 652 Orchard Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3_ Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefug. Deutfhe Wittive, übe Cr- 
en SE * —— Kindern, 
e ernäbrend,  fröblicher emütbsart, i 
Hausfrau, wünſcht a en 
bon gutem Charafter, aweds Heirathd. Mor.: 
Bor 6, Doon, Jomwa. midofr 
Heiratbsgefub: Junger Geihäftsmann, 23 2 bre 
alt, Inhaber einer guten Bäderei, en bie 8. 
tanntichaft eins guten Mädchens oder jungen 
i obne Kind, zu machen, ziweds baldiger 
Heirath; —— — guter Charakter und Ge⸗ 
a — — erforderlich. 
e. en 2 
beten. Adr.: 2. 605, Abendpok. OR 50 


Heiraths geſuch: S — 

wunſcht die Belanntidaft eineh. "either 3 landen 

Ba ER Sr 
‘ n. i 

werden berüdjichtigt. Adr.: a te 


—— Ein Mann in mittleren Ya 
raelit) jucht die die Belanı 
einer me, nigt über 30 Achre * au i 


— 


Sprecht daher hei imir war am! 


dimi | 


Belanntichait eines Herrn | 


(Unsigen unier bieier Mubriß 2 Geis das Zbort.) 


vermisthens  Wubad's erfolgeeihe Bädere; 
niedrige Wish, 114 Yatımentır In mibofrie 
— Zu "vertauten; iu flsiner Mesto Wartet. Al 


Pu 777 


7 


* zu nertaufen: Gin Wirte 
Ein inagan Hinufhet bikig, 


- bendes Reftaus 
a iybourr ine. 
midoft 


—— Aigerrem, abet, Gon: 
syn lauiea Kundesom, Agerrem, Lat 

fertionsıg-, Gesuup- Store; bee Seigatsiage ji: 
Ihuu Bupriten san zei Shui, 4:öimmer 


Hi 
‘B 
Inchumug. Ir Drlmus SR mido 


vertanien: Si Taulen gusgehenses Rehau 
Ahshel ine jede Dlammuer mub Ber: 


* 
Nasinber Sr, nehe Kincsin Un 


5* 
dm wi 
re 134 

ir Enispt, 
uhr iget 


Da wwrhauien 
I Uns 5 3 


Eesti, I Sunscrh 4, 
“ir rn Ki 


mornaat 
« 


was 77 
uw Aalen 


u: WER 


rtech ‘ 
srechnstes 
ik Menzse 


Ziet 


2* 


214 9 


! Zaelikatefien: Store, 
re, Wisthe 809 menatlig nebk 


on c Stt., 


in Lite 
— Tor: 
mbo 


guter 


Ztrabe 


am Tepot und 
Anzuirsgen bei 
mıdo}a 
Kau3 und 

dimido 


er mit 


Zu verlaufen: Gangbare Farber 
got, Mdr.: R. 745 Abendpok 
Zu verfaufen: Kin 
Nordieite, billig, tmegen eine tihere 
Eriſtenz. Fr— Rarier, Zimmer 5 mper Didg.. 
North Ave. und Halfte Str. 


cerufore auf der 


guter 
hohem 


Bu verlaufen: Wltetablirt e 
deutſcher Nachbarichaft. 701 aulina Str. 

linoplw 

Zu verfaufen: Erfter Klafie Ronzertballe, aus ge⸗ 

eihreted Seihärt, das ihon lange am Plage tit, 

ranfheitshalber billig. Adr.: ©. 

ill Abendpoit. IlnpimX* 


Nur für 


Fin autgebender Saloon zu verlaufen oder zu ber: 
mietben unter aünftigen Bedingungen. N fr 
bei der Grueft Zojetti Prewing To., 40. und 
ler Straße. 


Vermictbe an guten Geihäftsmann Kau?, Saloon 
nit Einrichtung, 10 Zinmer, Südseite, geeianet für 
Boardingbaus. Seit Aahren erfolgreih betrieben. 
Lillige Miethe. Näbere® von 10—1 Uhr vom Hauss 
eigenthümer in €. Meyers Difice, 3. 50, TO Yalalle, 
Snolm 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Badofenſetzer, Umbau, ſonſtige Reparaturen, gute 
Rathſchläge, wünſche eventuell einen Partner für 
veue Fenerungsanlage zur Rauchverhütung. Wor.: 
R. 73 Abendpoſt. dimi 





Suche einen Vartner in einer neu eingerichteten 
gr mit wenig_Geld. Eelber vorzwinrehen 719 
arrabee Str. H. Grove. dimt 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wirt.) 


Zu vermietben: Vier belle Zimmer. 127 Zarrabee 


Koilet. Preis $13. 24 Grove Place, nahe Larra= 


bee. 


Zu vermiethen: Sechs-Zimmer Flat, oben, 814 
53 Weſt Chicago Ave. 


Zu vermiethen: 572 Wells Str., 3 und 4 Zim— 
im Store. 
midofrfa 


den Monat. 


mer wlats, 
Mietde KR. 


nen Ddelorirt. Schlüfiel 


gu. vermie’sen: Gin helles 6 Zimmer fylat_nahe 
Eenter Str. Hocdbabnitation, an erwadhiene Leute. 
293 Dayton Str. 


dimi 

Zimmer, 957 MW. 50. Str., 
3905 Butler Etr., EI: 
205 Butler Str., 
l2nviw 


Zu vermiethen: 5 belle 
$11.00; 7 belle Zimmer, 
Ss Bajement für Schuiter, 
54 


Zu vermiethen: 4 Front Zimmer, 1. Floor; Gas; 
W Gault Court, nahe 


Toilet; nur an Erwachſene. \ 
dimi 


Divifion Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Bu vermietben: Helles Bettzimmer. 204 Dayton 
Str.,. Top Flnof. 


Zu vermietben: Zwei jhöne Frontzimmer, Dampf: 
heizung; pafjend für zivei oder drei Herren; pridat. 
50 Wells Sir. 


Bu vermietben: Großes möblirtes Zimmer bei leise 
i 48 


Str. 
Zu vermietben: Schönes Frontzimmer fylat, Gas, 


ner Famile. Alle modernen Ginrichtungen. 
N. Halfted Sir., 2. Flat. 

Zu vermictbea: Zwei bübih möblirte, jonnige, 
dampfgeheizte Zimmer, in Privatfamilie; ein Blod 
mweitlih dom Humboldt Park; gute Verbindung; 
Telepbon. 81 Beah pe. 





Ein ordeniliher deutiher Mann findet gutes 
Board, und freundliches Zimmer, Nahzufragen Nr. 
15 R. Halfted Str., Top fFloor. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer, mit Koft, bei 
rejpeftabler Familie; beite Lage; feine Kinder. 659 
N. Halited Str., oberer Stod. midoir 

Ungarische, tinderloie Leute, ſprechen deutſch, 
münsichen zwei oder drei Männer für Koft und 
Simmer. 222 Blue Island XApe. 


Zu vermietben: Helles einfaches und doppeltes 
Rettzimmer, 5 Minuten zur Ravenswood Hochbahn. 


Privat, mit oder ohne Kot. DI E. Grace Str. 


Zu, vermietben: An anftändige Gerren zwei gut 
möblirte immer, DTampfbeizuna, deutihe Brivats 
familie. Ehmidt, 1534 Bradley Place, nabe Haifted. 


Zu vermietbenr Schönes Bimmer an zwei Herren 
bei einer Frau. IT N. Clark Str., 2. Stod rechts, 


3u miethen geindt. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Junges Chepaar, tinderos, 
fuht 3 oder 4 Zimmer an der Nordjeite. Gute 
Sarverbindung. 2% Bine Str., 2. Flat, hinten. 


Zu mietben geinht: 1—2 unmöblirte helle propere 
Zimmer, Alleinitebender ordnungsliebender Herr,— 
Bing, 3383 Eaft North Ave. 


Geld auf Möbel n. f. m. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


eld zu verleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haus: Receipts etc. s 
Wir laiien die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Abe nicht borfprehen fünnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird jojort voripreden und alles koftenfrei 
mit Euch beſprechen. 

REM —— — ———— ö 
Adreſſe ——— 
... 
Auf Sicherheit von 
Wann — 
95 Dearbor traße, Zimmer 45. 
Telepbon 5059 Central. 


L Geldt! 
Brauden Sie Gelp?t 


ie fönnen den Betrag borgen au 
ar Möbel, Piano oder anderes perfäns 
ten. 


art 


fies Gigentfum zu jehr niedrigen Ras 
—— in kleinen wochen tlichen oder 
monotlichen Betrgen. Die Sachen dieiden in Euremn 
ungeftörten ** Alles durhaus vertraulid. 
Relitance Loan Go, 

Title and Truf Bldg, 
100 Wafhington Str., Sim. 5 
» Difice, 4662 State 
Sirabe, Ede 47. Str. 


Bezabit feine hoben Breije für Darlehen auf Möbel, 
tanos, Bierde, Wagen. Sagerhausigeine etc. 
für 70c den Monat, 
ik 7% den Monat, 
t 90c den Monat, 
2 für 81.50 den Monat. 
> für 82.00 den Monat. 
Beodvles Loan & Truf Eo. (nit inkorp.) 
Simmer 619, 185 Dearbsrn Etr., 6, Wloor. 


Privatanleibe auf Möbel” und Bianos im zehn 
monatliden Zahlungen, Kapital und alle Roten mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 


jablt 3.00; zablt 86.75; 880 zahlt 810.50: 

zahlt z 8 it 38.00; $ 90 zahlt 811.75: 

ER N 

| —— — 
— 


* 


—8 
nu. 


* 
— 


Grundeigenthum und Hufer. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 2 Gents daß Vort 
EEE 


ET Nordieite, 
billig! Großes Inneftmendl 
Dreiftöd. Brid: und Framegchäung, drei im: 
Inder Geh 8 un 5 — — nahe 
Yarrabee Etr.: ahnſtatior 
Niethe monatlich; Prei⸗ nur N — 
Arthur Jsietti, 2 Dit North 
_ Vreiswerth: Bineiftödiges Franegebän . 
Himmer- Wohnungen, Baderimmer — *4 
monatlih; Breis nur SW; nahe Salfted Sir.: 
Sohbahnftation und. Rorth de, mideofa 
—— ürtdur. Jojetti,. 29 Ci 
Gutes reiftöd. VBridgebäude, cine 5, 
mer: Mohrungen, modern; — sus: 
Preis nur ING; auf grober Laukcle: nahe enter 
Str.:Hohbahnftation. miboja 
——— Arthur Joſetti. 20 OR Rorty Une, 


Zu verfaufen: Reue 5 Bimmer Cottage nahe W. 
„x“ und Lincoln WAve.sGars, U Gus Sat, 8 
Goncrete Bajement; hohes Aftic; Tat Xerim 

d Wloors, Gas, Bad. Breis 82000; 80 Baar, 

t auf leichte Zahlungen. mife 

Sohn PB. Foerfter& Go, 165 Da Sue Str, 

— —— — — 


2⸗Flat Framegeba ude. 4 Inmer 

nd Gas, Oak Trim, Dattholz-Fuhee 

Avde. nahe Lincoln Ave. Cats und 

Preis E20; Mietde DV da3 

au verfauft werden. — ed. 36 

Lart Blod, nahe Lincoln be, di—ja 
—Tiefes nit zw überfehen! 

e5 zweiftödiges Bridgebäude mit zwei 

Llchnung, Lot 33 Hei ‚ Burling Eı:r., 

Upe., Breis 00, IE 0‘ 

147 Rorth pe. dmdo 


Ju_ verlaufen: Schönes zivei 
t Framegebäubs, zwei 4 Zim 
ıdon Etraße, mahe Schoo! 
”) ift genügend für bie erft: 

! leichte Bedingungen. Yuguit 
bi—fr 


mer fein 

u teinsTrims 

Ifenheigung, nebR 

un — > 
Bar? de, na 
%. Aug. Korpe, 
dimi 


verfaufen: 


j. Xorpe, 


ten, Yot 28 
North Ave.. ve 
147 Rorth Ave. 


E port 
In) a5 t. Preis 
Ever Geld. Seht frrant Bed, 6 
‚ nabe Lincoln Avenue. 

Zu verfaufen: Baorgain, 2- lat Frame, vier $ 
jimmer sylats und Cottage hinten, Bad und Ga: 
Miertbe Ei) das Naher: Preis 5500; bringt 137, 

(zuer Geld, die befte Bank in Chicago. 
Bed, 345 Irving Bark Blod., nahe PBincoin 
enue. bi—ia 
as engine reed 

Zu verlaufen: Feine 4:Zimmer Cottage, Bad und 
Gas, Ecxeley Ave., nabe Sohbahnftation und Lin 
eoln Ave. Gars. Preis 2150: 8750 baar, Reit $1? 
monatlih einjhliehend Zinjen. Seht Frant Ber 
346 Irving Bart Piod., nabe Lincoin Ave. di—ia 
Zu verlaufen: Modernes zweiftödiges Gebäude mit 
zwei 4 Zimmer Wohnungen, Wrigbtivood nahe Ra 
eine, 3000. Aug. Torpe, 147 Oft North Ave, dmdo 


i Zu verlaufen: 10.0 Baaranzahlung kaufen ſehr 
Ihöne 5-Bimmer moderne Cottage, Kontretbafement 
3 Fu Not, Reit gleig Mietbe. Eine Unterjuhung 
wird Euch befriedigen, Eonklin & Co, 168 Lin: 
coln Avenue: 1nvlwx 


einen en nme he eg 
Große Bargains in Nordfeite Flatgebäude. 
Rigard U. Koh & Co. 95 Bafdington” Str. 
1201*% 


Rordiweitieite. 
VerfchleuderungssBerlauf: Aefferfon Bart, nabı 
Milwaufee und Yawrence Üve., jeine Bau-Yotten für 
SHäufer; 8150 bis 50 die Lot. Leichte Zablungen. 
Wir nehmen Spar:Depofiten in Zahlung an, Eaie, 
132 La Salle Str. midofriajon 


Zu Taufen gefuht: 2 oder I:ftäfiges PBridgebäude 
an der Nordweftieite. Habe Baarläufer, . Mm. 
Majemsti, Ede Milmaulce und Aihland Ave. 

7nvot 


Sũdweit ſeite. 

Zu verkaufen: Bargain! Cottage, nur $1550, An 
zablung *150. Reſt monatlich, 4 Zimmer, hohes 
Bafement, Lot Sx15 Fuß, 312 S. 41. Avenue. 
Fraucis A. Bear & Co., 105 Waihington —— 

2uvlvu 


Farrıländereten. 


Zu berfaufen: 80 Ader in Lake County, Mich 
tbeilweije verbeffert, mit neuem Haug. R. Hoch 
lautrter, 1614 N. Leapitt Str. mdorria 

Zu verfaufen: 35 Ader Farm, 18 Üder unter 
Plug; news 5-Zimmer Wohnhaus; grober Stall; 
fhwarzer Boden. Lindner, 112 Locuft Str. 


Zu verkaufen: Meine 47 Ucres Farm, gutes Land, 
Vreis HI, und 80 Acres Farmland, 50. Nach 
gie jeden Tag nah 6 Une Abends Die ganze 
Mode. Stard, 2 ©. Halfted Str., 1. Yloor. mmi 

Muß sofort verkauft werden: -Eine jchöne 40 
Aeres Farm mit gutem Boden, eine Meile von der 
Schule, 8 Meilen von Kellner in Wood Eountn, 
Wis. Kleines Blodhaus und Stall, und guter Bruns 
nen und Wajier vorhanden. U 2 fen unter 
Plug, im dichtbejiedelter Gegend. rtb 1400; 
Preis KI000, Macht Offerte. Verlauf if dringenn. 
Adr.: F. RL Abendpoft. dimido 


1000 Männer verlangt, um Negierungsland ar: 
zuwerben im fruchtbaren Baco Couniy, KColo.; 
cuch Farmen mit oder ohne Deed billig zu verkaufen 
im Texas County. Oklahoma. Nähere Auskunft 
durch Jacob Simonis, 701 Nord Halfted Str. 

12n020% 


3b kaufe, verfaufe und vertaufhe Midigan, Ins 
diana und Wisfonfin Farmen. 

Brodfuebrer 

Simmer 509, 84 LaSalle Straße.» 


5nod,X* 


Bu verkaufen: 20 Acres Obft:, Hühner: umt 
Gemüjeland, nahe Higgins Lake, Michigen, 309; 
8% Anzahlung und $IO den Monat; keine Zinjen.— 
Sprecht vor oder jchidt nah Karte umd jcht Proben 
von Frucht und Gemüje. Zirfufare frei im deuticher 
Sprade. Krlurfion: 19. Nov,; Rundfahrt 87.50. 
O. J. Willer & Co., Eigenthümer, Zimmer 37. 
90 La Salle Straße. RipImxt 


MWisconfin_ Central ifenbabn:Land, verbeiierte 
Farmen, 5 Dollars der Ucre und aufwärts; tauiche 
gegen Stadt:Grundeigentbum. — €. 8. Baudh, 263 
E. Nortb Apde., Chicago. Office geöffnet jeden Abend 
und Sonntag Bormittag. 12nov,im& 


Berſchiedenes. 

Zu verkaufen: Sechs-Jimmer Cettage, modern, 
eine cder zwei Lotten; ziche Privat-Anleihe von 
81000, 81500, 2000, 22500, 83000 und $3500 in Be: 
trat. Adr.: 2. ®. 292, Abendpofl. 

Zu verkaufen: Haus und Lot an Galifornia Ape., 
fhuldenfrei, Preis $280. Zu erfragen beim Eigen: 
thümer MO Lomaz Place, nahe Fifth Une. 

12noim& 


— — — — — Er — — — 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Unſere 69 erſte Oypotheken auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum in beliebigen Summen ſind die 
beſte und ſicherſte Geldanlage. 

Rihard U. Roh & Eo., 95 Walhington Str. 

Nordfeite-Dffice: 270 North Ape., Ede ——— — 

nde 


John PB. Foerfter & Eo., da Salle Str. 
verleihen Geld auf bebautes Ehicago Grundeigens 
them zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Hpnpotbefen in verfiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen — 
17jl* 


: Darleihen auf bebautes Grundeigentbum und Bau: 
Darleihen. Peter Van DVliffingen, 172 G. Waibing: 
ton Straße. „ l6iv*X 


Greenebaum Sonß, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Riedriger  Zinsfuß. 

Sichere Erfte Morigages in beflebigen Summen 
auf bebautes3 Chicago Grumdeigentbum zu verfaufen. 
Nordoitede Clart und Randolph Strafe. 3in*t 


€. 6. Bauling. 12 La Sale Str. — Grite 
Kypothelen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*x 


Alle Perfonen, welde Geld auf Ehleago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jofl: 
ten vorfprechen bei Greenebauın Sons, Nordoitedı 
Elart und Randolph Straße. . WZap*X 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Englifh! - SDeutſch 
Engliſcher Sprachunter richt für einſichtige 
Leute, Anfänger ſowohl als Fortgeſchrittene. 
Nur unter praktiſcher, zeitgemä Urleis 
tung, dur. eingeborene Lehrer, lernen Sie 
Enelifh in fürgefteer Zeit richtig ipreben, 
lefen und jchreiben. Privat. teier Ron: 
derfationzzertel Samftag Rahmittag. 

3.5 Heathceourt IMM ou. — 
ranzöjiih! — paniſ⸗ 
— 92, jamomi* 
—— — — —— 
Nationale Spreachihule, 164 E. Worth Ave 6⸗ 

fted Etr. (Hohbahn). Welt Beftgarantirte, 

Belleptete und unftreitig Wllerbilligite Deutih-ume: 

rilaniih: Schule für Engliihen Gemeinihait:: und 

Ginzelunterriht; Tag -u. Abends; Sonntags don 

9 bis 12. Reinerlei Bindende Vorauszahlungen! Un: 

bemittelte Stellungslofe völlig Foftenfrei! Bejuht un: 

oder jchreibt Fofort um weitere Auskunft! Smolm 
Aelteſten u. Billigſten Zugriiee Säulen 
für Derren u. Damen. Alle Übende, am Tage und 

Sonntags; gute Stellungen toftenfrei gefichert. Proi. 

Kohn Siehe, Dr. X. G. Cambridge, ameritaniice, 

behördlich geprüfte Vehrer. 70 GC. North Une, Cie 

derrabee Str., Dochbahn. Gegr. 1898 mida 


T ie, kommt und verdient Geld Währcıb 
€ Sl Gen Ba Sale 33 


nn 


Brillen, Augengläfer. 
(Ansegen unter Vielen Rubrit — 


ung frei. 
et 1808. °. 
titer. 8 


ansii 





Finanzielles, 


Etablirt 1890. 


Um den Wolf von der Thüre 
zu halten, 


muß man etwas Geld fparen. Ihr Thmebt bes . 


ftändig in Gefahr Scivterigfeiten au’ begegnen, 
fo lange Euer tägliches Brot auf Eurem täg- 
Hden Einfommen beruht. 

Beginnt fo lange Ihr gefund und zu berbie- 
nen im Stande feid fiir die Zeit gu fharen Ivo 
Shr es nicht fein werdet. 

Eröffnet heute ein Konto bei uns, 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 


CHICAGO, ILL. 
Dffen Samitags bis 8 Uhr Abends. 
4mai,mifamo® 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eidaft-Edfe La Salle und Madiien Str, 
CHICAGO. 


Rapital ............ 8500,000 
SER; 24 500,000 
Huvertheilte Brofite $100,000 


Edwin G. Yoreman, Präfident. 
Dscar ©. Foreman, Bizepräfident. 
George N, Neife, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Kapital $2,000,000 
Ueberſchuß 8900,000 


| GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgeſchrieben werden. 


mifrion® 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar:-Kouto, 
Umai, miſoð 


Chas. J. L. 


Kressmann & Co, 
„Die Deutliche 
Dank“... 


225 Dearborn Str, 
3 Prozent Zinfen 
anf Spar:Einlagen. 


26ol.famt,.im 


Zu verkaufen: Ausgejuchte 


erlle Nupolheken 


mit 536 bis 6 Prozent Binfen in belier 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & CO, 


Telephon 1191 Maln. 
172 washinstgon, St 


Sn Chicags feit 1856. 


Kozminskt & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


u ver⸗ y 
Held ren ans Zrumdeigentgum 
Beite Bedingungen. 
Bau:Anleiven unfere Spezialität. 
Erſte HShpothelen zum Berlauf jtet3 an Hand. 
ifeb jami,1f 


Fred. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


thefen zu verkaufen. 
Erſte Hypoth ö ee 


Schiffskarten 


Ertra billig 
521.00 23 Gr 


über alle Linien. 


e  Elefets 
{es Licht. Gute Küche und Wein frei, 
Meihnadts- Geldfendungen 
prompt und billigft. 

Meine Kunden, melde Gelb auf irgend 


einer Sparfaffe haben und bafjelbe nich? 
erheben fünnen, erhalten bei m 


Vopſchuß. 
Rechtsſachen 


Vollmaͤchten 
Erbſchaften 


werden in allen Welttheilen eingeg 
und Vorſchuß gewährt Mn 
Yinfprüche im Fi auf icgenbine che 


Werthpapiere 
nt br bei mir f 
—52 eree 


elder umwechfeln. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse, 
ren en 9 bis 6 Uhr Abende, 
Bonntagd bon 12 Up Mittnge, 


| du gaben in 


| Wünfden Ste Mlafiliche oder 


KIMBALL 
Grand Pianos 


Die Meifterjtücde der Welt für 
Konzertgebraucd, und ebenjo in res 
duzirten Größen, mur ein menig 
mehr Plab einnehmend al dad mo= 
derne Upright. 


Gie find da3 Refultat eines 

fünfzigjährigen 
ftetigen und intelligenten Bemühens 
in der Piano-Fabrifation. 2 
‚ Verfauft von den Fabrifanten, 
die den Koften der Arbeit und des 
Materials yur einen Heinen Profit 
zufügen. 


W. W. KımsaLı 60. 


(Etablirt 1857) 


Südweſt-Ecke Wabaſh Avenue und 
Jackſon Blod. 


momifr 


Weßhalb nichkt ein 
Heim erwerben? 


Kauft Kar: und Holzland, 
das ift fidherer als eine 
Sparbanf, 


Bonds, Altien und Gtabt-Eigenthum 
gehen "runter, "runter, runter, während 
Sarm» und SHolzländereien bon Jahr 
zu Bahr fteigen. 

Wir Haben gerade bon einem Nach 
laß 165,000 Ader Farm: und Hola 
Ländereien in Rehnold3 County, Miffons « 
ti, aefauft. MuRß aufgetheilt und ber 
‚Tauft werden in Etüden von 20 Ader 
und mehr. Kleine monatlide Abzahlun« 
gen wenn gewünfct. 

GZeder Man, der arbeiten will, Tann 

80 Ader Fanfen und dafür mit Arbeit 
bezahlen in weniger al3 zwei Sahren, 
Prächtiges Klima, reichlich klares Waſ— 
ſer, guter Boden, ſchöne Blaugras-Weide 
und Mollerei-Land, und kein beſſerer 
Boden für alle Arten von Obſt in den 
Vereinigten Staaten. 
Die beſte Ofſerte, die Euch je geboten 
werden wird, wenn Ihr eine Farm und 
ein Heim beſitzen wollt. Wir haben jetzt 
Arbeit für 1000 gewöhnliche Arbeiter, 
81.75, Geſpanne 84.00 bis 85.00 per 
Tag. Verkaufen Euch Holz zum Bau— 
Eurer Häuſer zum Koſtenpreis. 

Depoſiten-Zertifikate und Checks in 
Zahlung für Land angenommen. Schreibt 
nach illuſtrirtem Büchlein. 


Farnsworth, Bills & (o. 


125 Monroe St., Chicago, Ill. 


famomt 


Schiffsfarten ! 


Extra billig im November. 


820 G;eanfahrl. 


8 OÖ New York, Philadelphia und 
—— Baltimore. 
Krieg dauert fort, Tauft jegt che e3 zu ſpät iſt. 
ztva billig nah NWien-Öndapeft, Temesvar, 
Trieſt⸗Fiume und fonitigen Hauptplägen. 
Extra feine Einrichtung dritter Klniie, 
« Geväd bon Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 
| 55.00 Anzahlung fichert den Kontrakt. 
|  Wedhiel und Poftauszahlungen. Vollmachten 
ı und Erbicaften prompt beforgt. Näheres bei 


ANTON BOSNERT 
Gen.-Baijagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clarf Straße, 


nabe der Haupt-Poftoffice. Sonntag offen bis 1. 
l5of 


202 $. Glark Str. 202 
‚Schilskarlen "eurer 


für alle Dampferlinten. 


Niedrigite Breije 


für Original⸗Billets nach und von allen 
Häfen. 


M. Hartmann, 
‚202 S. Clark Str. 202 


Senntegs offen von 10—1 *J 


—IE 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vofmaditen, 


Wechiel, Boitzahlungen, Militär: n. Ben» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


! Offen Bid 6 Ußr Abends, Sonntag 5id 12 une 
| 20nod,mifajon® 


J — 


n rauher Schule. 


Neubearbeitete Er⸗aablungen (.ut miene Strom⸗ 
tied*) bon 


Albert Weisse! 


Preis $1.00. Elea. gebunden $1.25. 
Bu beziehen bon der Gefchäftäitel, „ 
u per Roft für denfefben” & 13 und 


ei. 
efl. Aufträge. entgegen. 
24ag Safoınt? 


Stove Linings | 


einen Df 
bart, bleis 
r zum Gebrauch; 
— * * Ausen⸗ 
naſam euer 
für 3be; | r — 
ir, Si 


“* 


ab 
6 


re Mufit? 
Uftänbige® Qager bo rH 
a ee Hrufifellen au dem. sidiaften Sreiles 
findet man ar jeder Reit 
DETMER MUSIC HOUSE, 
259 Wabaflhb Ave 


| ass ge 


gelet die „Zonntagpon« 


| 
| 


. Übendpoft, 
Die EHlüffelgewalt. 
Ein Brief. Von Dr. Ernft Franfenfein 
(Berlin), 


Gnäpdige Frau! ; 
E3 mar ziwar etwa leichtfinnig von 


mir, Ihnen zu verſprechen — aber bie ' 
Situation, alß die guf® Doktorin den 
Hausfhlüffel aus der Tafche zog und ' 
bem Herrn Gemahl gnädigft geftattete, 
bie Hausthür aufzufchliegen, mar bes 
zwingend, das nerhängnißvolle Wort: | 
„Schlüffelgewalt“ entfuhr mir und ba | 
hatten fie mich gefangen. „Ein jurifti= | 
Iher Wi! ‚Den müflen Sie uns er- | 
tären, Herr Affeffior — nein, jchrift 
lich, zur Strafe!” und fort waren Gie. ı 
Graufam! Dä fige ih nun um zmei 
Uhr naht am Schreibtifch, die Fla= | 
je Rauenthaler neben mir, bei der ich , 


ben fchönen Abend noch einmal durd- 


träumen wollte, und venfe an — die 


Shlüffelgemalt, Was das ift? Na: 


türlich nicht das, mas Gie- die gute 


hieago, 


830 Diamanten zu 825 
Geht und ſeht was andere zu 880 offeriren, 
— ſeht unſere Offerte don 825 ger 
und wir brauchen Euch nicht zum 
fen zuzureden. 
Wöientl. Bahlungen von $1 wenn gewünidt. 
$12.50 Elgin⸗ en « Uhren 
Di u ind i Beft I 
De. Gerkuflnre pällig Getanfizi.> Orope 


Ausivahl. Xrog diefed miebrigen reife 
verlaufen mir fie 38 


| 50€ die Woche | 


ET EEE RR) 

Kredit au) für auswärts Wohnende, 
OLSEN & EBANN 
914 Republic Gebäude, 

209 STATE ST 
Telephonirt 
arrifon 


Doktorin über den fern vom Bier ſo 


ſchüchternen Herrn Gemahl ausüben 
ſahen. Nein, denken Sie zurück, an 
die deutſche Hausfrau, wie ſie Meiſter 
Dürer uns malt, einen zwei⸗ und drei— 
fach geſchlungenen Ledergurt um den 
Leib, an den ſich ein Beutel und ein 
mächtiger Schlüſſelbund ſchmiegen. 
Sie erinnern ſich — richtig, auch die 
ſtrenge „Melancolia“, die Sie ſo viel— 
ſagend in die lauſchigſte Ecke Ihres 
Boudoirs gehängt haben, trägt dies 
Zeichen hausfraulicher Würde. Nicht 
wahr, Sie begreifen. Sie haben in der 
Küche gewiß ein Salzfaß—bei meiner 
Mutter ift e8 grau gejtrichen und hat 
ein Porzellanfchild, von deffen Sprün- 
gen Sie die genaue Zahl der im lekten 
Sahr verfloffenen Küchenfeen ablefen 
fönnen. Out; das Salzfaß wird von 
Zeit zu Zeit leer, je nach dem Grabe 
der Verliebtheit der Köchin. Gie fül- 
len e8 wieder — aus dem Vorrath= 
Ihrant, den Sie unter Verfhluß da> 
ben. Da jtedt der Schlüffel. Denn mer 
füllt den Vorrathefchrant? Natürlich, 
Herr Schulze, der Lieferant. Aber der 
thut e3 nicht, mie id, es thäte, um Ih— 
rer fhönen Augen willen. Alfo—imer 
bezahlt ihn? Nicht böfe werben, gelt. 
Der Surift darf Alles fragen; er dentt 
fi nie etwas dabei. Der Herr Ge- 
mahl bezahlt ihn, nicht wahr? Uber 
wenn nun die Köchin jehr verliebt, die 
gnädige Frau fehr nahfichtig und die 
Rechnung fehr hoch ift — ja, wenn ber 
Herr Gemahl nun nicht zahlen wollte? 
Keine Furcht, Gnädige, er muß zah- 
len, und wenn Gie Pflaumenmus, 
Gallfeife und wie die Schredniffe hei- 
Ben, zentnerweife einfahren ließen. 
Diefes „Muß“ ift die Schlüffelgemalt. 

Und nun, gnädige Frau, jehen Gie 
fi in Yhr Boudoir, in den murfber: 
baren meintothen Geffel, laffen ganz 
leife die Schlüffei am Gurt der fin- 
nenden „Melancolia” aneinanderflin- 
gen und hören mir zu. %ch will nicht 
gelehrfam fein. Sehen Sie, wir haben 
ein Geſetz, das Bürgerliche Geſetzbuch. 
Sie ſchaudern, denken wohl gar an den 
„bürgerlichen“ Mittagstiſch unſeres 
theologiſchen Freundes. Aber es iſt ſo 
übel nicht, wenn man's nur richtig 
verſteht. Da heißt es nun freilich nicht: 
Der Herr Gemahl muß Herrn Schulze 
bezahlen; wir Juriſten drücken das all⸗ 
gemeiner aus, denn es könnte ja auch 
Frau Müller, die Schneiderin, ſein. 
Hören Sie nur. $ 1357: „Die Frau ift 
berechtigt, innerhalb ihres häuslichen 
Wirkungskreifes die Gefchäfte des 
Mannes für ihn zu beforgen und ihn 
zu vertreten. Rechtsgeſchäfte, die fie 
innerhalb dieſes Wirkungskreiſes vor— 
nimmt, gelten als im Namen des 
Mannes vorgenommen, wenn nicht 
aus den Umſtänden ſich ein anderes er⸗ 
gibt.“ Brrr! aus den Umſtänden ſich 
ein anderes. . . ! Nur Muth, wir kom— 
men dahinter. 
kreis, Haushalt, des iſt ja ganz ver— 
ſtändlich, und mit den Geſchäften des 
Mannes im Hauſe iſt es auch nicht ſo 
ſchlimm; Sie follen ihm einfach bie 
Haushaltforgen abnehmen. Unjere Ge- 
jeßgeber, die immer no Männer find, 
wilfen nur zu gut, melche Figur fie 
zwiſchen handfeſten Marktfrauen aus— 
machen würden. Aber Sie ſollen den 
Herrn Gemahl auch vertreten. Aufge— 
paßt, gnädige Frau! Wenn Sie auf 
dem Markt oder telephoniſch bei Ihren 
Lieferanten das Diner zuſammenbe— 
ſtellt haben, zu dem Sie mich nächſten 
Sonntag einladen, und es dann an's 
Bezahlen geht, dann nehmen Sie's na- 
türlich vom Haushaltsgeld und nicht 
aus irgend einem kleinen, geheimen 
Beutelchen. Denn für den Unterhalt zu 
ſorgen, iſt Sache des Herrn Gemahls: 
*1360. Und wenn er auch nichts von 
den bevorſtehenden Genüſſen weiß, er 
iſt es doch, der einkauft, der mit 
Schl Hter und Fiſchfrau verhandelt, 
und Sie, meine Gnädigſte, vertreten 
ihn nur. Iſt das nicht ein amüſantes 
Kunſtſtück? Ja, wer die Juriſterei tro—⸗ 
cken ſchilt, iſt eben ein phaniaſieloſer, 
armer Teufel.Natürlich kennen Ihre 
Lieferanten das Kunſtſtückchen auch, 
wiſſen, daß die ſchöne Frau, die da 
eine köſtliche Pelzſtola ausſucht, eigent- 
lich der verfappte Herr Gemahl iſt, 
dem man jeden Betrag freditiren darf, 
und fchiden fie Ihnen unbezahlt in’s 
Haus, 


Sie werden nachdenklich. Ihnen 
ſchwindelt vor der Macht, die der gar 
lante Geſetzgeber in Ihre Hand gelegt 
bat. Gemad, gemad, gnädige Frau. 
Lefen mir aufmerfan nod) einmal, 
mas mir borhin nur flüchtig berührt 
haben: „innerhalb ihres häuslichen 
Wirfungskreifes“; darüber Hinaus 
vercht Shre Macht nicht. Aber mo ift 
die Grenze? PVerjuchen mir: Eine 
Wehnung miethen? nein, fie fol ja'erft 
ben Rahmen für die Häuslichteit ab- 
geben. Ein Automobil faufen? no 
weniger — Gie mwollten e3 benn ala 
Nippes in den Salon ftellen. Aber da 
fommt SHerbertchen weinend an. Er ift 
mieber einmal da8 Ireppengelänber 
heruntergerutfcht und hat ſich dabei 
das längſt fällige Loch in die Hoſe ger 


riſſen. Herbertchen bekommt Hiebe und 


eine neue Hoſe. Die alte macht der 
Flickſchneider zum geeigneten Boden 
* Bas —* Nicht wahr, 

außfrauenforgen? Kleibung 
für die Fake nur Br Herrn Ges 


Häuslicher Wirkungs—⸗ 


— — 


ahl lafjen Sie allein zum Schneide 
gehen), Nahrung, die laufenden Lleinen 
Anfhaffungen und Ausgaben. Aber— 
Sie jehen mich fragend an: jede Nah- 
rung und jede Kleidung? Bravo, gnä- 
dige Frau, Sie machen Yortjchritte!— 
Eine Handwerferfrau laßt ji, aus 
Uebermuth meinetmegen, ein elegantes 
Tailor-made-Kofjtüm anfertigen; der 
madere Gatte wirft den Boten, iie 
billig, mit Kleid und Rechnung hinaus 
und der Anwalt der Firma zudt bie 
Achfeln. Sehr vernünftig, nicht wahr? 
Denn die Verhältniffe entjcheiben. 
Eine reihe Frau darf fi auf Kojten 
des Gemahl3 vielleicht ein paar Perjex 
in ihr Boubdoir legen (höfliche Richter 
in Karlöruhe haben e3 erlaubt), wäh- 
rend die Arbeiterin zum Einkauf eines 
grellen Zehnmarktteppichs ihren Mann 
mitnehmen muß. Aber wer fieht mir 
denn an, in welchen Verhältnifjen ich 
lebe? Gnädige Frau—merden Sie Ju⸗ 
riftin. Sie haben Talent! Gemiß, Nie- 
mand fieht der eleganten Frau Müller 
an, dab der Gerichtöpollzieher erkläre 
ter Hausfreund ift. Sollten die Liefe- 
ranten darımter leiden? Nein, jagt 
das Reichägericht — das ijt das Ge: 
richt in Leipzig, in dem lauter jchöne 
alte Herren in rothen Talaren ſitzen; 
Sie entjinnen fi) doch des Präfiden- 
ten im „Graf von Charolaig“ ?—nein, 
nicht die wirklichen Verhältniffe ent» 
ſcheiden, ſondern das Auftreten, ber 
äußere Zuſchnitt der Häuslichkeit. Was 
hiernach in den häuslichen Wirkungs— 
kreis fällt, das darf die Frau für den 
Mann thun, ja ſie thut es —wir kennen 
ja das Kunſtſtückchen — ſtets für den 
Mann „wenn nicht aus den Umſtän— 
den ſich ein anderes ergibt.“ Oh ‚oh, — 
das hätten wir beinahe überſehen: 
„aus den Umſtänden ſich ein ande— 
res....“ Hat nicht der Herr Gemahl 
bald Geburtstag? Sehen Sie — Sie 
gehen in eine Buchhandlung und kau— 
fen ihm, weil er ſo gerne Auſtern ißt, 
Brehms Thierleben. „Schicken Sie's 
pünktlich,“ ſagen Sie dazu, „es iſt für 
meinen Mann zum Geburtstag“. Er— 
gänzung der Bibliothek, das darf man 
bei Ihnen wohl noch zum Haushalt 
zählen. Aber ſoll der Herr Gemahl ſein 
Geſchenk ſelbſt bezahlen? Gewiß nicht; 
und daß es ein Geſchenk iſt, haben Sie 
dem Buchhändler ja zu verſtehen gege— 
ben. Meine gnädige Frau iſt diesmal 
nicht der verkappte Herr Gemahl, ſon⸗ 
dern ihr eigenes liebenswürdiges 
Selbſt. Die „Umſtände“ ergeben „ein 
anderes“, und wenn die gnädige Frau 
das Zahlen vergißt, ſo wird der Herr 
Gemahl den Boten mit der Rechnung 
wohl hinauswerfen dürfen. 

Aber ich kenne Sie beſſer; ich weiß, 
daß Sie alles ſofort zu bezahlen pfle— 
gen, ſogar kleine Beträge. Aber wenn 
der Herr Gemahl nun kein Haushalts— 
geld gibt, ſondern ſelbſt am Monats— 
erſten alles zu bezahlen wünſcht? Muß 
er es denn nicht? Nein, ſagt das Kam— 
mergericht; der Mann, der in allen 
Dingen die Entfheidung hat ($ 1354), 
fann auch bejtimmen, daß erjt hinter» 
ber bezahlt wird. Sie fehütteln den 
Kopf, gnädige Frau? Sie zmeifeln, 
daß die Straßenbahn, mit der Gie zu 
ven Beforgungen in die Stadt fahren, 
Ihnen die zehn Pfennig frebitirt? 
Oder daf das Hüknerfräulein auf dem 
Markt Sie einen Monat lang ohne 
Bezahlung mit Geflügel verjorgt? 
Dffen aeitanden, ich glaube es au 
nicht. Und follte es der Herr Gemahl 
fi einfallen Iaffer, doch jo zu befreti= 
ten, fo fegen Ste Ihre gelehrtefte Mie- 
ne auf, jagen ihm, daß er fein Recht 
mißbraudhe, und verflagen ihn. Gie 
befommen Recht, ich mette. 

Und fomit, glauben Sie, find mir 
am Ziel. Bitte, bitte, noh ein ganz 
tlein wenig Geduld. — Sa, meine gnüs 
dige Frau, Sie find Egoiftin, wie alle 
fhönen Frauen. Sie freuen ji, Jhre 
Macht von fletgigen Männerhänden fo 
fein fauberlihd in Paragraphen ges 
bracht zu fehen und die armen bum= 
men Männer.... Do Sie triumphis 
ren zu früh; denn ber Mann hat ein 
fürchterliches Recht: er fannn der rau 
die Schlüffelgewalt entziehen! Haben 
Sie nit jehon einmal ein Inferat ges 
lefen: „Warnung! Bitte meiner Yrau 
nichts zu borgen, da ich für nichts auf- 
fomme*"? EGntziehung der Schlüffelge- 
malt, Gnäbdigjte! (Der gute Mann hat 
e3 freilich dumm gemacht; denn e3 Lieft 
nicht jeder das Inferat. Aber wenn er 
zum Amtsgericht geht und e3 dh in ein 
Buch mit dem fchönen Namen „Güter- 
rechtäregijter” eintragen läßt, dann ift 
e3 mit der —— der Schlüſſel⸗ 
gewalt vorbei.) Ja, wir Männer haben 
doch die Macht! Und wenn die Frau es 
üns zu bunt treidt, entziehen wir ihr 
die Gewalt, bezahlen ſelber, laufen 
wohl gar auf den Markt und... . Ach, 
meine gnädige gran, ich fürchte, es 
wird eine ſonderbare Haushaltung 
— * far er ge n —2* den 

el ſchwingt, armen, 
um feine g tbetrogenen 


—B ua? — 
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Mittwoch, den 13. November 1907. 
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mand ihm hinterrücks Rechnungen vor⸗ 
legen kann, von denen er nichts weiß. 
Aber wir ſind aud im Zorn noch ge⸗ 
recht. Und ſo geſtatten wir ber Frau, 
zum Vormundſchaftsrichter zu gehen, 
der freundlich verſtehend Alles einzu⸗ 
renken weiß und bon ihm ſich bie 
Schlüſſelgewalt zurückzuerbitten. Er 
gibt ſie ihr wieder, wenn er den Mann 
im Unrecht findet. 

Es ſchiägt vier Uhr. Gute Nacht, 
gnädige Frau. Meine Lampe flackert 
trübe und die Flaſche iſt leer. Gut, daß 
mir morgen kein Dienſt winkt 


Ser hölzerne Säbel, 


Ton Guy de Teramond. — Deutih don Gertrud 
Koebner. 

Der Kalif Harun-al-Raſchid hatte, 
wie bekannt, die Gewohnheit, Nachts 
inkognito durch die Stadt zu wandern, 
um ſich zu überzeugen, ob die Polizei 
gut brganiſirt fei und Ordnung herr⸗ 

e. 
So ſchlenderte er denn eines Abends, 
als Kaufmann verkleidet, mit ſeinem 
treuen Großweſir Giafar durch die 
Straßen. Vor einem hohen Holzzaun, 
der einen unbebauten Platz umgab, 
blieb er ſtehen, ſah durſch eine Spalte 
und erblickte in einer Ecke einen Mann. 
Der ſaß vor einem alten Faß, das ihm 
als Tiſch diente, verzehrte gemüthlich 
beim Scheine einer Kerze Fareſch und 
trank Raki dazu. 

„Ich werde den armen Teufel befra— 
gen, was er von meiner Art zu regieren 
hält,“ ſagte der Kalif. „Oft berathen 
einen die einfachſten Leute am beſten.“ | 

„Herrfcher aller Gläubigen,“ rief | 
Giafar erfehroden, „begehe nicht Folde | 
Untlugheit, Vielleicht ift der Mann ein 
gefährlicher Taugenichts, der vor nicht» 
zurüdihredt und Di berauben 
tönnte,“ 

„In diefem alle märft du verloren, 
der du doch nit Meikt, daß bie 
Staatögefängnifje gerade für die Leute 
geichaffen find, die nur leben, um ihre 
Mitmenfchen zu Ichädigen. Ermarte 
mich aljo dort...“ 

Er ließ den Grofmefir mehr tobt 
al lebendig zurüdf, jchob.eine Holz⸗ 
latte zur Seite und trat ein. 

„Sei mir gegrüßt, lieber Bruder,“ 
fagte der Speijende, alö er Harun ge= 
mwahrte und erhob fich höflich. 

„Sete dich zu mir und theile mein 
befcheivenes Mahl, wenn es bir be 
liebt!” 

Der Kalif nahın an. 

Als er geendigt hatte, fragte er fei- 
nen Wirth: 

„Wer bit du, und mas thuft du?“ 

„Herr,“ antmwortete jener, „ich heiße 
Mahmud und bin der dritte Sohn ei- 
ne3 Laftträgers im Hafen. ‘ch arbeite 
augenblidlih bei einem Schloffer, wo 
ich vierzig Pfennig pro Tag verbiene: 
zehn Pfennig für Brot, zehn Pfennig 
für Farefch, zehn Pfennig für Rali 
und zehn Pfennig für ein Licht.“ 

„sch fehe, du bift ein glüdlicher 
Mann,” erwiberte Harun. „Aber wa— 
rum fparft du denn nichts von deinem 
Gewinn?“ 

Mahmud verneigte ſich ehrfurchts⸗ 
voll in der Richtung nach Mekka und 
murmelte: 

„Allah, der mir, wenn ich in Noth 
bin, immer hilft, wird auch morgen 
für mich ſorgen.“ 

Der Kalif bedankte ſich für die ihm 
erwieſene Gaſtfreundſchaft und kehrte 
in ſeinen Palaſt zurück, indem er da— 
rüber nachſann, ob Allah wohl wirk— 
lich dafür ſorge, ſeine Geſchöpfe zu er— 
nähren. Und ehe er ſich zur Ruhe be— 
gab, erließ er ein Edikt, das allen 
Schloſſern unterſagte, am anderen 
Tage ihre Läden zu öffnen. 

Bei Sonnenuntergang eilte er nach 
dem Bauplatz: der Mann aß friedlich 
ſein Abendbrot, aber auf dem Tiſch 
ſtanden zwei Kerzen ſtatt einer. 

Das wunderte den Kalifen ſehr. 

„Als ich traurig von meiner ges 
ſchloſſenen Werkſtatt zurückkam,“ er— 
klärte ihm Mahmud, „traf ich auf mei— 
nem Wege einen Konditor, der mir den 
Vorſchlag machte, für einen Lohn von 
achtzig Pennig pro Tag Kaula bei ihm 
zu backen. So konnte ich mir alſo für 
zwanzig Pfennig Fareſch, für zwanzig 
Brot, für zwanzig Raki und zwei 
Kerzen kaufen.“ 

Harun⸗al⸗Raſchid theilte wieder das 
beſcheidene Mahl, das jener ihm anbot, 
und zog ſich dann zurück. In ſeinem 
Innern bewunderlte er die Güte Allahs. 

Aber kaum zu Hauſe angelangt, un= 
terſagte er den Konditoren, irgendwel⸗ 
che Waren zu verkaufen, bis ihnen von 
Neuem die Erlaubniß dazu ertheilt 
ſein würde. 

Somit verabſchiedete der Konditor, 
der Mahmud angeſtellt hatte, dieſen, 
als er am folgenden Tage zur Arbeit 
kam. Der arme Junge irrte melancho— 
liſch durch die Stadt, als er Palaſt— 
wächter bemerkte, die vergeblich einen 
Mörder einzufangen ſuchten. 

Er ſchloß ſich ihnen an, und es ge— 
lang ihm, den Verbrecher einzuholen 
und feitzunehmen. 

Man zahlte ihm fofort die audges 
feste Belohnung im MWerthe von mans 


h 


and:Sapolio 

reinigt abjolut 
befledte Singer, befer 
tigt niht nur jede 
Spur von Schmusß, fon: 
dern auch jede trockene, 
halb-todte Haut, welche 
die Hände entitellt, und 
zwar in folch gelinder, 
zuträglicher Deife, daß 
es die bleibende Haut 


(Rurirt in 5 Ta 


Kein Schneiden sder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Vehandlung, ber an 
Rervenihwäe, Waflerhrud, Biaien- a. Rie- 


Krampfaderbrud, 8 
renkrankheiten leidet. Bezablt für feine 


Lungen, 
at 
— 
en ze ae 
thode geheilt. 
Brivat-Krankheiten 
der Männer 


eile i el, nadikal« | 
k —J ne 


Fehlſchlãge, 


fendern für eine Hellung, 
Franen » Krankheiten, 


Rath und Unteriuhung Männer- nes 
frei. Krankheiten. 


s » 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


zwischen Lake und 


41 So. Clark Str., Randolph, 2. Floor. 


Spreditunden: 8 Berm. bis 8 Mbenbs. er — 
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467. MILWAUNEE 


TOR CHICAGO ’AVE 
Apotheke mit der Thuͤrmuhr. 


DEDER 


AVE 


El Kopfschmerzen. 


mei Ropfiämerzen, NRerbofltät, Schmerzen in ben 
=. f. w. find die Folgen vonAlugenfehlern berichiedener Urt, Die im den 


ben. 


S® 


meiften Fällen dur paffende Augengläfer fofort befeitigt wer» 
Ungengläler 


Schro eders 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchafiliche Unterſuchuns aenau 
angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung kottet aichts. Genau angemeflene 


GSlafer ſind ebenſo Billig wie werthloſe 
len ader von Unerfahrenen angemeſſene. 


fertige Beil 


zig Mark, und als er fich beflagte, daß | So bitte ich denn Allah, ber alle be» 


er feine jtändige Bejchäftigung finden 
fönne, nahm man ihn in die Polizei 
auf und gab ihm ald ausdrückliches 
Zeichen feines Amtes einen Sübel. 

Am Abend traute der Kalif faum 
feinen Augen, al3 er den jchon ges 
mohnten Spaziergang unternahm. 
Fünf Kerzen brannten auf dem Tifh 
und beleuchteten hell den ganzen Plap. 
Farefch, Brot und Raki waren in Hülle 
und Fülle vorhanden. 

„Herr,“ fagte Mahmud: „Gejegnet 
fei Allah! Er ift iind gnädig gefinnt, 
und wir verdanten es ihm, wenn mir 
fo viel zu ejfen haben, wie wir nur 
wollen.“ 

Dann erzählte er ihm, maß borges 
fallen war. 

Das ürgerte Harunsal-Rafchib. 
Sollte e8 ihm denn wirklich unmöglich 
fein, der VBorfehung ein Schnippchen zu 
Ichlagen? Und fokte diefer arme Laſt⸗ 
trägerfohn ihm, dem Herrfcher aller 
Gläubigen, dem König der Könige, 
dem alle Mufelmänner des MWeltalls 
Gehorfam fehuldeten, jo trogen fün- 
nen? 

Er fchmwor fi) zu, um jeden Preiß 
das lebte Wort zu haben.... 

&o ließ er den Polizeiminifter ru= 
fen und befahl ihm, am nächften Tage 
alle Poliziften zu entlajfen. 

Bei hereinbrechender Nacht vers 
faumte er nicht nachzufehen, was fein 
Philofoph mache. Vor Staunen wäre 
er aber faft auf ven Rüden gefallen: 
zehn Kerzen erleuchteten den ganzen 
Plab. E3 mar fo hell wie im Jnnern 
einer Mofchee, und dag Faß mar für 
die Vorräthe zu Klein. 

„Beim heiligen Bart des Prophe- 
ten,“ rief ber Ratıt. „Welch glücklicher 
Umjtand erlaubt Dir denn, fo ver— 
fchwenderifch zu fein? Ich habe boch 
gehört, daß man.heute früh jfüämmtli- 
che Poliziften verabjchiebet hat?“ 

Der andere aof fich fein Glas voll 
Rati, trank e3 behaglich aus und ant- 
mortete: 

„Das ift richtig, lieber Freund! Da 
fiel mir aber ein, daß, wenn ich feinen 
Dienst thbue ich auch meinen Säbel 
nicht mehr gebrauche. Ych bin alfo zu 
einem Händler gegangen und habe ihm 
meine Klinge vertauft. Sch habe dafür 
eine Holzlatie in meine Scheide ge» 
RR... 

„Diesmal entgebft du mir nicht,” 
dachte der Kalif und rieb ich die Hän- 
de. „Auch Allahs Güte hat ihre Gren- 
— 

Er ließ Giafar rufen und gab ihm 
folgenden Befehl: 

„Morgen ſollen bei Sonnenunier⸗ 
gang Ausrufer dem Volke verkünden, 
daß man den vorgeſtern ergriffenen 
Mörder enthaupten wird, und daß der 
Kalif Harun-al-Raſchid, Ablomme im 
fünften Glied der ruhmreichen Dyna- 
ftie der Abbafiden, ber fiebenmal nad 
Mekta wallfahrte, feine Unterthanen 
entbiete, der Vollfiredung beizumoh- 
Wir. 

Der Plab, auf dem bie Hinrichtung 
ftattfinden follte, mar bald von Neu 
gierigen angefüllt. Endlich erfchienen 
der Kalif und fein Hofftaat. 

„sm Namen der Gerechtigkeit,“ 
fagte er, „ber, ber getöbtet bat, fol 
feinerjeitö getödtet werben, und foll 
ber, ber ihn ergriffen hat, das Uriheil 
vollſtrecken!“ 

Mahmud trat vor und erkannte vol⸗ 
ler Schrecken daß der Herrſcher aller 
Gläubigen der Händler war, der meh— 
Mn Tage mit ihm fein Mahl getheilt 

atte. 


Doch der Kalif, der bei dem Gedan⸗ 
fen an die Verlegenheit des Unglückli⸗ 
chen ſchon in ſeinen wallenden Bart 
—* ie — * 4 
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fer weiß al3 wir, meine Klinge in eine 
unfhädlide Waffe zu verwandeln, 
wenn dieſer Mann wirklich unſchuldig 


— 

Und plötzlich überkam die Volls⸗ 
menge ein Schauder, und man hörte 
die Rufe: 

„Ein Wunder!.... Ein Wunder!“ 

Mahmud hatte eine Holzlatte aus 
der Scheibe gezogen. 


Männer geheilt $10. 


Ehrfihe Behandlung ur —9 Die 


Behandlung von chro⸗ 
niſchen Nerven⸗, Blut⸗ 
und vBrivattrankheiten 
war ſeit Jahren aus⸗ 
ſchließlich meine Spe—⸗ 
sialität. Gebeilte Pa- 
| tienten beitätigen gern 
meinen Sefoig, Ge 
fidlichleit und Ehr⸗ 
lichkeit. Sch heile nad» 
baltig Kramp faber 
bruch. Bruch, Hinder⸗ 


N 


ee | niiie, Broitatis, Blut- 
a | vergiftung, Rerben- 
FR: | Ihrwähe und alle 
'Schmwäden und Kranl« 
| beiten, die den Män- 
nern eigen thlimlid. 

Wenn in den Anfen 
ftadien, für nur $10 

behandelt. 

Koniultation und Unterfuchun frei. 

Dr. Gamp Medicai Öffices 
Stunden: 8 Bm. bis 8 Abbs, 323**1⸗ @tr, 

Sonntag, nur bon 10 5183. I-IChicage, ZU. 
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Samen-Bedtenung für Danıen. . 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber Mer Fair, Dezier 
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DPally SATESROOM 
Der größte $15 Cont-Berfanf der Saifon 
Feine ſchwarze Kerſeys in ſechs populüren Modellen 
32⸗3öllige halbanſchließende Coats, eine Sacon, $I5. 

36ʒöllige halbanſchließende Coats, eine Sacon, $I5. 


523öllige Ripple Back Coats, zwei Sacons, 5156. 
Neue 52ll. vollanſchließende Coats, eine Saeon, 8MG. 


Der Kerſey iſt die reguläre, 8250 Qualität. Das Satin Futter iſt von der feinften Sorte— 
$1.50 Qualität. Die Schneiderarbeit ift von einem der beften Sabrifanten—in jeder Beziehung /, 


— ——— 


dieſelben, die gemacht werden, um für den doppelten Preis verkauft zu werden. «Die [A 


rer N ıı u 
N les sacons find die Nachahmungen von fechs der beiten Models, ausgewählt von unferen eigenen —9 — HER Ä Ar 
SIE MU: —W— 


theuerern Coats. Eine volle Reihe von Großen iſt offerirt in jeder Facon. Dieſe Coats kommen Hr 
Bajement. — 


zum Derfauf am Donnerftag Morgen zu $15. 
Befler von Weihmwaaren zu ungefähr der Halfte der regulären Preilen. 


Diefer Verkauf follte fih von ausnahmsmeifem Antereffe ermweifen für Diejenigen Damen, melche Skirt- und Kleider-Qängen 


Aefler von farbigen mwollenen Rleiwerfloffen herabaefecht. 
zu kaufen beabfichtigen. Weber 1000 beſchmutzte Refter bilden diefe ungewöhnliche Sammlung, und da fie befhmugt find, wurden fie 


Taufende von biefen furzen Stüden in mwollenen Kleiberftoffen wurden zu fo niebrigen Preifen marfitt, baf fie Hunderte von 
fparfamen Käufern nad) biefer Abtheilung Ioden follten. Darunter befinden fich Serges, Broadeloth, ITaffetaz, Panama und ein 

zu riefigen Herabfegungen marfirt. Dauerhafte Qualitäten Lanz, Yndia Linon, Pique, merzerifirten Waift-Stoffen, Smilles und 
Dimities find in der Sammlung vereinigt und auf die niedrigften Preife Herabgejegt, um jehnel damit zu räumen. 


porzügliches Sortiment von Farrirten und fanch gemifchten Kinderfleivern. Die Mannigfaltigfeit der Längen und die Güte der 


Gemwebe machen diefe Bargains äußerft begehrensmerth. 


Baſement. Baſement. 


Reſter-Verkauf von Zlanelle, Flannelettes und Eiderdown. 


Dieſe beachtens werthe Gelegenheit iſt die Folge unſerer Abſicht, ſofort mit einer großen Anſammlung von kurzen 
Stücken zu räumen. Viele davon wurden von der Haupt-Abtheilung genommen und auf den halben Preis herabge— 
ſetzt. Darunter ſind Flanelle für jeden Zweck, fanch Plaid Waiſtings, Skirtings und Eiderdowns, weiße, einfache und beſtickte Fla— 
nelle, Babderoben-, Ten nis- und Velour-Flanelle. 


Schwarze Rleiderſtoffe. Reſter zu äußerſt niedrigen Preiſen. 


Die Anſammlung iſt von ſo großer Ausdehnung, daß bedeutende Reduktionen nothwendig wurden. Die Sammlung umfaßt 
Broadcloth, Serge, Panama, Poplin, wollene Taffeta, Voile, Batiſt, Henrietta und zahlreiche Novelty geſtreifte und karrirte Suit— 
Stoffe. Kunden, die beabſichtigen, Skirts oder Suits zu machen, finden jede gewünſchte Länge von 3 bis 9 Hards. 


Baſement. 


Sktraußen Federn: Unſer 20 Prozent Raball-VYerkauf iſt von 
wohlverdientem Erfolg begleitel. 


en November. Der hohe Charakter unſerer Federn und die Niedrigkeit der Preiſe 
haben in den letzten paar Wochen an Hunderte von — ⸗ 

ſparſamen Käufern appellirt. Niemals zuvor 9 

waren alle Partien ſo wunderbar vollftändig und fi 

ſo anziehend in Qualitäten wie in Farben. Die 

zeliebteſten Schattirungen der Saiſon, ebenſo 

ſchwarz und weiß, werden gezeigt. 


— 


amen-Negenihirme—Muiter, 81.25. 


Ueber 1,000 von biefen porzüglichen 263Ölligen Gloria-Geide - Negen- 
firmen werden zu diefem jehr niedrigen Preis offerirt. E3 find Mufter— 
bie beiten Burgains, die wir diefes Jahr offerirt haben. Wir Ienfen bie 
Aufmerkfamteit auf die Auswahl der Griffe, mit Pearl-, Gilbe-- und. 
Gold-Befat, in Horn, Silber, Gold, Gun-Metal, Kirfchen- und Bormood- 
holz und fchottifchem Yurz. Wir erhielten fie zu einer großen Prei3-Redufs: 
tion und verfaufen fie äußerft billig, $1.25. 


Die Vortheile diefes Verkaufs follten thatjächlich an diejenigen appelliren, melche 
derartige Einkäufe als Weihnachts:Gefchenfe wünfchen. Bafement. 


Ehiffen-Schleier— Gute 50c Werthe. 

Hunderte von biefen hübfchen Schleiern in 13, 2 und 23 Yard Längen 
fommen am Donnerjtag morgen zum Verkauf, der Preis ift weit unter dem 
regulären Werth; es jind Hatjächlich alle gewöhnlichen einfahen Schatti- 
rungen und viele der hübjcheiten getupften Effefte — 50c. 


Damen Schuhe: Bäumungs-Derkauf, $1.95. 


Diefe find meiftens aus Patentlever mit „Welt“- und gewendeten Soh- 
Ien in vorzüglichen Yaconz für „Dreß*-Gebraud. Die Größen find beinahe 
bollitändig. Wir haben fie in beinahe jevem Falle ein Drittel unter ven 
regulären. Preis herab gejegt — um zu räumen, per Baar $1.95. 

Yilz Boudoir Stippers für Damen, jehr 
warm und bequem, marfirt zu jehr nie 
drigen Preijen, 50c und 65c. 

Schul» Schuhe für Kinder, von Firm 
Kidffin Uppers und fchweren Sohlen — 


Heberzieher für Iiinglinge: Spe. $10-Werthe. 

Für Wärme und Dauerhaftigkeit find diefe Ueberzieher jo gut mie viele 
Partien die beinahe zum doppelien diejes Preifes verfauft werden. Diefelben 
repräfentiren eine angebrochene Partie. Die Stoffe find hochfeine Wollen- 
ftoffe, von guten, dauerhaften Qualitäten, in fancy Mifchungen. Größen 
bon 15 aufmärt3—$10.00. Bajement. 
;  Yünglings:Anzüge zu $10.00. Cine hübfche Partie, gemacht aus guten zuverläfji: 
gen» Serges, Thibet3 und fancy Miihungen — alle Größen. ine Anzahl von Spe: 
zial-Ginfäufen find vereinigt mit Anzügen von unferen bejjeren Partien — die Er: 
fparnifje find großartig, Preis, $10.00. 


Zließgefütterte Strümpfe für Binder, zu 13c. 


‚ „Mittlere Schwere, und eine ausgezeichnete fein gerippte Qualität — 
ein Bargain, welcher für Eltern die Einkäufe für Schulkinder zu machen ge: 
denten, von Antereffe fein follte — Paar 13c; 2 Paar, 2öc. Selen 

Odd und angebrochene Partien von Gafhmere:-Strümpfen für Babies, in Schwarz, 
Weiß, SIy, Pint und Tan, zum halben regulären Preis, Paar,18c; 3 Paar für 50c. 


Baummoll. Blankets: Ausaggeidhnete Werthe 


Eine feine weiche Qualität, pafjfend für Wrappers, Babe-Roben und 
Bett-Deden. Die Farben find fanch Streifen in Pink und Weiß, Blau 
und Weiß, Tan und Weih und viele andere anziehende Kombinationen. 
Crib-Größe 30x42 Zoll, Stüd 206; 54x72 Zoll, Paar, 90; 64x80 Zoll, 
Paar, $1.25. Bajement. 

Solide Blantets zu Herabfegungen von 20 bi3 25% don den regulären Preijen. 


Seltene Bargains in Spiben =» Gardinen 


’ 

E3 find fehr wenige fparfame Kunden, die nicht den Vortheil jehen in 
dem Eintauf von einer Partie von Nottingham Spiten = Gardinen, melde 
ein Drittel unter den regulären Preifen herabaejeßt murden. Die Längen 
find 3 und 33 Yard — Paar, 7öc, 95c, $1.50, $1.75 bis $4.25. 

Baſement. 

Speziell — Tapeſtry Couch-Decken, in orient. Muſtern und Farben, 50, 60 und 70 

Boll breit. Jede, $1.75, 82.25, 82.50, 82.75 und 83.25. 


Dieſe Wilton Velvet Rugs find meiftens von Reftern gemacht, deshalb 


Bajement. 


Befondere Aufmertjamkeit wird gelentt auf die Partie zum Preife von 34.00°— 
einer der größten Bargains in Straußenfedern, der je offerirr wurde. Die folgenden 
Artikel geben eine dee von den Erjparnijjen, die in diefem Verkauf enthalten find. 

20% 


Reg. % Berk.z Reg. 20% PBerk.: 
Länge. Preis. Rab. Preis. | Länge. Preis. Rab. Preis. 
1634. $3.00 $0.60 $2.40 | 19zö1l. 38.75 $1.75 $7.00 
163Ö1. 425 .85 3.40 | 203Öf. 10.00 2.00 8.00 
173ö0. 5.00 1.00 4.00 | 223ö11. 13.50 2.70 10.80 
18301. 6.75 135 5.40 I 23;Öll. 16.50 3.30 13.20 


Reg. 20% Berk.: 
Zänge. Preis. Rab. Preis. 
113ö0. $0.95 $0.19 $0.76 
19381. 1.25  .25 
13301. 175 386 
155öl. 245  .49 


lonsguetaire - HandfAhuhe: Zwei unvergleihlihe Bargains. 
12 Knöpfe Länge HSandihuhe, 82. 16 Nuöpfe Länge Saudihuhe, 52.65. 


Viele Hundert Paar diefer Handfhuhe murben verfauft — ein Verweis ihres MWerthes. Aber die Sortimente 
von Größen, Facons und Farben find noch immer vollftändig, zu jedem Preis. Diefe Offerte von ſolch hochfei— 
nen Olace-Handfehuhen zu diefen Preifen ift die Yolge des erfolgreichiten Einfauf3 feiner Art, ben mir je gemacht 
haben. Eine große Auswahl der beliebtejten Zarben ber Saifon — einſchließlich ſchwarz — 12knöpfige Hand— 
ſchuhe, 82; 16knöpfige Handſchuhe, 82. 65. Baſement. 
Speziell —Kurze Glace-Handſchuhe für Damen, in allen Größen und beliebten Farben, das Paar 7ör. 


Spezial-Verkauf von Rnaben-Keefers: Die beſten Werthe 
G der Saiſon zu 85.00. 


Dieſe ſeltene Bargain-Gelegenheit iſt das Reſultat des Ankaufs 


1.00 
1.40 
1.96 


— 


ein dauerhafter Schuh für jeden Tag, zu 
einem jehr niedrigen Preis, Paar $1.95. 

Räumung dpon Meinen Partien von 
Schuhen und Orfords für Damen, Paar, 
$1.85. Baſement. 


Peb;-Halstradhten und Coats: Hiedrig mar- 


kirle Facons von unvergleidhlidem Werth. 


Diefe Werthe bemeifen den Erfolg unferer beftändigen Anftrengungen, 
billige Pelze von beiten Qualitäten, tie fie zu diefen Preifen gemacht wer- 


Siaats 


angeboten twurbe. 


den fünnen, zu offeriven. Die folgenden Artitel find Veifpiele von dem ſel— 


tenen Werth unferer Waaren. 


Sapanifhe Mint Ties in den neueften 
Effekten, gute Oualität, bejonders niedris 
ger Preis, 33.75; große Bag Muffs, $8. 

Schwarze Lynz Throws, 60 Zoll lang, 
mit Atlass7yutter, gut $5 mwerth; großes 
Pillow Muff, $10. 

Jlabella Opofjum Sets, mit 50zÖlligen 
Thromws, und große Bag Muffs, hübjcher 
Werth zu $7.50. 

Mädchens und Kinder:Set8, eine große 
Auswahl von jehr nüglichen und hübjchen 
Facond, 8dc ud aufwärts. 


Der neue Botihafter am Berliner 
Hofe. 


Der von Präſident Rooſevelt zum 
Nachfolger des amtsmüden bisherigen 
Botſchafters am Berliner Hofe, Char- 
lemagne Tomer erjehene jeige Ge- 
fandte im Haag, Dr. Dapid anne 
Hill, erblicdte das Licht der Welt in 
Dlainfield, N. 3., mo jein Vater Geift- 
Jicher einer Baptijtengemeinbe war, im 
» Zahre 1850. Seine Erziehung rich- 

tete fich darauf, auch ihn für ben geift- 
lihen Stand vorzubereiten, ‚doc; führ- 
te ihn die Entwidlung feines Lebend- 
Yaufs jpäter zum Studium be3 inter- 
nationalen Redh.:3. 

Der junge Hill grabuirte bon ber 
Budnell. Univerfität in Penniylva- 
nien, ftubirte dann in Berlin und Pa- 
is und mard 1879 zum Präfibenten 
der Budnell-Univerfität ertoren. Die- 
‚fen PBoften behielt‘er bis 1888, wo er 
als Präfident an die Uniberfität von 
"Rocheiter berufen wurde. Nachdem er 
8 Kahre lang diefes Amt bekleidet hat⸗ 
‚te, begab er 4 nach Europa und wid⸗ 
mete ſich dort faſt drei Jahre dem 
Siudium vergleichender Jurisprudenz, 
Sefchichte der Diplomatie und Kame⸗ 
ralwiſſenſchaften. In 1898 ward er, 
nachdem Kohn Hay die Leitung be3 
«. Departements übernommen 
Hatte, zum ilfs-Staatsfelretär er= 
mannt und [ei —— Fur 

f ihm ein Gefan 
—— wählte * 


Er 
Poſten, der durch die Ver⸗ 
hung Leiſhman' 


Leiſhman's nad Konftantino- 


I 
N, 


Baſement. 


Sable Squirrel Hals-Stücke, neue Fa— 
cons mit Kopf und ſeidenen Cord-Orna⸗ 
menten, ausgewählteQualität, Atlas-Fut⸗ 
ter, 54.75; Bag Muffs, $7.50 und-$8,50, 


Blended Musquaſh Coats, ſehr effektive 
Facons, in Eton und Box Front-Effekten, 
mit Thier-Scarf am Hals und Kopf und 
Schwanz beſetzt an den Manſchetten, mit 
fancy Metalltnöpfen, 850. 


Bleuded Musquaſt Throws, helle Zar: 
ben, feine Qualität, 50 Zoll lang, Anas⸗ 
Futter, 83.75; große Pillow Muffs, 85. 


SR — 
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ſetzt, um aufzuräumen, 33.50. 


pel frei geworden war. Bei dieſer lichen Glanz entfalten könnte, womit 
Wahl leitete ihn hauptſächlich der Botſchafter Tower ſich zu umgeben 
Wunſch, die Schweizer Archive zu vermochte. 

durchforſchen. 
Dr. Hill arbeitete damals, wie auch Ruſſiſches. 

jetzt noch, an einem umfangreichen — 

Werk über europäiſche Diplomatie Man ſchreibt aus Odeſſa, 28. Okt.: 
und erwartete werthvolles Material in Sehr bezeichnend für die gegenwärti— 


— 1,12 — 


jenen Archiven zu finden. Der gleiche i gen Zuftände in Obdeffa ijt das Trei= | 
| ben eines gemifjen Gajalabomw, des ge | 


MWunfh veranlaßte 1905 feine Ber- 
fegung nad) dem Haag. Dr. Hill ift 
ber Verfafler einer Anzahl philofophi- 
Icher Werke, hiftorifcher Schriften und 
mehrerer größerer Werke über interna= 
tionale Fragen, Diplomatie etc, 

Im Jahre 1886 vermählte er fich in 
zweiter Ehe mit Frl. Julia Lewis 
Pader, die einer alten begüterten cen- 
tralpennfylvanifhen Familie ent— 
ftammt. Der Obeim der Gemahlin 
bes neuen Botjchafters in Berlin, Afa 
Pader, gründete die Lehigh-Univerfi- 
tät. Frau Hill, die fehr viel literari- | 
[hen Gefhmad befigt, pflegte mäh- | 
tend ber Aalen: da ihr Gemahl als 
fi nie efretär amtirte, literari- 


fährlichen Rädelsführers der „Gelbe— 
Bluſen-Männer“. Eine ſeiner Glanz— 


dergl. 


in Verlegenheit und der Revolverheld 
wurde höflichſt aufgefordert, Odeſſa 
zu verlaſſen. Als er aber am folgen- 
den Tage in aller Gemüthsruhe nah 
feiner Lieblingsſtadt urüdfehrte, 
wurde e3 der lofalen Preffe verboten, 
irgendwie von diefer Rüdfehr Notiz 
zu nehmen. Einige Tage darauf 
fonnte man im Berichte einer hiefigen 
Sekung über einen großen Straßen 
ſtanda 

„Anführer der Exzedenten war einer, 
der vor Kurzem Odeſſa verlaſſen muß⸗ 
te, aber bald darauf zurückkehrte.“ Als 
dann Gaſalabow eines Tages einen 
fünfjährigen jüdiſchen Knaben im 
Vorüberfahren von ſeiner Droſchkle 
aus durch einen Revolverſchuß tödtlich 
verwundete, konnte die Polizei nicht 
umbin, den Mann in Unterfuhungs- 
baft zu feken. Wie nun aber bie 


! 


che Abende zu veranftalten, deutfche, 
ranzöfifhe und italienifche Abende 
fie —* alle drei Sprachen) und 
räſident Rooſevelt nahm an manchen 
derſelben theil. 
In diplomatiſchen Kreiſen war Dr. 
Hill fehr beliebt und ſeine Beziehun⸗ 
zur deutſchen Botſchaft waren be⸗ 
onders freundlich. Dr. Hill wird in 
Berlin ſehr willkommen ſein, wenn er 
auch nicht mit Glücksgütern derartig 
aeſegnet iſt, daß er den außergewöhn⸗ 


fachen und fancy Effekten. 
Sammt, in Blau, Braun, Schwarz und Maroon. 
500 Paar Kniehoſen für Knaben, gemacht aus Reſtern von 


hochfeinen Wollenſtoffen, in ſchweren Herbſt-Sorten, zum halben 
regulären Preis, per Paar, 50c. 


150 doppelreihige Knaben: Anzüge, zwei Stücke, aus dauer— 
haften Stoffen, in faneh Miſchungen, Größen 7 bis 16, herabge— 


ſte erweiſen. 
leiſtungen war ein vor einigen Wochen 
im jüdiſchen Krankenhaus veranſtalte- 
ter Krawall mit Revolverſchüſſen und 
Dieſe Hauptaktion brachte die 
ihm wohlwollende Polizei ſchon etwas 


Viele ſind hübſch beſetzt; 


„Odeſſkija Nowoſti“ meldet, iſt Gaſa— 
labow „gegen Kaution“ wieder freige— 
laſſen worden. In demſelben Blgtte 
veröffentlicht ein Herr M. Pariewsky 


Meines ganzen Ueberſchuß-Lagers eines hervorragenden Fabrikanten 
von Knaben-Reefers. Sie ſind warm, gut paſſend und dauerhaft, ing 
dunkelgrauen und fanch Miſchungen; ein Theil gemacht aus Frieze, 
andere aus ſchweren Cheviots und Tweeds, und beinahe alle ſind mit 0 
Slanell gefüttert. Die Größen variiren von 4 bis 14. —— 
Sailor⸗ und ruſſiſche Anzüge für Knaben, aus dauerhaften Stoffen in ein— 


andere von einfachem 
Größen 8 bis 8. 85.00. 


mit genauer Angabe ſeiner Wohnung licher, 


PER 


N 


Baiement. 


die ungewöhnliche Herabfegung im Preis. 
Die Dauerhaftiafeit diefer ausgezeichneten Qualitä: 


orientalifche Effekte. 


Die Mufter find anziehende 


ten machen diejelben zu einem ausgezeichneten Bargain—6 Fuß 9 Zoll bei 
9 Fuß, mit 27-300. Borte dazu paffend zu einer Erfparnig von einem 


Drittel, fpeziell, $9.00, 


Baiement. 


Feine Corduroys — 2,000 Yards zu elwa der 


Hälfte des regulären Preifes, 28c 
Eine ausgezeichnete Qualität — do mwünfhen mir biefelben fofort 
auszuverfaufen. Die folgenden Schattirungen find eingefchloffen— Bromi, 
Ian, Mode, Wine, Cardinal, Myrtle, Dlive, Navy, Grau, Onion, Schwarz, 


Weit und Cream, Yard, 28c. 


Branntweinmonopol in Dewtich- | biäher vorhandenen Reichseinnahme- 


lau»? 
Nah anfänglichen Ableugnungs- 
berfuchen wird e8 immer wahrjchein- 
daß jfich bereit3 die nächfte 


| quellen durchaus nicht gewachjen  ift. 


Die Reichäregierung kann fich daher 
gar nicht der Aufgabe entziehen, fort= 
mährend daran zu arbeiten, unfere 


einen Brief, in dem er mittheilt, daß ; Reichstagsfeffion mit neuen Steuer- | Reichseinnahmequellen zu vermehren 


er Augenzeuge gemefen jei, al3 Gaja= 


durch einen Revolverfehuß verwundete, 
und er fönnte dem Gerichte bei ber 


| Aufklärung diefer Angelegenheit Dien- 


Den verwunbeten Bin- 
fomwitfch habe er nach dem jübdifchen 
Krantenhaufe gebradt und er hoffe, 
daß der Herr Unterfuchungsrichter 
ihn über die Umstände diefer Angel:- 


genheit verhören werde. Um ein Ber: | 
hör feitens de3 Unterfuchungsrichterz | 
‚ zu veranlaflen, mußte Herr Bariew3- 


fu, etwa 14 Tage nach dem Vorfall, 
einen Brief mit genauer Adrefangabe 
veröffentlichen! -—— Bemerfenämwerth ilt 
auch folgender Vorfall: Ein Mitalied 
unferes Kreisgericht3 wurde vor eini= 
gen Tagen Augenzeuge eines üblichen, 
bon den „Verband- Männern” veran- 


ruhig zufehenden Schumann zum 


| Einfchreiten aufforberte,erwiberte die- 


fer formell falutirend: „Hat nichts zu 
fagen, Em. Hochmohlgeboren, es ſind 
bie3 unfere!“ > 


— 

— Unglaubli. — Gläubiger (mü- 

thend): „Jebesmai, wenn ich mit ber- 

Rechnung komme, heißt e8: der Herr 

badet: gerade; jagen Sie einmal, der 
babet wohl jede Woche?“ 


* 
* — 
F 


| labom den fünfjährigen Bintomwitiä 


vorlagen befaflen wirb müfjen, jo un 
angenehm das auch für die Blodpoli- 
tif fein mag. Unter den neuen Plä- 


Branntweinmonopol3 eine michtige 
Rolle. So erklärten die „Berl. Neue- 
ſten Nachr.“, daß im Reichsſchatzamt 
ein Projekt des Branntweinmonopols 
vorliege und daß mit der Möglichkeit 
der Vorlage zu rechnen ſei. Ebenſo 
ſchreibt die offiziöſe „Köln. Ztg.“: 


au 
| daß 
nen fpielt aber offenbar der Plan eines | gend 
| Branntweinmonopol in nähere Ermwä- 


| gung gezogen worden.“ 


Dabei ift nun 
&, wie beitimmt verlautet,aber ohne 
bisher eine Entjcheidung nad ir- 

einer Seite gefallen ift, ein’ 


und zu ermeitern „.. 


=—+1. —— 
Eieg eines deutihen Shwimmers 
in England. 
Abermals hat ein deutfcher Schwim- 


„Die Auffehen erregende Nachricht | mer in England die jchwarz-weiß-ro- 


: fcheint nah unferen Erfundigungen 


: ftalteten Straßenerzefles. Als er ben | 
die intereffante Notiz Iejen: 4 Benexzefi 


‚bem die Erhögung der Exträ 


nicht der Grundlage zu entbehren. Wir 
möchten anehmen und hoffen, daß man 
fi an den zuftändigen amtlichen 
Stellen nicht der Weberzeugung ver- 
fließt, daß die Lage unferer Reichs— 
finanzen, der die borgenommene 
Reichsfinanzreform nur eine fehr 
mangelhafte Stübe gebradht hat, 
dringend der Erfchliegung-neuer Ein- 
nahmequellen bedarf. Dabei ift vor 
allem zu bebvenfen, daf die Reiigaus- 
gaben, um unfere Armee und Marine 
auf moderner Höhe zu erhalten, uns 
fere Kolonien zu entwideln und ben 
Reichsbeamten.. ein den Anjprüchen 
ber heutigen Lebenshaltung entjpres 
chendes Gehalt zu en, ein te 
gelmäßig ſtarkes eigen, 

r 


then Farben zum Siege geführt. Max 
Ritter vom Schwimmſportklub Hel⸗ 
las⸗Magdeburg ſtartete in London 
auf dem internationalen Meeting der 
Royal Life Saving Society in Lon— 
bon und gewann das Rückenſchwim— 
men (90 Yards) überlegen gegen ben 
Schweden ohannfen, den früheren 
Sieger im englifhen Kings Eup. 
Ebenfo fiel ihm in der 100 Yarb3 


Grat Race ein fnapper Sieg gegen | 


die beiten Londoner Schwimmer zu. 
Ritter gedentt, fich auch an meiteren 


ſchwimmſportlichen Deranftaltungen | 
‚ in England zu betheiligen. 
— + ——— 


— EinSchlaumeier. —Weinhänbler: 
„Der Wein friegt ein Bouquet — dem 
geb’ ih au den jchönen Namen: 
Bachheimer!! 


| feiden in den 
| 


Bajement. 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutiche — — Publikum iſt hiermu 
Nchſt eingeladen, die Gallerie der Wilſen⸗ 
aft, 344 South State Str., Chicago, Il. 
unentgeltlih zu befuden. Man fiebt hier — 
nad der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
Pradtegemplare der WBathologie, 
Ichre, ber Dfteulogie, Anschenichre, ber 
dauungs-Organe. Das PRublitum it eingeladen, 
den Urfprung der menichlisen Kaffe bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Ku und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirfuns 
don AKrranfheiten und von Lafter, wie dies 


Lebensgroten Abbildungen 
in em gefunden und franlen Zuſtande dar⸗ 
ante fing Sies ift eine Gelegenheit, die Sie ! 
elten im Leben finden. 


Gintritt frei! i 
Dffen tägli von 8 Uhr Morgens Bis Mitier 


Freie Jallerie der Wiffenfchaft 

344 S. State Str., 

Shieags, ZU. da 
Giienbapn-Fapıpläne, 


Gbicass Great 
Lenf Route. Grand 
nd nn 


ka 
Dub 


® 
Et. Baul. 
Boran, Encampre 





